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BIN SEGEN AUS DEM ZWÖLFTEN JAHRHUNDERT. 

Ich bi velich dich hude N. 133" :U4.^^^^i> ^ / ^t- 

deme almetigin gode. den selbin tmwen dat 
he sine müder sente Johanne bi yal. yndi an 
di seloin gnadi so he sinin geist. sinime va 
dire bival. do he an deme heiligen cnice sol 
di stervio. Tndi indi scluin gnadi nndi mit de 
selnin truwen« do her sente marien ime selai 
me zn enir mudir irkos. vnde in zii em'me sü 133^' 
ne, Tnde in di gnade da ime der gude Jacob 
sinen sun biva). do he in zu egjpten in dat 
lant. santhe. Tnde in de seloin gnade, so der .gude . 
Tobias sinin sun bival. du he in sante in dat lant 
ce medinriche. Ich bi yelin dich N. dem almeti 
gin gode. unde in sine heifgin haut. Ich bi ye 
Im dich hude N. de heligin yünf vunden. un 
sis herrin. Ich biydin dich. N. deme gitmime 
sente petxe. ynde indi seluin gnadin so ime 
der hdi^i kiist. sine schaf biyal. undi di slu 
zile des himilis. Ich bi yehn dich N. sente lo 
hanni yndi indi gnadi so he ime sine mudir 
biyal. Ich bivelin dich hude. N. den heiigen wor 
den unsis herren. dat hude di hein yient dir 
' UL.muge gisdiadin.'gisichtis noch ungisichtich 
mit deine beugen «yader. unde mit deme v 
sime. yndeme hehgen geiste. init der heiiger 
gCTeilde:da he yon deme himile £u der er ' • ' * . 

den WUT. lynde ynn der er. zu deme himile. Si 134''' ' ' 
sin hude giboniden. dat si oygen in hayin. da 
mide he gisin muge. dat dir schade». Dat si '. j f' 
den mont niden aym dat si nit insprechin dat ' - 
.,dir schadin muge. Dat si di oriu' nit häuin i 
mnzsen. dat si gihorin dat ? dat dirseadin ' < - 

in. muge. Dat st dat herce m't inhayin. 

dat si gidenken.'dichen dinc.dat dir seha . i 

j diu ikiugiii. Dat sin hende sin ayf $& gehdwin 

dat si nit nurnren dat dir schikdin möge. 
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Dat 81 nit vilzse fnhayfn zu gatine. joch 
zu staune, dat dir schaden muge. Der vir lie 
ligen znesiwen unsis henin des almetigm 
godis dem bi yelin ich hnde dinm lib. nndi 
dine sele. Tnd dine wtlich ere. dat du mit 
. gnadin undi mit eren mnzsis lenin ane 
sunde ane schanäe. yndi an rvih mit 
yroden dinis h'ms. yodi dinir selin. vnd ^ 

dinir. wtlich Eren AmeN« 

Au8 einem Co^ex der königlichen Bibliothek zu Hannover, 
welcher vielleicht sdbBt nocht <*^ ^^^ 12fe Jahrhundert ge- 
hört und Marienlieder , das Gedicht von der h, Veronica 
und andere Stücke enthält, welche durch äufsere Form 
wie durch DarateUungsweiae von den üöi'igen Gedichten 
de$ liten Jahrhunderts sich unterscheiden, 

Wilhelm Grimm. 



SEIFRIED HELBL1N6. 

Von Gottsched bis heute ist nor Weniges und gröstei^ 
theils Irriges über den österreichischen Dichter SeiMed Helb-- 
ling bekannt geworden* Es scheint, dafs fast aHe Splite^ 
ren Gentilottis Bericht über ihn ausschrieben; wenigstens 
bis auf Hagen und Busching herab (Museum 1,582) hat 
sich ein Fehler des ersten öffentlichen Berichterstatters 
erhalten, ein Zeichen dafs. Alle aus derselben Quelle schöpf** 
ten. DaiB Gentilotti der ursprüngliche Yertafser des von 
Gottsched benutsten Beriehies ist habeidk einer vor mir 
.liegenden, schon im Jahre 1788. zum Druck bestimmten 
Geschichte der denischeii Dichtkunst von Gottfried Bmn, 
dem VerEärser euies 1782 in !Wien ersdiienenen Hand^ 
buchs der deutschen Littecatnr, entnommen. Brau bcschfif** 
tigte sich um diese Zeil mit den altdeutschen Handschrif-* 
ten der wiener Hoibiblioihek und hat in seiner Zusammen-* 
Stellung einige nicht ganz verwerfliche Notizen hinterlafsen. 
Er benutzte Gentilettis lateinische Aufsatz über Heibling 
und setzt, wie Gottscheds Nadifolger, bei Aufführung der 
in Helblings Gedichten Ti^rkommenden geschichtlichen Na>* 
men unter denselben einen Pinxem vwi, Hauspach für 
Schenk von Hämtpaoh, Gentilottis Ueberseizung ^a Titels 
Schenke in Pincema fiir einen eigenen Namen halteod. 



ivCbrend in Sdfiaeds 6«dichien ühendl' Schenk niAi; and 
derselbe Fd)ler findet skk auch noch an d^ angeführten 
Stelle des Mnsevms. 

Noch immer ist Habens Naehridit die Telkföndigste; 
denniwas bei Bsdienboi^ im litt Aflxeiger 1806 Nr. 7 zu 
finden ist, yerdient hanm BrvrähnuBg. Brat in senererZ^ 
hat man den historischen Werth von Heftlings Oichtitngea 
zu ahnen begonnen. Der fleifsige^ obwohl etwas nnge^ 
nane, w^gstens im Lesen alter Handschriften «nglück- 
liehe Pi^irist A. Ranch wäre beinahe an einer Ausgabe ge^ 
schritten 9 ^enn ihn nieht n^ekannle Grunde zam Criück 
daron abgehalten Mtten {ArehiT der fies, für ftit. d.Gescib 
4i 249). PeHz nahm «tie Hs. wdilweifllicii, ihrer WiekSg^ 
keil för die Zei^sdiidite wegen , . in seittea Aussig der 
Handsehriflenkataloge der wiener H^iUiediek auf, -and 
bald darauf mmMß sieh Schettkj anheifichig der fraiAliuV' 
ter.Geselbohaft eine Abschrift mit aUerdingsnöäiigea ]^r* 
läotemngeii zu senden; doch dürä^ dieses Yerspreohen ▼iel-<' 
Imht eben so wenig erfüllt wosden nmt fris sein sdion 
seit achtzehn Jahren ungelöstes einer Aasgabe Helblings, 
s. wiener Jahrb. 1818, 4, Anz. Bl* 8. 36. In neuester 
Zeit hat Gerrijitts 2, 187 auf die Widitigkeit dieäea Dieh^ 
ters für die K^ntais der inneren Zastände Östen^eiehs im 
13. Jh. hingewiesen. Doch an allen diesen Orten , der 
btofsen Erwähnungen Selblinp ii| Randte .esl Gesch. 2, 
361, Schrotters Abhandl. aas d. öst. Slaatsreehte 4, 102, 
Weidkem est. Topographie 1,242^ Grimms Freidank XLI^ 
Wackeirnagds basler Hss. 19 n.<s.w. mchC zu gedenken, 
T0ismito wir eise genaue Davfog^g dessen^ w^ in Hel-^ 
bluig ei($endkh zu finden sei, e^ Vorwarf, dep namentlidi 
dje an^^hrten österreiehisehen £chriflstdler treSen mnla. 

Ich beschäftige nttch sDit gcDanmer Zmt mit einer 
historiseheB UAti&sudhung.yon Helblkigs Gedichten im In* 
teres^e dcsr esterrcdduschen GeschicUe. nnd will der seiner 
Zeit ersehfäneltiden.Abhflndhuig einen idi^omatischgett^aen 
Abdmi^k d^^nntises Wibefts nur in^er fis. der k^ k. Bi-^ 
bMethek zu Wie* e^halteäleii Gedichte HelUii^s beigd^ 
8» znr^gtnaaeraa KeuAttia äred Inhalts gelangt haj^ idh 
es fiiir Hleht gflüaa «nmta. die Leäijr dieser Siätter Jächoh 
jetzt damit bdcannt zn maehen^ theils ^eä die beabsiäitigte 
speridle Untersnchung yMVmht mir Mhem engeren Sreifse 
widitig und lesens werth dünken durfte, theiie weils Ml dm 

1* 



noch immer möglichen Existenz änderer Bss.' die Bekaiiiit* 
machnna^ und Benntzong derselben noek vor Abdruck ides 
Ganzen ivünschenswerth wäre. Da die wenigsten der Ge- 
dichte Ueberschriften haben nnd nnr einige den Namen des 
Dichters in sich tragen, so wäre die Yerkennnng helbltng-^ 
scher G«dichte durch 4ie Bewahrer derselben sehr za ent-* 
schuldigen, die Mittheilnng nach dieser genaueren Darle-- 
gung ihres Inhalts aber höchst erfreulich. 

Der Codex Phil. 50 der k. k. Hofbiblioäiek enthult 
auf 95 Papierblättem in Kleinfolio und einem Blatte An« 
merkungen nicht, wie es li^ei Eschenburg heifst, sechs, 
sondern zwölf satirische Gedichte Helblings. Die Hand 
gehört nicht, wie im Museum nach einiger Berechnung zu 
finden ist, dem 17teii, sondern dem letzten Viertel des 
16ten , Jh. an und ist bei aller scheinbaren Deutlichkeit 
nichts i desto weniger schwierig zu lesen, • sei es auch «nur 
der häu£g Tersetzten Puncto und Schlingen über »und 
u, sowie vieler Striche bei kiund n wegen, andere etwas 
nngewöhnliche Bnchstaben£ormeh ungerechnet. Zwei Um- 
stände,' welche bis jetzt noch niemand bemerkte, scheinen 
mir der Folgerungt)n.wegen^ die sich aus ihnen iihldten 
lafsen, besondere Berücksichilgung zu verdienen. Erstens 
läfst sich aus Gründen deren Aus^tüandersetzilng hier zu 
weitläufig wäre, die aber > seiner Zeit sorgfilldg erörtert 
Werden soUen,darthnn,dafs der Codex eine aus yerschie-- 
neu alten Hss. gebildete Sammlung sei, bei deren Zusam^ 
inenstellung nicht etwa flüchtig verfahren wurde, sondern 
die gewif^enhaft selbst Bruchstücke aufzunehmen nicht ver- 
schmähte, ein Umstand ,, dier auf die Sehenfaeii vollständig 
ger Hss«. voh ^H's Gedichten' schon im l6ten Jh. einen 
nicht gewagten :ScMüfs erlaubt und es erklärlich machen 
würde, wenn sich jetzt gar keine Hs. weiter fände. Diese 
Sc3tenheit>>scAon in so früher Zeit hat übrigens auch in 
inneren Gründen^ z. B. ih dem schonungslosen Tftdei, den 
die Gedichte i cafthhlten y ihre Erklärung. ' ' Zweitens finden 
siidh im T«3bt& viele Correoturen von- fremder, jddoch ganz 
gleiehzeiligelr'iHand, wäs't'äuf^^e Absicht' «Sner: getreuen 
Bewahrungnach den noch vorhandenen Hss. schUtefsennad 
den • Wechsel' der Schreibweise' ' in verschiedenen Gedichten 
auf Rechnung- der . verschiedenen 'Hss. setzen läfst, der 
Sammlung sdbst aber in gewisser Hinsicht einen gröfee- 
TCtt Wei^ v<H*leiht, 
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M^er war Bim nber dar Sammler? Diese Fi^qpe 'zu 
beflntworten findet sich zwar im Codex aasdruckUöh.niditS) 
aber der^ Zufall, der die am Schlnfse des Textes beigem 
fugten, leider nnroUständigen Anmerkungen erhalten hat^ 
liefs mich in ihrem ganz eigenthümlichen Stile den Mann 
80|$l€iich erkennen, . und eine nähere Untersnchnng, die 
Jcänftig dargelegt werden, soll, bestäikte mich in miiiner 
Ansicht« Es ist Richard Strein von Schwarss4naUj der. ab 
Gelehrter sowie als Staatsmann gleiek ausgezeiduie^im J. 
1600 starb; ein Mann von Tielem Wilsen imd ansgebrml»-« 
ter litterarischer Terbindgag, der es an ^der erforderlichen 
Umfrage zor Bildung einer möglu^st voUstiindigiBn Samm« 
long gewiss nicht wird «haben fehlte; lafien. 

Der Gedichte siiid'&wölf und sie enthalten zasaanmen 
8553 Yeroe (I 1394 Verse, II 1507, I^ 404, IV 871, V 
107, VI203, VII1273, VU11246, 1X414, X194, XI 
86 ^ XU 854) m den , gewöhnlichen kurzen Reimpaaren« 
Ihr poetischer Gehnll ist gering, doch fehlt es nicht an ein- 
zelnen Schönheiten. Nor sieben (III^ VIl bis XII) sind 
vollständig erhalten, aeht (I bis IV, VU bis IX nnd XII) 
sind in Gesprlkhform gi^dicbtet. Die ganze Reihe trägt 
fnit gröfserer Schrift die offenbar später hinziigefügte Über«^ 
Bchnü'Daeaf. isi der jung0 Luddariüs; im Gedichte I, .30 
helfet es der elem0 Lucidmiui. J)a& diese tibtoschrift 
meh aof alle Gedichte beziehe Jäfst. sich nicht erireise&; 
Slvein war nicht dieser Ansicht, wie iioh ans mem wohlanf 
«eine Veranlafsnng geschriebenen Anszng seiner geneälogi-« 
sehen Unterstidinngen entnehme, dessen Original sich im 
hiesigen ständischen Archive befindet und von dem ich ge- 
treue Copie besitze. Dasdibst wird überall, wo sich nur 
Stellen aas Gedichten. Helblipgs finden, wohl unterschieden 
»wischen dem Lucidariu» ^Aem Taugenbuche, der Landes^ 
clage. u. s. w. 'Die Veranläfanng znr Wahl des Titels Lwr 
cidarius mag jenes, weitverbreitete Werk des 12ten Jh. ge- 
geben hab^, • das bald dem Anselmus von Aosta (f* llOd 
als Bischof Ton Canterburj), bald dem Honorins von Auf 
tnn (SoÜtarias) zugeschrieben wird (s. Anaelmi opera ed. 
Gerberon, Par. 1673, in der Einleitni^)) nach meiner An« 
sieht aber von keinem. von beiden h^iUirt, wohl aben das 
ursprüngliche Werk sein därfie, welchem der nachmahlsso 
verbreitete tuctdariu» oder die AUrea .Gemma. nachgebildet 
ward (Hains Repertomm fiihrt allein bis löOO £3ii Aus-* 
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gäbe» datoB an). Ansetma Werk' ist nin theolögisdien 
laluilts^ das Werk des Honorias aber mdkts als eine Erd- 
besehreibnog und irieht einmal dialogisiert (s, Honorii opera 
in der BibLmax. pp.^ Lugd. 1677, S« 1040). 'Von |enem 
aocb Avrea Gemma genannten LuoidariuB ist Alles zn Ter- 
stehen, was Ton noch erhaltenen Hss. desselben beriohtei 
wird (Lessings Leben 3, 115, Wackemagei basl. Hss. 19^ 
altd. BU. 1, 327 u. s. w.). 

Na»e .Stand und Anfenthaltsort des Dichters zn he^ 
stimmen schien w^en der Nator seiner Werke faödist 
wüttschenswerth, ja nothwendig um manche Beziehung, um 
den Grund mancher Änisemng in seinen Gedichten verste- 
hen zu können. Zum Glück boten zur Beantwortung der 
beiden ersten Fragen die Gedichte selbst Dienliches dar, 
die letzte konnte §ber mit Hilfe einer urkundlichen Nach^ 
Weisung gelöst werden. Helblings Name arscheint nämlich 
theils ganz theils zur Hälfte an mehremi Stellen, z« B« 
X, 11. 116. 124. 194, und wo er nieht ersoheini ist die 
Eigenthfimlichkeit seiner Schrribart von. so nnverkennbaier 
Identität mit der seiner übrigen Gedickte, dafs keinem 
Zweifel Räum bleibt. DafsHelbling Tom Ritterstande war 
läfst sieh ans mehreren Stellen rermuten, z.B. aus VlI^ 
1217, IV, 566) ausdrücklich nachweisen/aber doreh IV) ö74« 
Den Anfenthaltsort unseres Dichters gäbe wohl schon 11,17 
*Mf meiner herberge^ danne ai dem Nufgbm*g0% also in dar 
Nähe Ton NnfsdMrf bei Wien, zu erkennen, alle Zweüel 
schwinden aber Trenn man das Urkundefnbnch im öten 
Bande des Isten Jahigangs Ton Hormajrs Gesch. Wiens^ 
8. XX, Nr. CXXXVt, Tom J. 1328, Tergleidit. . Doii 
erscheint am Nofisiberge bei Nufsdorf ein Weingarten, der 
Ton seinem früheren Besitzer, unserm Didifter, noch den 
Namen HMelmg führt; über den Aufbewahningsort der 
Urkunde Tgl. Ogefsers Besdin der Stephanskirche S. Id6« 
— Die Lebenszeit des Dichters läfst sidi^ aus der Abfas^ 
sung der Gedidite bestimmen. Sie sind nahe um das Jahr 
1290 Terlafst, einige früher, andere später; die genauere 
Brörierong mufs hier unterbleiben, ebenso die* Untersuchung 
ob der Dichter mit dem Österreicher Seifried, dem Verfas* 
ser ' einer Alexandreis (Mosesm a. a. 0.) ein und derselbe 
sei; Tgl. den gehaltTollen Aufbatz Wolfs in den wiener 
Jakrb. d7, Anz. Bl. S. 19. Für dies und Ähnlidies soU 
es an seinem Oite nidit an Bemülmag und Aasbetfte fehlen. 



Inhalt det Gedichte Beifried HeUil]lig8. 

I, ohne Überschrift. 1 —-^2. Nach Ancnfoung des 
AUmächtigen nm Beistand zum Werke (13) enählt der 
Dicht» die Yeranlafsung desiselben. Er habe dmcn ver- 
sehmitzlen Knappen anferzogen, der nnn mit zahllosen 
Fragen über AUes, was ihm aofttofse, Minen nachgiebig 
gen Herrn so bestürme, dafs ihi Inhalt zu einen Boche 
herangewaehs^ sei (14 — 28). Da es sidi nnn bei allen 
diesen . Erertemngen nm Anfkiämng gehandelt habe, so 
woOe » das Bndi ImeidariuSj 'da% tprieht ain liohigeöer' 
nennen (30) nnd segkich ^daz mer' beginnen. — Sehen 
hier stöfst man auf die erste Lüdce, die nm so ewpfindli* 
eher ist, je weniger das Folgende mit dem Vorhergehen- 
den in eine nngezwangene Verbindung zn setzen sein 
dürfte« Bs ist nämlich hierauf (33 — 43) vom Erjagen der 
Ghäcksgüter die Rede und zwar höchst wahrscheintich in 
Besug auf eine bezeichnete Persönlichkeit oder mindestens 
anC eine näher angedeutete' Kategorie, deren Einftüirung 
febb. Mit 44 beginnen die Fragen des wüsbegierigfn 
Knappen« Er schildert sehr bezeiehnoid einen Geizigen 
und will den Namen des Gutes :ivifsen, dessen ErUngung 
80 viele Mühe koste« Da schüderi der Herr das Ersäinte 
als ewige Armnt (60 — 6ö). Vom Allgemeinen piötzUch 
zoltt Besonderen ubMgehend lüfst der Dichter nun eine 
gaas vortreffliche Schilderung eines Greisen folgen, der ein 
janges V^^eib genonunen; wonach der Knsppe ganz uner- 
wartet (150) zu den Sitten Österreichs im Gegensatze an-* 
derer Ldnder einlenkt. Wie grofs s«B. g^n Österreich 
auch Ungarn sei, es halte dennoch fest an den Sitten sei-« 
nes Landes; dagegen sei 'Gestenreich, ein dsmes landt vil 
vngeleich' (15^)« Bitter tadelt der Dichter zuerst die Form 
der Kleider nnd läist den Knecht um die eigentliche Lan* 
de«tracht fragi»i^ als sei es ihm bis znr Stunde nicht, ge-< 
iungen einen eigentlichen Österreicher sogleich an Tracht 
und Geberde zn erkennen; er bittet daher ihm die Kenn- 
zeichen eines, solchen anzugeben (214)« Helbling fordert 
aber den Redseligen auf die Erscheinungen selbst zu schil- 
dem, die ihn am Bude eines echten Österreichers irre ge* 
macht halten; beschreibe er dann einen solchen, so wolle 
er ihm 'ja' zurufen (218). Diese Wendung giebt Gele-* 
genheit zu chara^eristischen Zeichnungen aus dem bunt^ 
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Gewirre der aonderbarsten Trachten, in denen der Dichter 
einen Abglanz der Terscfaiedensten Länder^ Baiem Sach- 
sen Thüringen Ungarn Böhmen u. s. w., erblickt. Treff- 
lieh ist alles nun Folgende. Von 219 bis 471 werden 
lins ganze dialogisierte Scenen yorübergefnhrt, in denen das 
Bild der abenteaerlichsten Erscheinungen lebendig vor uns ' 
tritt, nicht selten einen Seitenblick auf die Gegenwart ab-*^ 
nöthigend, die sich nicht viel weiser finden läfst. Endlich 
(471 — 521) folgt ein eigentlicher Österreicher, einfach und 
würdig, wahrhaft und statig, bedacht seiner Worte, kurz 
ein Österreicher, zwar in 'Manchem nur wie er sein sollte, 
aber auch Characteristisches, an sich tragend, so dafs das 
Bild theilweise zum Portrait wird. Freudig stimmt der 
Ritter zu (525) , der Knappe wendet sich aber betrübt zur 
Würklichkeit und zeigt wie fem diese von jenen^ Ideale 
stehe (540). Nun folgt wieder Bild an Bild (553—870), 
der traurigen Gegenwart entnommen, Schatze für den Ge* 
Bchichtsforscher bergend, dem auch der kleinste echte Zug 
im Gemälde der Vergangenheit zum Mittel des Verständnis«* 
ses wird. Die Verwüstenden EinfläUe feindlicher Nachbarn^ 
in das Innere des Landes selbst (577 — 765), der uns^ 
lige Kampf der geisdichen -Fürsten in den oberen Landen 
(788 — 805) blicken uns absehreckend in Bildern entge- 
gen, an denen sich gerediter Tadel hier und da Luft macht, 
überall Tüchtigkeit und Ganzheit yermissend. Habsucht 
und niedere Zwecke, das sind die Triebfedern der Hand- 
lungen; Feigheit, das ist der SchandAeck der Ritter. End-^ 
lieh (873 — 914) das Bild eines edlen, tüchtigen Mannes 
und zum Schlüsse ,^ nach einer höchst gelungenen Bilder- 
reihe tadebswerther Weiber (925 — 1332), ein Muster 
eines guten und züchtigen, wobei der Dichter mit zutrau- 
lichem Lächeln und gutmütiger Aufrichtigkeit seine eigene 
Gattin als ein ^solches einfuhrt, wenn er ihr auch in Man- 
chem njtöhgeben müfse (1392) , was aber Gottes Gebot sei, 
wie der schlaue Knappe hinzufügt. 

II, ohne Überschrift. Wenn schon im ersten Gedichte 
der Eingang und besonders die Vorführung jener tadelns- 
werthen Erscheinungen der Gegenwart von Gewandtheit und 
Erfindungsgabe des Dichters zeugt, so ist im zweiten Ge- 
dichte noch Gelungeneres zu finden. Der Diditer läfst 
nämlicb den Herrn und Knappen gleich. dem Hemöge Ge- 
richtstag halten (27). Der Knappe hat alles Sträfliche im 



Lande za des Richters Kenntnis subringiett und dieser^ 
als seinen Rath die rieben Tagenden um sich Tersan« 
melnd, ftlit dasUrtheil (36 — 39). Auf drei Ta^e ist die 
Handlang yertheilt. Am ersten' wird Tor Allem der o»* 
mäfsige Aafwand von )Kieidem gerügt. Zwischen Banem 
und Rtttem sei kaum ein Unterschied za entdecken, ja 
jener, obwohl zam Pfluge bestimmt, roafse sich den ritter* 
liehen Sporn an ; stati dem w<dlenen Hendling prangen yene* 
diger Handschuhe an seiner plumpen -Hand (68), nach 
altem Landesbraueh sollte er grauen ^Loden' tragen, nur 
an Festtagen blan^ nicht minder sein Weib, die nun mit 
ihm in allen Farben einherschreitet (77). Auch hier stcK 
fsen wir auf eine Lücke. Das Folgende bezieht sich auf 
den Misbrauch bedeutender Mihisterialien , den ihnen die^ 
.nenden Bittersleuten keinen Sold zu geben (90 — 122), 
sondern sie mit der Ehre allein zu bezahlen. Nicht min* 
der strafwürdig sei der üble Stand des Gerichtswesens in 
Österreich (129 — 192), ^man rihut nit den armen ^ den 
reichen rieht man vmb jr guetf (134). Diesem Tadel 
folgt der über Neid und Lüge, die ringsum im Lande so 
zahlreich säen, wie am Hofe selbst (197); ja der Knap* 
pe bemerkt, er wünsche sich als Strafgeld für jeden Neid 
und jede Lüge nur eine Bohne, dann wfire kein Kloster 
im Lande, wo er nieht einen ergiebigen Bohnenhaadel 
eröffiien könnte (187). ' In: der Stadt selbst ieu Wien wolle 
er sieh mit einem Weizenkom begnügen; würde ein Sta* 
bieh yon vierzig Metzen bei Hofe an die Trejppe geslellt 
und jeder bezahlte ehrlich seine Strafe (322) im Nm wäre 
das Gefäfs ^füUt; am Graben ^wo manger hand vaü i^ 
'sowie am Schottenthore^ des Pferdemarktes wegen (345), 
seien eben so ergiebige Sammelplätze. Zum Schlufse folgt 
noch eine Klage (370) über den häufigen Gebrauch roher 
und unsauberer Worte (gründen wart)^ der besonders 
Scham und Zucht beistimmen. — Den zweiten Tag en£* 
nen Beschwerden über die selbstsüchtige Schlauheit der 
nächsten Rathgeber des Herzbgs (523 — 560); so wie 
über Geiz und Geldgier überhaupt, die verderbend um sich 
griffen (573—646). Bemerkenswerth ist (652 —r 692) 
die Erwähnung der Landtage Leopold des Glorreichen, die 
wie zur Zeit Helblings dreimahl im Jahre zu Neuburg^ Tuln 
und Maaten gahalten wurden; mit ein Beweis dafs jenes 
alte dsterreidiisclie Landreeht^ das bei Senkenberg Yisio- 



io 

lies SL2i3^ Liidewig Rell. Mss. 4 (fgK Kura Ost. Kri«g^* 
^erbüsimg S. 260) za finden^, dodi seinen UrsjNrung dem 
Yorletzten Babenberger verdanke ^ wenn aaeh S^kenberg 
nkfat ganz dafür }»t. — Trofz der bedeutenden Summen^ 
weiche die Hoftage, kosten (696 — 760), sei dodi des 
Klagens kein Ende (702). Ergotzlieh ist die Id^aidige 
Seliilderung der um den Krng Tersammelten Wiener. Bür- 
ger,, die einer Terlomen Rossgnrte wegen (712) die Gele^ 
genbeit zu gerichtlicben Klägereien vom Zaune breeken. 
RathscUäge znrAbstelinng dieses Misbrauebs feigen« Bald 
(761) wendet sich die Klage Ton wdtlichen Angelegenhei- 
ten zu den Geistlichen und ihrer Gewinnsucht; dock lUfst 
d^ ritterliehe IHcbter nicht viel über diePüaffheit kommen: 
Haz wir der lern (sie) gewalt, seit sie ze den ern tat ge^ 
zalV (852), so dem merchlicheH Knappen und seinen Kla- 
gen ausweichend. Dock dieser, unerschöpflioh , tadelt den 
Herzog, dafs er stets am Rheine Terweiie, ^ze Swaben 
pheninge zele* (864) und nicht nach Rom ziehe (867) u. s. w. 
Femer wird dem Fürsten ans Herz gelegt ^^kebrmh vnd 
die versehamdett sunden* (1005) durch gröfsere Str^ge zu 
hindern; ^doch sag ich ditz Utndt wolfrei^ daz darinne 
ieht Sodomien sei:' der Tadel gilt mehr den n^it weitem 
Gewiijaen sündigenden Ehelenlen. -^ Der dritte Tag be- 
gittttt .mit fakteren Klagen über die Juden (1077) , ja der 
Diohter geht in sänem Hafse so weit, die fanatisete Be^ 
^aening aüszustofsen (1151) ^pnd war wh ain fyirut %€ 
nelmnen^ ich Hex euch alle prermen^ jr Juden y wo ich 
mich ehern an* Die Wut Hdblings über diesen Punct 
s^er Landesklagen wird so^ar komisch , z. B. bei d^^ 
Zerstdmng Jerusalems (1166), obwohl es auch hier nieht 
an bkteren Wahrheiten fehlt, so 1095 ff. ^»we fyrssim 
damit (mit den Verhafsten) hardenty wer der sehaz vmb 
9U9t faüy ich 4fföld in lazen main taUl.* Von 1284—1423 
findet sich eine anziehende detaillierte Klage über das Un^ 
w^sen der Bitnkdbänger in Österreich; z. B. 1383 ff. ^ze 
Wienne so num ezzen wil^ sie streiehent nach der pfruendi^ 
9or dar herren tisch sie luenty sam die chelper nach der 
chum* Den Schlnfs der ganzen Gerichtshandlnng bildet 
^ne kurze Wiederholung dar Klagen über den Mangel an 
Nationalität in Öaterreieh, das im Munde des Zeitgeno&en 
sn einem Gemisch der yersekiedensten Völker wird (1428 
— 1507). Die hier, nidt aber, wie es nach Hagensnad 



II 

Bisidiiiigs Modemn 1,585 seUeiirra msjb, am Esuit ätn 
^nten Werkes, stdienden Verse eines alten Absebreiberd 
finden sieb dort abgedruckt. 

III, ebne tJberschrifl^ Dieses dritte Gedicht ist nicht 
Mofs der ftir die Sitten* nnd Localgeschichte des Mittel* 
iilters in Österreich mchtigen ansföbrlichen Besehrabung 
eines Bades wegen eines der anxiehendstm der ganaBen 
Sammlnag, sondern ML€h wegen der Frische «nd Leben- 
digkeit, mit der sidi in ihm das Gesprieh entwickelt nnd 
fortbildet. Der Herr wirft dem Knappen allzn gr»f9e Ta->- 
lielsncht Ter, er sei um ihn besorgt und mitfse ihn eäch* 
tigen, nnd'xwar auf den entbl^fsten Rücken mit einem 
eben zur Hand liegenden Reisigbündel, die Zaeht aber se 
oft wiederholen, als er in s^nen alten f^^ler gefathe 
(94 \fe Heber chneohi^ jt grSzxer p4$em% Über die An* 
mafsung der Bauern sich wie Ritter zu geberden (102 ^^i« 
126) , die Kleiderpracht (144 — 168) , die den yersehie- 
densten Völkern abgeborgt w^g da«a beilragen werde dem 
österreieher sein Vaterland , ^ das doch so Tiel des Guten 
umschliefso (240 ^Däz lieb Ömerreich, dez geneuzzet ma* 
nick lan4f)y theoever afu machen, Utter klagend gelangt 
der Knappe durch die Züchtigung des besorgten Heim 
endlich • feur Verzweiflung nnd nimmt sme Zuflucht zur 
AufEäUnng alles dessen, über das er in Zukunft^ nicht 
mehr klagen wolle« So wird er auf schlaue Weise (281 
— 314) ^emooh dessen, was ihn zu sagen drückt, ledig« 
Bas Ganze bis zum Sdiinfse, wo der scherzende Knappe^ 
durch den Gegenstand bewegt, unwillkürlich ernst wird, 
ist durdigSttgig wie durch seine Wichtigkeit ftir die Lan* 
desgeschichte , so durch Bidcleidung und gelungene Wen-» 
dangen anziehend und belehrend* 

IV, mit der Übersehnft ^Höret mit »inn$9 chreffimr^ 
Von den ffier murgrafsohufften^ Wie- vier herren in Oyler- 
landty Wol eich eelbe habent geechot^.' Die Verephwd* 
rang der österreichischen Ministeriafen Kuenting, Lieciile»«> 
stein ^ Puechaim (?) und Semmerau gegen Herzog Al^ 
brecht I bildet den Gegenstand dieses Gedichtes, das leider 
unvollstiindig ist. Innere Gründe zeigen (10,567.5701), 
dafs es im Codex Terstelb ist und eigentKch mdft iX ste^ 
hen soltae. Eine völlige Umgestaltung der VerfaAltnisse 
der S^yide zu einander, namentlich des RitterslamAes' zu 
dem der Muiislerialen higherer Art (46)^ die Mehnnig des 
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Slftatosdiatzes (26), R^pi)i«rii]ig der KfiegsdiensÜeisdiiig 
(30; , dies sind die Gegenstände derBerathung für die Ver- 
schworenen. HelMing, als Rittier dem Treiben der selbst- 
Buchtigen Edeln abhold^ geifselt sie mit beifsender Satire. 
Er läfst den Knappen die geheimen Absichten der Ver- 
schworenen kühn aassprechen. Ein alter Ritter, der dem 
wanderbaren Berichte zuhört, fragt lächelnd^ woher dem 
Knappen die Kenntnis so hoher Geheimnisse gewordeit 
(88 — 92); woraof dieser die Veranlafsung erzlihlt. Wäh- 
rend einer Jagdmahlzeit seien Tier der Edelsten um ein 
Feuer gesefsen (123), heimlich die Köpfe zusammenstek- 
kend {fsam sey einen $iggteM bliesen' 125, eine merk- 
würdige Zugabe zu Jac. Grimms Mjth. 630 f.). Neugie- 
rig, auf allen ?ieren kriechend habe er isich hinter einen 
Strauch verborgen und so ihre heimliche Rede belauscht. 
Vier Markgrafen sollten künftig im Lande sein (146), £es^ 
seit und jenseit der Donau zwei. Die Grunzen selbst der 
einzelnen Grafschaften worden genau bestimmt (151 — 241). , 
Die Mampn der Verschworenen werden nur entstellt ge- 
nannt (auch Horneck bei Pez 3, 572, Cap« DCXX thut 
geheimnisToU), dock erscheint mir unter LechnenbrecH 
(160) Liechtenstein, unter Rudenemer (182) Chuenring 
{Rüden y ihr Beiname^ selbst in Urkunden Cane«, s. Lude-r 
wig Rell. Mss. 4, 45, Nr. XXI; auch die ihm. zugewiesene 
Gegend stimmt zu feinen Besitzungen), unter Hennereich 
(246) Puechaim , mehr noch (mit Lazius GeneaL S. 193) 
Valkenstein, endlich unter j^ifs/o/ (226) Summerau. Diese 
Entstellung der Namen, wie bei Horneck die Verheim- 
Udiung, ist sehr natürlich, wenn man bedenkt^ dafs die 
Getadelten noch mächtige Mitlebende waren. Der alte Rit- 
ter ist unermüdlich im Befragen des Knappen; der Dich- 
ter yerwahrt sich gegen die Vermutung als wäre er der 
Neugieiige (274), sehleicht aber doch. Abends, wo der 
Knappe die Fortsetzung seiner Erzählung gibt, Terkleidet 
hinca und zwar ans dem Grunde, damit dieser in ihm 
nieht, seinen ehemahligen, nadi Neuigkeiten nicht mehr be^ 
gierig^i 'Herrn erkenne. Doch bezeichnet ihn der Knappe 
nlsogleick ab den'Bitter, der ihn aufgezogen, dessen ^bof" 
geeindi er wae* (564), und lehrt uns so, ausdrucklich V. 
574, Hdblings Stand. Der ganze weitere Verlauf derEi^ 
■ählfuig (590 — 818) stellt die Beratliung^n der Ministeria- 
len vor Adcunfi und während. der Anwesenheit des heim«* 
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gekehrten Herzogs dar; als aber dieser (819) in der Y^- 
sammlang der Landherren anf de» Yortragderselbeil eben 
eine zu sieiner Gharacteristik nnd znm ^befseren Verständ- 
nis seiner Regienmg höchst imhtige R<;de bt^ginnt, bricht 
das Gedicht plötzlich mit dem STlsten Verse ab. 

V, ohne Überschrift. Hier wird Österreich selbst kla- 
gend eingeführt. Wir hören hier lanter die Stimme des 
Volkes und all die Grunde des MisTorgnugens und der 
Abneigung gegen Albrecht. Wie wichtig das Gedicht für 
die Geschichte sei mag man schon aus dem Umstände ent- 
nehmen, dafs z. B. Elisabeth, des Herzogs Gemahlin, eine 
Tochter Meinhards III Ton Kärnthen, die namentlich bei 
Horneck ihres Edelmutes wegen gepriesen wird, neben 
dem Grafen Ton Rabenswald (26)9 dem yon Tanffers (41), 
dem Abte Heinrick Ton Admont (54) und dem von Pne- 
chaim (69) als ein Gegenstand des Tadels erscheint« Es 
heifst von ihr (16 — 20) 

Ich ehlag eu vher die herzogmne^ 

Di hat nach gutt 80 atarch sinne^ 

Swaz ßie da begreiffen machy . 

Dax %cheuht »ie allez inir auch 

Vnd iendt isi gehn Chemten landt 

Terem vatier , daz sei euch hechanL 

Zu untersuchen, in wiefern dieser Vorwurf gerecht sei, ist 

einer kritischen Geschichte vorbehalten; auf diese Stimme 

eines Zeitgenofsen , . die derselbe noch dazu dem Lande 

selbst in den. Mund I^gt, zu achten scheint uns Pflicht. 

VI, mit der Überschrift /ffar/ alt vnd junge ^ daz iet 
von der eamuhge* Für die Geschichte der adlichen Ge- 
schlechter in Österreich ton gröster Wichtigkeit, da die 
einzelnen Ministerialen zum Heereszug aufgeboten werden, 
die Anzahl' Mftnner aber, die jeder Einzeln« seiner Macht 
«nd seinem Besitzthnme eiitspr^dieiid zu stellen hatv eine 
genaue Kenntnis ihres gegenseitigen Verhrdtnisseis gew&hrt* 
So erscheinen dem von Rabenswald (16) hundert Mann, 
dem Chnenringer (32) dreihundert; dem MeirsatteT (37) 
xweihnndert, jedem der Sunnberger (49) steinig imd so 
f(Nrt den meisten deredelenGeSsehlechter eineentsprechende. 
Anzahl anferlegt« Hinauf folgen Einzelheiten über ein« 
aelne Adliche, z.B. 107 ff. über den Tanfferser 

Vor dtlm wer eu näU deinen, 
Auz ewerm' ohaeien teaix vnd ehern 
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^ Napi er 0u^ dasi wob eu scorn» 

Wie traU ze9am €m pei^ 
Sam tut dtraMe vrey^ 
Smn chmndichaU wom maniehpmlt. 
f Was ehundteMeick ^tas gtsialty 

Mezxer oder icherl^ 
Daz kiez wir Tev^ereerU 
^ , Aho Hindt in Oesterreioh 

Die Uut leider merchleiehm 

Ferner über die Haslauer (119), Pottendorfer (145), den 
Chapeller (Ulrich, 195), den Kammerer von Lengenpach 
(177) n. s. w. Bas Gedielt bricht leider plötzlich mit dem 
203ten Verse ab. 

Vn, ohne Überschrift. Ein langes Gedicht ron 1273 
Zeilen^ einer allegorischen Schlacht der Tugenden und 
Laster .gewidmet. Es fehlt nicht an poetischen Einzelhei- 
ten, noch an geschichtlichen Details Ton Interesse. Gleich 
jenem grofsen Maler, der den ihm Terhafsten Bischof in 
seinem Bilde des Weltgerichtes unter die Verdammten setzte, 
hat der Dichter hier mitten im Gewiihle des Kampfes und 
zwar boshaft, genug im Gefolge der Heuchelei, den Abt 
Heinrich von Admont unverkennbar gezeichnet, 709 ff» 
Ich was ein apt in der geh er ^ 
Samz himelreich mein aigen wer^ 
. Ze vesper vnd ze camptet 
Ich dikh wol getrungen ket^ 
Und versUff deu Mertein (1. Metteiri} 
Durch gemach von guetten wein. 
Vber da^ geioett ichy 
Daz alle leuih tohten mich* 

Offenbar sei jene Aasrnstuag der B^gknuppen beziiglieh, 
die fiomeck 8* 239 meiertieritaft in ihrer gaasen Lächerlidi'- 
keit «ehiUert. Neben beib^ideii AusäÜBen anf die Ver* 
ackw^rnen und ihre Vereuwimlung zu Trieb^naee (15 t) 
ersdietnen Lobeserheb^gen. des Hauses Hardegg (372)^ 
Aeuä HelbliAg iUierhauft sdur sugethatt isf und das hier 
als «iB Muster der Fjpdgebigkeit prangt. Interessante Bin* 
aelkeiteii über Schlacktordstaig und manche seüesie Benen« 
nung machen das an Msnotoiiie streifende Gedicht dennoch 
lehrreich und anzidiend^ SterSchai^liilB der ganzen Handr- 
Inng ist kein eMidileterV S(urifiarii absidi^lich in der Nähe 
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Ton Triebensee^ am linken Donaanfery df«i Standen Vbn 
Wien, gewählt. 

VIII, mit der Überschrift *JFU die gBboM^m ze rni- 
ter werden/ Den schwankenden Begriff der Mimsterialität 
in Österreich festxnstellen und den Alpdruck yieler Ur« 
knnden za erklAren oder wenigstens Annähernd xa bezeich« 
nen dient vor AHem dieses adite Gedicht £s wurde die 
Gränaen dieses Aufsatzes, za sehr iiberschreiien, sollten alle 
Noaneen kier dargestellt werden, schon deswegen, weil die 
Zusaramenhaltoi^ des hier Gegebenen mit dem anderwärts 
Ersdieinenden «nerläfslich wä^e. Wir wollen nur andeü« 
ten wie wichtig die Aasbeate ist. Von 26 — 50 wird die 
Definition eines Ministerialen gegeben, von da bis 112 
ab^ werden die Misbränohe dieses Standes gegenüber dem 
der Gc^stltdien, namenäich in Bezug anf Verleihnng von 
Pfirunden dorch die Diensihe^rm, dann bis 170 das Ymv 
käitnis derselben zn dem Landesherren, endlich 472«~^5)90 
ihr Yerhältnis unter sich selbst und als Lehnslemte dies 
Herzogs in Bezog aof Kriegsdienstleistong entwickelt Die 
Stellang des Ritterstandes zum Baaemstande and nament* 
lieh die Yerschmelzong beider dnrck Y^heinitttiig wird^ 
sowie die Yerruckong der Standes^änzen überhaapt darch 
das Ansehtt wek^es Gsterbesitz gewährt, Von 180-^410 
gerügt. Aach erscheint der Knappe als Kläger Tor dem 
Bickterstahle seines Herrn, der des Königs Stelle vertritt 
(842). Manche Kkge wird mit erwünschter Anslinhri^h-> 
keit vorgebracht, so 874 ff. and besonders 974 S, üb«r 
das Wucheronwesen; übcvhanpt ist dieses Gedickt zn den 
wichtigsten xa zählen; 

VLy mit der Oberschrift ^HU vrlauit et den hneekiJ 
Vers 21 ff» 

GeBeüe^ ^ tag ntkt andere liier, 
Höret du 9ngernf ginc ven mier: 
Recht wohl ich dein enSier 
lek im die mez betagt em mMnj 
; Duz ich i0il nieh enehm 
.Meinen vreinden mit getebm. 
Da mir die jugefiü oh^nde ge^M 
ßedeu mut vnd den geUmpf^ ' i> - 

loh treiii mit in manigen eohimpf^' ' '. - ' •' 
Dee mir ^ vil atf^t. 
Diesi die. Yeranlafsug yrtmm der Dichter den tjtdelsikAä^ 
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ffen Knappen entläfsi« Die Verse 52 — 70 geben höchst 
erwünschte Andeutungen über des Dichters. Persönlichkeit. 
Die Trennung geht wurklich vor sich (136); wonach der 
Dichter in ein reumütiges Gebet {allt', das sich allmählJich 
in eine Glossierung des Ave Maria verliert (255 — 366), 
endlich aber 366 — 414) in eine jener damahls vielbelieb-. 
ten Reimkünste übergeht. Die fünf Voeate werden nämlich 
als Bestimmer einer ungleichen Anzahl von Endreimen ge* 
w&hlt* Gs folgen also den Reimen auf a die auf e und so 
fort, nur mit derEigenthümlichkeit, dafs der vorletzte Vers 
einer jeden Reihe ungereimt bleibt und so gleichsam als 
ein Einschnitt in^ den gleichartigen Reimbündeln erscheint. 

X, ohne Überschrift. Ein Gedicht von 194 Versen, 
in elegischem Tone des Dichters Gefühl bei der Verglei- 
chung der heiteren Vergangenheit mit der. trüben Gegen- 
warl schildernd. Die edlen, tapfern Männer, die Hardeg^ 
ger (15), Chuenringer (29), Thiemsteiner (39), Sleuntzer 
(24), Falkenberger (43) u. s. w. werden in ihrem Wurken 
in den durchlebten Zeiten gepriesen und die Gegenwart 
wird mit bitterem Hohne dagegen gehalten. In diesem Ge* 
dichte nennt sich Helbling mehrmahls. 

. .XI| ohne Überschrift. Kurze Klage von 86 Versen 
über.^n Mangel ^ an Nationalität und die lächerliche Nachah-* 
mungssucht der Österreicher. .. 

ZU, mit der Überschrift ^Dacis ist ^er taugen buch* 
Sch^n diese. Überscjirift läfst Wichtiges undiGeheimes ver*- 
mitten«. Nach einer bkterenRede über das .ewig tolle, un- 
bekümmerte. Leben seiner Landsleute und einer Anpreisung 
der entschwundenen tüchtigen Zeit der Babenberger (56) 
tergl^ht der »Dichter; das Treiben und .4ie Gesixmuogen 
des mitlebenden Adels mit dem in Wolfram von Eschen-- 
bachs Werkejn gesißhilderten. Heldenleben* Stktt um rühm- 
liche Werke ^ um ritterliche, Thaten, dreht sich das Ge* 
epräch, selbst an 4es Heczogs Hof (86) um Kühe (102) 
und Komeinfuhr (114); ein Keller wohlgefüllt mit Wein, 
in naher Zeit ergiebigeii . Gewinn verheifsend (124) gilt 
hier mehr als Ruhm und Ehre. Den fiiitexstand zu dre- 
ien (146), den Knappen so dürfäg.als möglich zu stel- 
len, ihn dahin zu treiben^ daf^ er der Ehre willen umsonst 
diene, ja selbst, das Pferd, das ihm znm. Dienste gegeben 
wird, noch theil weise bezahle^ (155)> das sind die hohen 
Bi»aeUa£ie..de&.Edeln| das ihre Gespxjk^* Und, doch liegt 
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die Pflicht der LandesTertheidigiuig auf ihnen (214); sie 
falle aber ailch danacli ans, wie es sich erst kürzlich beim 
Einfalle der Ungarn erwiesen habe (223). Hier folgt 
nain eine genaue Beschreibung des Einfklls Andreas des 
Yenetianers in Österreich im Jahre 1291. Scenen ans der 
Belagerung der Stadt Wien, die lacherlichsten Figuren 
unter den Yertheidigern , der Hasenmut einzelner Dienst- 
herren (261), die Prahlerei anderer (250), die Besorgnis 
jener ^ dafs nicht die Pferde ihrer Knappen Sehaden neh- 
men (278) u.s.f., alles dieses gibt ein treues Bild jener 
Helden. Wehmütig in der Erinnerung des eben hinge- 
schiedenen Königs ruft der Dichter aus (537 ff.) 

O weh ! chunech Ruedolffy 

Des muetea ein leu^ der rezze ein wolf^ 

Der etet vuer sich wirbety 

Daz er nicht verdirbety 

Der mt^eit was voUicteich an im. 

Auf mein warhait ich daz ntiit, 

Hiet imz nihi erwendet der tatt^ 

Er hiet gerochen vnser nott» 
Noch wichtiger für die Geschichte ist die Erzählung der 
Friedensunterhandlungen, die endlich zu Hainburg began- 
nen und nach langer Bemühung zu Stande kamen (559 — 
847). Die Beschreibung des Abzuges der Ungarn (756 
ff.) und die Schilderung von Ybans Zorn, als er den Ah- 
schlufs des Friedens erfuhr, sind äufserst kräftig; 841 ff. 

Do daz graf Yban vemam^ 

Als ein eberswein er lam 

Vnd vuer enwech sa ze stundt^ 

Sam ein winunder hundt. 

Die gaisel er vast räertty 

Sam in der Teufel vuertt. 
Mit dem frommen Spruche (853 f.) 

Des handt geschuef den ersten man. 

Der thue vns aller sorgen an, Amen. . 
schliefst die Sammlung der Gewehte Helblings, die, wenn 
sie uns nichts als Ergänzungen zu Ottokars Reimchronik 
böte, allein schon deshalb Bekanntmachung yerdiente. 
Wien, 20- Dec. 1836. 

Th. G. Ton Karajan. 
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C A T 0. 

WEren die. kyndigere 

guter rede nicht gevere, 

swa si die holten sagen, 

Tnd wolden si.dar zy gedagen, 
5 oder aber tugentlicÜen 

Ton den meren suchen^ 

so wolde ich iungen liuten 

gern lesen ynd bediuten 

schöne lere ynd guten rat 
10 di ein vil weiser heiden hat 

sinem snn yur geleit 

durch witze ynd durch bescheidenheit. 

er was ein Romere: 

swi er ein heiden were, 
15 er was witz riche 

ynd redete kristenliche, 

beide spat ynd fru, 

denne izy manik kristen man tu 

der ein meister wenet wesen 
20 ynd ze schule hat gelesen 

yon geriusche ynd yon krige 

wi er die werlde betrige 

ynd an manigen sacken 

rechte zy ynrechte machen; 
25 dez pu leider yil geschieht: 

dez tet doch der heiden nicht. 

wedet liegen noch triegen 

noch zy ynrechte kriegen 

er niman lerte. 
30 daz recht zy rechte er kerte: 

dez wart sin lohe verre bekant. 

er was her Kato genant. 

swer nach siner lere yert, 

wi gar sich der schaden erwert. 
35 Sus yienk er an ynd sprach: 

do ich genyge leute sach 

yerirren durch ir tnmbe sit, 
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do wände ich in varen mit, 

obe ich in nu gebe den rat 
40 daz si lizen missetat 

Tnd sich an nemen 

dinge di in gezemen 

daz si Von miher lere 

gewunnen gat ynd ere. 
45 Liber sun, nv h6re mich: 

zvcht ynd jere lere ich dich, 

mit dem din gemute 

vor laster dich behüte. 

dar ymb höre min gebot 
50 md Temim rechte, so dir got. 

swer liset dez er nicht verstat, 

wi gar er sich yersumet hat. 

flege got mit sinnen. 

dinen yriont soltn minnen. 
55 hab dine mage lieb. 

snche den markte, fliueh den dieb. 

mit guten gink ynd lebe. 

gerne behalde daz man dir gebe. 

kyme nimmer an den rat 
60 da man dich nicht gebeten hat. 

wis reine ) groze di lente. 

din elich wib die trente» 

da solt dinen mereren entwichen: 

entwich dinen yngelichen. 
65 wis (dinem meister yndertan. 

groz fchape soltu han. 

dn Boh dein dink wol bewaren, 

daz fr6mde soltn lazen yaren. 

du solt din huz bemchen* 
70 den Wechsel solto sadien» 

sihe rechte wem da borgest 

daz do dar nach icht sojgecit. 

du solt gerne gehen* 

habe Wirtschaft selten» 
75 du solt rsdiallen ze maze. 

daz dich das gut icht laze« 

man sol wilen hoch z^en 

ynd dar, nach sich koste weren« 

als du wirdest^ iiehe^ 
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80, 80 betrage dieh yramUicIie. 

gerache yaste, knme ez so, 

vnd wis so du zerest uro. 

slafc nicht zt oil durch trakeit. 

behalt geswornen eit. 
85 )a dir unstet ivib Tnmere wesen. 

du solt di buche gerne lesen« 

behalt daz man dir sag. 

lörne dine kint zucht alle tag. 

du solt dich senfle machen. 
90 zume nicht ane Sachen. 

3potte nimans von ichte. 

¥ris gerne an dem gerichte. 

¥ris da man teidinge hat 

ynd rat euch da den besten rat. 
95 du solt lern tugent uil. 

nime einen tophen TJkr Würfelspiel. 

wurfzabel soltu flihen, 

den buchen zv zihen. 

tu den guten gerne wol 
100 ' Tnd wis nicht Tlüche uol. 

wol betrachte lerne 

vnd richte rechte gerne. 

liuge nicht vnd senfte dinen zom. 

vertrage dem der dich hat gebom. 
105 den minnem nicht versmahe. 

durch dine kraft nicht gahe. 

merke wem du icht gebste. 

gedenke wol di weil du lebste. 

obe dir iman hab wol getan, 
110 dez soltu in genizen lan. 

du solt dich erbarmen 

an gerichte vber den armen. 

sprich rechte vrteile. 

din zunge si nicht veile. 
115 stant vnrechtes niman bi, 

Bwi lieb dir der vriunt si. 

wache tages vnd slafe di nacht: 

daz geit dir sinne vnd macht. 

slaffen ist gewonheit, 
120 slaffen ist zv trakeit bereit. 

wis obe dinem tische vro, 
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an fremder stat tu nidit also. 
' bi fr jindes wirtes brote 
hate diner rede genote. 

125 merke was der wirte ta 

Tod smge da alle zit dar zu« 
80 der icbt yrage dich, 
so antwnrte im ynd sprich, 
sw^igen ist ein groze trgent 

130^ beide an alter ynd an ingent. 
fliuch niwe mere. 
wis nicht ein sagere. 
sweigen schadet keinen tak, 
klaffen wol geschaden mak. 

135 da solt mit einem redelichen man 
mit Worten keinen streit han* 
dT solt onch ze keiner zeit 
wider dich selben haben streit, 
swi lieb dir si daz da last, 

140 dez du grozen schaden hast, 
enmche was din wib sage, 
so si Ton den knechten klage, 
wib hazzet dick einen man 
dem der wirt wol gates gan. 

145 manestu dinen yriont zt nil 
dez er dir nicht yoligen wil, 
ist er dir lieb, swi er denne tat, 
60 mone in doch, ob ez si gut. 
la dir nieman so lieb sin 

150 daz du icht yergezzest din. 
hat dir iman geheizen icht, 
dez solta yarwar geheizen nicht: 
wan maniger geheizet nil 
der ez dodi nicht geben wil. 

155 lobe dick iman ze hage, 
so merke ob er war sage 
ynd gloabe nicht baz denne dir. 
din selbez lobe gar yerbir. 
^ la dich m&en nicht ze all 

160 ob iman bi dir r^en wil. 
sweliche man ist selbe bAse, 
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der yarchtet hindea^kise. 

wirstu ^ates yberladen, 

so hytte dich alle zit yor schaden. 
165 daz anegenge ynd daz ende 

habent dick, missewende« 

sint yns allen ist geben 

ein harte yngewissez leben, 

so setze dine zuyersicht 
170 an eines andern todes nicht. 

hab din armer yriunt den mnt 

daz er dir gebe ein kleines gnt, 

enphach ez gafUchen 

ynd lobe ez yolleklichen« 
175 wan du nakte wurde gebom, 

so la dir nicht wesen zorn 

obe dir dine armnt 

ynderwiten bresten tat. 

wildu yurchten den tot, 
180 so mustn leben mit not. 

tnstu dinem vrionde gut, 

obe er dir denne ybel tat, 

so schuldige gol mit niehte; 

yerzeich.in, so er dich aber bite* 
185 wildu einem lihen icht, 

daz soltn zwein geloben nidit. 

der mit rede gieiehsen kan 

ynd in dem hertzen ybels gan, 

dem td rechte alsam ; . 
190 so triugestn in an schäm. 
^ da solt hinderreden nicht 

den lenten, dez doch uil geschieht. 

swer kint hat ynd arme ist, 

der sol si leren einen list 
195 mit dem si erwerben 

daz si nicht yerderben. 

swaz dich dunke missetan, 

daz soltn nimmer angan. 

dem lerere ez nidit wol anstat, 
200 tut er daz er yerboten hat. 

gewonlicher dinge ger, 
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wil du daz man dich gew^r; 

er ist nicht weise wer dez gert 

dez man in mit recht entwert. 
1205 swelich dink dir ist nnerkant, 

daz sage den nicht di sin künde hant. 

sint yns ein Tngewisses leben 

mit gewissen vrseisen ist geben, 

so sihe daz dir der lene si b^rdt. 
210 swelhes tages du lidest arbeit, < 

machiu dinen gesellen asgesigen, 

so soltu 4odi weilen ynderligen* . - 

mit dinste manicualden 

sol man den yriunt behalden. 
215 da solt den kleinen dez gewen 

Yon dem^du wilt dez grozen gern: 

mit sns getanem sachen 

mustu diryriande machen. 

habe zorne keine yrist 
220 mit den dir gnade gefoget ist. 

krigen daz gebirt zom. 

yf eben heil wirt lieb gehont. 

swenne din gesinde didi 

erzürne, snn, so sich 
225 daz dir icht werde so gaeb 

daz ez dich geriwe dar nadu 

sns habe gednltige sit; 

so nolget dir ere ynd selde mit. 

du yberwindest mer mit gnte 
230 denne mit zorn ynd mit yngemiite 

behalte daz mit wiaheit 

daz da gewinnest mit arbeit. 

dem sin arbeit kämet ze schaden, 

der maz mit arbeit sin bdadm. 
235 la got den hjmel aditon, 

yon der «*de machtm wol trachtiNi« ^ 

da solt mtt lozbnehen 

gotes yrillen nicht yerenehen. 

Wil da kundik werden 
240 zy bowen die ^rden 

daz si dir yrncht maze gebende wesen, 
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80 soltn Virgiliam lesen : 

60 tut dir [der] Macer knotschaft 

wnrtzen Ynd kmtes kraft: 
245 schribet tos Trliii^e Lucanns, 

der Sterne kraft Lapidarifis: 

wil du aber dine sinne 

keren an wibes minne, 

daz sol dich Naso leren« 
250 znich din dink nach eren 

ynd.minne Tor allen dingen got: 

daz ist min lere Tnd min gebot 

du solt sere meiden 

hazzen vnd neiden: 
255 dem neit nicht anders tat, 

dem machet er doch sweren mut 

doch muz der Trume leiden 

hazzen vnd neiden. 

der man ist wert alle di frist 
260 di weil daz er genedik ist. 

dorch zom hab keinen nit 

Ton ynerkanden dingen strit. 

zom verirret den mnt 

daz ein man weiz was er tnt. 
265 gedenk nicht keine fiist 

dez Zornes dez yergezzen ist. 

nach grozem brache solta spani 

vnd onch vor bosheit dich bewarn: 

vil schire hat verlorn ein man 
270 daz er iii langer zit gewan. ' 

doch mnstu vnderwilen geben, 

wil da nach wirdekeit streben. 

wis mit gutem mnte 

vro mit kleinem gate. 
275 verhil dez dein gesellen alle 

dez si sich schämen vnd in misseualie. 

nicht versmeehe kraft vnd list 

dez mannes der wenik ist: 

der an dem leibe nicht krefie hat, 
280 der geit doch dick gnten rat. 
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habe nicht mit einem losen 
tU strit noeh kosen: 
ez kumpt ze eüieher zit 
▼on kleiner rede michel striL 

285 haben an gerichte starken mnt, 
so man dir Tnrechte tot: 
sich Trent nicht langp kein man 
der mit ynrechte sik gewan« 
sich daz dn immer ertobest 

290 daz da scheidest oder lobest: 
toren tont dick also 
di fppik leben machet yro. 
da solt vnder wilen sin 
Tnwiser denne ein kindelin: 

295 ez ist dick ein Weisheit 
wer ZY tnmpheit ist bereit« 
da solt fremdes gates enbem 
▼nd solt mit ynrecht nichtes gern: 
swer darch gate nil gerte, 

300 der wirt da mit Tngewerte. 
swer ein merer wesen wil, 
dem gloabe nicht ze nil. 
la dir lange wesen leit, 
gesnndestn mit trnnkenheit: 

305 swer tranken wirt, der m&z sin 
scholdik ynd nicht der win. 
dinen tongen rat den sage 
einem gesellen der in yerdage. 
tv einem triwen artset kant 

310 swenne da werdest yngesant. 
la dich daz sere myen nicht, 
obe dir Ton schnlden leit geschieht: 
ez tat ein gnt teile minne we 
da Yon ein man sich warnet e. 

315 habe vngemate kartze frist," 
so dir missegangen ist 
Bwelich dink dir geschehen mak, 
daz betrachte Tor manigen tak. 
wer ist dem ez nie missegie? 
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320 der nie gewan, der verlos nie. 

la Yon dir nicht was dir si frqme, 

swa ez dir mit fuge kume. 

iz wenik zt etlicher «stunt 

daz da bliben mugest gesnnt. 
325 enthabunge ist der beste list 

der an dem artzet backe ist. 

wider rede nicht eine 

der leate Trteile gemeine 

dorch daz da nicht in allen 
330 miigest [nicht] missenaUen. 

du solt nicht tr&ume rächen: 

wir lesen an den buchen, 

der troum si wan ^ppikeit ; 

di weisen haben yns oudi geseit, 
335 dez ein man wachende ger» 

daz in daz leihte ein troum gewer. 

Swelich loser Yon geschichte 

wil merken ditz getichie 

der sehe daz er kere 
340 sinen mut zv gantzer lere 

ynd daz er gern lerne: 

wan der nicht lernet gerne, 

dem ist sin leben wilde 

Tnd als dez todes bilde« 
345 da solt yersweigen tag Tnd nackt 

dines vriandes lasier, wa du macht. 

hate dich vor einem man 

der lispende kosen kan. 

sin ere weret lange Trist, 
350 der ainualdik mit warheit ist» 

di leute er dicke betriaget, 

der einualdiklich liuget. 

dinen sorge« grozen 

soltu Treude Tnderstozcn: 
355 tastu daz, so vertreit 

din mate tiI TngUch arbeit 

eines andern rede Tsd missetat, 

di dich nicht sere angat, 

la dir wol geuallen, 
360 so libestu dich in allen. 
^ so dir got Terlihe gi^t, 
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sihe wi daa( wert btbat 

vnd wi du ez niiigest gemereii; 

60 aldesta mit eren: 

365 wan Terliasesta din habe, 
80 gente dir di yrinnde abe. 
Teismselie nimane rat^ 
obe er dir ze nntse etat 
dins knechtes rat yei^wirf nicht, 

370 rat et dir mit triwen mit, 
wersta immer riehe, 
obe dir daz gut eiitewiche, 
80 gehabe dich wol Tnd lebe . 
daz dir di zeit deiiM gebe. 

375 da solt da^ wib erkeniien wol 
di dir zer e werden sei: 
dich riwet tU lichte dar nach, 
wirt dir zy ir icht zegaoh, 
da 8oU bi manigem bilde nemen, 

380 welich dink dir snlle misseiemen« 
dem yramen eolta uolgoi, 
dem bösen wis erbolgen. 
da solt dich dar an wenden 
daz da magest Toi enden. 

385 8wer ein dink yadiet an 

daz er nicht yol enden kan, 
der hite mer eren gewannen, 
hite er ez nie begannen* 
da solt yerswigen lange nicht, 

390 swa bi dir bosheit geschieht: 
man wenet andern daz oach da 
da tetest rat ynd helfe zvu 
keinen trost solta dir geben 
daz da lange sollest leben: 

395 man weiz wol daz der tot geschiht, 
man weiz aber einer zoküiäit nicht: 
er kampt geslichen als ein dieb 
ynd scheidet leide ind lieb, 
doch habe da gat zyoersidit; 

400 yorchte den tode ze sere nidit* 
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äa sölt dez richter hilfe gern: 
do man gerichtes wil enbern, 
daz gerichte hat den site ' 
daz ez wil daz man ez bite. 

405 du solt die buche gerne lesen 
vTnd nicht an lerne wesen : 
hastn der schrift minne, 
si ziret dir mut vnd sinne. 
Yorchte dines weibes wort nicht oil, 

410 so si dir zomlichen reden wil: 
weib künnen mit zome kosen 
Tnd «reinende sere losen, 
ouch la din weib zomes fri 
di weile ir znnge natze si: 

415 80 si icht gntes welle sagen, 
so soltn ir neigen ynd gedagen« 
gewinnestn gnt, so nim war 
wi ersam da zerest Tnd nicht gar: 
wan swer daz sine yertnt, 

420 der nimt leichte eins andern gnt. 
du solt mit allen sinnen 
deine yordem minnen. 
beswere nicht di mnter din, 
wiltn dem nater lieb sin. 

425 gerstn daz dir werde geben 
ein reine sicherlichez leben 
▼nd daz din gem&te si 
von schacntlicäen dingen firi, 
so heiz dir tan ze maniger stont 

430 diso wort mit lesen kont: 
höre ynd merke wol da bi 
was dir gat oder schade si: 
da yemimste di weil etwaz 
daz da geaerste dest baz: 

435 da lerne allez daz dar ist 
gelemesta einen gaten list^ 
der selbe dich nimmel yerlat, 
. so dir glncke abe gai 
nimsin selbe nicht war 

440 wi ez ymb dine dink aar, 

so sprich nicht ze keiner frist 
selde si blint, dez si nicht ist. 
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dir gebristet nimmer gntes, 

ob da nicht ze nil mntesi 
445 wilta ein gennk lian 

mit dem da dich machte began, 

ynrechtes gut daz laze, 

minne phenninge ze maze, 

i^chaffe daz^a sist gesant, 
450 60 bistu riche ze aller stont, 

sa zehant ein richer siech man 

der dez leibes nicht mag gehan. 

wirbe ymb ein dink daz dir fmrne, 

mide daz dir ze schaden käme. 
455 swaz dir ze werben geschiht, 

4az sume an der erste ipeht: 

manik dink Terdirbet, ^^J.c//. 

der ez von erste nicht irirbet. /• ^*^^' ^^^/^^^ 

la dich arbeit Terdilzzen 
460 der da nicht mngest genizzen. 

da solt dine vrionde nicht verzeihen 

swaz da an schaden machte leihen. 

obe da bi einem starken leibe bist^ 

so lerne wisheit vnd list: 
465 machta dise zwei han, 

so bista ein starker man. 

swennez dir kamberlichen stat^ 

so habe diner vrinnde rat. 

swer einen gaten vriiint hat, 
470 daz ist der beste artzat. 

wilta einen geseUen suchen« 

80 soltn eines riehen nicht rächen: 

Sache den der sichtik si; 

dem machta lange wesen bi. 
475 da solt schaffen daz din mnt 

vor bösen vrenden si behat. 

wilta daz dich minne got, 

so habe nicht alder leate spot; 

wan ez etlichem aolget mit, 
480 ein teil tamplicher sit. 

vnd stille swigen gedage 
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Tnd merke was man bi dir sage: 
di leute ttmt dir selbe kant 
ir sit mit rede ze aller staut. 

485 der fiirclitet nimaD, 

der daz leben versmeken kan, 
dir sol ze loben nickt sin ze gaeh 
daz dick geriwen müge beb nach, 
lobe ze maze einen man. 

490 der din sckaden nie gewan, 
der Wirt kont in kurtzer frist 
wi gat er din yriant ist. 
swenne din dink wol ste, 
so furckte daz ez dir missege: 

495 als dir misselinge, 
so habe gut gedinge. 
wil da leben kartze stant, 
so wirt dir wiskeit seilen kont. 
swer icht kan, der ist wert: 

500 dez kunstlosen niman gert. 
swer truren Tnd swigen kan^ 
mit dem nim dick kriges an. 
siehe daz du sckir last 
den krige da du nicht rechtes hast. 

505 da solt ouch schire entwichen 

swa du nicht macht geriehen* ' 

>den yreunt du nicht versrnsehen , sott 
der dir si gewesen holt: 
swi riche da werdest über in, 

510 nime sin triwe in dinen sin. 
gewinnesta kein amackt, 
da liebe du dich swa da macht: 
die yriant da mit kiusest 
so du daz ampte verliasest. 

515 du solt der knechte sdionen 
di dir dinen durch Ionen: 
gedenke daz ir einer ist 
ein mensche als du selbe bist, 
schelke soltn miden 

520 wildu nicht schände liden. 
nime war wi der gesiebte si^ 
der dir sol wonen bi, 
ez si dirne oder knecht: 
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sint si nidik md UBgeslecht, 

525 si schaffent dir dick jprozen asorn: 
daz were bezzer Terkonu 
da solt din dink von erste besehen, 
so mak dir nicht missegeschehen . 
daz du* muzest dar nach streben 

530 daz du von dir hast geben. 

Yon de^i gelerten da lere lerne 
vnd ta daz yon hertzen g'eme. 
swaz dir si ?nkunt, 
dez solta Tragen ze aller stant. 

535 Trage gerne Tnd lere 

so gewinnesta got nnd ere. 
swi wol geleret da bist, 
so solta doch Tben den list, 
du mäste di' liste schriben, 

540 sulen si bi dir bliben. 
swez der man nie began, 
daz ist wander ob er daz wo! kan« 
phlige guter site Tnd gewonheit, 
daz kan dir nimmer wesen leit. 

545 gewonheit ist bi dem man: 

swie er lebe oder swaz er kan, 
swez der man gewont hat, 
daz ist wunder obe er daz sanfte lat« 
tustu in diner tobsücht 

550 wider iman' keine Tnzucht, 

daz solta buzen so si geschiht. 
Tersmaehe kleine Teinde nicht: 
ez ist ttiman so swach, 
in ,mTe doch sin Tngemach. 

555 wil da selik werden 

ze himel Tnd Tf erden, 
80 mlde boBe weib Tnd spil: 
di Terderbent iunger leute nil, 
irre weib Tnd. spiies Heb 

560 machent manigen man ze^dieb: 
si stiflent roub Tnd mort, 
si sint dez tiefeis hört« 
dar nach dez wines tmnkenheit 
geit grozen schaden Tnd leit 

56Ö den leuten ^ der erde: 
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si nimpte in leib gate Tnd weide^ 
si nimpte in di sele gar: 
san, dez solta nemen war 
daz du sin trinkest in der maze 
570 daz er dir di uire laze, 
leib gat sele md ere. 
was sol idk dir sagen mere? 
tnstn daz, daz ist din selikeit« 
hi mit si dir gnTk geseit. 
576 Tolge dirre lere mir, 

ich mak nicht langer sin bi dir. 
nime da zn dir selben war * 

vnd wnnsche daz ich wol genar. 
na maz daz buch ein ende han, 
580 der schriber wil slaffen gan. 
Aui der Melker Hi. R. 18, Ä. 271—293, Nr. 48, 
mit der Rubrik 

Daz geticht ist kato genant 
vnd ist den gelerten wol bekant. 
vergL Adelungi Magazin 2, 3, 91. 

Hffm. 



FREDI6TBRÜCHSTÜCKB. ' 
I. 

(a) trechtines heligen daz himelriche ganteten mit 
fastene mit wachene mit chnschHcheme lebene mit demote 
mit maneger onsenphte ir libes an selten och wir unseren 
lip twingen fon suntsamen werchen so geerte wir mines 
ti^chtines heligen un gameten sine hulde un genereten di 
sele. Sente Johannes des dach wir huto hegen der zoch 
sich in ein dnode fon den laden daz er sich desto bas be- 
hüten mochte fon allerslachte sunden da deehein mennesc 
mite bewoHen mach werden. Tes ezzen was ermelich 
alserz in der einode erwerben mochte. Er uermeit den 
win un allerslachte trinchen da dehei^i suzze ane was. 
Sin gewant daz wa^s unsemphte uze hare gemachet deme 
libe. Neheine wnne nehabeter iü dirre werlte aller sin mnt 
un sin gedanc was mit gote. Taz gotes reth un di gotes 
warheit di bredeget er armen (b) un riehen fursten un 
chnnigen unzan di wile daz ime ein chuntch hiz daz h5- 
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bet abeslahen. Mit suschetaneme lebene so ganiet er das 
himelrich vn di ^otes gnade. Ny sehen an ans .selben ob 
wir dirre dinge iht begen» alles des unseren lip geinstet 
des ne nerzihe wir me niht so wirs ferres prengen mngen 
uE durch disses chnrzen libes willen so uerwirche wir di 
enwigen gnade. Liben lade ny denchet wi churz dirre 
lip ist wi unguwes er ist mit wi manegen noten dise werlt 
beuangen ist un nheret uweren mut yon dirre werlte die wir 
doch fil nnsamphte lazen snlen wir woUen odir newoUen. 
Ny beuelehet uch hnto gemenicliche deme guten sente lo- 
hanne mit libe un mit sele daz er iw helfende un wegente 
si zem almehtigen gote daz ir der gnaden niht ferstozen 
werdet die min trehtin al — 

Pergamentblatt in Quart, die Seite ,zu 24 Zeiien, 
au9 dem 13. Jh., in der wiener Hefbibliothek. 

n. 

(l"") d. p«t'. Sselich sind die senften. wände si daz 
erderich besitzen mnzzen. da non spiichet oych der wis- 
sage. Mansueti possidebunt terram. et delectabuntur in- 
moM pacis. Er sprichet die senfte besitzent <die erde, 
ynde werden geuroyt mit der genuht. ynde mit der menige 
des yrides. Diy drite gäbe des heiligen geistes ist diy 
chunst. diy drite tngende ist truren unde chlagen. diy drite 
sselde trost i^nde gnaden, diy drite sunde der nit. Ez ist ein 
yorderi? gäbe des heiligen geistes. diy chunst. wir spre- 
chen niht umbe die chunst dirre werlde. wände diy gote 
uil sere wider ist unde ist ein spot unde ein tumheit. ybr 
sinen oygen. also da stet Scientia huius mundi inimica dei 
est. et stulticia est apud eum. Si hat oych hohferteunde 
rnnens genych. also da stet. Scientia inflat. Wir spre- 
chen ymbe die kunst. die man hinze . got wendet, da man 
got bi erkennet, da man got mit meinet diy ist scientia 
seientiarum diy ist ein chunst aller kunste. diy kunst ist 
er selbe, also ste da. quia deus seientiarum dominus. 
Der die. kunst hat. swie einyaltich er si. mit dem hat er 
sin chose. also da stet Et cum suplidbus sermocinatio eins 
Swer got erkennet der minnet in. der behaltet oych siniy 
l^ebot als er selbe gesprochen hat. Qui diligit m. s. m. 
s. Ez enmac oydi got niemen. dnrchnahtechlichen minnen 
em minne oych sinen el^en Christen als sich selben« den 
yriynt in got den yient durch got Hec enim est sola 
II. 3 
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et uem dilectio. Daz ist div eine nnde dir wäre minne 
Der die chan^t hat da ist die tutende gerne woaende bi* 
traren unde chlage. Uvaz ist trrren nnde ir chlagen. Ir 
eilende waz mere. daz si durcli ir schalde geyromdet sint 
ton den himelischem naterlande. Daz ist ein suzzez Tnde 
ein heiliges traren. die also tnirent unde chlagen sioK. die 
habent zernkke geworfen, aller dirre werlde yppicheit. 
yroyde unde yjnfvrovden. Waz ist dirre werlde yroyde. dirret 
werlde fransbntieheit Uyaz ist dirre werlde yroyde. Swen- 
ne uns disiy unstsete werlt nie ne henget. nach allem un- 
serm mvte unde willen. Die also chlagende unde trurende 
sint« die beweinent ir ebenchristen sunde unde yngemach. 
als ir selber. Den ist oych diy boese sunde yil ymmeer. 
der nit. Waz ist der nit. Aliene felic. Odiü. Der nit 
ist yrome (1 ) der sselden haz. Der nidich ist der haa« 
zet. allez daz daz den liyten zegute unde zegemäche ge- 
schehen mach. Der nidich ist der gelichet sich dem tiefel 
wol. der allez daz zenide hat. daz dem mennischen ze* 
gnaden unde zegute mach geschehen. Der tienel yerriet 
Adam durch nit mit hoferte. ynde sinen sun cajn. mit den| 
aide, do er sinen bruder abeln sluch. Der nit ueratet 
yriynde un mage. yon libe. yon eren. uon gute. Daz ich 
iz iy churzliche sage, eren hat der heiligen minne niht. 
der triwe. der warheit noch dehein durhnahte niht. Dan- 
neu yon der dem nide uoUechlichen angesigen wil. Der 
sol die waren minnen haben diy got selbe ist. Quia deus 
Caritas est. Unde hiez sinen ebenchristen. daz er aines 
ebenchristes sunde unde yngemach bechlage unde beweeine 
also sin selbes, so wirt er getröstet als got selbe sprach« 
Beati qui. In. q. e soL Sa3lich sint die trurent unde chla^ 
geat. wände si getröstet unde geyrovt werdent. Wie. In 
den ewigen yroyden ynde gnaden, da haz noch nit noch 
deheiner uugenaden achust ist. yir biten uns yergeben 
unser schulde. Wim ensprechen nÜht umbe unschulde 
gutes oder schazzen. sunder umbe die schulde der sunde. 
die uns zescholaer den wizen habent geschaffet. ynde ge- 
machet. Ez sint dri schulde neemelichen die wir uns bit- 
ten yergeben Peccatum in deum in proximum In nos. 
Unde dicitur Peccauimus cum patribus nostris. in deum. 
iniuste egimus in proximum iniquitatem fecimus in nos 
ipsos. Also der wissage gesprochen hat. wir haben ge- 
sundet mit unseni alten yordem wider got. wir haben vü 
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mirelite getan an nnBem ebeDdiriBleji. wir haben bosheit 
begangen an ans selben. Wände wir gesundet baben wi- 
der got. dar nmbe bitte wir daz erz Tergebe« wände wir 
schnldich worden sin an nns' selben, dar nmbe bitte wir 
das er nns Tnser sehnlde Tergebe. als wir unsern sebola* 
ren yergeben. also werdent ans ynser schulde rei^eben. 
ob wir anseren seholaren vergeben. Ynde das der almah« 
tige got gantzlichen nnde noUechlichen erzeigte daz ditze 
gebet nnAncherhaflt ist. wim nergeben ynsem seholaren« 
hat er selbe for ivngiste gesproehen. Si dimiseritis. h* 
p. e. di. no. pa. n. cä. p. t. Si antem non di. nee. pa; 
ur. ce. di. n. Ob ir den livten (2*) vergebet ir sehnlde. 
so Teigit iy iwer nater der himelisdie iwer schulde, ob ir 
des niene tut. sone yergit oreh ir iwer nater der himeK^ 
sehe iwer schulde niht Dar umbe die ir scholam niht 
uergeben. dunchet mich daz dHze gebet mer schade si 
denne Trum, wände der im also bittet zevei^eben. als er 
sinen scholam vergit ob er im niht rergit so bittet er 
ane z¥rivel. daz ovch im iht vergeben werde. Nu spri^ 
chet etelicher min lieben, wie sol ich dem Tergeben der 
mir ze allen citen leide tut. ynde sich orch des nimmer 
geloyben wil. noch nimmer antlaz gegem wil. daz snin 
wir iy also bescheiden. Der dnrhnahte wil sin. der sol 
sinem ebenchristen allen¥ds unt allen dt antlazzes wün- 
schen ynde biten. unde schulde nergebeben (sie). Der aber 
so dnrhnahte niht gesin mach, der sol iedoch eins herzen 
som. fnrder tun. ynde wiugde er in niene bittet.^ sone ist 
er niht oyeh im zeyergebene niht sine schulde. Swie wir 
alle gemeinlichen schnldich sin. yor got die niende zemin- 
neu. unde bitten umbe die die yns leit tint unde hazzent; 
Also da stet. Orate pro perseq. et ca. n. et benef. h. qni 
a. oderunt. SweUie aber die sint. die mit hazze unde mit 
nide beyangen sint den schadet orch ditze gebet mere denne 
ez in yrnmet; sine habe denne den mut. ynde den willen 
daz si sich si (/. sin) geloyben wellen. Ic ensol oych niemen 
ymbe sich einen biten. snnder nmbe alle Christenheit, wän- 
de niemen sprichet yergip mir mine sdiulde. als ieh yer- 
gipminem scholar. snnder nergip nns unser schulde, also wir 
▼ergeben nnserm Scholaren. Da non bitte wir sam wir 
fl^raehen. Herre gib nns die gäbe des heiligen geistes. 
Se chnnst. unde die tngende. truren nnde weinen. War- 
Daz wir nät eine unser snnde erkennen, synder 

3* 
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vromede sunde .bedendieo. cMagen nnde weinem mnazeii; 
daz OYcli yns vnser sehulde übergeben werden, so werden 
wir getröstet, wider den ntt. der uns derret unde slewet 
Tmbe fromede seelde. Wände mit der ehnnste unde mit 
truren. Tnde mit chlagen. enphabe -wir bie antlaz Tuser 
sunde. vnde werden ewecblicb getröstet, als unser berre 
selbe spracb. Beati qui lu. quoniam ipsi consolabnntur. 
DiT^uierde betist daz wir bitten, daz uns unser (2 ) tse* 
gelicb brot gegeben werde Div vierde gäbe des heiligen 
geist ist div sten^he. div vierde (/eAft tugende) bunger. div vier- 
de sselde ist daz wir gesattet werden. Div vierde sunde ist div 
tracbeit. Die vierde gäbe ist als icb gesproeben han diy 
at^cbe. unde ist div gäbe dannen idi iv sagete. div be-^ 
^ev binze dem bimelicscem vaterlande zivbet. vnde binz 
dem wege des naterlandes. Zweier, wege mvzzen wir einen 
treten, die wile wir in disem eilende sin. einer der ist 
enge, vnde smal. der ander ist breit unde wit. der enge 
ivecb wiset binze dem vaterlande. der breite leitet binz 
dem lande des ewigen todes. . Von dem smalen ist ge- 
sprochen« Axta . et ai^sta est uia que ducit ad uitam et 
pauci sunt qui uadunt per eam. Der enge wecb zivbet 
binz dem ewigen lebene. vnde ist ir vil Inzzel die in gent« 
Wammbe. Da muzzen ¥nr manicb dwancbsal haben, an 
dem libe unde an dem mute, durch got liden. dar umbe 
ist ir wenich. die den wech gent. Von den breiten ist 
gesproeben Ampla et spatiosa est uia ad mortem et multi 
quia uadunt per eam .Der breite wech zivbet binz dem 
todc; vnde. ist ir vil die in gent Wie cbumt daz. Da 
t^t dirre w^de urovde vnde woHust dem libe. wol unde 
jsanfie. Wäcumbe ist ir vil die in gent. Dar vmbe bitte 
wir der gäbe des heiligen, geistes. der sterche. daz wir mit 
siner sterche. vnt mit siner cbreftecblicben (chrefte oheckli- 
ehen?) vnde baltlicben den engen wech treten muzzen. daz wir 
sigende werden, an den breiten wech. der vns verwiset binze 
dem tode. Dar zv sol uns stivren div. grozze tugende der hun- 
ger. zweier bung^r bedürfe wir. ze dem engen wege eines 
an dem libe. daz wir den lip durch got betwingen. wände 
60 wir -den ie harter dwingen. so wir den engen wech ie 
baz unde vorbtecblicher. treten.. Der ander banger, ist alles 
gutes unde rechtes. : vnde aller gotKcher dinge, so werde 
wir, gesattet also da stet. .Replebimnr inbo. do. tue. So 
werde wir ervoUet. mit aller der genuht vnde mit aller 
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der gnte. dir in dem hnee ist der liimelischeB ierlm. Wir 
aaln oydi mit. 6er sterdie des heiligen geistes vber win- 
den die boesen snnde d.. tracheit Iz ist ein Til grozziY 
flnmde. diy tracheit* So wir trachliehen zekirchen gen. 
Tnde sten tracblidien div oygen vf hefen zeden armen ynde 
se den siechen. Trachliehen fnzze nnde hende. linde elley 
imseriy Ht.- bieten ze tröste ynde ze hilfe den armen. Daz 
ist dn grozziy snnde. Ynde daiK wir (3") mit sterche des 
heiligen geistes. den engen wech baldelichen nnde chech- 
liehen treten mnzzen. ynde nns hungern muzze guter 
nnde rehter dinge, yn tracheit dinge *) ybende rehtiy dinch 
yberwinden mnzzen. darzV bedürfe wir drier brote. Cor- 
porali. Spiritnali. Celesti. J>az erste brot ist elliy ynser 
notdnifi der wir bedürfen . zedem libe. gewani nnd^ spise. 
da wir billiehe umbe biten sab. wände wirz yon des al- 
mahtigen gotes gnaden haben, nnde haben mnzzen. Abo 
der herre salemon yil gedigenlichen des almahtig^ gotes 
hnlde snchnnde sprach, sed tamennictui moo tribne neces- 
saiia. Daz ander brot ist daz geistliche, diu heilige schrill, 
nnde daz gotes wort, da diy sei sol mit gespiset werden, 
wände also der lip wirt gesterchet ynde gechrefiiget mit 
dem brote« also, wird diy sei g«spiset. ynde chrefiiget. mit 
dem gotes werte. Also der almahtige got selbe sprach* N. 
ISO. p. ni. ho. s; in 9i nerbo dei. Daz drite brot. daz ist 
daz*lebentige brot des almahtigen g. selbe ist. daz diy hei- 
lige Christenheit alle tage zedem alt' opfert ubde enphahet. 
Als er selbe gesprochen hat. Ego snm panis ni. Si qnis 
m. ex h. pa. ni. let.* Ich bin daz lebentige brot. daz yon 
himel komen ist. swer mich izzet. der lebet ewiglich. Owi 
der nnzallicher gnaden nnde gute des alm g. daz er sich 
selben yns ^espise. ynt zechrefiten gegeben hat indisem 
eilende« Owi wie wol oych im geschehen ist^ der in wir- 
deehlichen izzet. yndei enphsehet Ynde we im geschach. 
der in ynwirdechlicher izzet der izzet den *^ ewigen tot 
Daz erste brot storchet yns. ze dem w^e ditzes eilendes, 
daz ander . daz. geistliche, wiset uns zeder* erchantnusse.' 
der gotlichen beschoyde. Daz drite chreftiget die sei. in 
disem eilende, nnde gnozzet nnde gesellet ans allem hime« 
tischen her« Darumbe so wie erlost werden yon allem 
ybele« ynde die bekorai^e yberwinden. ynde ans die son- 



*) yti traehdt dinge] am Rande eingetchaitei. 
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de. vergeben werdent* so ist uns durft des geistes. der 
sterehe. daz uns gebreste ikt an dem wege. bitende nnde 
niartende des lones Dar nmbe spreche wir tagelicb. Gip 
ums unser tagelich brot. sam wir sprachen« gip uns die 
gäbe den geist. diner sterche. der nns mit maneehoaltem 
brote. manichoaltechliehen sterche. daz uns iht gebreste 
an dem wege. hungern alles rehtes* da wir mit vertriben. 
(3^ die tracheit. div vas niht gutes. bet begen. so werde 
wir mit Tollem rehte gesattet in den ewigen gnaden. Also 
da stet. Beati qui* e. etsi, i. quonianu ipsi saf • Div fnmte 
bet ist daz wir biten. daz si (m) wille werde, div jbnfte gäbe 
ist der rat. Dir fumfite fugende, ist dir erbarmede. : DiY 
jEdfflfte Sffilde ist das wir der barmede bediomen. dir. t. 
sunde ist div gierscheit Mi in. Ii. Wir bitten daz sin wilde 
werde. Mr merchet sine, uaterliche (guief), vnde sine 
uil unzielliche gnade unde erbarmede. Er wil unde suln 
oreh sinen willen an uns. ynde herzvns zwein enden ver- 
sten. Einen wis daz wir uns citlichen dinch fransbutech- 
liehen unde genuhtlichen zygen, unde uolgen. vnde daz 
wir der mit ewechliehen verdienen vnde erwerfen. ZvhtlichiT' 
(ZUUchiu^) dinch eint div. der wir ze des libes enthaltr 
nnsse. deheinen wise niht enbern mvgen. Ewichlichiv 
dinch sint. himdischiv vrovde. unde. gnade. Owi siner va* 
terlichen gnaden waz oder wes sol uns denne gebresten« 
Uvaz ist im denne widere Uoluntati eins quis resistet om« 
nia quecunqne uo. f« Allez daz got wil daz geschiht in 
dem himele vf der efde in dem mer in allen sint wagen. 
Sinen willen erzeiget er uns manigen ende Et^enne ge- 
bivt er etewenne verbivt er etwenne gewert er etwenne 
gestattet er vnde henget etwenne r«tet er etewenne zei^ 
get er uns in mit den zeichen, vnde mit den werchen 
Also da stet. Magna opera domini ualde exquisita io. u. 
eins. An disen dingen allen sult ir iedoeh wizzen. daz 
sin wille ze allen dten niht erget. noch emoUet wirt 
Wammfoe. Da wil er daz wim drumbe biten* daa'sinwiUe 
emoUet werde. Als wir sprachen. Herre unter diu wiUe 
werde an uns. mit den werchen envollet. daz wir getvn. 
daz dv gdliintest daz dv geratest, daz dv uns hie ener- 
de nach dinem willen in dinem lobe, ze dinem dienste. 
statigest imde chrefiigesi. also dam himele die heiligen en« 
gele. alle die heiligen, daz du uns bediv reinigest unde 
heiligest, an übe unde «n don mvte Yt caro non ooncnpis- 



cat aduersas spiritum et s. a. c. Baz der lip iht wider die 
sele gerade si. rnde dir sele des libes gierde iht gereode 
sL TBde daz wir alle Tnser rroTde. vnde gierdelibes. mde 
mntes keren unde Tihten mazzen. ze dem himelisscbem 
uaterlande. Also der wissage da sprichet. Eor m. etc. 
jü. exul (4*) tauenint ind. ni. Dammbe bitte wir sain 
wir spFacben gip ans den geist dinen rat daz w dinea 
willen getun myzzen benamen Tnde zevorderst die barm- 
lierze div die gierscbeit rerdraehet daz wir der erbarmede 
bekomen Also da stet Be. mi. q. i. m« w«nde also div 
gierscbeit geStet trade ist an der gewinnuBge vnd an dem 
behaltene Also stet diy barmherze an gebene ynd an lazi» 
zene Dirre bet chraft unde noUeist -Tnde ander zweier die 
wir iy no(^ sagen svln hebent sich hie an dem wege des 
Vaterlandes vnde w^en ernoUent in dem naterlande da 
wir niht en mugen noch en wellen wan daz gotes wille 
ist Da miniMn wim Ton allem ynserm hercen von allen 
nnsera sinnen mit dnrchnahtem mäte mit nolleehlichen 
'Troyden ynde gnaden ane ynderlaz ynde ane ende. Diy 
sehste bet ist mmbe die zychnmft sines riches diy sehste 
gäbe ist diy yerstantnosse diy sehste tagende ist diy rei- 
necheit des herzen Diy sehste sselde ist diy gotes be- 
schoyde Diy sehste sonde ist der yraz. Ez ist ein yor- 
deriy gäbe des heiligen geistes diy yerstantnnsse ynde ist 
dn lobelichiy tagende die reines herzen sint Mi. a. 1. 
Die reines hercen sint die erkennent unde mnnent den al- 
mahtigen got yerstantenlichen ynde durhnstechlichen mit 

rehtem geloyben. Die sint oych nsem inde beschoyde 

des mäht, almahf. g. si sehent in inir r herzen mit 

dem geloyben si smt oych in siner beschoyde chlichen 

in der liebten nnde in der waren gotheit. Darambe sosin 
wille an ans eryollet wirt als wir an der yordem rede 
sprachen so bitte wir billiehen daz ans zykome sin riebe. 
Ez sint zwei riebe der der almabtige got pfliget onde rih- 
tet Celeste et terrestre Dafe himelriche ynde daz ertliche. 
Die in dem erderiche sint daz sin wir ynde leitent ynde 
färent noch die riterschaft. der almahtige got gebe ans daz 
wir si nah siaem willen geleiten ^nyzzen. Die in dem hi- 
melridie sint da ist er selbe der sigeer ynde sine heiligen 
die da gesiget habent ynde den sik fyrent. Ny ladet nnde 
norderet ytis der sigser selbe der almahtige got mit ir gon* 
8te aller heiligen die da gesigent habent ynde sprichet also 
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T« bened, p. m. p« q. o. pa. e« ab. o. mundi Tenite adme 
o qui la. et o. e. Chomet her ce mir die ^esegenteii mi- 
nes aater Tnde alle die gearbeitet habent (4^) die enpha- 
heil daz riebe daz iy bereitet ist von anegenge der werlde. 
So ist TOD dem himelischen naterlände gesprochen. Ful- 
gebant iusti sicat $ol in regnu. p, eonim. Die heiligen 
unde die rehten schiiient als diy. sonne in dem riebe ir yth 
ter. Ny merchet nnde bedenehet min vil lieben sine rater- 
liehe gnade des almahtigen gotes so wir geladet ynde ge- 
fordert werden von dem erderiehe hin ze dem himelriche wie 
Yns (wirt?) gelonet ynd wie wir gechronet werden daz wir lieht 
nnde schon werden, also div stinne mit allen geiiigen (sie) 
Wide gotes erweiten die gesiget habent. Dar nmbe bitte 
wir also zn kom uns din rieh. Sam wir sprachen Daz 
erderich mnzze kernen ze dem himelriche daz dir zwei 
riche ein riche werden vnde ein einnnge. Daz uns zukom 
sin riche daz wir in gesehen ynde erkennen muzzen« Qm 
h' e nita etema ut cognoscamus eum solum et uemm denm 
wände ez ist daz wäre ynde daz ewige leben daz wir in 
erkennen den einen unde den waren got den er uns uon 
himel gesendet hat den heiligen Christ dar umbe bitte wir 
des gäbe der heiligen geistes der uerstantnusse daz er uns 
reine unde lutere an dem herzen daz wir yerstant.... uer- 
nemen unde erkennen ynde geloyben hie mit uns...« den 
unde erkennen suln ynd daz wir in dem himelriche sihtli- 
eben sehen unde erkennen suln rihsende mit uns und uns 
mit im Also da stet Tunc oognoscemus eumsicuti est ui- 
dentes eum non per speeulnm et in enigmate sed fa. ad 
£i. ' wände der wissage sprichet Qoia uinum et ebrietas 
aufert cor et errare facit sapientem wände der win ynde 
diy trunchenkeit unde der yraz yerkeret daz herze unde 
den mut ynde yerirret den wisen Dar umbe bitte wir oych 
der gäbe der yerstantnusse. Daz er uns reine unde sybere 
an dem heroen daz wir hie mit rehtem geloyben dem al- 
mahtigen got yerstantlichen erchennende si die bösen sunde 
ynde alle achust die den mennischen sin yerkerent yb^r- 
winden nrnzzen ynde an dem iyngistem sihUichen unde yro- 
lichen gesehen muzzen deum deorum in sjon (/>) iy sibende 
bet ist daz wir biten daz sin nage (sie) geheiliget werde. 
Fter Pergamenibläiier in Quart ^ zu 32 Zeüen, im 
Khtttr Neuburg, Hffin. 
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LEGENDEN VON S. URSULA. 
I. 

BL 1 Ih hajn geleysen in latinen 

Van den ejlfausint maede pinen 

Wje sj sint zu GoUin komen 

Des Kollin hait bejde ere ind vromen 
5 Dat wil ich ndi zii dajtsche daden 

6ot giive mir dat id allen luden 

Also wael m&sse behagen 

Dat sich nejman in dnrfe beelagen 

In Brithanjen lande was 
10 As ich in der passien las 

Ejn kirsten koninc over rieh 

De got irde rlislich 

Weduwen ind wejsen was hie genedich 

Van guden werken orer dedich 
15 Hje was hdisch ind togentzam 

Hje hadde bejde wilt ind zam 

Ind wes eyn here hauen solde 

Bejde van siluer ind van golde 

Des hade hie yil ind genojch 
20 Mer dat sjn yiduwe gejne kinder droich 

Dat solde bliuen eruelojs 

Des had hej pine und iamer grojs 1 v, 2. 

Hje dejnde gode jnneclichen 

Ind gaf sjnen offer rjchlichen 
25 Ind bat got usser majssin sere 

Dat sjn yrouwe Truchtbar were 

Unse here got de Abraham 

Ind sine husyrouwe Saram 

Trojste in eren alden dagen 
30 Do SJ iTsaac begunte zo dragen 

De trojste desin guden man 

Dat hie ran sjnre rrouwen gewan • 

Bjne dochter was so schone 

As man nnder des hemels^trone 
35 Up al ertreich ni gejne Taut 

Ursula was- sj genant 

Do SJ die Helge dojffe intfejne 

Des koninx ruwe al yergejnc 

Ind wart in ejne Treude gewant 
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40 Der schal quam in manicli laut 

Wye gojt gelajs we goyt gebere 

Wje edil we schone dje jonfrouwe were 

Ejn heidensch koning van sinem lande 

GeweldigA bojdin ind brejye sande 3, 5 
45 Und dejde besujkin ander jonfronwen 

Of si sjnes snn woilde trojwen 

Dje boidin haddin sÄsse rejde 

Sj gelofden bärge ind stejde 

Land ind lüde zo der e 
50 Neme des koninx snn iame 

Se solide ejne konincgine sjn 

Van gintzjt mers bis np den Rjn 

Dat SJ dje jonfronwen betorden 

Mit ertschem gnde mit snszen wordoi 
55 int knnden sj neit gevrenwen 

Do begunten si zo drenwen. 

Ind sprachin wir sagin neh dat 
mjnne hait ni so geqoat 

Dat her neit ni mach gelenen 
60 Ir in wilt eme are trüwe genen 

Dessen hain wir gejne hale 
'koningrick zo male 
gantz ind gar Torstoirl 
beide neit verhoiret 
65 Ijtz brengen 

Dat hie ach darza wilt twengen 3 v. 6 

It SJ nch lejf it sj nch leit 

Darzn hait hie sich bereit 

Do dje jonfronwe dit Temam 
70 Yil sere si des ander quam 

Sj and ir yil leire Tader 

Kladen dicke ir leit zii gader 

Sj warin bedruft also sere 

Vinde so nngehoirte mere 
75 Dat ejn angelojvich man 

Irre rejnicheide gesan 

Id was der jonfronwen gar versma 

Want al ir sin steint dar na 

Wje ir worde der bmdegam * 

80 Des onsten koning godis snn 

Den hadde ir heriie nssorkoren 
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Yur allit dat ej wart geboren 

Sj ni wolde ijiigejiieii man 

Wjc eydii wie lych Ue were noditan 
85 Sejn silaer golt noch ertsche ^t 

In mochte beweichin iren mojt 

Der jonfronwen yater was sere begangen 

Want die^boidin beginten verlangen 4, 7 

Sj bettln gerne ejn ende gehat 
90 Dye jnnfronwe nnsen herin bat 

In irme gebejde nacht nnd dach 

Want hie alle ding rermach 

Dat hie si leisse yerstajn 

Wje si ire ding Salden ane rajn 
95 Do quam nnse here yan hemeirich 

De manich dinc zobrengt wond'lich 

De alle wejge troist sine kint 

In wat nodjn dat si sint 

Zu sent Ursnlen ind sprach 
100 In irme gebeide da si lach 

Dochter ni haf ni gejnen niwe 

Sende deme jangelinge djne trnwe 

Dra iair salta yirst gewinnen 

Yan deme jancgelinge in bjnnen 
105 Sal man berejdin also yil sehalden 

Da man jnne möge behalden 

Bjlf djsint ejdil jonfronwen 

De' schoiusf dej man mach sehanwen 

Ip jrre bejder kon)mcriche 
1 10 Dje sehalden solin sjn wnneclige 4 v. 8 

Gezeirit in bjnnen yan allen prjse 

Da salta ime (mii9) dime amjse 

Und mit junfroawen inne yarin 

Tre rejnicheit sab ir bewarin 
115 Da ind die jonfronwen alle 

Dat jrre geyne ni kome zo yalle 

W ach der wint hene wyet 

Des sjt alle nnyerweirt 

Ich ni laissin noh neit yerdaen (l. yerderuen) 
120 Dat dit geschje dat salta wernen 

Sent Ursnia an den koninc qnam 

Do sie godis wille yemam 

Ind lejs den heiigin man yerstain 
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Wye sich die dinc sidden ergain 
125 Sj dancdin gode ind waren 

Man saichte euch den toj 
-. Dat sj heym voircn za lande 

Zu irme herin de Tanglande 

Ind erzailtin alle die ding 
130 Den bojdin wie der jnngeling 

Drie jair sulde veydin 

Wje man kocgin soilde berejden 5, 9 

Zo den ejlf dnsint kinden 

Der schoinster de man moichte vinden 
135 Oych lejs man die bojdi^ yerstain 

Dat hie die do3^e snlde intfajn 

Inde geloTnen gantz an got 

So dje bojdin des koninx gebot 

Hoirten ind alle wael yemamen 
140 Mit Trendin si zu lande qnamen 

Si braichten hejm gnde mere 

Des koninx snn vrende sich sere 

Want hie leiner mere vernam 

AI sjn leit zo ende quam 
145 Hie lejs sich doiffen alzn hant 

Man sante bojden in alle lant 

Ind wart kunt ind offinbair 

Wat gescheyn solde oner drie jair 

Der juncgelinc wart intfenckt yan mjnnen 
150 Hje ni knnde gejne ; raste gewinnen 

Hie reit hie iade dach ind nacht 

Bis, id allit wart yolbracht 

Dat die jnnfronwe hade ynrsprochen 

Des ni wart ir neit gebrochen 5 v. 10 
155 Wie die dru jair nmme sint 

So koment .ynrsten in grenen kint 

Ejdele jnnfrouwen ind alre liande 

Gesament ns manichme lande 

It is zn hören loyelich 
160 It zu sejn wnnenclich 

Wie die jnncge zidelosen 

Bestrickit mit lilien ind mit rosin 

Un qnamen alle zomajj zn samen 

Als die yische in/ de. harnen 
165 Sent Ursula die konio^ne 
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Dancde gode ran alme sjmie ^ 

Und bat den vader yan hemelrich , 

Vur ire geselschaf gemeynlich 

Dat hie si wulde yor schänden behnjden 

170 Mit sjnre gotlicher gajdin 

Yort leirde si die jonfrvnwen fyn 
Wje ir lenen soIde sjn 
Wje si Salden dejnen gode 
Ind sich ojnen in einen geboid 

175 Si sprach eja snsterin mjn 

Wil wir alle gesament sjn 6, 11 
So laist nns got raii herzin mjnnen 
So möge wir ewige yreude gewinnen 
We dye ertsche Creatore 

180 Minnet id wirt ejme zn eure 
Sj IS nnstede sj ni is neit gnt 
Sj leit die sde in der hellin gint 
Wir mojssin alle yan hjnne scheidin 
As got wilt sunder bejdin 

185 As balde stement die junge kint 
Als diegene die yil alt sint 
Denkit an den bitterin doit 
Den got leit und an die noit 
De so gwis i» in der hellin 

190 Ajn sjn wir hie geclejt mit pellin 
Dat ni mach uns geheipen neyt 
We da inme stricke lejt 
De in mach nummer yinden genade 
Sunder ende yroj ind spade 

195 As lange as hemel ind erde steit 
Mojs hie liden iamereheit 
Do dancden die jnnfrouwen rejne 
Jhesu Christo algemejne 6 v. 12 
Si hejlten der koninginen gebot 

200 Vnü fasten ir h^rtze gantz in got 
Mit der gotlicher mjnnen 
Wnrdin sj intfenckt in bjnnen 
Des koninx sun de was gram 
De wart seder also zam. 

205 Dat sien hertae und all sjn sinne 
Wurden gekirt in die ouersfe minne 
Da wart in eyn zeichin gedain 
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Wie si so odiiffe soldin gain 

Si gejncgin ns zo stride 
210 Scharen ns der majssin Uide 

Si hadden vrende ind groissin schal 

In gode was ire knrzwile al 

Ich ni kan neit wael beschriven 

Die yreade die si plagen 20 driren 
215 Si hadden 'spil manicher hande 

KoDifige und rarsten Tan manichen lande 

Ind barger die in stedin sint 

Man Tronwen kene ind kint 

Qaamen darza wandere 7, 13 
220 Und sagin dat die hindere 

Up deme mer wonders machden 

Wje si karzwilden ind lachdin 

Wje si mit lader stimmen sangen 

Wje si mit den armen wrancgea 
225 Wat die groisse yreade dpde 

Dat in wisten nert di lade 
. Noch der jonfronwen nigejne 

Dan got van hemelrich allejne 

Si Yojren spelin np ind neder 
230 Her ind dar yort ind weder 

Dit werde lange ind manichen dach 

Bis id die werelt wael besach 

Za ieste qnam eyn sasze wint 

Und nam die ejdil yorsten kint 
235' AI die kocgin ind al die schif 

Un yoirt si in des wassers drif 

AI geschiedin si yan danne 

Sent Ursala mit jren manne 

Und die jonfronwen algemejne 
240 Da in bleif ir nje ni gejne 

Sj yojren die jonfronwen alle 

Mit yrenden ind mit gro^sme schalle 7-v. 14 

Sj hadden mjnnecliche rejde 

Sj dejnden gode mit jrme gebeyde 
245 Sj qaamen binnen zwen dagen 

Up deme wasser jagen 

Zn Collin ynr die werde stat 

Dat si nje ni wurden mat 

Do wnrpen si den ancker ns 
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250 lud geyncgen m der Imrger Iiiis 
Und namen herfoerge OTer iiadit 

Do ai zu rasten waren gelacht 

Do quam des onersten coninx san 

Und ti-ojste die brajt sent Ursnlen 
255 Hie sprach getmwe broTt mic 

Da bd die geselschaft djn 

Salt yan Basel zo Roma gajn 

In den aflais da intfain 

Dama sult ir her weder herein 
260 Un Salt nch neider yeren 

Hie Salt ir martilie liden 

Hie sah ir mit yreaden striden 

AI hie solt ir bliaen dojt 

Tr lichan sal werden yan blojt 8, 15 
265 In deser wonneclicher stat 

Salt ir -ars lidens werden ergat 

Hie is ndi die yreade bereit 

Die ehelich ajn ende streit (/. stejt) 

Danunme sah ir ach neit yerzagen 
270 Noch bedroifnisse haaen« 

Des sjt sicher sonder wanc 

Do sent Ursula da intspranc 

Si mach id kont ind offenbare 

Wat geschejn solde narware 
275 De jonfronwen wurden alle yro 

Si hojaen np ire hende ho 

Un dancden unsnre heren gode 

Un gelochten der konnigenen gebode 

Des dirdin dagis des morgis vroj 
280 si alle rejmen zoj 

Un roirten Trolich mit der macht 

Dat si quamen zo Basil e nacht 

Do sj Tan danne zn Rome quamen 

Ind die Romer dat yemamen 
285 Mit crucen wurden si intfangen 

Der paifs qoam selyer us gegangen 8 v, 16 

AI da mocht man wunder sejn 

Wye si yeilen np ir knejn 

Und langen in irme gebejde lajgen 
290 Bis si heiltom wael besajgen 

Ind der paifs syne saininge gegaf 
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ßj namen urlof ind geyitgen af 
Sj qaamen aHe Basel weder 
Und Yojren den Rjn mit yrenden neder 

295 Hej in bjnnen dat dit geschach 

Bjn hejdensch koninc tut Collen lach 
Mit grojsme her al mn die stat 
Und hatte aUe portzen besät 
Sj stormden ns ind za striden 

300 Sy stalten np eitker portzen bilden 
Und warpen ns der maissen sere 
Do qnam ejn ind braicht die mere 
Do qnamen yil lajtz sonder letzen 
Ind wnlden die stat intsetzen 

305 De koninc brach uid singezelt 

Ind rante zu Rjne wert oyer dat reit 
Hie sprag we syn holde wolde behalden 
Dat si redin an die schalden. 
Ind slojgen die lüde doit zo hant 9, 17 

310 E si qoemen an dat lant 

Die mordere warin yro ind bUde 
Sj berejten sich za stride 
Sy leissen die stat algewerdin 
Und slojgen die lade za der erden 

315 Die ejnen schassen die ander slojgin 
Die dirden dje dodin zu lande droigin 
AI da mocht man wander sehaowen 
Wje die ejdele schone jonfroawen 
Starten iemerlichen ir blnt 

320 Umb des koninx hoen mut 

Id was iamer ind iamer grojs 
Der heiigen jonfroawen blut vloys 
Up der erden as eyn bach 
Da ni hadde njeman yerdrack 

325 Sander sent Ursola die brat 
Ir ojgin clair ir wjsse hat 
Und schönes liues gelanz 
Bekorde den koninc zo hanz 
Hie sprach: dochter bedroiye dich neit 

330 Dat gescheht is dat is gescheht 9 v. 18 
Danke mjr dat da noch lejfs 
Dat da mir dyne trowe g'eyfs 
Und dragis za mir gantze mynne 
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Dat rajde ieh dir mit reelmie sjnuie 

335 Da sali eyne grojsse Tvonwe wesm 
Ynr allin rronwen nserlesiii 
Alsiis maehta mjiie holde enrerven 
Deystn is nejt so moystu steraen 
So als js&tm noch stajl enge^n 

340 Addamas den harten stejn 

In zwej gebreehin neit in kan 
Also en mochte gejn man 
^ Der reyner jonftonwen herze , bewojchen 
Noch mit drenwen noelr mit smeychon 

345 De fyne robjn der efdel smarack 
Gaf antweide dat hie nye erschrae 
Djn ertsche gut ind al dyn ere - , 

I^e da mir doyn mache is mir onmere 
Ich han mjn herze gesät also 

350 Ich ni madi nimmer werden rro 

Min arme konic bare («• S. 55, 38) 

Qoamen ns der stat gerann^i 2, 3 
Her ind dar lanz den Ryn 
Und namen dje ejdel balsnm schiyn 

355 Und begeyngen si mit grojsme schalle 
Die ej$l goitz margreissen alle 
Da was grojs schrien ind karmen 
OTOr die schone anverzaide ^kint 
Die als iemerlich gemartilt sint 

360 Ajn die junfronwen ^e gader . . 

Wart der paifs anse geistlige vader 
Ertsche baschove ind manich here 
Da gemartelt omb gotz ere 
De CoUin ummer arch gedeit 

365 Sander zwivel id wird eme leit 
Want got halt si so sere gericht 
Dat ir geyne stat geljcht' 
Da sint inne mannich dnsint marttlere . 
Die TOT gode haint groisse ere 

370 Da sint £e koninge de dri T&rsten 
De got flieh umbe den barsten 
Der rejner mojder Marien sagen 
Unse here got mnsse sj plagen - 
Die np die wonnecliehe stat 2 v^ 4 

375 Ymmer geroyVet getzwal 
D. 4 



AO 

Ojch «iUeol.fitBficlie Imfe äkusi* r; ux\ 
'Dat der'hnideffan Btherins »>*': < ' . 

Neit in voire adt der jonfmiweii silz 
Wer hie qmsne liitiga^ getären ••'.'. 

380 Do sj "van Aeime ker. w«der';quaiiiA - Ü 
Un den doitsTor QoUm aamsK / ■>• o> 
Alda bleif hie jnift ys doifc' « •> - :fn..:.i-/ 

Also as yme gai gebok - >> • ' /) 

Yre^iwe dich CoUin iwaoet •£ tfiai blenwcitf 

385 I>er tjddvßdifilz'de' ipaiii gedrraen. ' •{ 

VecrtiTanBriCtiiiii^Hlanderii .!i •.- .■ ' 

, Den trisoir kiistizn^ psibde' ^ : , 

Den Rome neit'lieiialdfeii In tkmidü i,.^ 
^ Want dir goti.där.erto gtiode ^ 

390 O Gollin vor allen steyden blDjine • 

Neit in spieoh ich dat asn. roimfi t ' i ' 
Und dich got 8tis sem halt, gewiirt i 
Des si hie nmmer gebenedyt 
Ind geloyft eweüchen •• 'i 

395 Sprecht Amen alle gemeynlichen i > 

Pergamenthand6chri/t des Uten Jh.\ auk, äer Nagler^ 
sehen Sammlung iii die hon, Bibliotheh -zu Berlin überge^ 
gangen (Ms. Gerin/8Vl24). iieuii Blätter in OctaVj Bl. 
9 zwischen BL'Ü' und St gelegt. Lücke JUntkr Z. 351. 
Die Zeilen 60 — '65 sind verlöscht! iirid zum Theil unles- 
bar. Dies niederrheinische Credicht mochte ' vielleicht we- 
niger seines poetisdhen - GehaÜes toegen von Werth sein^ 
wohl aber wegen mancher jKüge in dfjr fieg^de selbst 
Beachtung verdienen. Über die iLegendi sind zunächst zu 
vergleichen ühlich Lebens^esch. d,' Heiligjen iy llOy (Ke- 
verberg) Ursula^ princesse britamitqtie. Gand^ 1^1^ 8% 
Brewer vaterL Chronih 3, 123 und t3S, V^eyden Colns 
Vorzeit S, 150, Godefr. Hägen Reimchronik' V, 152—396 
und dazu Grote S. 234 /. ' . 

Berlin, ' Mai" 1837. " '' •'"•'"' T'' ' 

' '* ' G;jPi^eilijnder. 

Kölner Druck vmm J^hre iüL 8 Biättet A"* in der 
KömgL BibV au Bt^sUmmh Ai^nf^t * " 
Die historien yon eani Vinvdn ind» dc^i .BjiffiThänftent 
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JQtiflraaweii tbiI dar bej aller kjrehen viid gotsheoser mit 
ywm firi&dpail hejiUm der würdiger Stat Coelles« (Höh*- 
mshnUty Maria danttHlendj wiederholt imf der Räck^eHe 
dee lernen Blatiee) Sehkifi Bl. g" 

Gedrttekt izo Coellen nif sant Cfereoiäe strajsse in der 
Boeder porüten la dem jair ins herren. M* CCCCG. md xj. 
Die VerezaMen sind xur Enparung de% RammU tut« im 
Original unaögeseizt gelaesen, Iriierpunotion ist hinzu- 
gefügt vtorden. 

Die hystorie Ton den xj. diausent jonfferjen fcjeben 
ieh an, Die jnnffrawe Maria wil Tns bjstain! In Bntaniea 
lande was, als ich in der bayliger schrifft lass, ajn eri * 
8ten koenjnck Beer riebe, der got diende' fljslicbe, wedn- 
wen md wyesen was hej genedich ynd dat ztt gaede wer*» 
cken Aberdiedieh, hej was knjisch md doegentsam, hej 
hatte bejde wyh md tzam, Tnd wes ayn herren haben 
sonlt bejde mn sjlber md golde, des hat hej tU indge^ 
noich. Besonder das sjn fraüwe kajh kjnder droecA, das' 
hej sonlde hieben erfflois, das hatte hej pjne md ronwe 
groiss. hej diende got jnnichlichen 'Tud gab «jn opfer 
riehüiehen/ Vnser herr got der Abraham md sjn hiijs^ 
franwe Saram troiste in jren alden tagen, die troiste disten 
haaligen man, das er Ton sjner fraawen gewan ajn todi--» 
ter, die was so sohoen als man mther des hemels troea 
Tff allem ertrich da mnty Yrsnla wart vj genanl. Bo sj 
na den hailigea tkaaff jntphinck, des koenjncks roawe gar 
rerginck md wart in groisser fraaden gewant. Die zj* 
thong qnam in manich landt, wje gaet gelajss, wje gnet 
gebair, wie eddel, wie schoen ^e jongfiraawe were» Ajn 
haidensch koenjnck von verren lande geweltige hotten md 
briebe sant, md dede yersoechea an der junfSbauweil, ofiPt 
sj sjnen son wonlte trawen« Die hotten gabea snesse 
reddcn, Sj gefebden bärge md siede, landt ynd lajdl, oflit 
SJ im der ehe neme des hoenjnges- son, sj «oidte ajn 
koeajttgjnne sjn mn gen her sjten des mejrs Us an 
den Bijn« Was sj< der jnnffiraawen bekoirden mit ertz-» 
sdben goede, mit saessen worten, sj en konten jr* nit er^ 
frattwen« Do beganten s j zo trawen ynd spraiohen: Wir 
sagen aaeh das, das (2'') yre Ijtbde jn hait sere fg^ 
woat, das hej nit kan geliehen^ jr en wok jm awer tra- 
we giebeä, das hajntwirkaja hejl, Waat alle awer^koe^ 
ajaekriehe zo maQ wirt gaatai md gar zerstöirt, En wirf 

4* 
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sjrn bede oit gohoirt. hey will so ryl folcks btengen, dai 
he dair zu wil dreDgen viid tzwingen, js sy vch Keb «der 
Idldt, Dar zu hait he sich bereit, doe die jonffirauwe das 
yemam, tU sere sy des Ynden|iiaiii, sy Tnd auch yr liebe 
yatter claigten da yr leydt zo gadw unb striche TBge^ 
hoirde mere, das ayu yngelaubich man yrer fayuiciaiit 
gesan. Is was der junffrauwen gar sere yersmaheo, want 
al yr synne stonden dar na, .wye yr wurde die brndegum 
des ouersten koenyneks gottes Son. Der hatte yi" hertz vss* 
erkoren ynr alles das wart ye geboren, Sy wonlde golt 
nach sylber nach kayn ertzsche goit, das en moieht bewe- 
gen yren moit. Der junck herr was doe also sere began- 
gen, want die hotten dar tnflden lange, Sy hetten gerne 
ayn ynde gehabt. Die junffrauwe ynsem herren got badt 
in yrem gebete nacht ynd tagh, want er alle dynck wail 
yermach, das (er) sy soulde laissen yerstayn, wie sy yre 
dynck an soulte gayn. Do quam got yon hemelriche, der 
mannich dmck foeget froelich, tzo sant Yrsnlen ynd spraich, 
da sy in yrem gebete lagh : Dochter habt kaynen mwen, 
sendt dem jungdlinck dyn truwe, drje jair saltn dach ge^ 
wynnen yan.dem jnngelingh, dar bynnen sal man bereiten 
yil schijff ynd schalden, dar.jnne sich moegen endialden 
Bylff thansent eddelre jnngfrawen, die schoenste die man 
mach beschanwen in allen beide koenynckriehe. Die schiffe 
sullen auch yon byonen suberlich' syn getziert ynd tzo pryse 
wail bareidt, dar saltu jnne mit dynen lybe ynd mit den 
(2^) jnngfrauwen yaren, dyn reynikait suldt yr bewaren; 
wae ych der wynt hynn kairt, des syt alle Vnnerfert^ ich 
en lais ych nit yerderben ; das diss gescbie, das saltu yon 
gode erwerben. 

.Sjtnt Yrsula zu dem koenynck quam, als sy gottz 
yill yernani, ynd lies den hailigen man yerstain, wie sich 
£e dingen solden ergayn. Sy danckten got ynd waren 
fro; man saghte, auch den hotten also, das sy foeren heym 
zu lüide zu yrem herren, der sy dar sante; Men yertzidte 
den hotten alle dynck, wie der jnngelinck diry jare sovlte 
beiten ^md auch wie man schijff soulte beraiten zu den 
Bddelen eylff thansent kynderen, die schoenstD die man 
moicht. fynden; Auch lyess man die betten yerstain, das 
hey die thauff soulte yntphahen ynd gans glauben an got. 
doe die hotten des koenyneks gebot horten ynd al wail 
yeniamen, mit iranden sy zo lande quamen, sy brachten 



jeme «poete^ mere; des kMuytiekis Son Iraoile «jck «^e, 
liej^ leiss aidk tanJba altzo; luindt; ' man sa^ite iMittenn in 
alle landt ind wart knndt .Ti^d ofienbalier^ dae geaehien 
sonlte orer drjr jair,. der jun^nek. wajrt Tntfpketfgt ;Toii 
leifTdeByhej. reidt/Yod beslalt tagk yud nadlity je wartjdles 
Telleiibica^kt^ So was: di junffer hatte geepreekesi} das en 
wart jr auch .nit gebrochen. 

Do. na die drj jair ymb sjat, kom^ Forsten Tai 
Granen kjnder, eddel jonfiranwen alleihandeTeigatteri vjss 
manigen lande. Is ist zu beeren loeoelieh, is was zo see»* 
hen.woenterlidi, wie die janghen getziert waren Hiit Uljen 
ind mit .rasen, So qnamen &y all :lzo. samen als die Tjsck 
in den hmami. , Sant Yrsula idie.koenjngjJine daackte g^t 
Ton giuitzem« synne Tnd bat ^n matter von kemelrieh ^ror 
alle ^(3*) die geselachafft gemajalich, das: er sy weite 
Tur enndea behoeten. mit sjner gotlicher gaeten. Yordt ler- 
net- ay diJUnffranw.en anfaen, wie )rr leben soqlte sjn ynd 
wie .13 j soalten . dienen get. ynd sjdi; kalten in sjn gebot« 
Sj spraich: eya liebe awestern mja, wie wjr aJhje yw- 
gattert sjn, So laist yns gqt yon hartzen majnen, so'umi^ 
gen wir die .ewige fra^de. gewjnnen; wjr moissen alle yon 
bjmnen schaiden, wanne 'gott wil, sonder baiten; dencken 
an den bitteren doit, den get leidet yiir ynse noit. Doe 
dientoa.die jongfcaiiwen.r^jui Jkeaa Christo al gemejn; sj 
kielten der koesynginnen. gebot ynd aattzen jren willen alle 
in go)tt^ Mit der «gotlicher leiffden wordeiUi sj yntfphenget 
yon bjnnen. Des.koenjncks son der was gram; Eer wari 
sedich ynd also tzam, das syn hertz yild all sjn sjnne 
worden an die oeberste.gemoede. 

Ny wjrdt ajn tzeichen gedain» das sj tzo sekijff sonl-* 
ton gaen. .Sj gingen in ynd yjsis tzo stride, sj waren- 
yjssdermaiasen in franden, Sj . hatten; frande. ynd groiss 
schal y in goi was jr knrtzwjle all; idi en Tim nit zö yol- 
len schriben die frande, die sj. dae bedreben; Sj hatten so 
mancherhande spijjl^ das piiiftcen .fiirsten heren yon maur. 
mdun.Jande.ynd bnrger, die. in sieden sjnt, man fras;* 
wen ynd anch kjnder quamen dar al an wonder, doe-sj 
sagen, was die kjnder yp dem mere wopdecs maebtei^^ 
Wie SJ knrtzwilten ynd lachten , ynd wie. aj mit hider ' 
stjinmen snngen ynd mit den armen rangen; sj bedreben 
der franden fyU mit den wercken; njemantz was yff erden, 
der das kante mjrcken, was die grosse fraade bedaeten; 
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Idt eil wAtm nit die Injie M6h die sduMW jmiglbiawe« 
aQe geneyn, dan got Tmm bemeliich aUejüe. Sj (3^) 
.feeren i^eleii Tff md ncdef , h^r nd dftjrr, fort Tod we« 
der; ' daa werte so maAicIieii tagli, als ajn yecldich wail 
säoli. Zum leteioi quam ayn oaessen -wynt md' nam- die 
eddel faceten kyndt, AI die floji^ vnd sckqff viid Ibrte oy 
in des wassers dryffi. Also scbeydai «y Ton dannen, eant 
Vrsei mit yren manne V|id die Janffrauwen alle mit frau- 
dem vnd mit sdiaUe; Sy hatten ynnicUiolie m^ 8y dien- 
ten get mit yrem gebete; sy qoamen bynnen txweyen dhgeH 
vff dem Wasser da her |aghen, die vysserwelten ereatoi«ii, 
mr die euberliehe muroti 'm GoeUen tut die Stat, das sy 
nfe word^i mat« D^ w^rffbn sy die aneker ^yss vnd gin- 
gen in der bnrger huyss Tnd namen herberge dar iber 
naeht. Do sy eych so raste hatten gelacht, doe quam 
Aeeus des oeuersten hoenynges Son Tnd troeite eaiil Yr-» 
Meu'Tnd spraieh: Getruwe bmyt myn, dn Tnd: die geseU 
sdiaff dyn sönlt yeb B^sel zu'Rome gaen ynd das' aSais 
da entphaen; Dar na se>alt jt her weder kernen an nwe- 
rett'h^ft md grdbsen fronen; Ynd als yr h^i- w:ederke<r 
len, 8# «odt yr yeh nit yeraercb^ want all ilweF'pynft 
vnd al* uwer leydt au frauden t^ ladien ry^ geidt; "^f 
»onldt yr die martilie lydea, Hir sonldt yv mit fiaüdenetri«^ 
den, Hyr sonlt yr bliben doit, Ywer lijff sal weiden von 
bloide roit, In dieser wonnentlicher stat eeult yr nwers ly<^ 
den werden ayn gast"^), Hyr ist ych die frande bereit, wü- 
ehe ewentlich ayn ynde steit; daru^ib sonlt yr nit Twtsa-^ 
gen noch kayn bedroeffiiis habmi. 

. Des syt gewiss sonder wanek. das was sant Yrsnia 
wail zo donck, Sydet das kundt ind offienbair, das yr ge- 
sadit wardt vnrwair. < Die jungfrauwen waren aUe froe^ 
8y heeben vff yr' haubder (4^) doe ynd dandcten ynse- 
rem heren gode ynd 'gelouffien der konpnyngimiea werten^ 
Des dritten taghs des moi^etis free bereiten sy die schaff 
zu ynd foeren froeli^ mit golteecrafilt; Wndeittdiquamen 
sy zu Basel wer naehi Als ' sy yon Basel zu RiMne ifaa* 
men ynd die Remer das yemamen, Mit frauden wo^en 
9f yntphangen, Der paibst quam selber da gegai^en. AI 
de moidrt man wonder syh^, wie sy fylen vff yre. knyeA 
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rniiUtgmoi.mij^^m «•bete bmge, Aach die liHidif to. utaie 
imlteaagen fii4 diär pfab«i dmufliüs rad bciiedictienfifaff 
yitd /tr.Yow. mil d^ i^seljsrtsltfiffll.taff. % ^minieA !aU' im 
Büsel h«f weder i all )ipff/ den. ftija iii:£niiideB:Jiedar.fi;h h- t 
i/iHir :eii/byii]teii' doe diss iges^^httdii, ajA ii^jüeanii 
kaeninok: Twv Coelleo .lacjh, mit ^roisset^fotek TBdrinadki 
dte '6tat tatbaatsi Tod belaelik die . dae gyn^ isyte sb 
atnde^ sj staltcaii yffadea portoea bilde Tiid weffta vjas 
demaiaeeü sere.*iii kutz^ tsyt vernämen. isj mn^e- ibese: 
Bar qvameii fyll: lujrde;. sondier' leltic^* ia achi^ die atäl 
>3it8ettlEm. i Darikaedbick;bfaidh /vff sjn getedts, .'er- rast 
zu Bijn Aber das fdt THdiiapraid: ' wer ^m;^' buidei wil 
bafaes', der dal filaja:bjrd(!n.grAtik ynd da» folek.belffeii 
balden rviid mit der macht grjffiSa die^ adüdden iiaid idoegea 
deit «0 rbcmti also .balde:6j} qu^SMf an rlaadlu /die^hif^A 
wantoifiro Tnd. Ujde, ^\ bf^;fteii: «joh^o iittride,/Sj'ljie8»« 
ßeBMÜeStolv^idrdeii! t^^^egaa did geüeltiehafifteo^ 
Mesw / A]m dw .«ehoesa^ , aie (andona alwgW B , I Diendi^r^ 
(en auch deti taioffl tzo dem huNieldroegeta. . All dair:iiocdit 
mitt i9roi0S:;|alQe1r^ac^llm^. Wye die eddelen ^jb^gfimweh 
iM:!toeioilekdi;k9Bdan/8teft«^i;/j4tterlieh yr Uott ¥ow M 
t^ranaeft (bdm<ndt..'!iM (^)! waa Jam^tf^Tad jaiheii gpradi»| 
ala.dai ^fljge9hjaiigftaawaa}:bb)itriflöia;^ b^MmdeurjaaatnVtf«» 
8afai{2dieHWCtvdir. bjwjt^! )rc /ai^Mir i^i^i^ •wyaaerbaifati^Bll 
]v 6ciböifesi^b0ftf glaBibKbek(irdld(takoftefaicik all tio ihaiOa 
Ttodrbeatoitdt /Wf.i tse/.%tai« is.-aa HMAh^ jhI gMiea.1 er 
spitaahr: !4oGbie^;ea:)»edreeff! diehiinit! .^aaig^cbi^t/iltodi^ 
istgeafU^t idaaek m^r^' dwi^;Al:ioab IMia )¥adiidaat4it 
mji dja>: trww^ gjb«: loüd ( A^cb: «O; oajr • iganta»! liebdß yf 4|ü 
mleaieh djr aiit 8jaile;<da -salt'ajoiigitifiBftifraawe uliedl^a 
nr ajQ^.iimwea .TiaeiiyMQa;^ Ablas jqm^batai^ 
wwerbetty doeatn deei nlet^..ao^>9idatQS«tobeB« ;r|Ä^ 
yaer aoob alail aaeh adbiaurntt^eni hlafilatäte7ri»eator«7!ge^ 
biechfia iiii.ea. kaa» Also iMditikli[f«tillaader're;nQenjiili9Tt 
finuiwai ii«irtaa. «Twe^ekeai nach Jüit draawen aockadl^aiwei«« 
d^a. Yrsala; diei ^'»robijik, ^idie. («ddel smaragda, vaeiH 
8dkra€kde)Sj.:do aattfoül: dya.erlEiaohesgBjt Vad aUedtjn 
eie die ist mjr gaata Yb^re, leb bajm' mja bertEii.gfh 
aialt ^;^ Ic^vea werde, mnunervfro» jD3^aritia.aeIft .keme 
dar^ da;, aj ewjKcb wail/£fi]^v\Ia des oeo^^tali koei^gi^a 
liebe^ 4esi goaae aqn} gt)t. kortalidi.. So gaff der käeajjaok 
ajn Qitail.tza bant oejiier.die werde djamant^ das auln sy 
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ZU dode sdiaiisse, das jr hhnt tob dem hertxeii iloetee.^ 
Also wart das knjselie lanp^ das alterjt zo doechten kramp/ 
oach das Ton sjlber. viid golde all hatte was ys woMe, 
Tnd dar ztt'tzwejhiindert riiehe, wart erschossen so gar 
jemevlidie dnrch gotz liebden, des oebersten koenings koe- 
ningjmie. Cordola die haylige jonffer was xerborgen th«- 
der den sekijffen bis an den morgen, Die torteldube lebdo 
noch, Des andern daigs quam sj doch mit gneden wjOen 
an das lant, Aach ist sj gedeit tzo haut. (5*) wie wail . 
Cordnla forchte die pyne, ynd sant Peter lankende des her? 
ren sjn, nochtant qnamen sj zu rechten mwen zo letzten, 
yr loen ist dannach worden mit dem besten. 

Alsus synt die edddett schoen jongfranchen erschös* 
sen ynd doit gehanwen« Der oeberdedige boese man er 
brach rff ynd syn gespan, er floe ewech mit synem ge- 
synde, want die Stat was jeme zo swynde, er kundt sy 
gewynnen nit^do das na alles ist geschiet, man franwen, 
paffen vnd nennen qnamen Tyss der stat geronnen hy er Vnd 
dar lanxs dem Rijn ynd namen den eddel baisam sdiryn, 
die gottes hotten alle Tnd 'begroben sy mit ^reissem schalle« 
D* was groiss jamer md karmen; wer senlde sich des nit 
erbarmen ober die schone ynuertzagte kynt, die also jemerli- 
chengemartelt synt ynd jtingffranwffB alle gader. anck sowaii 
derpäibst ynser geistlicher yatter ynd büsschofen, nach man* 
aich herre gemartelt ymb den glanben ynd ymb gotz ere; 
Djüt Coellen ymmer arch gedeit, Ayn tzwynel ys wyrdt 
jeme leydt, Want got hait sy so sere gerichet ynd ym he« 
rtelniich mit anderen haiKgen geUchet mit lyl ihament hai- 
li^^n merteler, die ynr got dem herren haben grois ere. 
All da synt die dry koenynge ynd forsten, (die) Gottes son 
in yren sehoes jntphaen mityrem opffer, den sy sagen ynnd 
bnuditen jeme wyroch myrre ynd golt. Frauwe didi Coel- 
lea*! Want dyr ist bieben der eddel schätz, die qnam ge- 
drehen yerre yon Britasien lande; Den tritsoir haistn zo 
pande, des !Rome nit gehalten kvnte, Want got dyr der 
eren gante. Coellen, aller stede eyn blome, nit en 
sprechen ich we^r Rome, gebenediet ewent« (o ) lay* 
chen! na sfurechent Amen aUe glaichen* 

Hierattf folgt eine pro$. AufxMung aiUr JteUquiem^ 
dU in den Kirehsn der heiL Stadi Köln aufbewahrt wer^ 
im. BU 7^ etehi Ayn snberlich lyet off Carmen yoi^ sant 
Yfsnlefl schijff oder broderschaflt Hflm* 
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HANDSCHRIFT DER CLARA HÄTZLBRIN. 

Pp. Hs. Yem J. 1471. 353 ^z. Blätter in Fol, Nr. 
235 im Böhmischen Mnseum zu Prag. Am Ende: Anno 
dni Augtpurg etc. Ixxj Clara Hätzlerin, 

Diese ^rofse Sammlung von Erzählungen nnd Liedern 
ist in neuerer Zeit bekannter und zugänglicher gewordisn, 
besonders seitdem die für den sei. Büsching angefertigte 
Abschrift in die kön. Bibliothek zu Berlin übergegangen 
ist. Wie yiel Ton dem, was die Jungfer Hätzlerin zusam- 
menschrieb ^ gedruckt zu werden yerdient, läfst sich erst 
nach genaueren Untersuchungen ermitteln als meiner Seits 
angestellt werden konnten. Soviel aber geht aus meinen 
Nachweisungen schon hervor, dass auf keinen Fall die 
ganze Hs. des Drückens weräi ist. 

1] *) Das njemands firawen vbel red 
B/a»l" — 4\ 
Was gott za fräden je erdacht 
Das hat er wunneclich yolpracht ti . •• w. 
2] Das pulschafllfc nit siind sej 
ain hübsdie peieht 
4 — i2\ 
Aioiss tages fugt sich das > 
Also das ich g^^gen was af.«.w. 
Vgl. DiutUka U, 109. CW. paL 313, BL 466. Wechherlim 
Beiträge 76. Trim^^r Hb. **) Bl. 3^6. Cod Vindob. 
2959 if^46*— 57\ 
3] TOB der weit lauff 
13'— 16\ 
Ich kam zu ainer frawenzart 
Die wolgeporen was yon art ti. t. v. 
4] Ton ainem swüren trdmb ainer firawen . 
^16'— 18\ 
In knrtzer seitt es also kam 
Das soq^ mir den schläof aam m.M.w. 
Vgl.DiutiMk0Ü,iOQ. 
b] Ton ajnem lieplichen Ira^'mb ains gesellen 



*) Voran dnige Kleiidgkeiten in Versen. 
**) Über diese Hs. s. Anzeiger für Kunde des deutschen Mit- 
telalters i8S2. Sp. 86Q-.1l6f. 



Sidi figt an idiieia moiigeii 
Das ioii gar Tnuerpoigeii tc «• w. 
Vgl Cod. pal. 313 Bl.233 (Wilken S. 402% AUä: Wül- 
df«rn,136— 144. Trierer H8.Bl.2i— 27. , 

6] Wie aine iren pulen hiels lebea 

. .23V27\ ' : 

, Ich giepg ains tagß durch kurtzweil pald 
Da ich Tand ligeii mit gewalt u, $» w. 
Vgl Cod.jpaL 393 Bl. 14. : . • 

7] Das chain puler ablassen sol ob Im ha)t ain fraw 
mit vngenad sein werben abschleeht 
27**— 32^ 
Ach got wenn will yogeluck mich 
Yffgeben Tnd yercheren sich ti. «. ir. 
8] von ainer statten Tnd Ton ainer fürwilzen 
32^—39'. 
Ich rait ains tags in hochem mut 
Yf» durch lust als maniger tut. u, «• w. 
Vgl. DiutUha n, 108. 109. Cod.paL 313 Bl 400. 
9] Ain krieg Ton zwain frawen ob pesser ■ sQr Heb ze 
haben oder on lieb zu beleiben . 
39'— 4l\ 
Ich was ains tags also frey 
Das mejnes hertzen Amey u.e.nf. 
VglDiutükaUi 107. Cod. pal 3i3 Bl 3SU Trierer He. 

Ä/. l-r-3. 

10] wie lieb ain firaw ain knaben heit 
42-_44\ 
wol dir lieb wolgetan 
Ich.sach sj her mir gan 'U.e.w. 
11] von dem ersten piachstaben seins Bulmi 
44*— 46\ 
Eb ist ain anfieung meiner frftden 
Be ich miiis mit dir* gevdea u. $. te. 
12] Das die weit alles ding zu dem pösteii ▼ersta^'t . 
46^-47^ 
Merk vnd h&r ain yegklichman / 

Des mich nit Terwundem kan ti. «. w. 
13} wie die weit ains jeglichen spottet 
47'— 50% 
Ain fraw mir iren dienst abspricht 



Dureli wtfidM 4m bj an mir aicki ». 1. 19. 
Vgl. Cod.pal 393 £/.58. MüUerMSmmL Ol, xrxra. xxmi. 
11] Yoii dem SoUadEi jmniQr 
50«— 59'. 
Sieb ffigt aiiis tags zeitt 
Das zwen gesellen on neidt ti. «. ir* 
rg^.Corf.;>a/.3131?L37&\ Trimr H«. £1. 27' -- 39. 
15] TOB der harre - « . r . 

59^*— 60». 
In meinem orden ist bechaBat 9us.üu. ^ 
16] von plömlen delectar 
60«— 62\ 
Ainsmals zu österlicher zeitt 
Raiti idi in framde lamd weitt u. •« tt» 
17] Ton maagerilaj plümlen 
62'' — 64\ 
Ains tages ich spacieren gie 
Ir mügt geren höien wie tf.«.«u 
18] Ton zwain swestem wie aine die andern < straffet 
64' — 67\ 
Ain Ritter alt Tnd greis 
Wolt dienen got mit fleifs u, $. «» 
19] Yon allerlay xarbai 
67'— 68'. 
Mich batt ain fraw mjn&ecÜch 
Das ich ir sagt beschaidenlicb ».«.10. 
20] von der Gröneni tarbe/ 
68' — 70\ 
Ich kam in irejem miit 
Darch Inst als maniger tjijtt u. «. w. 
21] Yon yfslegnng der aesha varbi 
70'— 74\ 
Mich fragt ain fraw gar mympedich . . \ 

Ynd sprach zu mir beschaid mich ». «. to. ' 
VgL Müdem Saml. III, xxir — xxti. t^. ä. Hugen Grund- 
riß 318. 319. Li$d$timdL 1^ 1^ ^ 168. Bilierdyk 

22] was allerlaj pletter bedeuten . ' 

74' — 76'. ProM. 
Vgl. AUd. Wälder I,±U— 158. 
23] der hertz .aq^ineh 

77' — 84". -v . 



Ick braf in meines kertzen «jm 
Das laatterlicke mynn v. «. w. 
VgLMäUer$ Samll, 208 — 212. LMmaa/ 11,359 — 37». 
24] Ain lere Junger mann 



84^— 85^ 
Acb wie ist so lobsam 
. Ain Jung, togentbaft. man u ^w. 
25] wie ainer sein fräd weit begraben 
85''— 89\ 
Galdin ob allen firawen clug 
Glantz ynd scbön mer dann gnug u, t. w, 
26] Ain rättnols 

Ain gesell za ainer frawen spracb u. «. w. 
27] wie ainer sein lieb vand in gehajm an einem pett 
liegen 

89^*— 93\ 
Als der Snmer ckomen was 
Ynd die plumen dnrck das gras 
Gar lieblich erspmngen u.$.w, 
28] Ainer frawen clag 
93"*— 95*. 
Anders nit dan verlast vnd gewjn 
, Damit gat die zeitt hin u. «. to. « 

29] Von ainem stroin kreatzlin 
95* — 99*. 
Als der winter ward vertmckt 
Ynd all die weit in fräd eiMekt u. s. w. 
30] Yon meiden 

99*-^10l\ 
Meiden meiden meiden 
Du bist ain pitter leiden ». e. i». 
VgLDiuiiskaimm. 
31] Yon schaiden 

lOl"*— 102«. 
Schaiden mackt mich mutes qoiti 
Mein kertz war fro tat sekaiden nit u. <• w, 
rgLDiuiiikaU,10S. 
32] Ain yrlaub 

lO^^"* — 103«. 
Wol kin meine kertzen kaiserin ». e. tr. 
VglDif^ti$käU,iO^. 
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33] Von ainen giiUin notsfall 



t03*— 106\ 
In grosser not mit gonstef fräd 
Was ich ains tags danonüch geud 9^$,w. 
34] Ain newes *) Jar jm ains ynd vietlsdgislni 
105^* — 106*. 
Meins hertzen trost nun wifs iurwar 
. Als ich erwacht jm newen Jar ti. t.i9. 
35] Ain newes Jar ym zway vnd Tier&igsten 
106' \ 
Meins hertzen trost da liebstes ain 
Zu disem new_ich dich yermain u.8.w, 
36] Ain newes Jar jm drej vnd yiertzigisten 

106'*r-107\ 

höchste Cron mein yffenthalt ic. «. w. 
37] Ain newes Jar yü vier ynd yiertzigisten 
107^108». 
Fraw meines wesens yffenthalt u. «. w. 
38] Ain newes Jar ym fünff ynd yiertzigi^en 
108''— 109». 
Trostlicher hord mein höchste Irftd u. $. w, 
39] Ein Newes Jar ym sechs ynd yiertzigisten 

109'^ 
, M^ins hertzen Cron meiner iGräden zier u.M. tt, 

40] Ain neWes Jar ym siben ynd yiertzigisten 
110*«». 
Meines hertzen Scbks meiner früden sehreiu u. «. tr. 
41] Zorn Newen Jar ym acht ynd yiertzigisten 
llO"*— lll\ 
Mein fräd mein wnnn höchstes tail u.9.w. 
42] Ajn anbentewrliche rede ynd yellt yon ainem zn dem 
andern 

lll"* — 113'. 
Ain red pringt die andern 
Von ybrigem wandern 
Da werden miid hammen u. b.w. ^ 
43] was ybels ainem yeglichem yfs Sjiil chom 
143"* — 116'. 



♦^ 



') Aber dem w in diesem Worte ottd in anderen hiufij( zwei 



Pancte (..). 



Ach würffels Spii du sdinöd^s Attpt 
Wellich edels hertz sich d#Sti nit scliampt u. s. w. 
44] Ainer clagt kein elleiMle wesem 

116V 117». . .; . 

Nvtt wftifs ich Armer wa^ ich sol 
Ach md we vnd iammers Tol te. a.«». 
45] von ainer gar fröliehen fnvwien 
117*— 122\ 
Zt einer zeitt mich 8er yerdreCft tf.«.^. 
46] Ain iämerliche clag ains da sein pale angesprochen hett 
122^ — 124^ 
Ach wie hab ich mein tag verzertt:' 
Jffir ist Tngelttck beschert n. «i^. -: 

47] Ain mynnred von hertzen rnd von leib 
124'' — 128*- 
Ich kam an ainem morgen hewr 
Für den wald nach aobentwr u^-s. w. 
48] Ain eilende dag 

128*^ — 129*. 
Ach iammers hertzen werender grünt 
Wie dick Uta. durch meinen munt u«#*t^. 
49] von grossem senen ainer frawen 
129'' — 131*. 
Ach senliohs seüftzen ist mein dag vnd krey ». «. ir. 
50] Von krewtem damit frawen ir mann bezaubern 
131^—132*. 
Ich hdr die frawen dick sagen 
Vnd aine der andern not clagen ».««tr. 
51] Ton weltlichem lauff 
132« — 133\ 
Die wAriieit hab ich Temomen 
Hochuart ist in das lannd chomen u, %, i9. 
52] von ainem zornigen weib 
134»— 135*. 
Ich kam uff ain gefild weitt 
Da hett ain vbel weib ain streit u. b. le^. 
53] der guldin stain 

135* — 136^ 
Seid ich tichtens begnnd 
So wolt ich geren ob ich kund u. «. w. 
54] AiA anbenteWrlicke red von ainem der da peysset 
136'' — 143*. 



Aines tstge^ midi ser ¥efflrof9 
Wann mich bezwang Terlangeii groSi «; t. ir. 
55] B«r mymi ^mcki ^ ^ .\ 

143*— 148». 
Ich stund an ainem morgen fru . 
Vff in grosser ▼nrii ai. «. 10. 
Vgl. Cod.pal. 393 BL 82. 
56] von der firawen alenfants ain rede 
148» — 153*. 
Wer taglich nvill treiben 
Die mynn mit manigen weihen ». 1. 19. 
57] Yon dem Majen krantz 
163»~158\ 
Sieh fiigf das ich nach namng 
Wolt Ireitten an ain sambnnng u. «. «9, 
58] Der mjnn regel 

158"* — 165». 
Ich hab in maniger handtlay weis 
In schimpff Tsd auch in amst fleifs tr. «. tr. 
50] von ainem wurtzgarten 
. 166*~170\ 
Ains tages ich paissen raiti 
Mit ainem habich in ain Aw prait tu9,w. 
Vgl Cod. pal. 393 Bl 68; 313 BL 460; 366 Bl. 147. 
WeckherlM Beiträge 75. Trierer He. 20^ — 24. Cod. 
Vindob. 2959 BL 10* -^ 16\ 
60] Ain krieg Ton dem Mayen vnd Ton dem Angst Mon 
170^_173\ . V 

In aller weit ist neid Tai hafs. 
Ymb iens vmb ditz irnd: Tmh dius tueiu. 
Vgl. ein Gedicht mit gUieher Übereehrift w MMlere Samt, 

III, XXIX XXX. 

61] Ain gemaine lere 

173^* — 175*. 
Mensch wilt dn leben cristtolidi ».f. «r. ... 
62] Vnderweisnng aines der Ritter wolt werden 
175» — 176^ 
Gesell Tolg meiner 1er 
Tu Hammer wider Er u.e.te4, . « 

63] yon dem hailigen * Gaaäi M Mtmidt ton^ sahsbitiig 
5 Stnephen. 

176'' — 178'. 



64 

Komm süsser trost balliger giiist 
Seidt da der armen ?a(tei. haist u. «• i»; 
VgL Fundgr. I, 328. Geschichte de» deutechM KirehenUe- 
de» 75. 143. Anzeiger für Kunde de» deuUehm Mittelal- 
ter» 1833 Sp. 271. 284. 

64] Yon dem hailigen Fronieicbnam Cristi 5 Str. 
178«» — 180»». 
Get in driaalükait ain&lt «.e.«. 
65] Ton der haili^en drinaltikait der Miinich von Saltz- 
borg 5 Str, 

180»» — 182»». 
Herr gott allmacbtig drej person 
Ain gott vnd drej namen fron u.».vf* 
66] Yon ynser frawen der Münicb 5. Str, 
182»» — 184»». 
Maria keüscbe mäter zart u, ». w. 
67] Von Mayr Setzen 

184»» — 191». 
Es was ain Mair hiefs Setz 
Der bett ain Bolen beifs Metz ». «• w. 
Vgl. Diuti»ka n, 78—91. Liedereaal lU, Nr. 226. 
68] Das nackent pilde Tnd ain Maisterliehe tieffe rede 
191* - 199»». 
An ainem morgen gen dem tag 
Als icb schlanffens micb verwag u, ». w. 
Vgl. Diuti»ha II, 91—107. Cod.p(a. 313. Bl 439»». 
69] Ton siben den grosten firaden 
200»— 203»». 
Den Sitten nyemant gar verpirt 
Wann ain ding zo alt wirt %. ». v. 
70] Ain lere wie katba sein Son biefs leben 
203»» — 206»». 
Ain Maister wol erebannt 
Der was katbo genant ». «. w. 
Vgl. V. d. Hagen Grundr. 397. 
71] Ton tiscb zndit 

206»» — 209»». 
Sejd yns dann got gesaounet hat 
So merck ain menscb fru vnd spatt u.».w. 
jimierä Ti»ohxuehi»n ». Aüd. Blätter l, 111. 112. 278—283. 
72] Ton der Gras Motzen Herman yon Saehsenbayn 
210«- 214»». 



«5 

Wie wol das ich nit JuDg bin 
So hab ich doch ain tauben sin h.«. i9. 
VgL Cod. paL 313 Bl. 454. {JFOken 404.) 9B6 BL 138. 
DtV« Gedtchi tchemt nehr verwandt asü^ieht mit Am im 
Cod. pah 4. ^L 2081» —210. Hermann von ' Sachsen-' 
keim f 1458. 

73] Was die liebe sej kaltenpach 

215?» -* 217"». 
Mein Hertz wiri- diek bewe^ » >' . • * 

Das es mein sjnne tregi^u.s,w. > 

74] Ton der scharpffm Rewtter opden • 
217«» -- 220«. 
Der hochwirdig Cardinal u.a. ic. 
75] von der natnr des chinds w 

220»^ — 234^ 
Hailiger gaist non gib mir ratt 
Dann dein genad nyemants reriatt ir. •• w, 
76] wie ain fraw iren man betrog 
234«". 
Ain reicher man hett ain kneeht 
Der dient Jm mairiges Jar gerecht ifC •• tr. 
Von Roaendlüt. VgL Bragur% 1, 87 -r 96. . : 

77] FrejdaiKk Ton widirem u. e:w, 
227» — 236«». 
Dergleichen Auezüge am Freidank finden eich oft in ähnli- 
chen Hmndechr\f4en^ x:BAn der Laeedergschen^ die unter 
dem Titel Liederaaal herauegegeben wurde 'j «• IF. Crrimm 
Vridankeebeech.W. . ' 

98] Die siben. tagaseitt de9 Mnnkhs; TOn Saltzborg 9 Str. 
236«»— 23*». . 
Die nacht wirt schier •Abs hinlels gast ti. t w. 
79] Tagzeitt vnser frawen. > i 
» 239«»— 240». ; 

Maria muter raine Maid u.e.w* " 

Vgl. Geech. deedeutechen KL. ±3*. i3Q. '^ >i ' 

80] wie ain muter ir dochter iemet jpUeit - 
240»— 243«». . 

Ich gieng ain» liaehtes TOn h«B8f spatt' . 
Ynd kam für lidbes Vemekiati m\e.'wi > 
Von hier an folgen Lieder\ meiste 'UHt-dä' einfachen 
Üöer^chrtft tagweis. «''/^ 

81] 244»«». 
II. 5 * 



Ich safff .i(i «? . : • ■•>» ...» >' ' :/' 

D«r tag ...-. ff4'' , * •••. r .' ■» .' . .' <--* 

.. \ :. . Dm ^m.^üir}) m^- .n: :«;' :■ •^ .^^.;• ; ■ ; 

-v^v^V)*.>. Ug^ stQl%mtiis licüteeB trtoflf.g^^it v;^«^: . • 
83] 245* — 246^ 8 Str. . » ;- ; ' 

Ich Tmnmflr warhter tritt dahbil' • "n -« ,/ 

Ze warnen nach der meinen kr «. «»iff. 
Fg/. Garre$ Meisterh Idir? *i- 120.. v : ; ; 
84] 247**». .7.Slr.i; :;i i^-n >-) - , 

Wann ick Ä sirii deil; liDcht^Bk' tag «w 

So ist mein hertz in gfoaser cla^vii.«. tr. 
85] 247«» — 250*. ^ :34 Ä/r; ; i -! 

Yfs j^tem mut der urachter sang 

Du yinstere nacht kalt.Tlade lang ic. t. tr. 
86] 250*K 3 Ä/r. ... i; : -l 

-Er ist ain säJig man der hertseii' lieb tmb&ngen 
^\\ •.. halt. ti»a.'fr. " ", . 

87] 250^ 251*. 8 S^r. 

Es warb ain ritter firädenreich 
,-Ynib ain. zart frawen was myiDnecIeich n. t fo. 
88] 2bi\ 252«. 8 S^r* .a ... 

Ain traurig man begnnt sich clagpm ii. t.te. 
89] 252* — 255*. 32 Str. - 
. ' Ich hört dnc^klmg^n süsae r« .'. 
. <j Ainer myimeclichen Maget ^tymiki tü9^,^\ 
w'äO}: 256^. 2Ö6<*. V. V »Ar- ^ > ^- • 

Die nacht die will yerpergeitf mäk .'^ r S. ..^ '.\ 

leb sich des Ikidittotagea Aidiein\des':^illi^ 
mich/», «.tv. ' 
91) 256*^257?»* 15 Mt. \ ',• . .j t 

Ich raitt ains tags alfaune ^ t <> ' .'. .(.': 
^ Bis das ich dort ersach ji.4/>. • 

92] 257»». 258* ..6 Äri-.j . . v ^. . ;. ,-' 

Ich Wächter, will £itinv\sfog«ii A^ c ^\^ ^ 

Des UeUUjeii motgent l*6tt< ttj».i».;m '/' • 
93] 258*». 259*. 9 Sir. . . 

Ich wachtar m&b erwecken 

Der hie in fitädtn leitt tf.i ie. 
M] 269^~Va«)«». 7«<r. . , s . 

Gut waehter ich bin chomen . ... 
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yf dein genade h»t v > - 

Das dn mir tuest deimr hil& acheis !«.?#. 19. 
95] 260*— 261^ 11 iS^. 

Die naclit die will Terpergen sieh u.M. 9». 
96] 261»» — 262"». 9 Sir. ,; 

Ich ward durch lieb Tmbfangen >: . .< 

mit ärmlin planck vnd weift ».«.i». 
97] 262«» --263*. 15 Sir, 

Ains nachtes mir grofe hail besehacb «• t. w. 
98] 263«» -^264". 14 Str. 

Woluff wolnff es 'ist an der 2«itt . . 

Sang Tns der wachter Tor dem* tag ti« #« w. 
99] 265» — 266«. 6 Str. 

Es sanfst dort her von Orient u.m.mü. . 
100] ain tagweis ven Xewsen 3 Str. 
266»». 

Ach waehter iheiA gcseUe 

Wann ist es aber tag u. :»..«. 
101] 266»». 267». 3 Str. 

Gnt wachter mit heQer sljmme. 

Yerchünt dn mir d^s tages schein m,$.w. 
102] 267»~268K iAStr.^ 

Woluff wolaff dn werder gast . 

Die falcken yffder ßtangen «««.»4 
103] 269»». 270*. 8 Sin : 

Wolhin zn dir ain gute nacht ii. t. w. 
104] 270* — 271»». 15 ^. . 

Ich hört ain waehter clagen 

Mit lauter stymm er riÜlt ». f. tp. . 
105] 272». 3 Str. ... 

Ich wachter sott erwed:eii . > 

Den Sünder der rewset ser ./ • ^ 

Ob er sich Uefs er8Ghreckenrifft.«4 4c^. u . 
106] 272»» — 276«. 31 S^r. - ,f : 

Von hocher art 

Ain frftwlin zart u.$.w. ' ; . 

107] Ain maisterliches lied 36 Str. : / 
276»» — 278*. , 

Nun Met efich ir freche kinder tf.«.t9; 
108] 278»» — 280*. 19 Sir. 

lybileus ist yfs Terchüfit 

Wir solten tilgett tnser sunt' ». a. icu . '. 

5* 
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109] 280«» -281^ Kein Lied: 

■". fO Junger man sMi an mich • 

Da wirst geschaffenT- gleich alä ich v.i.w. . . 
HO] 281!' — 282«». Pr0$a. ' ^ ^ 

Nota du Hafswirt ti4«.«p '• : , 

111] Das Husgeschirr 11 Str. ! 

282»» — 283^ 

Ich waifs ain orden daiynii ist mani^ln' Hiso 
wee U.9.W. 
112] 284*'». 9 Str. 

Mein hertz hat Im eniveit« > 

Ain frawlin mjnnecHch u.8*w. 
113] 285». 5 Str. 

Ich wil gen diser vaseniia^ht 

Frisch Tnd frey beleiben m.^/w^'^ 
114] 285^ 286». 7 Str. 

Mein hertz das fertt dahin in h6cfa«n fir&den tf. f. w. 
115] 286»K 5 Str. 

Ach meiden da yil senende pein u.8.iü. . 
116] 286«»- 287». 4 Str. ' 

• Mjnnedicher Tfserwelter ' / 

Hertzen traatt noch bafs gestelter te. «. tr. 
117] 287*^ 7 Str. 

Ich raitt ains tags spaciern.' 

Für ainen grönen waldt u.z.w*' 
118] 288»«?. ,5 Str. ' 

Die lieb die frätlieplichen 

In hochen fräden mich ».«.t»* . 
119] 288»» — 289»». • 15 Ä/r. 

Sol ich je nymmer singea 

So will ich aber si^n' tf. «. io. 
120] 189^ 3 Str. v 

Hilff wannecKeher süsser TMaj . »^ m:v>. < ^ 
121] 190». 3 Str. . 

• Pfach Römer lieger claJÖTer ».litw • • 
122] 190\ 4 Str. ^ /. : : '. 

Mein lieber hört darch all döiii.'^t : 7 ( ' > • 

Lafs dir mein dienst ze .hert2on-gH*ii tf. «. t^. 
123] 191»»». b Sir. .^ . . » v , :■ ' 

Ainig will ich bekiben dein tri j* #.- ' 
124] 191»». 192». 4 Äir. . / ^ . ».; I 

Allein on allim rweifet Mb ti*<t«t9. 



125] 292»^ 3 Sir. . .' i ; 

fiiS' wiUKoiiiineii fi^ JmßMAMin^zärtJt 

Ich hän so lang empören «deiii •».«. ^.« ^ ) .. |l'i 
126].a92»V M.;.'4'Är.>l::/ / .•- :'.• --1 d. "u:' ,hl 

Gesegen dich got liebs^ fiäwlin.iEiü4.tf,''s.iffl [r.M 
127] 293*. 3 Str. i l -r / .1 lii 

Ich gip mich gante, ze- iHttleB dir »; i. M 
128] 293». 3 Str. , . ;. .- : ^. [ <: r 

YeFkngeni.plaDgtni't&t fmefai' heito w»«. ml 
129] 293«». 4 Ä^r. ;=;.)(. [.:r 

Das weiter wälvTerdterenreMh 

Das brüff ich an dem winde u,8.w/ . [c^H 

130] 294». 4 Ä^r. v . i. . :: . v ^ [ . j 

Der.^bechstq sehalä^^ in dwft ia^'m. 'K>9ä. 
131] 294^ 3 Str. .v^« ' .' r [ l 

/^T ick hiinfi wel wei* ier .weltrWiH'pfl^n^ti. «. w. 
132] 294'»^295*. 3 Ä^r. , : . , [ .; 

Zmaki Keweii ! Jar Ms idb beraitf . u, sj'^l i 
133] 295» «». 3 Ä/r. ' •• . / .' - :;r. [ I 

.Mein Iiahstb.£r(sw in^^Iieller ^p lli i ^ 

Sennd ich mein hertz allaiii '«zi- dir u: 'ilüi' 1 
134] 29Ö*..v..n »ÄÄiu'U't V.t v.ii f [.::.[::' ;^.A 

Wes bechammert nun meisvig^ertze sich tt.«.[#r.t 
18Si.29«*^ u\>i4l8iri .f l.: : y-A .^l...l •; - '. 

Ain wolgeziertes frawelein .«^^ >. ir. .* [ l 

•43ß}i 296h^ .1297*.: • .3> ÄÄ-. - 

Dein allein ynd njemantz .mer n. ». w: . i ' I 
137] 297^\ . .3Älit; : . ; '. . . 

Ich lob dich für alLdis weit u.b. ap: . ' 

138] 297^.-. .v.3'.Ä^.., 

Als mein gemüt ..." 

.rHM^.sImlekh^wsl u.8.w. 
139] 298». 3 Sir. .' j ' 

loh .brnff ijgar diisk > . < i > :. 

Das stiltzam plick.».«.i0. > • . 

fl4ö} 298*^^ 13 An . J 

Ain säligs Jar .in disem new u. 8. w. 
141] 298«». 299». 4 Sir. . 

Der höchste sckilz'ynd gröste ttM m.$.w. 
142] 299^ 3 Sir. . . . ^ 

.'Ich firä mieh z« aller stund u.sw. 
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143] 299*. 300». 3 Str. a/ . . ' \ 

Aldi werdtir May Twlpftt .dich' mli'WM* •«. 
144] 300*^ 3 Air.- .. .."t .,. .^.-i ,' .! 

Ich wnnscli ir gelnck md idles^ gut U':t,^. ••- 
145] 300V^0i^- • 3Slr.< -'• .hih u— . ' 

BCr ist wol kunt ..' - 

In hertzeB gitmi Ui^*W4ij: n->>i« «p^ < •' 
146] 301*^ 3 Str. 

In meinem hertien ^liishet . du' fnir i m «l w; 
147] 301\ 302*- 3 Str. . : >: :« 

Hör hordt mein woct:jf/«;«w >='^)// ^0 
148] 302•^ 3 «rr. .,.: 'I .: ilÜKl >.<.<j 

Als mein gemüt hatt sicli g^andl ^«»^irr^s \ A > 
149] 302^ 303». 3 Ärr. . ^»^ ' 

Gar senlidi taig ioi» tngliah pein u.S4m 
150] 303*»>. 3 Str. :' \:. t 

Merck liebstes lieb idh bin far deU diä.w. 
151] 303^ 3 S/r, .'^ : s 

Lieb willig sott dm Tudenmioli ir^A'^X 
152] 304V 3 Str. .•' i. . 

Mein aller liebstes bedendc^^ all ti& mt^äw. 
153] 304»^ 3.Ä/r*. ■■. .••/ ;ii- w -l- i '•.= ;-'; 

Ach scbaiden da tU senende not ti.f..ip«« V >. ^ 
154] 304^ AStr. ^ , . e^ 

Mein hertz mein müt yndvidl mein tfjüoi'ik. (i..dL 
155] 3O0*. 3 Str. - r . 

Vier hundert Jar yff erden die gelten lAineti^ tag i^* t. ip. 
156] 305^ 3 Ä/r. . : : ii; ^ 

Erweite aller liebste Maid u^%.w. : 
157] 305»». 306». 3 Ar. • a i : » 

Ich leb on trost in ir gewalt ti. «. i». / 
158] 306»K • 4 Sir, - /.: ^: 

Ich wünsch der zarten geMGUslnl^ii.eL'i0« 
159] 306*. 307«. 4 Str. ^ ; .' < 

Was ich Ton tmien ye.firpiadit;».f.iirji 
160] 307» — 308». 3 S<r. ..^^ ^ 

Früntlicher plick wandet scr m^ins hihrtaen'scbrein 
v^'e. «r.-. ■ ii.i 

161] 308»*. 3 Str. . r-v ü ? 

Wein wein Tön dem Bei» - .■"- \ i . (i 

Lautter cla'^r Tnd Tein .''••':' \ 

Dein rarb gibt gar lilichlea schein «. e.«!». 
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162] 308^ 309». 3 Ä/^. : J ' ^ [ür 

Meiden hat adch.mHti^rwmdti'm^w/fwulf. 
163] 30»*^.^. i.4..iS#n// iti:/.''! .:. .^u/ /•;,.;/ 

Ick gedenk an sj Aii..abekin tf.'i/w.- ' C [\vt 
164] 3oaV3io*.::. *«««?•, : . , . : .:: 3./V 

Njemant den andern haben 4«1 ii. «. wJ< -S [^ t 
165] 310»— 311"-) i. 6 5Ä«r.l .o . • ! 

Jck hat » di<$ jdl(Biüeli8ten ' meioiitf j f 1 *. > // 
166] 311»^ 5 Sir. .-LT. K-^i 

Mit senen bin ick überladen ^.«üiiu I)/. 
167] Neidthartz gefrSfs.. ./7nSlr. - .: .; . • • . 

311^» — 313^ /.^'»\ :. . ^i.. [v 1: 

Des Majen waonenhemde .seit ai.t.tf;i//' 
168] 313^ 314». 6 Sir. . \ { .... - ^ 

. Der woiteT hal ifeit seiBai.fteltiiM»>t. i». ! 
169] 314»^ 7 Ä/r. ./', {, ; v: [Tc; 

Die Tasenackt.la&t:ivn»>jatiti!fiiUettllobeii u. s.uf. 
170] 31Ö». 5 Sir. ' .j!1 ; .i :. ;■ ? 

Auch' &äel jnQ!eQUoken'i«.fwiP^ >' .i 1 
171] 315^ 5 ÄVr.' .'^^A \\ .■;v;. — '•:<,•.[:: 1 

.WqI uff w ffeiden Klie: r , :^ i ^ 

Wer lieb in kertzen trag «.vt^t«, . vT i>-l 
172] 3Jfi'S.y ;.4:'Ähv^/ !•■>:;■ I xiiü 'Cn'.^ U .:! u'.i 

i-iMrScitt)ii^aHli: «biii&Uiob #annir.:l ni.ii oü» .1'^: 
Ynd darin ain scköneavWeiti u.9.M.i' 
173] 31ß!^..v: ::a.iSlr. jM.i .'^i ^Vk- ; ^^ i i.:'" 

Nun griiljs dick got dn schona Aein UM li. blM 

174] 317»»». T.i«rr^. ;• " •• =^ li.- >'. -'^ ^:: '/ 

Zu fräden darff mick njemoit seien tf/i»;v.l< '1 
175] 30^vv :is«l„*«r.i' ;:!.- .'i.ia »M j-. ! n^;/ 

Der winter will midi '.berauben' n^uwi .<• [i''^ 
176] 318». .rii3^Är»;ri.;.l r.-.iiu.: itl'.h "•..,. i y- 

Fraw meines hertzen Tffenthaltiif. j. f9.( '. |<v!j 

is./ ii.iiZarl mynaiicliilbfStfiAiMilin. «.t;»»; r.; 
i7«]w318'»jiiai9^* /.wi^7 Älifi 1 ■ ••; M 1 

> :... Gott^^fa didk firaw iim diseii wtmm ivt u. 9.w, 
17QJ 3i9«Ma20*- .1 8 Ä«r. , : ^. : 
.AAkvJdbuannor.ickennaii :i:i i •:.& 
Mir ist kain gut\k0BCkert ti;a<tf. •' >< i.i< j • 
180] 320»^ 6 Sir. Ji. . 

Ich weniiek keU mir ffserirab ui.$. if. 
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181] 320»» — 321b. 7 Sir. 

Ain mo]gefoniiat tiehsmB 

Warb jmb ain fräwlin wolgeta^n u,$.w. 
182] 322* — 323% 9 Am 

Zart fräwlin yem Tnd myiiiieclidi u^s^w. 
183] 323\ b Sir. 

Allmächtiger got her Jhesu Christ 

was leipnarang du ms gebcai bist:tf.«;ip. 
184] 324\ 2 Str. 

Ach herre got 

Wie gar on spott u. t . ter. 
185] 324'\ 5 Sir. 

Frau plaw md weife «• t • w. 
186] 324\ 325*. 7 Str. 

Ich bett ain frawen in herIxen halt ii; 8> \o. 
187] 325*\ 5 Sir. 

Ich will mich &&» aine «• «. v« 
188] 32ö\ 326'. 3 Str. . • . 

Ich hab biDAer nit recht gewest ». $,w, 
189] 326*— 327'. 17 Str. , ' 

Dex Maj Tnd auch die siunmerxeitt u.i.w. 
190] 327>. S Str. < > 

Ich hett mir ain pulen yssedcoren u, t . «• 
191] die drin lied «ind geinacht ie ains tf das ander 
328'..« SJSkr. 

Mein bort müls ich mich sehaiden ti*f.t9. 
192] 32«\i . 6 An- ! - :• : . 

Wilt da je nit beleiben if. #.^i 
193] 329\ & Sir. ^ 

Mein hordt ich mufs mich sduiiden v« t . w« 
194] 329"* — 330\ • 7 Sir. 

Nit trag dein tranren lange'vir.t.i». . 
195] 330'' — 334\ . 

Zwa Jonckfrawen kamen ze samen Aine trug rott 
an ynd was frelicb mi^ singen von lieb vnd 
triu. Die ander trog graw an «Tud wand.tran- 
« ricUdi« ft hennd von lieb etc. Tttd fraget je 
aine die andern was sjr ybet. Die rst sjpraeh 
Ich piynn Tff der> myanevost «.«.ter* 
196] Ain suchen syn B S$r. 
%yyk • ööo • 

Ain fraw in oinem garten safs ii*t.i0« « 
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197] ain anier sidianyit' ' 3 Sir. ' 
335^ 336\ 
Ain iunger knab on ar^e peki «« v. tr; ' 
Vgl. Fichard,Frankf.Archwm,2ä3-^22S. '" . 

Suche^ntinfiBj ein bisher wenig beachteter Dichter ^ 
war ein Wandernder Sänger' wie Suühenwirt und Teiehner 
und lebte zu Ende dee XiV«, und zu Anf, den XY. JahrK 
tn dem Reehnungibuohe dee Wolfhart HeUtampt^ Proto- 
notariue iUuntrie principis AJderti junioris i^fer. Bava- 
riae (abgedr. in v. Freyberg^ Samfnfung hist. Schriften 
u. Urkunden II. Th. S. 81 — 168) konmt S. 148 unter 
den Auegaben anfahrende Leute 1392 vor: 

Item In die Rupert! dem Snchensin ynd seinen 

gesellen geben' ffi| Pfd. 
so bat man im gelost ans der Herwerg yon den 
Honermair tij Schi. vj. — 
Wahrecheinlich dichtete er eben soviel Lob" pnd Strqfre- 
den wie andere seines Gleichen,, Jedoch kennen wir vor^ 
läufig aufter den obigen Liedern , nur 13 von ihv»,\ ge-\ 
druckt in v. Fichards FrMkf ArcKjpXtL STä. ^. 223 — 
248. Auch die bekannte Kolmarer (Jetzt 'wMrscheinlich 
nicht mehr verlorene) Hs. enthält Gedichte pon ihm. 

. 198] Ain Jöriger JnnGk£»w4ere( > i:? Skr,^ '. 

336«_337\ . ..... ; i 

Ain schöne licMe Jonckfraiviber ».fiit^i | . 
199] Ain Jörger frawen 1er 7 Stn 

337" — 338\ ^ 

Ain zartes Frawlin waidei^eb u.s.w. 
200] Ain Jötgen weltUdi yon lieb 5 Str., 
338^ 339*. 
Ich haifs es wol ain grosse not ti. s. w. 
201] Mnscanplttt yon ynser frawen 9 Str. 
339' — 341*. ; 
/. Ain Jnnckfraw aller tagent u.s.w. 
202] Mnscanplut ain andere weis yon ynser frawen 5 Str. 
341"* — 343\ 
Maria müter raine Magt 
Grois. lob ynd ere sej dir gesagt m. s. w. 
203] Muscanplat weltlich 5 Str. 
343* — 344'. 
Ich frä mich das ich ye gesach m. #. «r. 
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204] Mascanplut die inii weile Ton Tnaer i&mtn. . $ Stt. 

Ol x • <yxo • . , . . 

Ain Jimokfraw zart, t 

Bekrönet ward m- •. «u /.' /..•... A^-. i 

rg(^vlG5roo<«> ♦) .//«., ^«»^ ^xiSti, /. : , . ... ; V. -5^ 

^2p|&.JJtfui^ca|iiW^^ pis^*,,fr^wen , 6 %,,:.. vjo 

A.^.uV.//?4^V346^. ■ ./, •' ;a .;.v.n-/.. 

-v.^•,•v^ So..gw wptil ■ . ...',-,^ ,,;.. . . 

,..,V.» .Ieh-.siDg(W> wil;t«tt..io»\ iV, •..'., V,.,.' ■..•>•• .o., 

,i^al Bfttscftnplut der ackerma« . 9- Sir: 

' 346^\^^34d\ ■ ; ," ;; '. \. . ._ ,;•, 
. Herts iDut Dicht rast 
iSedenck wie yast ;tf« «• t^. ^ 

V^. Groote'9 Hs. S.SO. 

"207] IMiiscanplut Von ynser firaweii - T Sir. 
^34r — ?5r. • ., . . . 

:208J jWSlscÄriplät ^li trosse Irtjf * 6 ÄVi-.' ; ' ^ 

■'■ MnpxMlnkh ' ' ^ ' 

Hie lad Vff mick' fi^;«.«. i-.. ( :; 

Vgl. Groote'9 Hs. S.37. 
209] Museanplttt weltlii^i 5 Str^ 

352^ — 3531 . .. :\ - ; 

Ir mändlin rott - \ 

Yfs .-fiejtettder ' ifeott :tf# «. tr; ; : -.i;:: 
FW. Görre8,:ilei9terl. 2&r-*32. Gto^U'mM^ ßi 2^^ , 

. . Hlfin: 

." :•' ^. I.: i '»■■ f iii i ii <■.■ -.5 " .,. ; \\A 

LATEIOTSCHE BRziHLÜNGÄNi 

TA« foUofttng itories are seleöted fr6tii et 'Fo^w Mz. 
6h viUum of ihe tUrteenth Century^ in my posieBsiön, 
ootttaining taleSy fahles etCm arranged under titleB and 



*) Herrn Eberhard von 'Oroote'i Ht/niit 2>d Umem Mui- 
eatplütt (Pp. vom J. 143S. 185 Bläiter U. foUo) hmh€ kk i^- 
fUhrlich beschrieben im Anzeiger für- Kmtk des deutschen Mii- 
telaltert i89i, Spy^^^WO. i , .<; 



pose moraUzmiion». 90$r' ihe mannpr qf tkoat^^mtro^omi 
in tke Gesta Romanorojii are added to the different tdUu. 

Waiiam J. Thoms. 

, ■. . / i. 
•;•••■ ' • 

Qnidani in pftrübns de Wndiebb msugiaak sibi agre«* 
gayit pecaniam in «isto, de qtta liec -sibi um alüs Toloit 
snbYenire. iVeuead igitor uia die«, ut eaa Tiderei, Tidit 
eaper eam qüemdam Dyabolam «edwe mgeiviffiniti, ifficen« 
teni- sibi ^reoedefe, nee >e8t peennia^ tna set>€Mdewini' fiii* 
bri/ Quod ille andiene et Yolope •(^••nolens) eam in afi- 
cnins comodnm perrenire cayavit magnum trnncnm ipsam- 
que imposoit reclnsit et in mare proiecit« Qnem qnidem 
trnncnm marine unde ante ostium dicti Godwini, yiri insti 
et imncentis, manenäs iA proxima TÜla, snper' -littne 
in mcnm ' proiecernnl , circa v^^aai donniici nataüe. 
EUene itaque idem. GodwinHB mane • invenit/.Mnewii 
pieiectom > amltnmqme gavistts pro ImAevIoü 'foee^iii) tante 
feste t«iiii in<>domnm swun traxii' et.'aA Jo«ian)'fiMd'ga»-* 
dens appesniti;' Ubntem itaqoe fedeti <i;:lntlnnle'ita«« 
qne ftsti) prUdietttigilia' igaistraete^/L' tnin^)';sQppeni'^ 
tnr, n^aUnm intra latetis'liqn^sdt et-exteiwi^deftuiditniu 
Qiiod ividens naEor difti :66dwlBdagitmn iinbiiiiliitij>. trwoniil 
moTct et abscondit. Sicqne nt dominus predicter^pemmie 
dictum qnereret hostiatim dictnsqne faber de panpere fieret 
inopinate dires, deTnIgatnr ' qnia in yicinio qnod miser 
ille peecnaiaki snaan-deme^sisBet« ' > C^^itaiit ergo nxor dicti 
Godwini^ ^perad eidepn mieet«' in iaUco (olfjttfo) cbutiiiB saIh 
veniret, c6gitenB 'dictam* feccmriam aliqtuttdo fiiisse snaai,' 
leeeret (afe) nno-die patte»>iinnni'^et in eo .^..eolidoa ab^ 
•cottdens dedit^ ei. ^^m Inforlttiatne'iHe aooipiciis qoibas*« 
dam piscMsvibns eoper ifitne elKiatit, panem ieis« pror.uno 
denario Venfidit et receesit' Vei^^ntt^ itatfne pisißatorev^ad 
domnm dicti Godwini, pront faemnt assueti, dictum panem 
extrahnnt et snis eqnis elarg^ri proponnnt. Qnem agnos- 
oens domina domns ayenam pro eis dedit et enm recepit. 
Idemf|nermitier) finetemiir panper «indiqde iiiemanUit; .- 
■ . ,'■}»'. Ä'iA/-' '.,' ij.ii •' ; '' ...■•. I., ...•»'.■• ■ 

. .•, ■. . -M .... 2- ; 

Qnidam in arobiepiseepatnde WynDfili cum opM^die 
TolaisMl aveum sviqüfpIettKm AfnarUs aperiti^ im^dt^iau'- 
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pffr «08 siaiiaiii sedentem • et dicentem 'Noli taagere pec- 
enniamy ^piia «st Colewyn% i. e« djabdi. ^' . 

3- 

Quidam habens nxorem* gnlosam assavit gallinam, ut 
amh». eoiaedfreoi. . Qae jcamassata fiiiaset^ . dixit ei; uxor 
•oA.^Da.mOtt aläni'. Quam» acioipiens eomedh: et sip uni:-:^ 
Vi^rsa mtmbra galline sjola. deToravit. i^öd ^ttendena vir 
ille att .'TotaiB »ola coiii«disti; boa restat nisi yeru' i« e^ 
$IHte>:^nA^m,eet!y ut gastesex «o'« Et verberaidi eam 
e^gie ipso ivem^ j.;(^. >8jwVtf. 

■■•■■.• ■.••■•■ i. 

> .. iContjgit ip' Ajiglia, 'qaod d^oa is qieeie 'Jiomiaisvse^ 
deia sapör^! liiHitotiinLiiiigmiiii. veoit nocte^ad domDm' onus- 
ibyB:£ibri,reXiC]fein»: eam ut iamentam. süam feniaroi: -et 
f3iiBi;idiaTa9:>aiK,!pfedi9ai feriret, exekmayitr atdmaliiUndidi^ 
ems\ 'Lfiititerag^9 fili,:^iua lanUttA me. grafas/ rQuo iUlOH 
p6{act6(,et: £c6i|te;'Qvd8 es iai' respoödtt 'Ego suni; mates 
tda V ; gnae . qaia i ft^anii : sacerdotis ■ .fornicaria : .&G(a siim de^ 
iiioii)a:[.t«otiii9t: . Qao iilieto . diaparoit. coniinsii^aMre 900. 
Meska[.ei4iü.!fait!.4eiiioiiis'JfiiiBtetttuai iquae ai modnsi tvixit 
inment^nmita ; ' ■•' '« ' ; 

l' r«!i '•'*•- i'j.t . f. . -R ' • . ■ ■-> •. I ' .' 

^ , ^«idam iiegAvit Chrii^liiBi^ tedenssse. Diabok eervita«^ 
Fos.^ Ctdr.DiabjBJto^ .signiim '4oiii eam po&ce./^ ih mim» 
soa fosnitidt faetas esttlaeas, abi:pollioem.fi3[ity ^igem-« 
mlisy- ia> qaod «iiaQö modo polioit aboleriinigredo} !^o4 
pecoalor üie Hfideaa et : yelkemealer abkorreosr cepit matten 
et iB{\^criaii& laxari;. : et slatim .in .fi^omtmaiwBtie inte^ 
rioris abolita est torpitnd^ nigrediiiis exterioris, < .*< 
...... " . . . ■ - ' 1^ . ' 

Quidam in dioc. Boffensi Djabolo . faeit ^omagiom; 
coehlear argenteam in pignas homagii exhibendo. Com- 
panctas tandem magistram Henricnm de Sanford, loci 
ejiisci^nm, ^ adlSt/et vitäm anarn eam. magna contlitione 
monatraTiC .Qilm com opisQÖpa8{.impo0it& jMnileniia äb^ 
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solvissety ooknur illiii «lA «ere m grcHikiii^enüi oecidit^ 
qnod ipse MgnwceBB ipisMpo trididk: .^ao'.iim 
piB8 (MÜivxil (L qvoiid maü} in meiisa niras' est kr ^ 
riam pure, oosfessioms. naca (»ic)^ 



Gaa fimter bftepk hospitalariss »Hi («je) tbesammrras 
anzie solioleretiir ap«d Acraem de statu' AnjffKe, astitit 
qnidam iavenis de captivitate Sarradenomm reversas et 
Snter eos arte majpca edoetus et dixit ^Si vis de stata 
Aüfi^Ke certns fieri, yem mecom/ Diudt itaque eum ad 
litus maiis Ticinam, exhumavit testam capitis hamani et 
&eta aK^pKmdia läcaiitaäMie sua inssit idem loqoi: et re- 
spondit eapat dknas ^Non possnm qaamdin videro signiim 
cracis ia p^dUio. fratrb/ Teeia«fligitiir cniGe birro palln iu- 
betur loqui et- dixit' ^Gnerra fartissima est in regao iHp inte» 
fegem et banones et per septennimn dnrabit «I stragesbo« 
DUBum peream fatnra est/ Camqae reqnireretiir loquens 
qu8 esset, > respimdit seesse denaaein qin eäadem ^er-^. 
ram per magniim tempus proeora'Yit« . Interrogatos cims 
foisset capnd id^m, dixit ^ qaod cfumdan Saracesi per C« 
annos premartoi. . , . 



Magna qiddaiii » qai demoiies cM^plere cpnsaeTit, qna-i 
dam die intracirculmii, qaem^ sibi caasignaTemt, ofafdor« 
nunit et domieado sese exti^a circnlmii tnAsvertit. Yenienr 
tes.igitar demon^s et eum extra cireukm i»yeiiieates.assar 
ttuiit et ad lopsi penalia celeriter deferuat. Bvigilans itar 
qae et se iater^ maans demonnm esse cppioscena signam 
emds sibi imposuit et statgn; eo amissa turba ferox 
aufbgit. 

9. 

Magus qiUdam iiariii dsie) deeeptoms promisit einraU 
tas dmtias et bonoires seea^aMs^ m suis ooaailiis ässdnftx 
ret. Assentit igituret-deducitar a mago^ad locüin, Jlbi 
demones advocaverat, et vidit quemdam magnnm EiMofi 
pen in trono exeelsitts Keridedtem aU^sque iiigerriiiiOB^piaBi 
miuistros asiistantes. htiltegilTilqm^ matoir Bdnppa aMe 



gamf 4keiia>'^Q«is eti pvM iiteT^. RaipMit ^Domihe, 
M»mi0 mesler/ 1 Chi ^onoii >8i »viik me» admm et/sorvi^ 
ne«8 6886) )(9ni8tii]ii saun äegety . ef eom m ioKtenm 
meam fadam con86d6r6.' AbkMrms «rg<^ pwr hoodiotaia 
8ignii]ii sibi crods impressit, et omnis illa ne&nda 8od6- 
tas eyaniiit, Yeniens i^tnr ad ecclesiam, qaociinque 86 
/ yerteret cradfixnm in eam occulos 81108 durexit Reqni^d- 
ttts ab aatantifeas cur «mdfixiuik ia' ew» sie 4iCisaM ige- 
rat) respoüdift se aliam causam iies^e, ]ri8i''qiidd.Oimtora 
coram djabolo ndbii.abnegare. . 1 . 

10. 

Quidam, nt diiafcfar, üjAö^ se dömiai« aiuidpaTit^ 
eo tarnen pacta, qiiod eam ante OMirtsai praenliniif«!^ 
Tvansactis i^tnr aHqnot an» obTiävit . ei djsbejos in ba- 
bitn panperis^ dioens ' 'Bomine, mnito plus solkimi sennfett: 
eeee iam. caa«s fiustns ca.- Cm ille f^md ad te de mea 
eanitief ^Demam post aliqoot annos apparoit ei in babita 
censiimU/dicens 'Draiine, miror qnod sie aetate deprime- 
ris: nani) nt video, .de profin^do tndm trabis*' * Ad qnod 
ille ^Unde te intromittial ' Yade Tias toas/ Tertie aliquot 
annis dapsis apparnit et dixit 'Salve, domine; miror quod 
tarn appopinquas morti, qnia totns iam contrabis (/. con- 
traberis) et yersns terram inclinaris.' At ille super boc 
commotns ipsum sermonibus vilipendit. Paucis ergodiebus 
elapsis tenit ad eum in spede, dicens quod tempus esset, 
qmid ad eam secundum pridrem conrendonem Tenirel. 
Quirespondit, qiaod fieri non debnit, quia paetum de tei^ 
na premnnidone non serravit. Ad quod djabolns re^pon^ 
dii, pactmn 66 per omnia senrasse et se ter suffieienier 
prenjfnnisse e^pffifs' (sie) tempora et mOä (sie) ipsum' sta«- 
tum iu^atit'et sectim adinfemum perdnxit^ 

11. 

iQuidam eM^tad deditas cum £e quadiimpenüdisset 
aditudllos peconiain snam et pannos et nibil sibi remane« 
ret, dixit ad sodum snom>fB)me animammeam/ Quo to^ 
knte (nolentel) intratit quidaili tabenmm sab specie' 
iiMii et dixit ^Pro quanto dabis animam tnamf Qui re« 
sfmidit ¥ro«l xl. solidiv «t'beiiäll'(ttc).' Numeratis ddnde 



el Mlalisj peiiitiiiii fendildr y«1mi8 iiieieiiiwii<mnnin^; Cui 
dixit.mptof ^Neccs^e kiübes '»iy. paetmii teaev(b^: fiietti* iqm 
bnm e^ns Tenditor^ quia dapistrom trtmsk cim «o, sed 
soll fit dh::eb meneio, in quöd Corpus taämv qlMd> ixmtiiket 
animfim') ctm eänt doBuniam !m^aii|. timsibit/ Exdpiem 
igitiir i eam i süpec hniiieros * soflis aaportavit itaqaet, - qsod 
otimsf ^fion .est nsas« 

... . ' V\" ' ' 1^- ■ '"' ''.: ' 

. Qiadiaiii ebriosus. in Cancia, doflüni regia Henirici iij 
(tempmiB)^ tüitam. maa die bibit in tabema, qifod iaoeret 
sine bqnda moribnados. Adyocaiiia est saeer^es, nt oon^ 
fessicMiem andiret, sed nihil aBad proferre potnit, nisi^^CS^ 
phum^ materba lingua dieendo '^Cotq^^^ caupp^i* et «ie 
sacerdos tediö affeetns recessit et iUe'^miser pre' nimia 
•niqpcione jiotoi oi«p«t:inrii«s et möxtans est - ,' 

' . , .' ' • •-''■- r 

■'.*•, *3. / '. '; ,-..;.;^^ ^;/- 

'Erat qnidam ordinis CisteroieBsis de^snti) isi^pttdaai 
grangia ' abbafis de' Fontibas m discesi Eborasend {My. 
Misit qaemdam iayenem die domiiiicoad neuias 4igiia i sei»«» 
denda: eam; antem ipse (9), ia.Tein« sdcnri perdnssis* 
sety sangois ex ligns'^iBnxit« Comqiie itemtoi ligtiiun' x^ 
Inisset pcärenfei^, minionla iaib Viso nen'pertekjrituß, ;feiiit 
ad emtt 4*^^^^ tox, dloens Aagßce ^Lety ht, hi^* qnod 
est Ijaline ^Dimüie^ dimkiB, dmüiB.* Re^peadit Wgd 
boie yoci stultos incisor ille 'Sic me non terrebis,' ineisie- 
nem yiriliter insistendo. Et *ecce yox iterato dilabitnr di- 
cens 'Maledictus ille, qni te hie misit Ulo die/ Ille vero 
recedens post paucos dies a dicto fratre occisasest et fra- 
ter dispaniit, qned niaqnam in partibaS' Ulis visiisi'[est]. 

'14. ■ ■•;: .. 

Miles qnidan prepfer prodigalitate panpeniitar, oeoniee 
netonün snoram pro pn&re fagiens reeessit apröpria. 
Qaod attendens Dj^bolös obtioni s» dedit .militi in fonna 
eqvitis, feqoifeni ab eo eansam tristieie sne. ^na sibi 
revelata dixit %i vis ne andire, restitnam te ad statom 
diyieianim priorem/ Ad qnod miles 'Ego per omnia andiam 
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te: ' tEUf «rtere <evgo in domom tuäm et in toli loco fodUendo 
r^periihs taiitwn 'fturi et iaialnai ai^öiti/ magnan dasifpiane 
^antitaten. ) 'ffib ftatem reportis £e tali nxorem tonn mihi 
ad loenm islpim addncas/ Fait enim nxor das beatl» Yirgini 
aMi]t|iia deyota, per: qnod djabolnm «jOTendabat. R^fersna 
ila^ne miles omnia reperit ut dtetam est: ^stinani in om-^ 
nibus pompam et vivendi fonnam reafisiimil. Appröpi»- 
qoante igitor die a demone pre£xa dixit miles ad coningem 
'Eqnnm ascende, quia mecam habes lon^as ire.' Fecit- 
qne pront ei faerat iinperatum. Cnmqae lon^ns proces- 
sissent/ ecdemam iininenittnt, in quam niii)ier dtiscendens 
intravit, «I )se. Beo et beate Vijrg;»» commendntet, Tiro^mld 
esiterios .expeciante« Beata itäque Virgo soiporem aiulieri 
immittit et in effigie saa foris progressa equiun asecndit 
emn inüite pregresaarA. Cnmqae ad iocnm designatdm Te-: 
niascntv I d]ab«liim"'eani niägno^ceta imi ordinis inreniaBt, 
qui in dominam respiciens totns: tr^f na et stapefiftctns 4»t 
^Infidelissime bominnm, car inihi pro tantis beneficiis tan- 
tum malom facere yolnisti? - Ego tibi idixeram, ut mihi 
tnam adnxisses nxorem, et Dei adduxisti genetricem, ut 
me piuiiai et. ad infennim iransmittat.' Qnod audiens miles 
stetit iet ipse treinebondus et elingiiis. Dixit ergo de* 
meneio' mutet ^Nequam apiritös^ onr devote mee nocerovo*- 
laifllt? Nttho tibi preeipio, ut in infnmnm. pi«dpiteris et 
nnlli .mihi devote ulierius insidiari presuraas. Müiti vero 
pi«oepit, int dividas djiaboKeas reiceret et qnod remeans 
uxoretn suam in eedesia dormioitem reperiit; deniqve dono 
ditier sdito -Ininras «Met, Quo; omnia completa «nnt. 



. , Quedam mnlier in villa de Bynediam 8ingalb.4iebn8 
festivis tantum sui capitis omatui vacavit, quod vix ad 
ünem misse poterat venire. Cum una die hnius stultide 
dedisset opera, Djabolus in forma arenee super eins {eamf) 
desoandit^ ]ii]'i(f)..£apad diis . pedäbus conslrii^enii, quod 
^^i> <moitua prosternetnf . ex 'Mere. Saccrdos »igitnr.liwi 
reqniiitar,! 'iqui nee. ovatü» (/. oratione) nee exoieismo n^ 
äi^pauitJbe^edicHfcffotiiit äraneamamoter^^ donecTeniretabba» 
loct onm. saMoramentJai aitaris, enni» llasione (stc) (Bstamota. 
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16. 



Quidam senex permisit fiSum snum se virente nxo- 
rem dncere et filios procreare in domo sna. Pater yero per 
aliqnid tempns sedit in capite mense, deinde in medio, 3* 
in finem, 4"* inter famalos, 5^" post aale ostiom, babens 
lectnlam et saper illnm qaemdam pannnm saccinnm, quo 
operiebatar. Moritar senex, et iilias filij petiit a patresao 
pannnm saccinnm sibi dari. Reqnisitns, cor eam peteret, 
respondit *Ut eo tegaris in senectnte toa sicud per tetege- 
bator arus mens.' 

17. 

Demon qnidam, per longa tempora nitens discordiam 
ponere inter qaemdam Timm et nxorem snam, set non ya- 
knS) qnamdam yetdam aggreditur nnnmque par sötula- 
liim ei permisit, nt discordiam procnraret. Yetnia yero 
p^titis amtoens nxorem yiri alfeqaitar, dicens -Donina, 
andiyi, .nade gandeo, qoia magna (sie) est amor ii^er yos 
et f[iram yestmm. Set si yelitis, qnod amor ille«it;per- 
petBOfi, faciatis micbi reddi pilom onam de barba sna, et 
ego tastam faciam, qnod perpetnns erit.' Deindb yenit. ad 
Timm, dicens 'Non babeatis pro malo, qnod te prtmnniam 
de nudo tno* Hac nocte nxor tna tnam scindit gnttnr, nisi 
caacins te öbseryes.' Vir igitnr lectnm ora competenti pelit, 
similans se dormire, aooessitqne nxor sna cnm noyaealai 
pilom nniun absdsura: yiro comprebenditnr et fere nsqne 
ad mortem yerberator» Yeniens itaqne djabolas die con* 
dicto sotnlares promissos in longa partita yetnle porrexit, 
rogatnsqne ab ea, ut propins accederet, respondit se non 
esse ansnm^ qnia se ab ipsa decipi formidaret. 

18. 

Qnidam nobilis in Anglia, babens terras in Anglia et 
in Wallia, tres babnit £lios» Qni cnm morti se appropin- 
qnare yideret, yocavit tres filios et dixit eis 'Si necesse 
fieret yos aves fieri, qnibns ayibns. yelletis. assiinilari?' 
Cni respondit primögenitns 'Bgo assimilarer acdpilri, quia 
nobilis ales et de rapina yiyit.* Medins antem dixit 'Ego 
Storno, qnia socialis est et tormatim^yolat/ Tertins et 
innior aliis ait 'Et ego dgno, qnia longnm collnm babet, 
II. 6 



ut si aliqnid diGtiun in corde^meo verteretar, bene pos- 
sem deliberare anteqaam Y«Biret ad os.' ' Pater anie^t hoc ' 
andiens dixit primo 'Tu fili , nt yideo, Tivere cnpis ex 
rapta: do tibi terras meas in Anglja, qaia terra, pacis et 
insticie et in ea rapere non poteris impune. Tu autem, 
fili, qni societatem amas^ habebis terras meas in Wallia, 
qne est terra discordie et guerre, quia per curialitatem 
maliciam temperabis incolarum. Tibi autem ioniori (n)al'- 
lam terram assigno, qaia sapiens eris et per sapienciam 
tnam sufficienter tibi adquires/ Mortuo i^ptnr patre divi« 
duntor terre nt pater predixerat. Frater autem lunior, in 
sapiencia proficiens, factus est capitalis iasticiarius Anglie. 

19. 

Leo Inpos et Tulpes yenantes e^penmt rnema otem 
et aaeam, et cum hora fuisset partiendi, dixit im ^iLiii^, 
partire predam nostram/ Lupus dixit *Qvnsi tu esreK nostee 
et dominuS) tu habebis YM^am; ego, quia min^'te^ sed 
maior Tulpe, habebo ovem; Tulpe6 Tero habdiit üucam«* 
Leo autem hoc audiens protenso pede peUem de capitQ 
lupi uiguibus extrahit et caput totom fecerat erutfiftatum. 
Duit Tulpi Tnipefs, nunc partire tu.' Dixit TiÜpes^Da- 
mine, quia tu es dominus et rex, tu habebi» Taoam, et 
domina mea leona, uxor tua, habebit ovem, etdominimei, 
pueri tui^ habebuut aucam/ Cui leo *Dic mihi, Tolpes, 
qnis te docuit sapienter fSßttmV Ad quem Tolpes *I>omi-> 
ne, iste socius meus cum rubeo eapite/ 



ALTDEUTSCHE HANDSCHRIFTEN. 

I. 

Die tier Evangelien nnd dät Leben der Jung-* 
frau Maria. 

Pp. H». vom J. 1351, 108 Blätter 8% m <l«r £e- 
mediciintrabtti AdmonU 

Assit prindpio sancta Maria meo 
In den feeiteu daae guachaeh 
Jesus se seinen iungexn ^rach 



In dea zeiien daz gesehaeh 

got ze seinen iongeni spraeli 

Ez ist gesproehen e ein wart . 

daz lab !r wol gehirt - \ 

Du schoh deinen fireiitf lieb hab«» 

Tnt dein veint haa trage» 

Ich sag e^wch aber mere 

Tolgt nu)iner lere 

Liew ewer Teint wa ier ai&gt u. m,w. 

Ende: ^ 

Dez belf vns maria tm^nreieh 
di da lebt in dem himnieireiQh 
Durch deinem ddnde nameo' 
nT sprechet alle amen 
Amen daz geseha also 
daz wir stet peleibeti vn» v> $,w. 
Dt nach ehrbtes gepnrd was 
ergangen drejzehephnndert iar 
Dar nach in dem ain fÜuiczisten iar i ' 
an dem phinchtag nach saad 
Bartholomes tag wart gesehriben daa ptoh 
got mach Tnser synde puez 
Qnis hock schribebat 
Ditmams nomen habebat 
Detnr pro penna 
schriptori pokbra puella • 
Schriptoris jnonas . . 

sit bos bonns et eqas vnna 
Onuus homo yere debet .peooata timere. . 
maria bona pro nobis onw 
maria pia sis mecnm semper in visu 
Detnr pro penna schriptoor celestia rengna. 



Die vier JBtan^eiien. 

Pg.H$. Xir. Jhrh.y iiO BUitm- i% in Ar Bm^Udmer- 
ahtei St. Paul im LavanUhale. Auf jedm* Seite iUhm 
sBwei Columnen. Di§ mrgtem 30 BUii^r /Men; die alte 
Signatur gehi von XXKJii$ CXL. 

6* 
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Anfang (Maiihaeu$): 

Petras gsb antworte ffi spmeh 

An Di'm lieber heri^ min 

Ez ist wol g&t dtUB^ wir hie «in u, t . w, 
Ende: 

So wiszeni daz idi alle dage 

Mit &ch wil wesen nach behage 

Sam mir yfi &ch nach minnen zjmt 

Bis daz die werlt ein euAe nymt. 

BL XLVni. MaroM. 

Bl. IXXI. Lucasr 

Bl CX. JohanMB. 
Ende deB Ganzen: 

Diz ist der Jinger der gewisse 

Gegeben hat ein gezugnisse 

Yn djse ding beschriben hat 

Yfi wiszen wir wol daz bestat 

Sin bezugnisse y& ist auch war 

Noch feiet niht als Tm ein har 

Nu sint auch andern dinge vil 

Die Ih'c det ^s ie daz zU 

Yft wnrden sie beschriben eben 

Als sie von ym yz sint gegeben 

Ich wenen daz die werlt gar 

Ir iht genemen mihte war 

Zu schriben weren bucher Til 

Daz sie nieman brehte an ein zil 

Des walde got. Amen amen. 
Darunter die Bemerkung: 
Comparanit Monasterio S. Biasii in Silva n%ra P« Ansel- 
mns Bus t. t. Professor Poeseos in Gymnas. Friburg. 
Brisg, 1794. 

m. 

Der Seele Minnegm^ten und die Pericapen. 

Pg. Hi. XIV. Jhrh^ 319 SeÜen fol^ auf Jeder zwei 
Columnenj Codi Uffenh. in der offentL Biil. zu Hamburg. 
Dae erete Gedieht, ^. 1 — 11, sm Af^fange unvoU- 
U&ndig, beginnt: 

Sie hant oren die man sit 
ytl en hören iedoch nit u,e,w. 
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Ende: 
Fvrwiir ich -^Pb 4ift2 sagen wil . ' 

der seleia.ndiine. gaftelin. '; i i % 

Mit mner claren blfmeii sdiin 
MU.iuuitoBi hat ein ende 
Krist TBS sin helfe sende 
daz wir Yns also ebene i 

In diesemct kranken leben«' 
gedrag^en yf der erd<»n 
daz wir iioch.4ode werden* 
gefiirit in den zarten' 
den hjmmeliachen g^rtf^n • 
da krist die wäre miiMi^ ' 
Mit sinnen frmden inne 
wil wanen synder e^d^. (^gr 
amen das mTset werdeii /i^ar^ - 

Die Pericopen^ S. 12— -319, beginnen also: 
dorn, prima aduetns 
Com appropinquässent ieherosol'. 
Her Tf die.gWe sagit.^il ' . .. v 
des ich Tch nf'. bescheiden wil ; 

obe ich iz kan ejn michit deil' . \ 

g^bit mir got siner gnaden heil i«. «. W. , .'\ ' > 
S. 11 itehi ein JFundeegeUy der gpäter piU^eiheiti wet\ 
den iolL " 



/. . IV.-: 

Die Minnerede. 

Pg. He. tarn J^ i373j 13 Seiitm. 8\.iM^der Bene- 
dieiinerahtei Götiweig^ eign. K 26» . 

Anfangt,' :•...:;' 

In princifio Do her is.wolde 
allis das biMlie mn siddD 
van minnen vü beg^erden ■. 
geschuf her. hj*adl Tnd erden 
Minne was je syn' lebin 
ytl van mjnnen mynnen ylegen 
sundir mjnne in mojdite. her ne gew0ai» 
diz salt du in dine herze l^n 
▼n Tmmjj i^edenk^n 



?& van herzen gode danken 

dat her je tfi ye efi di» tr% d<en ndC 

dat her dich Tan mynnen gtsdiM 

Yfi*na eines selnis hilde > 

eine ewige m jnne dit «pil'spilde ii<*«w. 

Ende: 
Nu horent vor bad de rede 
was her in der herbergen dede « * 
Marihe bethe deme leben gaste 
si in wiste njt dat her noch do* taste 
man sagit dat her eiao geneJc slatffin 
dat wir des Tmmer tiigessen wafen * 
der guden de her torte 
der her njrgen zfl itt dorte- 
durg ynaim (mo) her it alHt dede 
nn gejt aue der mynnen rede« 



Leben der ffetUgem '. 

Pp. H$. Xr.Jhrh., 262 Blätter fol, auf Jeder 
Seiie zwei Spalten^ ^ in der ßilUothek der Auguetiner 
Chorherren zu Kloeter-Neuhurg. Eine ähntiohe He, zu 
Strafeburg y e. DiutieJcä IBd. Ä. 301— 303. 
Anfang: 
Bie gar wir sein zergenchleicE 
Doch an g&ttenn sitten sich 
Dje lewte Tercherent gar 
In der weif die maiste schar 
' Gan dem andern gittes nidit'^. e^w. 
Zu Ende dee Pi^elege^ 
Doch rechtes Tnd gepom gnett 
Schat nicht ob man da mitoreeh t&t 
Man erwiibet den UnuBd ^amil 
Ynd wer fleisset «Her seit 
Rainer ding Tnd gHtler wereh 
Sam dye grifin Ton Roberdi 
Ojre mit got tailt hr habe 
Ynd den Bit nich Ul abe 



*) wuhrere Seiten zu Miniaturen me^ gelafkin. 
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Sj haisaet.'^HS laieinen lidiUiilii 

lo dawtsehe pnecher von^iobt^n. . ' ' 

Da pej, mfoiigea gepe^ert wiVt ;. , ; 

Ob in. 4i^. la^hait verpiVt 

Da9 er es< W vnd merkc]i da pej ; 

Was gpt .dort yud. andi Jiie 

Mit seioei^ jieiligen hat began 

Des wii m^iii fbiw nuch niqlil erlan , 

Ich mache, d^wtedi d^r martrer not 

Dje sj litten .Tn<i iren tod. 

Da mit d;e häideA VerdiiBiiteii den tupk 

Hie hebt sich an der wartver pkA. 
Nun folgt da$ Lebern vieler fh^i^n: HUmiuij Sebawtia^ 
nuM, Agnee u. ». w,, vMeisot Tkomi$$ pom ChanMBerg und 
Silvester^ 

Die heilige Christina beginnt i 

In jtalia weit ercKant 

La^ ein stat Tjrus. genant u^s»w. 
und der heil, Silvester: 

Als ichs an denn pnchem las 

Da sand Silnester was u.$.w. 



. .^.^ . ... 

Marias Tagzeiten. , 

In, einer Pg. Hi^, %IV. JhrJL 12", m tOeeter^Neu- 
bürg. 

Hie sich an heben! mmr Trowte. tag aeUh iä dertevseh 

1. Daz ist die Mettein, 56 Verse. . 
Ich pit dioli hiineliadiey «Aimiginne 
Durch die grozzen gote» Ainoe • 
Die er ToUfcMei^heii «iTf :diph >|poz . . 
Dv er daz himelreii^h onfalp^ . 
Ynd in enphiepge toa ^inevi geist «. t, 10. 
.. 2« Daz ist i^au^ metteto, 40 Verse.. 
bih pit dioh hitteüsche rrpwe 
Wand ich dier van herzen getrowe u* f. 10» 

3. Daz ist preim, 42 Verse. 
Ich bitt dich mveter vnd mait 
Wand man wnnder Ton dier sait u. s. w. 
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4. Daz ist terze, 44 Vene. 
Ich pit dich maria rein > 

Wand ich dich Ton herzen main ».t. w, 

5. Daz ist diu sexte, 20 Verse. 
Ich bitte dich yrow der harmherzichait 
Maria mveter srezze? mait u. ». w. 

6. Daz ist None, 44 Vene. ' 
Ich bit dich vrow miiinechleich 
Chvniginne von himebeich ti. 8.i9. 

7. Daz ist vesper, 28 Veree. 
Ich bitt dich ytow genaden vol 
Svezzer mveter tre so wol tc. «. w. 

8. Daz ist Complei, 32 Vene. 
Ich grrezz dich rainey chuniginne 

Des hohen himels ein syezze minne u. 8. to. 

Ende: 
Des helfen vns die drei namen 
Nt sprecht alle amen* 



Monas fünf Nötke und sieben Freuden. 

In der Pp. Hb. XYl. G.19. der Prager UnwereUt^a^ 
bibUoiheh. 

1. das sind dy funff n^t ynser firawn, 6 Blätter. 

Maria mntter raine maid 

Seid da yns zn trost pist beraitt u, §. w. 

Ende: ^ 

Got sprach yil liebe m&f^r maria 
Dn scholt Tng^emnete ian 
Ynd neigt tU czAchtichieichen des 
Das sach sand Johannes 
Der schraib es wann er do was 
Als mir es ein chluj^r maister lass Amen. 

2. Das sind die siben frand mser firawn , 5 BUUter. 

Maria chnnigin ich dich grazil 

Mit dem engelischen wort so sizz u»».w. 



VIIL 
Der heil. Alexius. 

1. 90» Konrad von Würzhurgy Pg. Hb. au Sirafodurg in 
der JohannUer^BibUothek A. 100. nr. 3., tiehe Oder- 
Um Diairibe de Conrado HerhipoUia p. 10« 11. An- 
fangda8eU$tp.S3. 

6ot scliepfer Tber alliY dinc 

sid der wisheit vrsprinc 

Yon dir yliyzet ynde gat u.s.w, 

2. in der Pg. Hs. Nr. 1244, XIV. Jhrh. ±2% zu Kloster:^ 
Neuburg, £1.12^-^ 2i\ ^ 

So hebt B^ an daz bnchlin von Sancta Alexio.' 
Ein himelbll^m ist tz ^sant 
Dorch die werlt in elliv lant 
Ze wunder Tnd ze lere 
Ynd andi ze grozer ere 
Allen gotes kinden u, 8,w» 
Vgl. Graff, Dna. III Bd. S. 269. 270. 

3. in einer Pg. He. XIV. Jhrh. 12'. in der SffeniL Bi^ 
hUothek zu Hamburg, etwa 450 Veree. 

Diz ist von Eofemiano Tnde d«m gAten Allexio. 
Zv rome saz ein ricber man 
Dem was zer werlde yndertan 
Ricbeit yil ynde gnuc 
Daz gut in idodi nicht yertr&c 
Em were gut ze gote 
Nach Tnseres herren geböte 
Der de barmherzicheit 
Leret ynde iren yrumen seit 
So was derselbe helt gut 
Andirre tugende wol behut u.e.w. 

Ende: 
Vz dem sarke genc ein smac 
Der also suzen ruch bar 
Als ab geleit were dar 
Di edele ymcht aromatum 
Ynde daz gute balsamnm 
Got laze yns sin genesen noch 
Daz wir yon yns der snnden ioeh 
Knnnen menlich entslan 
Ynde an togeden bestan 
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Snnider missewend^ 

Vds an Tnser ende. Amen. 
$ö nach Lappenberga Mittheilung im Anzeiger fOtn* Kunde 
408 iimüMohen Mittßlalt^n 1S34 Sp. 39. 

4. in der Pp. H». des Dr. N. Meyer «« MmO^, 1525 
'\ Vetaß^ abgedruekl in den AüdeuUcheu JM^htungen^ 

herausg, von N. Meyer und E. .F» Maayer (^QuedUnb, 
1833. 8'.) Ä. 3 — 23. 
Anfang: 

Jheiliis. c^i(5t yil suesser g(A 

der engri keiser sabiot . 

darch dine heilige gaete u, «. w. 

5. in der Wiener Pp. He, (v. J. 1472) l^r. 3007, {frü- 
her Cod. Novua 297) Bl. 243«~J253*. 

In ejnem bache man vncs lafls 
Das hj Tor czu rome ejn liinre waa ti, s. w. 
Vgl. Altd. Dichtungen von Meyer £.'2* % 

Zu diesen 5 verschiedenen Bearbeitungen kann 

ich noch eine 6te hinssufügen : . 

6.^ iA einer Pp. Jfif«., XV. Jhrh. B% in der Prager Unin.r- 

Bibliothek,. gee^Xy LG. 19., 33 Bütter, a^ jeder 

Seäeetu>a 19 Verse.- 

Anfang: . 

Daz ist Saud ailfx leben 
JüTnu wil ich b^^nen 
Ein red for pringe» r , 

Von einem heyligen man 
Der za got tU lieb gewan 
Als Ton recht zu seinem sdiepher 
Im was durch seinen willen Tonar 
Werltleich mem vnd er 
Er macht niditz mer 
Wann des hjmelreichs er geri 
Des ward er auch. gewert 
Des helf tbs der. reich 
Das wir nu werden gdeieh 
S2es was xn romgeseuen 
Ein herre.fil Termezzen . 
An ern Ynd an fimmehait ' 
An allen: 'tugeniden wol werail 
Er was geporn wil rechl 
Von fiirsdeidud» geoledit , 
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ißeprioiies warn sejmag 
' Na merkcht jrecht wai^ ich ewcl([' sag 

Er was der aller trewist man 
'^JHm die werft ye gewan '* 

Bwfemianiis was er genant 

In romisdien reieh wol erchant it.$.w. 
EndB: 

Das Yolkch sdiied froleich ton danneti 

Paidew vcfn weib yad man 

Wart got lob ?il gesungen 

Paidew von alten vnd langen ' 

Mit geleicbem mund 

Got yns des gond 

Das wir tailbaft werden 

Paidew in bjmel vnd^in erden 

Des gepecz der beyligen 
^ Die er des hjmelreiebs nicAt hat yerczigen 

Hie hat das paech ein end 

Got yns sein genad send amen. 



IX. 

Der heil. Antonius. 

Pg. Blait, XIIL Jhrh. fol, Bruchstück von 176 V^r- 
Mfi, in der Gottweiger Hb. L. 5. 

wazzer ist ein tranch dSnne 

idoch swer sein tberz zil 

an der notdtirft tiemen Wil 

ynd sich daran niht chan zofmen 

mit ynsubm trovmen 

muez er leiden mange trüge 

Ton arger teuaelischer buge 

alaine der wein ein Teure sei 

doch ist des nihi ein wazzer Trei- 

da Ton so habe die mazze 

daz ist ein sicherev strazze u, t. w. 
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nie heil. Catharina *). 

Pg. Hb., XIV. Jhrh., 6 Bläii^r, üt d^BM. »u 
Göttweigj gez. H. 17, 

Incipit passio katherioe yirginis. , - 

Maxeniias was ein chYnicli genant 

Der sant wejten in dey lant 

Von allendria der stat • '■ . '1 

er gepaet Tnd ,pat 

Allen dey im warn Tnderüin . *< 

paydev weib Tnd man 

Arme vnd reich ♦ 

daz si gemaincMeicli 

Dar chomen Tber al 

ZT seiner apgotter sal 

Er wolde haben hochzeit yil 

mit opfern Tnd mit s^itenspiel 

Dar chomen die loTt alle 

Wnc den chTnich mit schalle 

Do er stuend Tor seinen apgotten 

als er hett gepoten tc. s. w. 

Si was schön Tnd mint die christenhait 

auch was si in ler chinthait » 

Der pae(;h wol gelert^ 

Tnd der naeh gechert 

Von hertzze alle ier sinne . 

an des warn gotes miohe 

Katherina hiez daz magdein 

an dem wolt si ymmer stete sein 

Die maget saz 

in ieres Tater palas 



* )Ver$ehieden von den hier aufgezahlten Bearbeitungen 
iind nach ihren Anfängen zu echließen zwei andere 
1. die von Doeen berührte, Altd. WaUer lll, 156. 
By dem mere iigt ein lan^ 
Daz ist Alexandria genannt , tf. • «. w, 
t, die in einer Weingartener Si. zu iStuttgart befindliche, 
Diutieka //, 67. 

Katherina da yU liebe 
Zu dir ich nun schiebe 
Alhie mit gedichte w. $. w. 



Do vernam si inder apf^otter sal 

sajten spil Tnd des wichteis sdid u.9,». 

Ende: 
Dd-werdeat t3 mh bestrichen 
den von sieditnem entwichen 
Gar ier leibes chraft ist 
^ die hailet der hejUg^^ ehrist 
Durch willen der hem vrowen 
das wir in mnzz<ai schaYwe 
In seines yater reich 
des pett wir alle geleich Amen. 
Swer die Marter von sand kathrejn anzlist oder sej 
ze aller zeit in seinem hertzen hat der sol des sjcher sein 
daz er selich werd pajdev hie vnd dort AMEN. 

2. »t der Wiener Pg. Ha. ^r. 2696 (früher Cod. 
Reeens 3176), XIV. Jhrh. 4% S. 75 Sp. 6 — S. 
118 Sp.a. 

Daz buch heizzet sande kathreien marter. 
In nomine domini 
Der hscilige geeist sei vns bei 
Vn geh vns sin vnt macht 
Daz wir tac ynt nacht 
Phlegen solher wseishaeit u.i.w. 

Ende: 
Daz si sich an sei liezen 
die solden des geniezen 
an alle missewende 
SYS nam ir marter ende. Amen. - 

3. in der Wiener Pg. Hs. Nr. 2677. (früher Cod. Re^ 
cens 2082), XIV. Jhrh. fol., B/.107» — 112». 

Katerina die rein magt 

als Tns daz puch Ton i'r sagt u.t.w* 

Dieselbe Bearbeitung in einer Jüngeren 

4. Wiener Pp.Hs., XV.Jhrh.fol, Nr. 28&2. 

5. in der Wiener Pp. H$. Nr. 2841, XV. Jhrh. fol., Bl. 
112* — 124». 

In allexandrie ain kunig sass 

Der bi sinen tagen was 

Ain herr Tri vermessen u. t. w. 
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XI. : 
Der heit. Chrtstöpkorus. 

1. Pp. Ih.y XIV. Jhrh. 35 Bliti0r A% in der BM. der 
Augusüner-Chorherren %u &U FUnrimm. 

Anfang: 
6ot mit seiner godeich madil 
Der cze pild maniger haut getal 
Dem menschen gegeben zeiriiennen 
Dar ymb daz scholl wenden 
Sein sin sein gedanch auf die epnr 
' Daz iz den rechten weg für 
Den er so Woi gerayt hat u»9.w. 
. Ende: 

{D)o die haiden erhörten die stim 
uß hetten se erst groz grim 
Auf den hejligen christoffomm 
Ynd sprachen wol her czu dem ram 
Do Ingtten czu jung Tnd alt 
Schull wir in ny senden pald 
Do man in enthaupt 
Ynd des lebens peraubt 
Do Cham manig engelschar 
Ynd n'amen der hajiigen sele war 
Vnd fürten si all geleich 
Mit gesanch in daz. hjmelreich 
Explicit passio Christoffori amen. 

2. in der Pp, He. der Prager Untc-^BibL^ gex, XVI. 
6,19, 59 Blätter 

Das ist sand christoffen leben 
Swer schreiben wolt wesnnder 
Alle die gotes wnnder 
Die er durch sein hantgetat 
Te begieng Tnd noch wegat 
Der muest viel pjrmeid han 
Ynd tinkken sunder wan 
Got tut Wunders yil vnd hengt 
Er churczt ynd lengt 
Er smelt ynd prajtet 
Aller meing zal er rajtet 
Stain wnrczen ynd wort 
Ir fhraft ward yns an dem ort 
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Man chan jm Tor yerpergen nicht 
Wann er durch die abtgpnmd sieht 
6ot wais wol aller herczen ffirdankeh 
FUidew end vnd annankch - 
Got höhet vnd njdert u.$,w» 
/ • Etide: 

. Da.laz genad zu mir fliezsen 
Daz sj die sei. mein besliezzen 
So daz der gaist an mir gesig 
Dein gnet her darczu wig 
Vnd siech von deiner weishait chur 
Der parmnnge wag für 
Das der tungt an mir samen 
Pring, des heif mir christ sprecht* Amen. 

xn. 

Die unschuldige Königin eon Frankreich "^^^ 

1. in der Wiener Pp. Hs. Nr. 2800 (früher Reeenw 
3045), XV. Jhrh. fol, Bl 143*— 147^ gedruckt 
in Graffs Diutiska III Bd. S. 378 — 397. 

2. in der Heideid. Pp. Hs. Nr. 472, XV. Jhrh. fol., 
Bl 195. 

Ton der koneginn von franckreicb wie ez ir erging 
Die geschrifi bedewt rns waz anch geschach 
Daz man in hochem sach 
Von franekreich einen kung gut * 
Der wäz Ton wandel wol behui u. $. w. 
0. Wilken^ Geschichte der Heidelb. Buchen. S.487. 

3. in der Heidelb. Pp.He., Nr.S73 XV. Jhrh. fol, Bl. 
132»»— 136. 

Anfang: V 

Gnad got ' ' 

Die geschriff betutet yns geschach 
Daz man in hohen eren sach 
Von Frankrich eynen künig gut u. t . ir. 



*) Die$e Erzählung i$i mit de» XIV, Jhrh.j und wahr» 
Mcheinlich von Sehondoeh; f. Wackemagel^ Die alid. Hge. 
der Baeler Üniv.-Bibl S. 51 - 56/ *JB« erfordert nur eine mit- 
uUnafiige Kenntnis der Sj^ache und Vertkumt de$ XHI. 
Jahrh,, um einzusehen^ dass sie frühesten» im XIV könne verfasst 
sein. Graff nrtheUtf sie gehöre geufin dem XHI. an: 



Ende: 

Hilff yns zu der freaden din 

Vnd beschinn ^ns vor der helle pin* * Amen. 
8. F. Adelung, Altd. Gedichte 2 Tk. S. 208—212 u. WO- 
ken SAb2. 

4. in derN.Meyerechen He., XV. Jhrh. (702 Verse), 
gedruckt in den AUdeutechen Dichtungen von N. Meiner 
undE.F.MooyerS.b2 — 62. 

5. in der Bader Pp. Hs., XV. Jhrh. 4!", gez., 0. HI. 15. 
Bl. .16», f. Wackemagel, Die altd. H$e. der Baeler 
U.B. Seite 56. 

6. t« der Berliner Pp. He,, XV. Jhrh. 4P, gez. Ms. germ. 
Quart 267. Ä/.46»— 61» (der alten Foliierung). 

von dem hunt von {rankreieh. 
Ajnsten das geschach 
. Das man jn hochen eren sag 
Von franckreicli ain chnnig gnet 
Er was mit eren wolbehnet 
Er het auch grosse hejsi^r 
Der selb chünig her 
Er het ein mynnjdeich wejb 
Nach wünsch gestalt was jr leib 
Vnd was züchtig md beschaiden 
Das BJ njmandt chund laiden 
Wer sj ye mit äugen sag 
Das er jr hoher eren jach 
Der chunig het ein marschalch tf . «. tff. 

Ende: 
Wem der ajne ist beschert 
Dem chan nicht misselingen 
An chajnen gueten dingen 
Das man wol prjefen mag 
Das jm erschin ist der tag 
Das jm frejd was genumen 
Vnd wider zw frewden ist chumen 
Also helf yns got der guet 
Vnd hab rns. jn sejner huei 
Wüechs lawb vnd gras . 
Als nejd vnd has 
Es äss offt ein ros dester pas. 
7. tu einer Pp. He. zu Darmetadt und 
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8. Ml eüier zu Herzogenburg^ beide bereite erwähnt in 
uneern Blättern /, 381. 382. 

Hffm. 

THEOLOGISCHE ABHANDLUNG. 

Zwei Pg. Blätter XIV. Jhrh.^ in kleinem Formaie; 
auf Jeder Seite zwei Spalten; von Jedem Blatte iet unten 
der Breite nach etwae abgeschnitten. In meinem Besitz. 

alle tuginde durch ge vnde rberge, wan swer sal si ein 
war gizag gotis, der sal eine glicheit gotis trage, waz is 
got? Got in het nicht willen noch minne noch yerstent- 
nisse also alse is an yns ist; he ist ein Inter Verstent- 
nisse sin selbes; he in het oueh nicht geninge noch mei- 
nonge noch sinne, wen he in hat nicht libes, wan swaz 
got hat daz ist he selbe, bmder craft*) sprach euch : blibet 
in mi, daz sprichet Tnse herre; wan swanne man blibet, 
so in bewegef man sich nicht, bewegonge is an den cref- 
ten Tn an den gedanken yn alse man yn 

* 

(1^) is sy wre an ynderlaz in di blozen goteheit, des in 
is nicht, wen su hat zu wirkene, des in hat der wille nicht, 
der in hat nicht za wirkene, dan he gebntet yn yerbutet. Swan- 
ne din yerstentnisse yerstet war yn daz dun^hget, da yone 
inphet iz Inst yn inder lost so wirt iz ir eigin, wan is der 
wille wiL Johannes mit deme galden munde sprichet: so 
wirt ein iclich mensche ein recht mensche, alse he alle 
togende ybet in suzekeit. Richardns yon sente uictore 
sprichit: dan wirt ein mensche ein engelich oder ein glich 
mensche, alse he daz ertriche nimmer bisizzet mit gnn- 
gede oder mit 

♦ * 

(1®) ren hat die sele, daz su yerstat alle di ding di da 
sint, daz di yon in selben nicht in sin, so mnz yon not 
ein sin, daz yon yme selber is yn yon nimanne dan uon 
sime eigin wesine, waz daz ist, daz hat, gisachit alleding.* 
onch yerstat di sele yon nature alliz daz gutis ist gispret 
in alle ding, daz is zu male bislozzen in der einigen 
Sache aller dinge. ^ yon nature hat di sele daz so nimmit 

*) Wer in dieser Bruder Crafif y/> M^/f^ ''^ ^*r^ 
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ein i(;]ick ding na dem6 das h gat is, wen ei dan Ton 
natorlichime bekentnisse ist kamen uf di sacke aller dinge 
v& alliz daz gutis ist gespret in alle ding, daz ist za male 
beslozzen in der sacke aller dinge Ton deme natarli(ckime) 

(1^) ckeine gimeinsckaft kat npt der creaturen: bir an ist 
bilvisit, daz nicb^in gibrecklickeit in deme in ist, die ni- 
ekeine gimeinsckaft kat mit der Creatoren; Daz ist gel alleine, 
vfi alse Tile die sele.sinis glicknisse kat^ also tU is sn 
Tngibrecklick , alsns tiekennit man got Ton nature boben 
alle ding. Daz andere lickt is geistlick, daz intspingit in 
deme gUoabin, wan alliz daz der gilonbe in Tme bislozzen 
kat, dar in mao di sele mit natnre nickt gereickin. Di 
gilonbe ist, daz dri personen sini' in einim wesin« Tfl ein 
wesiu in drin personen; kir zil isi zu deme al natorlidi 

Tirstentnisse 

♦ . * . 

(2*^) mit den ke sa bedenket. Dise wort sin gescriben in 
deme bncke der sacken einis keidenseken meisters, da Ton 
. gote Tn Ton den engilen gnnc gescriben ist. Mit snsge- 
tanen worten Tbet sick di keilige cristcnkeit zt gote mit 
innekeit. aber der warir Übe zt gote en katten dise mei-> 
stere nidit, natnrlicke libe mockten sa kabe« Darnmme 
ist diser beiden innekeit lobelicherdanne des eristenenmen«: 
seken, der da wenit, daz k«r ko dino von gote bekenne, 
daz ker nickt bekennit Sa reizin onck ettewa eine vor- 
mezzene engestlicke Torsokaoge. Swanne da kores oder 

* 
(2^) ren, wenne sa ist yber diner sinne eraft. Seotedjo- 
nisins sprickit, daz di kosten engele serapkin, di gotis 
allir meist kabin tu gote allir keimilickis sin, di bewaren 
sick mit einer keiligen Vorckte, dock ane pine, daz saickt 
ZT knnlicke mde zt Tormezzelioke vorseken nack goteli- 
cker keimilikeit tu nack sinen Torborgenen dingen, di sa 
mit Tren sinne nickt begrifemag^i. Disd selfa«i Torsdionge 
ket oock ettelicke krackt in sogetanen wan, Ton domo sa 
sint ketzere worden; darnmme ist dise vorscknnge engest- 



*) Die$ Blatt i$t bezeichnet mit einer rothen. arahiichen 5, 
welche die Geetalt einer jetzigen afab. 7 hmi: et fehlen aUo 
xmtihen diettm und dem »of%«i Bi§ne die BiiUter Uj und iiij. - 
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lieh. Darumme sprichit 4er vise rnun: Mensche, die 
diae di 

♦ 
(2^) chit Beute bernhart: So ich baz mich selben beken- 
ne, 80 ich mime gote neer kume. Swer sich aber selbe 
bekenne wil, der lerne sechs dinc an eme bekenne, daz 
sint Sine sande, sine krapcheit, sine gebrechen, Siner 
sele adel, sine andacht t& sine samwi^zekeit. Zyme 
ersten lerne bekenne dine snnde yn da? an diu dingen. 
Daz ist die manicvaldekeit der sonde. Mangirleie sint die 
stinde: daz ist kondekeit, gtrde, zom, der lo ein ander 
ist dan die andere. Die zaie der sonde, snanne da eine 
snnde dicke tas, yerstont, Tonfweit, zenweit 

* * * 

(2^) ist di sonde wordeit im ab da soBdeda heimeliche. 
Daz dirte ist clocheit vSi ^i^heit di sonde sv bekennene. 
got wiget an den sonden.me clukbeit dan alder: ein sin- 
nerich mensche yon sechze« iarin snndet me mit siner kon- 
dekeit dan ein stnafiriroiio messche Ton irvenzik iarin mit 
der selben kondekeit. Zt deme anderen male lerne be- 
kenne di crankeit dines gemotis, die verre iamerlicher tu 
schedelicher ist dan crankeit dines libes. dise iemerlichen 
crankeit, di lichte lange an dir gewerit het, di merke an 
dirre iemerlichen din 

HlFm. 

AN OLD-ENGLISH BBSTIARIÜ& 

Natura leonis j"% 

Be leon stant on hille, 

and he man honten here, 

od'er d'org his nese smel, 

smake d'at he negge, 
5 bi wilc weie so he wile ^ 

to dele nid'er Menden, 

alle hise fet steppes 

afier him he filled', 

draged" dost wi^ his stert 
10 d'er he steppel^, 

od'er dost od'er den, 

d'at he ne conne is Inden, 

7* 
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drive^ dun to his den 
^ar he him hergen wille, 
**■ 

15 An od'er kinde he hare^, 
wanne he is i-kindled 
stille iü tfe leun, 
ne stired* he nont of slepe, 
til d'e snnne haTed" sinen 

20 d'ries him ahnten, 

d'anne reised" hIs fader him 
mit te rem d'at he maked". 

Be Mdde läge haye^ d'e lenn, 
d'anne he lied* to slepen 
25 8al he nevre liiken 
ife lides of hise egen. 

significacio prime natnre« 

Welle heg is tat hil, 

d'at is heren riche, 

nre lorerd is te lenn, 
30 d'e lived d'er abnyen; 

¥m ^0 him likede, 
" to ligten her on erd'e, 

migte nevre diyel witen, 

d'og he be deme hnnte, 
35 hn he dnn come, 

ne wn he dennede him 

in d'at deße meiden, 

Mirie bi name, 

i^e him bar to manne frame. 

i]\ et iij% 
40 9o nre drigten ded was, 

and dolyen, al so his wille was, 

in a ston stille he lai 

til it kam d'e dridde dai, 

his fader him filstnede swo 
45 drat he ros fro dede ^o, 

US to lif holden, 

waked" so his irille is, 
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so birde for bis folde; 
he 18 hirde, we ben sep; 
50 sQden be us wille, 

if we beren to bis word 
dat we ne gon nowor wille« 

Natara aqnile. 

Kid'en i wille d'e emes kinde, 

also ic it o boke rede, 
55 wu be newed" bis gud'bede, 

bn be tarned* ut of elde, 

siären biso limes am unwelde, 

siären bis bec is al to-wrong, 

sid'en bis fligt is al unstroiig, 
60 and bis egen dimme; 

bered" wa be newe^ bim. 

A welle be seked" d'at springedr ai 

bod'e bi nigt and bi dai, 

^er oTor be fleged', and np be ietf^ 
65 til d'at be ^"0 beyene setf, 

ifurg skies sexe and seyene 

til be cmned' to bevene; 

so rigt so be cunne 

be boyed" in tbe sonne; 
70 d'e sonne swided" al bis fligi, 

and oc it make^ bis egen brigt» 

biso fedres fallen for ^"0 bete, . 

and be don mide to the wete 

falled* in ärat welle grond, 
75 d'er be worded" beil and sond, 

and comed* ot al newe, 

ne were bis bec ontrewe. 

His bec is get biforn wrong, 

d'og biso limes senden streng, • 
80 ne maig-be tuen bim non fode 

bim seif to «one g)ode, 

^anne god* be to a ston, 

and be bille^ d'er on, 

billed* til bis bec bifom 
85 baye^ «jre wreng^e forloren, 

sid'en wi^ bis rigte bile 

takedr mete d'at be wile. 
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AI is man 60 Is tis ^m, 

wolde ge nn listlfen, 
90 old in Iiise siniies dem, 

or h6 bicumed' crfsten; 
and tns he^ newed' bim dis man, 

d'anne he nimed^ to kirke, 
or he it b^ärettken can, 
96 hise egen wer^to mitke; 

forsaket ^ore Satanas, 

and ilk dinfnl dede; 
taked" him to Jhesa Cridt^ 

for he !9al ben his itiede; 
100 leve*,ön tute loire(r)d Crist, 

and lered" prestes lore; 
of hise egen were^ ^e mist, 

nfiles he drecched' #ore« 
His hope is al to godewa^d, 
105 aUd tff hid Inte he lerelT; 

d'at is te sttnne sikerlike, 

tfna his sigte he beted*. 
Naked fallet im tft Amt ftt, 

and cume^ ut al new^,- 
110 baten a litel; wai is tat? 

his dind' is get nntrewe. 
his mu^ is ^et wel ttnkndr 

mif (later nostei* and erede; 
fare he nor^, er fkre he snd'y 
115 leren he äal his nede; 

bidden boüie io gode, 

and tns his mn^ Hgten; 
tilen him ISO ife Sowles fode, 

dtirg grace off ure drigtin. 

Natura aerpentis« 
120 An wiim ist ^ weride, 

wel man it kitovred*, 

neddre is te nanet 

^s he him MWfedV 

^anne.he ii9 forbroktti and forbroid^n, 
125 an in his elde al ftrwatddn. 

faste» til hin fei him elaked^, 
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ten daies falle, 

d'at he is lene änd mainles 

and ivele mai .^aiigea$ 
130 he erepe^ eripelande foit, 

bis erafi he ^tis Md'ed'i ' 

seked" a ston d'at a ^1 is on^ 

narwe buten he nede^ him, 

nimed' unnedres ifwtgf 
135 for his fei he d^er lete^; 

bis fles ford" crepe^^ 

walkedr to d'e water ward, 

wile danne drinken« 

Oc he spewed" or al ^e Yesim 
140 d'at in his brest is bred 

fro his birde time, 

drinke^ sid'en inog, 

and tns he bim newe^^ 

Banne d'e neddre is of his hid naked, 
145 and bare of bis brest alter, 

if he naked ttiftn se 

ne wile he bim nogt neggen, 

oc he fled' fro bim 

als he fro fir snlde. 
150 If he clod'ed iiian se, 

coF he waxed', 

for op he rigted' hiitt 

redi to deren, 

to deren er io ded inakett, 
155 if he it mnge forören; 

wat if the man war wnrd^, 

and weren bim cnnne, 

figted^ wi» dis wirm 

and fred^ on htm figtoHde; 
160 d^is neddre «iden h^ ii«de sal 

make» seid of Utt hbß, ^ 

and silded" bis heved; 

Htel bim is «f btse limes, 

bäte he lif holde. 

[signifieacio*] 
165 KnoT cristene man 
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wat (a Crisf l^\gpdst 
atte kirke dure, 
d'ar tfvL cristned were: 
im hi^es to leyen on him, 
170 and hise lages layien, 
(0 beiden wit berte 
ife bodes of boli k(i)rke. 
If dti bavest is broken, 
al dti forbre^esy 
175 forwnrd'es and forgelves, 
^ ecbe lif to wolden^ 

elded art fro ecbe blis, 
80 dis wirm o werld is; 
newe ^"0 fordi 
180 80 d'e neddre dod"; - 
it is te ned. 

feste ^e of stedefiistnesse, 
and All of d'ewes; 
and belp ife poore men 
185 ^e gang;en abuten; 

ne deme ife nog wordi, 
d'at tu dore loken 
ap to ^"0 beveneward, 
OG yrsSke wid* ^"0 erd'e 
190 mildelike among men; 
no mod tfn ne cane, 
dlod ne mannes nncost; 
oc swic of sineginge; 
and böte bid ta d^e ai, 
195 bo^e bi nigt and bi dai, 
d'at ta milee mote haven 
of dine misdedes. 
dis lif bitokned" d'e sti 
d'at te neddre gange^ bi, 
200 and tis is d^e dirt of ^e ston 
d'at tu Salt dtirg gon. 
Let din £10*0 fro ^e, 
80 ife wirm bis fei dod"} 
go dm ^an to godes bus 
205 tfe godspel to.beren, 
d'at is soolr drink, 
Sinnes qaendiing; 




105 



oc or Bei du in scrifte 

to tfe prest sinntis tine; 
210 feg^e tfüs of di brest filde, 

and feste d*« fordivard 

fiist at tin herte, 

tFsd In filmest highes. 

ifna art tu ging and nevre; 
215 fqrd'ward he d'a trewe; 

neded* d'e ^e deyel nogt, 

for he ne mai d'e deren nogt, 

oc he fled" firo (Fe 

80 neddre fro de nakede. 
220 on d'e clod'ede d'e neddre is cof, 

and te derel clirer on sinnes; 

ai ^e sinfhle 

bisetten ife ttUo, 

and wid* al mankift 
22& he haTed* ni^ and win; 

vat if he leve have 

of nre heven loverd 

for to derra ns, 

80 he nre eldere or dede; 
230 do we ^"0 bodi in ife bale, 

and bergen tfe sonle, 

dut is nre heved gerelie, 

helde we it wordlic. 

Natura formiGe» 

Be mire is magti, 
235 mikel ge swinke^ 

in snmer and in softe weder, 

60 we ofie 8en hayen; 

in ife hervest 

haidilike ganged*, 
240 and renned* rapelike, 

and reste^ hire seldam, 

and fechedr hire fode 

d'er ge it mai finden, 

gaddreifir ilkines sed 
245 bo^on of wnde and of wed, 

of com and of gres, 

Irat ire to hayen is, 
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haled" to hire hole» 

d'at Bid'en hire helpe^ 
250 d'ar ^e wile h^n winter agvii; 

caye ge have^ (0 crepen in, 

d'at Winter hire ne derie; 

mete in hire.bale tfai 

tfat ge mvge biliven. 
255 d'QS ge tilel' d"«!, 

wiles ge time hare^, 

80 it her teilet; 

OG finde ge ife wete, 

com d'at hire qweme^, 
260 al ge forlete^ dia od^er se^ 

d'at ic er seide; 

ne bit ge nowt ^"0 barlie 

beren ahnten; 

oc Buned' it iüd saked" ford") 
265 80 it samewere« 

get is wnnder of ^18 wirm 

more d'anne nuMi wened; 

tfe com d'at ge to cato bcredr» 

al get bit otwinne, 
270 ^at it ne forwuvdre 

ne waxe hire fro, 

er ge it eten wille, 

^ significädo. 

Be mire mimed' ufe 

mete to tilen, 
275 long liyenod'e, 

ins little wile 

tfe we on dis werld wonea: 

for ^anne we of wenden, 

d'anne is ore winler; 
2d0 we snlen hnnger baye« 

and harde snres, 

bnten we ben war here. 

do wjB fordi so dptf ^ der, 
^anne be we deme 
285 on d'at dai ^at dorn eal ben, 
dat it ne ns harde repe; 

sehe we uro Uvea iod| 
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MI W6 ben BÜoxr der«, 
so dis wirm in trinter is, 
290 0*311 ge ne tilejdr nmniiiere, 

^e inire smiei' 9e baiüc, 
^anne (^ fint te wete; 
Ire olde kge we ogen to smea, 
' ^e newe we huren moten. 
295 ^e carn ^at ge to caye bere^» 
all ge it bit otwinne, 
^ ^e läge vm lere^ to do& god, 
and forbeded* ns sinne« 
It ben ns ebricbe bodee^ 
300 and bekned evelike, 

it fet tfe licbam and te gost 

oc nowt geyelike; 
ore loyerd crist it lene 
ns d'at bis läge ob Sti% 
305 nu' and o domesdei, 

and tanne we bayen nede. 

Natura cemi. 

Be bert baye^ kindes two, 
and forbknes oc al so: 
dtis it is on boke set, 

310 d'at man clepeär fisiologet. 

be draged* ^e neddre of de sioa 
dnig bis nese ap on on, 
of tfe stoo er of d^ ston, 
for it wile ^eninder gota; 

315 and sweled' it vbI swi^, 
d'erof bim brinne^ sid'en 
of d'at attrie ding, 
widinnen be baye^ breuning: 
^ be leped* ^anne wid" mikel list,. 

320 of swet water be bave^ d'rist; 
be drinked' water gre^like 
til be is fiil wel sikerlike, 
ne bayed* tfai yenim aoa inigt 
to deren bim BÜFen non wigt. 

325 oc be werpedT er biso bom«« 
in wnde er in ^omes^ 
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and gingid Um ^os Ms wilde der, 
Bo gehaven nu lered her. 

significado prima. 

Alle we atter draged off ore eldere, 
330 d'e broken drigduies word ^arg ^e neddre; 

d'er d'urg haved* mankin 

bod'en niär and win, 

kolsipe and gistbg,^ 

giTerniesse and wissing, 
335 pride and overwene; 

swilc atter i-mene. 

ofite J9e brennen in mod, 

and worären so we weren wod; 

d'anne we dris brennen; 
310 bihoTed' ns to rennen 

to Cristes quike welle, 

d'at we ne gon to kelle; 

drinken bis wissing, 

it qnenchet ilc siniging: 
345 forwerpen pride ereril del, 

so hert dod* hise Lomes; 

gingen us tris to gödeward, 

and gemen us si^en ford'ward. 

Natura, ij*. 

Be hertes haven anod'er kiade, 
350 tfsA ns og alle to ben minde. 

Alle he am off one mode; 

for if he fer fecchen fode, 

and he oyer water ten, 

wile non at nede od'er flen; 
355 oc on swimme^ bi-forn, 

and alle tfe odre felegen, 

wed'er so he swimmed* er he wade^: 

is non at nede d'at o^er lated", 

oc leiged' his skin bon 
360 on od'res. lend bon. 

gef him d'at bifom te^ 

bilimpes for'to tirgen, 

alle he oifre camen tnide, 

and belpen him for to herien, 



IM 



365 bereu him of ^at water gmni 
up to ^e lood al lieil and smid, 
and ford'en here nede: 
dis wune he hayen hem bitwen, 
d'og he an hnndred to giddre bes. 

sigDificacio ij\ 

370 Be hertes eostes we ogen to munen, 
ne og ur non od'er to sonen, 
oc OTrilc luTen od'er, 
also he were his broder, 
wnrd'en stedefast hif wine, 

375 ligten him of his bnrdene, 
helpen him at his nede; « 
god gived* d'er fore mede: 
we sulen haven hevenriche, 
gef we ben twixen us ben briche: 

380 ^as is nre loverdes läge, 
Invelike to fillen, 
her of haye we mikel ned, 
d'at we d'ar wid* ne dälen. 

Natura wolpis* 

A wilde der is 
385 ^at is fnl of feie wiles, 

fex is hire to name, 

for hire qwed'sipOy 

hüsebondes hire baten, 

for hire harnt dedes: 
390 d'e coc and te capnn 

ge fecched" ofte in ^"0 ton, 

and te gandre and te gos, 

bi ^"0 necke and bi tfe noz, 

haled" is to hire hole; 
395 for di man hire hafied', 

hatien and hulen 

bo^e men and foles. 

Listned" nn a wunder, 

^at tis der dod" for hnnger: 
.400 god* felde to a fbrg 

and falled" ^ar inne, 

in eried lond er in erd* chine,.< 
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for (0 bilirtes fofi^eleft; 

ne attfriär^ge do^ of ife stede 
405 a god stand deies, 

oc dare^ so ge ded were, 

ne draged" ge non onde: 

d'e raven is swidre redi, 

wened" d'at ge rode^, 
410 and odte fiiles hire fallen bi 

for to winnen fode, 

derflike wid'uten dred; 

he wenen ^at ge ded hetf, 

he wallen on tfis foxes fei; 
415 and ge it wel feled", 

ligtlike^ge lepe^ np 

and letted* hem sone, 

gelt hem here biUing 

ra^e mtf illing, 
420 tetoi^ed' and tetiredr hem , 

mid hire ted* sarpe, 

fret hire fillc, 

and ge^ d'an ifer ge Wille. 

significacip. 

Tiirifold forbisne in dis der 
425 to frame we mngen finden her, 

warsipe and wisedom 

wid* devel and w]# ivel man; 

^e devel dered* demelike, 
. he lat he ne wile ns nogt biswike, 
430 he lat he ne wile us iBron non lo^ 

and bringed* as in a smne and ter he ni slod*, 

he bit nfi don uro bokes wille, 

eten and trinken wi^ onskil, 

and in ure skemtiog 
435 > he dod" rad'e a foxing, 

he billed' one d'e foxes fei 

wo so telled* idel spei, 

and he tire^ on bis kel 
.wo so him wi^r sinne fet, 
440 and devel geld swak billing 

wi^ same and wUr sending, 
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and for his siniiile werk 
leded" man to keUe meiic. 

significacio. 
Be devel is tas ^e Oik 

445 mid' iyele breides and wi^ spik; 
and man al* so tfe foxes name 
arn ivurdi to haven eame; 
for wo 80 seied' od^r god, 
and d'enkedr ivel on his mod, 

450 fox he is and fend iwis, 

0*0 boc ne leged" nogt of dis; 
so was Herodes fox and flerd, 
ifo Crist kam in to dis middd erd, 
be seide he wolde him leren ob, 

455 and d'ogte he wnlde him forden. 

Natura iranee (sie). 

Seflles sop nre seppande, 

sene is on werlde, 

leid'e and loldike, (tto) 

tfns we it leven, 
460 manikines ding 

alle manne to wissing. 

tfe spinnete on hire swid ge weyet, 

festet atte hus rof, 

hire fo dredes 
465 rof er on oveee, 

so hire is on elde; 

werped* tfns hire web, 
' and woTed* on hire wise. 

d'aniie ge it haTed" al idigt, 
470 d'el'en gedriTO^, 

hitt Uro in hire hole, 

oc ai ge it hiholded* 

til Irat ^er fleges faren 

and fallen ^er inne, 
475 wideren in ^at web, 

and wilen ut wenden; 

d'anne rennet ge rapelike, 

for ge is ai redi, 

nime^ anon to ^e »et 
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480 and nime^ hem d'ere, 
bitterlike ge hein bit 
and here bane iivurd'e^, 
dreped* and drinked* here blöd, 
dotf ge hire non od'er god, 

485 bnte fret hire fille, 

and dare^ sid'en stille. 

significäcio. 

Bis wirm bitokned' ife man 

tfsii od'er biswike* 

on stede «r on stalle, 
490 stille er lade, 

in mot er in market, 

er oni od'er wise, 

he him bit 

d'an he him bale selled*, 
495 and he drinked* his blöd 

wanne he him drered*, 

and tfo freted* hem al, 

d'an he him iyel werkest. 

Natura cetegrandis. 
Cethegrande is a fis 

500 ife moste d'at in water is; 
^at tu wnldes seien get, 
gef dti it söge wan it flet, 
^at it were an eilend 
d'at sete one ^e se send. 

505 d'is fis d'at is nnride, 

d'anne him hnngred* he gaped* wide, 
ut of his d'rote it smit an onde, 
d'e swetteste ding dat is o londe; 
drer fore od're fisses to him dragen, 

510 wan he it feien he aren fagen, 
he cumen and hoven in his mudr, 
of his swike he arn nncud*; 
dis cete d'anne hise chaveles loked*, 
diso fisses alle in soke^, 

^15 dre smale he wile d'ns biswiken, 
dre grete maig he nogt bigripen. 
dis fis wuned* wid dre se grand, | 



Ift 



, and lire^ tFer evre heil and sond, 

til it cnmed' ^e time 

520 d'at storm stired' al d'e se» 

^anne snmer and winter winnen; 
ne mai it wnnen d'er faine, 
80 drovi is te seea gmnd« 
^ ne mai he wnnen d'er d'at stund, 

525 oc stired" np and hoye^ stille; 
inles (far weder is so ille, 
^e sipes ^at arn on se fordriven, 
lod* hem is ded, and lef to liyen, 
biloken hem and sen d'Is fis, 

530 an eilond he wenen it is, 
d'er of he aren swid'e sageOi 
and mid here migt d'ar to he drageo, 
sipes on festen, 
and alle np gangen; 

535 of ston mid stel in d'e tonder 
wel to brennen one tfia wnnder, 
warmen hem wel and heten and drinken ^ 
dre for he feledr and dod* hem sinken, 
for sone he diTedr dan to gründe, 

540 he dreped" hem alle wid'nten wunde. 

significacio. 
Bis doTel is mikel wid" wib and magt, 
so wioches haven in here crafi, 
he dod" men hungren and haven drist, 
and mani od'er sinfol list, 

545 coUed" men to him wid* his onde, 
wo so him folged' he finded* sonde; 
tfo am dre little in lere läge, 
^"0 mikle ne maig he to him dragen; 
^"0 mikle, i mene ife stedefast 

550 in rigte lere mid fles and gast, 
wo so listned' deyeles lore, 
on lengd'e it sal him repen sore; 
wo so fested" hope on him, 
he sal him folgen to helle dim. 

Natura Sirene. 
555. In tFe se senden 
selcnd'es manie; 
11. 8 
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^6 m^remAii is 

a meiden ilike 

on brest and on bodi, 
560 oc al dtis ge is banden, 

fro dre novle nidrerward 

ne is ge ne man like, 

oc fis to fuliwis 

mid finnes waken. 
565 dis wnnder wnne^ 

in wankel stede, 

^er d'e water sinket, 

sipes ge sinked', 

and scad'e d'as werked". 
570 mirie ge singed" dis mere, 

and bayed" manie steCnes, 

manie and sille, 

oc it ben wel ille; 

sipmen here steringe forgeten 
575 for hire stefninge, 

slameren and slepen, 

and to late waken, 

^e sipes sinken mitte stfk, 

ne cnmen be nummer up. 
580 oc wise men and warre 

agen cnmen ehare, 
. ofte am atbrosten, 

mid he brest ovel; 

he hayen faerd told of (An mere 
585 d'at tns nnie mete, 

half man and half fis, 

snm ding tokned' bi ^is. 

significacio. 

Feie men hayen d'e tokning 

of dis forbisnede d'ing, 
590 wid'aten weren wulves fei, . 

wiidrinnen am he wulres al; 

he speken god cnndhede, 

and wikke is here dede; 

here dede is al nncnd' 
595 wi^ d'at speked" here mad"; 

twifold arn on mode, 
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he sweren bi ^e rode, 
bi tfe saune and bi tf^ mone, 
and he dre legen sone, 
600 mid here sage and mid here long 
he ^e swiken ^er imoi^y 
din agie .urid* swikingy 
tfi sode wi^ lesing. 

Natura elephantis. 

Elpes am in Inde riebe, 

605 ' on bodi borlic berges ilike ; 
he to gaddre gon o wolde, 
80 sep ^at cumen nt of folde, 
and behinden he hem sampnen 
^anne he solen od're strenen; 

610 00 he am ; so kolde of kinde 
^at no golsipe is jhem minde, 
til he noten of a gres, 
^e name is mandragores, 
sid'en he bigeten on, 

^15 and two ger he d'er mide gon; 
tfog he dre hundredger 
on werlde mare woneden her, 
bigeten he neverinor non, 
80 kold is hem sid'en blöd and bon; 

620 d'anne ge sal hire kindles beren, 
in water ge sal stonden, 
in water to mid side, 
drat wanne hire harde tide, 
d'at ge ne falle ni^'er nogt^ 

625 d'at is most in hire d'ogt, 
for he ne hären no lidr 
d'at he mngen risen widr. 
Ha he rested" him .dis der, 
d'anne he walket wide, 

630 herkne wa it teUed' her, 

for he is al anride. , 

a tre he seked" to falige wis, 

d'at 18 streng* and stede&st is, 

and lene^ him trosdke. tfer bi, 

635 ^anne he is of walke wen. 

8* 
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(fe honte hare^ biboMeii Iris, 

^e liim Wille swikeo, 
wor his beste wnne ig, 
to don hise willen; 

640 BSLgetf die tre and under «et, 
^e wise d'at he mai let,. 
hiled' it wel d'at he it nes wur, 
d'anne he makedr d'er to char, 
hitai seWen sit olon bihidt, 

645 wed'er his gin him out biwarlt 
d'anne cnmed' dis dp unride, 
and lened* him np on his side, ^ 
cleped" bi ^e tre in ^e sadne, 
and fallen boden so to gaddre; 

650 gef ^er is no man ^anne he fiillelr, 
he remedr and helpe called", 
remed' renfiilike on his wise, 
hoped" he sal ^i^ helpe risen; 
^anne cnmed' d'er on gangande, 

655 hoped he sal him don nt standen, 
fiked" and fonded al his migt, 
ne mai he it ford'en no wigt; 
he canne dan non odrer, 
00 se o remedr mid his broder, 

660 manic and mikle cnme drer eacande, 
wenen him on stalle maken, 
oc for ^e helpe of hem alle 
ne mai he cnmen so on stalle; 
, d'anne remen he alle a rem, 

665 so homes blast odrer helles drem, 
for here inikle reming 
rennande cnmed a gnngling, 
rad'e to him Inte^, 
his snnte him nnder pntedr, 

670 and mitte helpe of hem alle 
d'is elp he reisen on stalle; 
and tas atbrested dis hnntM breid, 
o dre wise d'at hil hare ga seid. 

aignificacio« 
Bas fe) Adam drnrg a tre, 
675 nre firs(e fiider, dHt feie we: 



11t 



Mojses wnlde iyai rasen, ' 

migte it no wigt fordren; 

afier Um prophetes alle 

migte her non liim maken ob stalle^ 
680 on stalle, i seie, ^er he er stod, . 

to hären heyenriche god« 

he suggeden and sorgeden and weren in tfogi, 
, Yi\l he nugten him helpen oat; 

iSo remeden he alle ander steTene 
685 alle hege np to ^e hetene, 

for here care and here calling 

hem cam to Crist heven king; 

he 0*0 is ai in heyene mikel, 

wnrd her man, and tus was litel, 
690 droping dolede in nre manhede, 

and tus Adam he ander gede, 

reisede him np^ and mankin, 

d'at was fallen to helfe dim. 

Natura tnrtoiis« 
In boke is ife tortres lif 
695 writen o rime, wu lagelike 

ge holdedr luye al hire lif time; 
gef ge ones make kayed", 

fro him ne wile ge sid'en: 
mnned' wimmen hire lif, 
700 IC it wile ga reden; 

bi hire make ge sit o nigt, 

o dei ge god* and flege^» 
wo so seit he sondren out, 
i seie d'at he legedr. 
705 Oc if hire make were ded, 
and ge widue wore, 
d'anne fleged* ge one and fared", 

non od'er wile ge more; 
baten one god* and one sit^ 
710 and hire olde luye abit, 

in herte faayed" him nigt and dai, 
so he were o liye ai« 

significacio« 
List ilk lesfdl man her to, 
and herof ^ie reche: 
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715 nre sowie atte kirke dore* 

Ches liire Crist to mecliey 
he is ure sonle spase, 

laye we him widr migte, 
and wende we nevre iro Um ward 
720 be dai ne.be nigte; 

. ^og he be fro nre sigte faren, 
be we him alle trewe, 
non o^er lorerd ne leve we 
ne non Iure newe; 
725 loTO we .^ät he live^ ai 
np on he?enrichey 
and ^ed'en he sal ciimen eilt, 

and ben us alle briche» 
for to demen alle men, 
730 oc nont on geydike, 

hise 100*6 men snlen to helle foren, 
faise lere to his ridie. 

Natura pantere. 

Panter is an wilde der, 

is non fairere on werlde her; 

735 se is blac so b^o of quäl, 
mid' wite Spottes sapen al, 
wit and trendled als a wel, 
and itt bicumed' him swid'e weh 
wer so he wuned" tAs panter, 

740 he feded* him al mid odrer der, 

of tfo d'e he wile he nimed* ^e ciü 
and fet him wel til he is fnl. 
In his hole sid'en stille 
ifie dages he slepen wille, 

745 ^an afier tfe d'ridde dai 

he rised' and remed' lade so he mal, 
nt of his drote cumed' a smel 
mid his rem ford" oreral, 
drat over come^ haliweie 

750 wid" swetnesse, ic gn seie, 

and al ^at erre smelledr swete, 
be it drie be it wete, 
for ife swetnesslft off his 4>nde, 
wer 80 he walket o londe, 
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755 wor 80» he walked, er wer so he wnne^, 
ilk der d'e bim heredr iq him cumedV 
and falege^ him np one tfe wold, 
for d'e swetnesse tfe ic gn haye told. 
d'e draganes one ne stiren nont 

760 wiles te panter remed" ogt, r 
oc daren stille in here pit, 
als so he weren of dede off rigt. 

significacio. 
Crist is tokned d'arg d'is der, 
wos kinde we haven told gu her; 

765 for he is faier orer alle men, 
80 even sture over ertfe fen; 
fal wel he taunede his love to man, 
wan he d'arg holi spei him wan, 
and ioDge he lai her in an hole, 

770 wel him dat he it wulde dolen; 
ärre daies slcp he al on on, 
^anne he ded was in blod and bon, 
up he ros and remcde in wis 
of helle pine, of hevene blis, 

775 and stcg to hevene uvenest, 

ter waneiF mif fader and holi gast, 
amonges men a swete mel 
he let her of his holi spei, 
wor dtirg we mugen folgen him 

780 in to his godcundnesse fin. 
and d'at wirm nre wi^erwine, 
wor so of godes word is dine, 
ne dar he stiren, ne noman deren, 
d^er wile he läge and Inve beren. 

Natora colambe et significacio* 

785 Be Golyer haFed" costes gode, 

alle wes ogen to baren in mode, 

seyene costes in hire kinde, 

alle it ogen to ben ns minde; 

ge ne hared* in hire non gallo, 
790 simple and softe be we alle; 

ge ne liyedr nogt bilagt; 

ilc robbinge do we of hac. 
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^e wirm ge UM and liredr bi ^ sed, 
of Cxisfes lore we have ned; 
795 widr otnre briddes ge dod" as moder» 
so og nr ilk to doB wid" od'er; 
woning and groning is lic bire song, 
bimene we us, we hayen done wrong. 
In water ge is wis of bevekes ceme, 
800 and we in boke wid* de?les nome; 
in hole of ston ge make^ hire nest, 
in Cristes milce «re bope is best* 
ß*rom Mt. Arund, }^ 292, of the heginning of ihe 13'^ 
Century. Half page is left blank after the end of iki$ 
poetKy MO that it would teem to he incompUte. 

London. Thomas Wright. 



AUS BRUDER BERTHOLTS PREDIGTEN. 

Daz sbd di snnde von dem monde : empcziges sweren, 
mainaid, schelten die heiligen, gotes namea yan&tzleich 
nennen, widertreiben di warhait, got lern wittern oder an- 
derey dinch, murmeln wider got, ynandahtikleichn peten, 
vnerleich nachreden, smehen, liegen, schelten, fluchen, 
gremeii an rehten di warhait, wizzenlick anyeht«»! bruder- 
leiichey minne, missehelung machen, yerraten, falscher ge- 
zeug, bös rede, gespitt, Widerreden di gehorsam, ^yerchem 
gutey werch, taidingen in der kirchen, zoniick machen, 
refsem ym etwaz, daz du selb tust, ynnutzes gechlefe, yil 
reden muzjeige wort durch lop, bereddng der snnden, raf- 
fen, gjlen, gespjtt, lachen, chahitzen, smeUeiGhey red, 
weiber werben, singen werltleichey lieder, leseu täytsche 
pnch di yalsch sint yü ynn&(z, die stimm trillieren so man 
singen sol gotes lob, yersprechn an einer ynrechten sach, 
lohn, daz fbel ist. 

Au9 der klottemeuburger Ht.^ Bhidf^^ 

Hffm. 



121 



LYRISCHE GEDICHTE 

DES 

XII Xni UND XIV JAHRHUNDERTS. ' 

Handschrift des Schwabempiegeh auf der Juristischen 
Bibliothek zu Zürich^ Perg., folj Auf d. XIV Jahrh. 
Die drei noch leer gebliebenen Spalten des letzten Blat" 
tes hat eine andere ^ aber nicht spätere Hand benutzt^ um 
einige Gedichte aufzuzeichnen ; zum Theil pafsten sie auch 
ganz ftoKl in ein Buch dieser Art, Es sind folgende. 
Ich bemerke y dafs in der Hs^ die Verse nicht abgesetzt 
Mtnd, 

Der von zweter« 

Swel vip wil'daa' man si nith eoEihe. 
▼nd si dem zUienne gar gelich tvot. 
daz ir lop da bi w^se. rnd wol gedihe. 
dez han icli kaine wise kainen mvat. 
ei mac entrivwen so gebarem 
daz 81 Til lihte ein wort be iaget 
daz si krenket in ir iaren. 
in enr?oche wers dem kaiser saget. 

So hie so da so dort so allentbalmen. 
nement alliv dink an gvoten dingen abe. *) 
indem blän. ynd yf den hohen alben. 
ich waene diy weh enkeinen winkel habe. 
ez si da wilont baz gestanden, 
den ez bi disen ziten ste. 
ynd minrt frovde in allen landen, 
ynd ist doch snnden me den .e. 

So wol dir priester wie rain en man. 
wie hoch ist sin gelaeze ynd allez daz er hebet an« 
swenne er so werdecHch beraitet sich daz er got dienen wil* 
so stat er yri yor misse tat« 



*) der Vers itt %u lang; vielleicht nimt aldiu werlt 
U. 9 
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dez ist geziYC der sie in sine hende geben hat. 

die wil div wandelunge wert so hat er hoher eren yil. 

so stat Tor im daz grap zehierusalem. *) 

dar zTo gelichent sioe hende schoyne. . 

so **) got vf hebet so werdelich. 

als er andaz cnice wart gegeben. 

die hende soltuti immer swebfn. 

enbor daz si nit me taitin sandeclich. ***) 

Der von zweter, so sind alle drei Strophen über- 
schrieben i aber gewiss irrige und wahrscheinlich nur in 
Folge einer Verwechselung beider Reimare^ des alten und 
des von Zweter, Die beiden ersten Strophen mögen sehr 
wohl von jenem sein; die letzte^ die in der Anfangszeile 
bekannte Worte Reimars des alten parodiert (so wol dir, 
wip, wie reine ein näm! ßodm. Samml, 1, 67*, Walther 
82, 35), hat allein die metrische Form und die Ausdrucks- 
weise des von Zweter, 

Disiv lied sank ein harre hiez Ton kolmaSi 

Mir ist von den kindeq, , da her rain tage. 

enflogen mit den winden. daz ich von herzen clage. 

künde es gehelfen na hilfet es niet. 

swaz ich dar vmbe taete so waer ez geschehen. 

diz leben ist vnstaete als ir hant wol gesehen. 

wan ez ei:leschet der t6t als ain lieht. 

owe daz wir ge denken so claine dar an. 

vnd ez mit rehte nieman erwende kan. 

nu enrvochen vnz. swief) livzzel wir dar vmbe gesorgen. 

vnz ist div bitter galle in dem hoene^e verborgen. 

Wol in der nn wirbet mit flize vmbe leben« 
da nieman stirbet da wirt im gegehen* 
nach sinem willen daz niemmer zergat. 
. . ist ganziv vrode ... wunne ane haz. 



* yden Au$gang dieser Zeile wird urepränglieh das Wort 
yt^ei^e^Hdet haben^ 

**) liei go'r 

♦**) lieg dazs nimmer tseten sündecitche 

f ) lies tm enruocht uns vnfe ' - - .. 
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... waene ieman kan «.• hfi4#l^eii daz. *) 

wie gar ez allez nach wnsche du atat« 

da ist rehtiy yroyde und Tolles gemach« 

da enirret riechend hüs noch (riefende daoh^ 

da kan von iaren nieman eralteq, 

da sun wir hin wil ez got der ^^ ^s Spt Talten« *'^) 

Dez bitten Toser yrowen zehilfe ander gen 

daz wirs beschowen daz Tns des gewen 

der nil milte got den ir i>p nrnne fie. 

der hat beyangen die weit vmmt gar. 

sin kraft mac langen noeh r^rrer denne dar« 

nn schowent daz wurder '*"*'*) daz er ander rainen begie. 

Tnde mei;kent alliy «rander dez f ) gen dem wunder ain wint, 

si ist Cristes myoter yon himeiriehe ynd ist doch sin kint« 

ynd ist magtt here daz die rainen yoUe schonet ^ 

got hat den himel ynd die well, nit ir trgMiden bdtroenet. 

Wir sin bilgerine ynd zogen yaste hin, 

inder sunden lime stecket min sin^ 

daz ich sin drüs nit gebrechen mae. 

wir yaren aine' straze die nieman yerbiert. 

wir San durch nith enlazen wir beraiten den wirt« 

dez ff) uns hat geborget da her mangen tac« 

gelt im bi dem tage diz leben smilzet alsi ain ziq. 

ez gat an den abend dez libez der morgen ist da hin. 

wir sun uns gezitefff) dez besten beraten. 

begrifet uns da patb mit der schulde, so wir( ea ze spate« 

Gedakkett DioUon RhyihmuM mnd sndlieh d^r 0ins mng€^ 
natu Reim in den Sefdufaveruen la/sen dieg $ohdn0y f^ 
der mmnnigfitck entMiellte Oedhht noeh im zwölfte Jahr~ 
hundert setzen^ 



♦) Der zweite Siolle die$er Strophe iit mn Rande nackge- 
trmgen; einige Buckttaben sind weggeschnitten^ andere hi$ nur 
ünie$erliehkeit eerwiseht. Man wird xu Ueen haben 
J>4 i«t ganzlfi wünpe mid minne 4ne hea; 
ich waene iemcgi künne yplbedeaken daa^ 
**) d, h, walten 
***) 80 für wunder 
t) d h. d^, dM 
+f ) iie$ der 
ff t) lies bezlte 
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Herre widäier. 

Ich boere dez die wisen iehen« 

daz ain geribte snl geschehen. 

daz nie kains Yiari also me so strenge. *) 

der rihtaer sprichet sa zehant« 

gilt ane borg ynd ane phant. 

da Wirt dez mannes rat yil kurz ?nd enge. 

daz hilf mir Trowe hie besorgen. 

Sit daz dert nieman wil borgen. 

dnr die hoeslen vrode din. 

die dir der hailige engel zeoren brahte. 

do er dir ze tragende kante. 
. da von sich din vrode er znnte. 

ynd vnser werndes hail sol sin. 

der dir der Trode von alr erste g^edathte. 

dez trost si andern ende min. 
In veränderter Schreibung steht ^ von Lachmann mügB" 
theUty dieser Spruch bereits in Simrock» Anmerkungen 
zum Walther v. d. Vw. 1, 218. 



Handschrift der hasler Universitätsbibliothek B. XI. 
8. Perg. XIV Jahrh. 

Zum Theil durch Schuld Banga'Sy der in »einer kur- 
zen und ungenauen Nachricht von diesem Codex {Aufsefs 
Anzeiger 1833 Sp. 268) eine falsche Zahl angiebty habe 
ich denselben bei Ausarbeitung meines Programms über 
die altdeutschen Handschriften zu Basel übersehen. Es 
möge mir erlaubt sein^ das dort Versäumte hier nachzuholen* 

Es sind durch diesen Codex y der in dem gewöhnli- 
chen kleinen Format der Erbauungsbücher geschrieben ist, 
und allerlei geistliche Sachen, poetische und prosaische^, 
in lateinischer Sprache zu seinem Hauptinhalte hatj auch 
eine Anzahl deutscher Lieder und Sprüche hin und her 
verstreut. Auch diese, wo nicht geistlichen y doch ethi- 
schen Inhalts; zum gröfseren TheU noch gänzlich 'unbe^ 
kannt. Die Verse nirgend abgesetzt. 
Jhesn dalcis m»mona. 
dans nera cordis gandia. 
dnlcis ihesn pie ibesn hone ihesn 

^) Ue$ daz nekaaez wart md also strenge. 



12& 



Half gesB gat inparadis« . r. : 

er git den ki?8c1ien Inten pris* 

sneser gesn, miltef.ihesn. gitater gesn* 

Har geisns inder criphen Mt 

ny weres iTbeliernde eil» 

sve. i. milter 

Harn gesn ist noch minien we. 
er gert der kivschen brvte me. 
sve. ie. 

Har gesTS clophet amme'*') ton 
er gert der kivsclien brate cor» 
Sve. ie. mi 

Har gesns machet freiden vfl. 
ejt ist der sein ein Seiten spil. 
sve. ie milter 



An gesnm gedenken ist Snesekeit 
die sele da uon wrt gemert. 
So an ir der blic. 
nint gai* den sie. 
non der minnen strie. 

Der Mb der wrt betöret gar. 
s^eniib ^die sele reichet dar. 
io äer heiligen schar, 
ist in vreiden gar. 
mit maniger par. 



Himelriche ich frowe mich din. 
Das ich do mac schowen. 
got vnd die liebe mvoter sin. 
, vnser schone frowen. 

vnd die engele mit den cronen, 

die do singent al so schone. 

des/frowent sv sich* 

got der ist so minnenelich. 

wart vmbe dich. . 

kvetent ivch vor snnden dast tagentlieh 
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Luzel reden das ist gQOC 

Tnd ze mos« luckeiii. 

quill« di« «tgen tnd den mTot 

men sol lange wachen. 

bete gerne vnd wis alleine« 

ftivch die weit sn ist gar Tnreine« 

ir yalsckes leben. 

got der wil sieb selbe vns geb^n. 

wart ymbe dich. 

bnetent iycb vor SYnden das ta. / 

Sit ich mich nv haeten sol. 

Tor des tifels läge. 

herregot ny tao so wol. 

fer lieh mir dine gnade. 

ich bit dich herre durch dilie gnete. 

das der lip iht an mir wnete. 

Tnd die weit. 

wände sv fit So b.ese gelt. 

wart ymbe dich 

hyetent iych yor sivnden dast tugentlich. 
Weltliche Lieder geistlich umzudp^en dst 6iak$r nur ah 
Sitte des XV und der folgenden Jahrhunderte betrachtet 
worden *) .* hier lernen wir ein, Beispiel »chon aus dem 
XIV kennen^ Da» weitliche -Original, ^ ein Lied Steine 
mar» und in Steinmar» Weiee^ steht in 4er Doäm, Samml. 
2, 107'** 'Snmerzit, ich fröwe mich dW 

Ich wil iorlvnc nyme stvmdfclb '-■ • ^ «' 
sprach ein frowelin gemeit. 
idi habe einen herren fnndeii. 
yon des lone ist mir gcseit. 
iyncfrolin mit di^ sivnde gerne . 

der yon riehen landen gihet 
swer die siunde niht wil miden 

der come in sin riebe biht. 



*) Hoffmann^ Qtsch. d. detatchin Kifüh^tiedit S. 196 ff. 
«Soli ich nie ein Geistlichen Teirt ynder <§!ie WeKliehe weife 
singen können? oder ein Weitlichen Datttz anli «der Biaimenweifs 
Der Thorecht ^ spriehtj, geigen kennen? -DMiten 4e<sh ynsere 
Predioanten geuitfiche Lieder von einer Wilden Sau, das geist- 
lich wacker braun Meidlin, den geistlichen Felbmger, etc? 17- 
seharts Vorrede «. GuehiehtkUtterung 158$. JM» 1^. m». 
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Ist es der. aon rieben landen 
der die «unde aergeben macu 
also tuöt er n^ir nDch bore 
er niut mir alles min vngemacb. 
so die Miisen engele fliegent 

vnde werbest ¥mbe mjcb, 
\nd da man reine megede crenet. 

sebent da yiW er tresten micb. 
war finr bant ir die gewinne, 
da man got zelone git. 
dar nocb stondent mir ie die sinne^ 
da man solicber loene pbliget. 
ieb truwe wol das micb min berre 

niemer me verderben lat. 
assas fdor die mage ze closter 
firelicb one ire mvoter rat. 
Auch dies offenbar -Umdicktung eines weltlichen Li^deu^ etwa 
von Neidhart: ich kann letzteres aber nicht nachweisen, 
Svn minne reineclibe got. 
so kan dir niemer misse ga^. 
er bilfet dir \& aller not. 
nn sieb der weite iamer an. 
wie sin ir volger triegen can. 
ynd was ir Ion z^ivngest si. 

das solt du sinneclicbe yirstan. 
Sin wigel, zelone zwinde löt. 
der ir zewillen Tolglt bi« 

das ist libes vnde der seien tot. 
Svn merke wie das' kerzen lietb« 
die wile e& brinnet zwindet gar^ 
gelovbe das dir sam gescibet« 
von tage zetage icb sage dir war. 
des nim indinen sinnen war. 
vnde ribte bie din leben also. 

das dort die sele wol genar. 
swie bovb an gvote wirt din näme. 
dir volget iiibt wan also yil. 

' ein lipin tuo^b für dine scbame« 
Svn gip im der dir hat gegeben/ 
vnde aller gaben bat gewalt* 
er git dir nocb ein iemer leben« 
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Tnd anderre ^ben mauiciialf. 
me denne lo?bes hat der watt. 
wütu nv kenfen disen hört 

in sinen hulden dich behaH. 
Tnd sende gaote. boten für. 
die dir dort nahent witen rrom 

e das der wirt uerslahe die tivr. 

Syn alle wisheit ist ein wiht. 
die herzen sin er trabten kan. 
hat es zegote minnen niht. 
Tnd siht in nit mit worhten an. 
es sprach hie yor ein wiser man. 
das dirre weite wisheit si 

Tor gote ein torheit sunder wan. 
da non so nhte dinen sin. 
das dT nach sinen hnlden lebest 

ynd la dich aller dinge an in 

Sun hoch gebnrt ist anden"^) man. 
Tnde anden wiben gar Terlönw 
da wir niht tagende kiesen an. 
alz in den rin geworfen kom* 
der tagende hat der ist wol geborn. 
Tnd eret sin gesiebte wol 

ich han ze frTnde mir erkom* 
den nideren bas der eren gert. 
for einen hohen STnder tngent 

der hnre ist boeser danne Temt. 

Syn ich wil niht ,me nu sagen. 

der mase ein zil gestosen si* 

du mäht sin alles niht getragen. 

nim TS den raten allen driu 

lege siT deme herzen nahe bi. 

ob es niht besser werden mac 
wirt gotes minne niemer fri. 

wis worhaft ziThtic snnder wanc. 

manic tugent ir Uts nimet Tsden drin 
UT phligir wol hab iemer danc. 
Strophen des Win^bechen^ aber mit mancher befieren 
Leeart ale die bieher gedruckten Texte gewähren. Eine 

*^ in der H§* ande 
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siebente sieht an einer andern Stelle unseres Codex ^ wie- 
derum geistlich überarheUet. 

Wip wiltn eleiden dine ingenit. 

das siv zegote mitte eren ge: 

snit an dich zvlt Vnd rehte tngent. 

ich weis niht was dir bas anste : 

wilta si tragen in rehter e : 

SU macnent dich gegen ^ote wert 
Tnd gent dir dannoch seiden me: 

inhimele aller freiden segen. 

der ist ein sogenemer hört 

in mohte die weit niht wider wegen. 
In der Bodm. Samml. 2, 252\ 253% in Beneckens Bei- 
trägen 2, 469. Es scheint^ die Handschrift war. zunächst 
Jur ein Frauenkloster bestimmt; und dennoch nichts aus 
der Winsbeckin» Aber die Winsbeckin hat auch schwer- 
lich von jeher mit »um Wisbecken gehört» 

Owe des smerzen. 
den ich arme trage. 
an mime herzen. * 

ynd «nweis weme ich dage. 
Got lo dich erbarmen, 
mine not. 

Tnd treste raidi^anne; < ' 
durch dinen tot. 

lemer crenket. 
min gemuete. 
so mir gedenket, 
siner gaete. 
das er sich wolte. 
dem biteren tode geben, 
das er vns koyfte. 
ein ewiges leben. 

Wo sol, ich vinden. 
mines herzen trost. 
der sich lie binden, 
das wir wrdent erlost 



Wene herze wenent oTgen. 
wenent blyotes trehen rot. 
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weneat offenbar viid tovg^s» . 
weinent vil es taot vch not 
wände ich han min lip furlorn. 
Das mir was vor alme liebe 
har an dise weit ercorn 

lieh gan vmbe alse am ein weise, 
vnd svoze"^) mins keraen frost. 
der mich von der holten freise. 
andeme crTce hat erlost, 
nv enweis ich war ich keren sol. 
da ich Tinde den horeelieben 

noch deme ick bin leides 'voL 

Ich was Kebes wol geweide. 
do ich siner minnen phlac. 
ny gan ich in lierzeme iei. **) 
Sit das ich mich sin fvr wac. 
owe reine saesekeit. 
ihesn liep lo mich dich Yuiden 

so wirt noch min freide breit« 
Der enien Strophe sind mueioalMfihe Ngten beigegeben*, 

Crist dines geistes suesicheit. 
gip mir gereit, 
darch willen .dinor nvoter. . 
din gewalt ist hie vf erden breil. 
des si geseit 
dir lop yil herre gvoter. 
hilf mir durch diner namen dri 
das ich hie niht yerualle. 
der cränken weite ynsteticheit 
die bringet leit 
als amme***) ein biter gallo 

Na snle wir alle 

gar mit schalle 

loben den yil syesen crist.. 

dad der grote' 



*) lie$ flooche 
**'),U€$ in hertem leide 
***") gUich dem alse mn dei vorigen Jbiedee j. •. «. alsam 
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mit «inem blrote 
Ytts zehelfe eomen ist 



Krist tlind geintes suesicheit. 
machet die sele yil g:emeit. 
ir Wirt alle freide breit, 
der weite leit, 
hat bi ir heine qnale niht 
«was ieman seil^ 

Jesus miDne die sint ^ot. 
Si gent der sele hohen mvot. 
vnd dar zvo sin reines bh^. 
das durch in wvot. 
des si lop der minnen craft 
die es alles dvol 



Bt^bbe« 

Ob alder weite, gar gewaltic m& «in man. 

vnde ob sin sin durch SYnne das nie Sin diurch 

ynd ob er wnder were über aUe wilder!: 

ob in gduidte irmge yf asdes hime!» steki« . 

Tnd ob er konde wissen brnefen ?nde feela* 

des meres grien die stemen gar bisvMtor: 

ob sin gewalt eine methe täsftndrisicli Teilen vnde tTingen« 

ob hohe berge yelse risent 'Arrck sin gebol md ob er 

mothe bringau 

was erde birt fiyr wasser lyfi vnee anden tron der 

sunnen. 

ob imme zerehter e wir4e gegeben ein wip der sei- 

den WBiie. 

kivsche ri'ine wel gezc^gen der wnache ein Tbei)gaMe. 

vnde ob er mit ir leben solte tusent iar 

was were es denne ob er niht yr wirbe gotes hnlde 

In fi0r B^dm. Sanmd. 2, ^30^ 231* td» der mte Sfrmch 

des genanntem Diolaere. - 

Walter von der Yogelweide 
Er ist ein wol gefriynder man als*) die weit nv Btat. 
der ynder zwenzic magen einen gyoten frivnt ge4riyw«n hat. 

♦) /w« alsd 



def hette man hie vor wol Tnder fiTnfen fanden dri: 
So we dir weit da hast so manigen wandel bernden siten. *) 
er armet an seien **) der dir yolget ynze ansin ende mitte. 
Tnt der dir aller diner voere'^'^'^) stat mit willen bi: 
Wir clagent das die alten sterbent vnde yr storben sint: 
wir mehtent balde clagen von schaden f ) enander not 
das tryw:e zvht vnd ere ist inder weite tot. 
die Ivte lasent erben diso drin sint ane kint 
Son9t nirgend weder unter Walthers nach unter anderem 
Namen: dennoch wird die Echtheit echwerlich zu bezwei- 
feln »ein. 

oonradns de wirceburc. 

Got herre was du wnders an dir selber hast geschiket 

wie gar din frone almehticheit mit crefhten ist fiyr zwicket. 

die sich hat fiyrstricket. 

sere in der ewikeite din: 

Triyalt inein gedrungen vnde einlich indriv geflöhten. 

bist div der stric hat alle dinc mit kreften vber fohten. 

nie gedenke mohten. 

gebrechen indie wnder din: > 

Snnder ende ynd one ytsprvnc was ie din lebender magestai 

die sich vnder mischet hat. 

mit drin personen vaste. 

ander got ist ane vnder las in driger bilde laste« 

sich flaht an im ein drivalt ris ts eime ganzen aste. * 

der mit sime glaste. ^ 

git ende loser winnen schin. 

Item eonrados. 

Frowe aller tagende ich lobe andir das du den got gebere. 

des dohter vnd des mroter dv bi ganzer kiysche were. 

als das dir niht swere. 

was aller bivrdin höbet last: 

Ben. dert der himel niht begreif noch hie das . ertgeniate. 

der wolte din geaangen sin mit friger myot gelöste. 

wol der engen brvste. 



*y vrandelbaeren site 
**S an der s^le 
♦♦♦) vuore 

f ) schulde 
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dar in sich bare der hojbe gast: 

des almehdcheit ist allen starken risen vber gros. 

indin herze er sich beschlos. 

mensliche'hie bisnnder. 

ynd was ze himele sament hafi sin gotheit dar vnder. 

sin wort bidir zefleiche wart, darch sines geistes zmder. 

rrowe durch dis wnder. 

nie hohes lobes dir gebrast 

Beide Sprüche stehen unter dem gleichen Namen auch in 

der pariser Handschrift; hei Bodmer fehlen sie. 

Noch ist zu erwähnen dafs unser Codex auch einige 
deutsche Prosas tacke enthält, erbauliche Betrachtungen 
und eine kleine Arzneilehre; letztere jedoch reichlich mit 
lateinischen Sätzen untermischt, Sie beginnt 

Do jpocras der arzot sterben soUe. do hies er sine 
arcenbvoch legen in Sin grap ynder sin hoybet. Dar noch 
firor ein heiser da £yr ynde wände es Shatz were ynde 
hies es yf dron do yant er die byoch da ynder was eineis 
das gap er zelesenne deme arzate promAdosio. dar ar stunt 
gescriben dis byechelin 

Auch eine Zürcher Handschrift enthalt ein arziobnoeh 
ypocratis (Graffs Diut. 2,269)- es ist aber von dem 
vorliegenden durchaus verschieden, 

Basel I im Hornong 1838. 

Wilh. Wackernagel. 



SPRÜCHE UND SPRICHWÖRTER, DEUTSCH 
UND LATEINISCH. 

I. Sangallische Handschrift des XI Jahrh, auf 
der Wafserhirche zu Zürich^ gez. C. "Yiei. 
INCIPIT DE PARTIBVS LOIO£. 

Qnot snnt partes logicse? qoinque secnndom aristoti- 
lern. Sextam partem addidit aristotelicas porphirias. qoae 
sunt isagoge, cathegorise, periermenise, prima analitica, se- 
cnnda analitica, topica. Quid consideratur in isagogis? 
quid sit genns, qait spedes, quid diferentia, qoid pro- 
prinm, quid aoddens. Quid est genas? (52 r.) Genus 
est quod de'^luribns spede differentibus in eo qnod quid 
sit predicatur. Spedes est qusB ponitur sub genere et d.e 
qua genus in eo quod quid sit predicatur. Item spedes 
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est quffi de pluribas nnmero differentibafi in ^o quod qoid 
Sit predicatan Differentia est qnsa de ploribus speeie dif*- 
ferentibas in* eo qaod qoale sit predicator. Propriom dia* 
lectici qnadrifariam dinidant. nam id qood alicui speciei ao^ 
cidit, doK etsi non omni, at bomioi aceidit medicmn. es9e 
uel ieiniietren; et quod omni etsi non soli, nt bomini bip^ 
dem esse; Et qnod soli et omni et aliqaando, ut bonjiu 
in senectate canescere. Qaartnm est in quo concorrit» soli 
bomini risibile esse, quamais non semper rideat, . tarnen 
nataram babet ridendi, qnia quicquid risibile est, bomojest, 
et quicqnid bomo est, risibile est, et quicquid equus est, 
bbnibiie est, et qniequid binnibile est, equus est Accj« 
dens est quod adest et quod abest, id est quod aecedit ei 
recedit praeter subiecti corrupcionem et quod neque genus 
nee species nee differentia nee proprium est« Quid tracta- 
tnr in catbegoriis? Piima rerum significatiO| et quid sio- 
gnle dicciones significent, Ytrum substantiam an accidens, 
fit si substanticam, quid in substancia, generalem uel*) 
specialem, yniuersalem an particularem , (52 t.). Piimam 
an secundam, partes primarum uel partes secnndarom sub*< 
stantiarum, subiecta an predicata, superiora an inferiora. 
Quid narratur in periermeniis'? quid composite et quid con^ 
iuncte dicciones significent, Vt: cicero disputat, cicero non 
disputat. bomo currit, bomo non currit, et proloquia. Omnis 
bomo animal est: nninersale dedicatiuum. NuUus bomo 
animal est: uniuersale abdicatinum. Quidam bomo animal 
est: particulare didicatiuum. quidam bomo animal non est: 
partienlare abdicatiuum. Quid consideratnr in primis ana* 
ilticis 1 sillogistica quse * est communis regula omnium 
sillogismorum necessariornm et probabilium, catbegoricornm 
et ippotbeticorum, idem predicatinorum et conditionalium. 
Quid tractatur in secundis analiticis? Apodictica, id est de- 
monstratiua quse demontrat neritatem, id est necessarios 
siilogismofl. Quid eonsideratur in» topicis? Dialectica, id 
est sedecim loca argumentornm. Quot sunt loca argnmen* 
tonun? XVL Qu»? a toto« a parte, a nota, id est ab 
etbimologia. bsec tria inea argumentornm sunt intrinseisus, 
boG est in ipso negocio. extrinseeus antem sunt ista tredo- 
dm (53 r.) quse seqnentur. A congugatis. A genere, A 
speeie. Ab adinactis. A simili. A dissimiU. Ab antece- 



*) l. qnalem «ubstandam ^ an 
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deatibad. A conseipieiitibad. A contrariis. A repognaati- 
bas. Ab efficieatibas, id est a causis. Ab effeetis, id est 
ab eaentn. A coapiiracione, qaae est tripex: a maiori, 
a miaori, a pari. A toto &t ar^punentnm ad paiiem ka. 
Si mondas regitnr diuina pnDuidentia, qaomodo fiel at aaa 
homo? eias nanqne pars est noa oilis. Item. Si ipiis 
habait argentea aasa, et absqoe liberis moriens alicni lega- 
nit totam pecaniam, cains sant illa arfpeatea aasa aisi 
illias coi legauit totam pecuaiam? Item omaibas.membris 
validas pede aoa claadicat. Et leTtoaice: Tär dgr Ui em 
funi tebflero fendingo , Tär nist nehiiner guoi. Vnde ddp 
der i$t ein hü8 folUz ubdero Uuto^ Tär m$t nehSmee 
ehmtie. A parte fit argumeatam ad totam ita. Yuo mem-« 
bro laaguente conpatiantar omaia membnu Bt ia eaaa* 
gelio: Si oculus taas fuerit simplex, totam corpus lacidam 
ent, et si aequam, totam corpus tuum teaebrosam erit« 
Teatoaice: Ebne demo limble $o begmnü tir huni Uder 
ezzen. A aota, hoc est abethimoloia,. fit argameatora 
teatoaioe: Dir krgö der i»i der ubelo^ Ter der »turxzet^ 
der uäUet, (53 t.) Latine. etia« : qai amat parsimoaiaai, 
aoa odit abstiaentiam. hase tria loca saat iatriaseeas, hoo 
est ia ipso aegotio. extriusecus aatem saat haeo tredecim 
qale secaatar. A congugatis fit argameatum, Tt est cice« 
roais exemplam: si coapascaos ager est^ licet eam coa- 
pascere. Si rex est, oportet eam regere. Si dux est, 
oportet eam ducere. Si coasal est, oportet eom ooasaiere« 
Si doctor est, oportet eam docere. Si srictor est, oportet 
eam scriberew Et: AEua si de airo sarapta est, airagoest. 
Et ia eaaagelio: si filius uos liberaaerit, aere hberi eri- 
tis. Teatoaice : Dir scolo dir eciffioit lo. Vnde dir gamh 
der guccot io. A geaere fit argameatam ita. Si airtos 
boaa est, castitas qaoque boaa est. Yade ia airgilio: t»' 
riam et matabile semper est femiaa. Ergo c;t dido aariam 
ei matabile aideatar. Teatoaice: Vöe man iüiu dier firtm 
m/, neh^n eo harto 96 den man. A specie fit argamea- 
tam ita. si homo racioaabiHs est, aoa omae aaiaud bra«- 
tam est. Item possumas coaiectari omae geaus maUanm 
esse aaarum, quia eunphila aitam aeadidit aaro airi. Ab 
adiaactis fit argameatam ita. Ybi dolor, ibi maaus. abi 
amor, ibi oculus. ubi mors, ibi timor. A simili; locliias 
alicai bos aut equas sa casa aiortaas laerit, (54 r.) aoa 
iure repetitur, qaia aec seraus alicai comes aat operarias 
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ilafas, si cftsa mortans laerity reslituitHn A dissunili* 
Non si holeribus uesei licet ^ propterea ellebore aut cicata 
jberbis uenenonis uesci oportet. Differt namqae nmltiim 
inter Iiortulanas et apresses* Nee sie ai^ea sieat trocho 
ladendam est. Dissimilis est enim simplex et conteatiosas 
ludas. Ab antecidentibus. Si semel et secando fefellit, 
forsitan et tertio fefellerit. Et : si onmes maiores mortoi 
sunt y qaomodo minores qui saccesserant eis inmortales sunt? 
Bt: si nnpsit, uirgo non est. A eonsequentibos. Si pe- 
perit, eum uiro conenboit. Si dcatrix est, anlnns foit. 
Si mortuns est, antea nixit. Si senex est, qaondam iaae- 
nis. A contrariis. Si mors fiigenda est, aita est ape- 
tenda. Et: si stolticia est fugenda, sapientia est apetenda. 
Si sanos est, imbedllis non est. , Bt: si in ipridi ligno 
haec faciant, in arido qnid £et? V5e dir w4 m/, »d nist 
dir aber niehi wola, A repngnantibus. Non potneris simnl 
parasitns esse et non (ridicnlos. Qni non colligit mecum, 
spargit. Et: si satanas in se ipso dinisns est, qnomodo 
stabit regnum eins ? l'üne mäht nUht nwt (54 t.) Hnero 
dohder zeuuena eidima machon, Noh iune mäht niehi fol- 
Un münt haben mSlues ünde doh bläeen. Ab efficienlibus, 
id est a eansis. Interoessio lunse est defectio solis. Et: 
percussio aeris Tocis est effecciö. Teutoni^^: Sdz rSgendt^ 
gd näzzSnt ti boumä. So iz uuäiy so uudgoi iz. Ab 
effectis nel ab enentn. eodem possnmus exemplo. Si audie- 
ris sonom, scias aerem percussum. et: si edipsin solis 
Tideas, internentom lunae non dnbites. A conpararaeione 
iribns modis. A magori. Ne mireris, qni patrem oecidit, 
si fratrem cedat Et item: Si patrem familias beelzebnb 
vocaneront, qnanto magis do^esticos eins? A minori. si 
pro furto qnis iure damnatar, quid pro sacnleio? et item: 
si in minimo infidelis est, qnod maios est, qois commen- 
dabit ei? A pari, nt apostolas ait: qnO qui talia agont, 
digni sunt morte, et non solnm qui facinnt, sed et qui consen- 
tiant facientibns. Item: Mento diues ille guftam , aquae non 
impetrauit, qni micas panis lazaro neganit. VbUo tüo^ 
bezxerei ni wäne. 

^.J^^fyxr>^c,^ci IL Handschrift des XIV Jahrh. auf der basier 

4y ^^Y Umv.'Bidliothek, gez. B. XI. 8. 

Audiat rex qne predpit lex 
Decet r^gem. discere^ legem 
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Ktflida Ixtenuram lux «st animiinim 

Sepins offendit qui lumeB noa adteodit 

Melior est sdentia quam seeularis potentia 

Qni esi fidelis coronatiir incelis 

Qni confidit indeo fbrtis est nt \to 

MeHos est indeo sperare quam dinicias coq^gare 

Karitas nonficta odit delicta 

Re^oram Gelomm non est inüidonim 

MeHos est se hnmiliare quam exaltare 

Homilis hoiiio triompliat in domo 

Malos prodeo tokrare est snperare 

Ybi freqnens luxuria ibi non deerit penuria 

Falsas honore caret honore 

^oi infalsitate oiiiit animam occidit 

Qni est ilaris dator Imiic amat salnator 

Omnis aaams Bolli est canis 

Bonis distribaere non est minoere 

Bene orat qui incorde plorat 

§1ii non potest ieinnare discat «lettosiBam dara 
onnm est mandacare et aairijs eessare 
MeHos est dormire qoam diabolo serriie 
Dormire moitom non exliilarat noltom 
Qüi se fetetor renm ehristnm placat iewn 
Ybi oera penitentia ibi dei dementia 
Qui dat Ubenter oaleat freqoenter 
Yalde decipitor qd nonqoam eorripitor 
AmicabiHs inerepalio non est dampnatio 
Ybi lon^ ebrietas ibi raro erit pietas 
^looenis animosos senex est gloriosos 
Qoi intorpescit dom calet frigidns nihil oalet 
Qoi oacat iniooentnte torbator insenectote 
Qoi mdoam offendit adchristom deom tetendit 
Qoi Tindicat posfllom dens coronat illom 
Paoperis consolator rite est amator 
Lingoa dolosa omnibos est odiosa 
Manos sine epere mendicabit propere 
Manns adlaborem prestat bonorem 
Basel, im Homnng 1838. 

Wilk WackemageK 
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VOLKSLIED AUF FRIßDRliCH VON DER PFALZ 
AUS DEM JAHR 1622. 

Soltaus Sammlung deutscher historischer Volkslieder 
hat auf das lob der treue u^id genauigkeit; gegründeten 
anspruch^ ist aber noch zu unvollständig ^ und auch an 
dem plan läfst sich manches aussetzen* woldgethan 
gewesen wäre sich mf das 14 15 16 , und 17 jh, 
einzuschränken, und nicht nur das IH, sondern auch die 
früheren jhh, aus deßn spiel zu lafseum die aufge^ 
nommnen Sprüche gehörten ebensowenig unter die lieder^ 
sie verdienen etwan ein besonderes buch, in welchem dann 
der Pragische Hofekoch von 1620 und der wiederkam* 
mende Fragische Koch nicht fehlen dürften^ die ein heraus-^ 
geber zu Göttingen finden kann* unter den liedem des 
14 jh. misse ich die zwar nicht ganz erhaltnen , aUein 
für den ton des Volkslieds wichtigen stücke in Sencken- 
bergs sei. 3, 374. 375. 376. aus dem 17 Jh. will ich 
hier ein lied auf den winterkönig mittheilen ^ hübscher 
und frischer als irgend eins der Sammlung ; dem lufraue- 
geber zu gefallen ganz mit der schlechten schreibut^ des 
drucks, welcher ich meinerseits unbedenklich entsagen 
würde, was liegt uns daran ^ die fahrläfsigkeit oder 
unkunde eines Schreibers und Setzers jener zeit fe^zu^ 
halten ? Jac, Grimm. 

Def2 Pfultz^afeii Vriaab. 

i. Ich sing ein Lied icli waiiOz nit wie. 
Von meinem Fritzen der ist nit hie, 
Er ist anff fi-embder Strassen^ 
Er schlaff oder wach er gehe oder stehe. 

So gBchicht jhm jetzt weh, . 
Sein frefel ist aufz der massen 
Mags lassen. 

2. Er namb sein Crinakel bey der Hattd, 
er fiihrts mit (deh ins Soekfischlamitv (eo) 
Defz Niderlandts ein ende, • i 

Jetzt ist er schabaw 

Man schlaeg jhn schier plaw 
Die Färb war mancherleichen 
Von streichen. 



3. Ynd ob es jhm schon vbel grang, 
Weil er der straieh sehr vil empfiai^, 
Doch blib er hoch im Hertzfo, 

Mit jhme ih%i manchen EnglisfalMm sprong 

Sein Königin jung 
Der Fraw yergieng di|s schmrtBen 
Vor Schmertzen. 

4. Fritz lafz ron dem Jtiochmaet deiii 
Ich trag bej 4ir ein Kindelein 

So lang hab Ichs getragen^ 

Sechs Wochen wol yber das hdbe j^hr 

In grosser gefahr 
Wem soll ich jetznnd klagen 
Die plagen. 

5. Tregstu bey mir ein Kindelein, 

So lafz Wz bitten den Schwehern mein, 

Wir wölln ?ns vor jhm biegen, 

So wirdt er vps geben gnneg Wein vnd ^et Brot 

Ynd helffen anfz noth, 
Ich schaw dir vmb ein Wiegen 
Mnest kriegen. 
6- Wol vmb ein Wiegen vnd Windelein, 
Darein bind dn dein Kind«le!n, 
Mein Kind ist. schon gebnnd«», 
So trag du dein Wiegen ^uff deinem Khopf 

Dem Schwehern za Hof, 
Klag jhm wie ich enqiliindes 
Vil Wnnden. 

7. Sie nimbt jhr Kindlein an den «pn 
Sie tregts dahin dafie Gott erbarm 
Sie tregts in Bpgellande 

Valter Herr Hebster (so) Herr Vatter mein, 

Der Tpchtermann dein 
Schickt dir fürs Hosenbapdf) 
Difz Pfände. 

8. Der Püsdtzgraf schanet jhr kläglic|i nach. 
Als sie die lotsten Wort zu jhm sprach, 
Ihr Aeoglein gal>en Wasser, 

Friderich werst ein Ffaltzgnif g^iben 

Nit hochmaet getviben 
So wärst jetzt ntt verlassen 
Der massen. 

10* 
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9. Yiid als die Fra^ in Bngellaiid kam 
Mit jhrem jangen Landsbiecfat Kbram 
Sehr ybel wardts empfangen 
Der Yatter war zornig liejEc sie nit ins Hanfs 

Müest wieder binaufz 
Den weeg dens mit verlangen 
War gangen. 

10. Da gieng dem Fritzen zu ein granlz, 
' Yii Kinder vnd kein Brot im Haofz, 

Wie soll er sich jetzt nören. 

Vor hettest Fridrich vil gnet ynd vil ehr 

Jetzt kanst da dich mehr 
Defz Hungers kaum erwöhren 
Mnest zöhren. 

11. Ein Krön woltst haben aoff deinem Haupt, 
Jetzt bist deins aigen Lands beraubt 

Ein anderer thuets besitzen 

Dein Chur hast yerlasen kombst wol nimermehr 

Zur vorigen Ehr 
Die angst die macht oift schwitzen 
Den Fritzeji« 

12. Fritz es geht der Winter hen»n 
Möchst nit gern wider rin König seyn 
Gleich als wie vor eim Jahre 1 

Ich raht dirs wol nit es ist mit dir aufz 

Bleib daussen bleib daufz 
Es ist darbej grofis gfahre 
Das spare. 

13. Die Faiznacht warstu König der Schellen 
Im Sommer thetst ein Laubkönig dich stellen 
Von wegen deiner Kinder, 

Bin Aichelkönig warstu in dem Herbst 

Drinn alles yerderbst 
Hertzkönig war im Winter 
Dein hinter. 

14. Dann als du gsehen dafs Bayrische Schwert 
Hastu dem Feindt den Rnggen gekehrt 
Dein Hertz fiel in die Hosen 

Auch fiele von dir vil anderer raub 
Schell Aichel vnd Laub 
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Bringt dir der Winter Rosen T 
Ma^t losen. 
(FoHohlatt^ in der mute ein hüdy waratrf^ Friedrich^ eeine 
gemahlitt und ihre kmder dargeUelU »iad») 



DBSCRIPTION OF MS. ARUNDEL, N' 292 IN THE 
BRITISH MUSEUM. 

It is a emdU quario^ written in a hand of the middle 
qf the 13* Century i in Old-^EngUahf Latin, and Anglo- 
Norman» It» content», are 

1. Credo in Deom. The Creed in Old-Englieh veno, 
fol. 3 r. 

I leve in godd al-mieten fader, 
d'att hevene and erd'e made to ^ar: 
and in Jhesu orist his lere san, 
Ure onelic lorerd, ik him mono, 
d'att of de holi^ost bikennedd was, 
of marie d'e maiden boren he was, 
pinedd under ponce pilate, 
on rode nailedd for maones sake, 
d'ar d'olede he deadd widnten wold, 
and biriedd was in de röche cold. 
Dun til helle licten he gan 
^e d'ridde'dai off deadd atkam, 
To heyene h^ steg in are manliche, 
d'ar sitted" he in hiis faderes riche 
o domes dai sal he comen agen 
to demen dede and lives men: 
i leye on dre hali gast, 
al holi chirche stedkffast. 
men off alle holi kinne, 
and forgiyenesse of mannes sinne, 
up-risinge of aUe men, 
and* ethelif i lere. amen. 
2* Pater noster. t^. 

Fader ure d'att art in hevene Misse, 
din hege name itt wiird'e bliscedd, 
comen itt mote di king-dom, 
din halt wil it be al don, 
in heyene and in ordre all so, 
so itt sali ben fol wä ic tro; 
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^f OS alle onc tAs dui 

nre bred of iche dai^ 

und hr^re n^ Ure sinne 

als We doA «ve wid^r wimies^ 

leet US noct in fondinge falle, 

Ooc fro Ivel dti eild na alle» amen» 

3. Ave Maria. foL 3 v*"* 

Maria ful off grace, weel de be, 
Godd bf hevenfe be wid" *e, 
oyre alle wimmen bliscedd ta be, 
so be ife bern datt is boren of ^e. 

4. In manns taas. t5. 

Loyerd Godd, in hondes tine 
I bique^e söule mine, 
d'a me bootest mtf di deadd, 
loTerd Godd of sod&stbeedd. 



5. ib. 



Wanne i ^SFenke ^nges *re 
ne mal lii neyre blid^e ben; 
^et on is dat i sal aweK 
^et oärer is i ne wot mik dd, 
d'e ^ridde is mi moste kare, 
i ne wot wider i sal ¥aren. 



6. t^. 



If man him bidrocte 
niderlike and ofite 
Wu arde is te £ore 
fro beddo to flore» 
wn reufal is te flitte 
fro flore te pitte, ' 

fro pitte te pine 
d'a! «eyre ail fine, 
i wene non sinn« 
snlde bis herte winnea. 
Proyerb. Memorare novissima tna, et in etemum non 
peccabis. 

7. The Old-'Ei^h Bestiarf^ primted in Altd. Bl. 

vol. 2, p. 9a fül. 4 !*"• 

8. Narraciones magistrii Odonis de Oiriiigionia» fol. 12 r*. 

on tkU eaHy eoüedthn of fubim «e« Douce^ IÜuB" 
troHons qf Shmhiptßre^ vol. U^ fp. 343 — 347. 
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9i, A moral poem in Angh- Norman verM^ 4ntUhd 
iU tke end 0f the book De jiij. sororibns, scilic^t 
de misericordia, justitia, paee^ et Teritate. Com-- 
meneing (/oL 25 r°.). 

De quatre sorars tos ¥oi1 dire 
Ke £lies sunt dea nostre sire, e/c. 

10. J kind af sermon in Anglo- Norman verse, 64- 

ginning (foL 31 r°.). 

Den le omnipoteot, 
Ki a1 cumencement 

Criat eel e tere, 
11 nas seit eonfort, 
Et doint devant la mort^ 

Verrei peaanee fere. 

11. Seimo inagistri Stephan! de Langedana archiei- 

piseopi Cant. de sancta Maria, fol. 38 r°. 
ßenedictione appostollca 
benedicatar gens ecclesiafitica, 
fh^at a nobis frans diabolica, 
et maiieat seraper iides catholica. 
nie qui Aatus est ex stjrpe dayitica 
perdacat nos omnes ad bona et vera eaniica. 

Bele Aliz matin leva, 
snn cors yesti e para, 
enz nn verger s'en entrij, 
eink Üurettes y tmva, 
nn chapelet fet en a 

de rose flarie; 
pnr den trahez yas en la, 

Tns ki ne amez roie: 

LegimaB^ qnod de omni verbo otioso redditun sumus 
deo rationem im die indicii. ^Et ideo debemna errantos cor- 
tigere ) emores reprimere, prava in bonis exponerc, van>- 
tatem ad weriUtein reducere.' 

Cui dioo bele AMz, sciiis quod trifiadiam primo ad 
Tankatem inTentam fuit. Sed in tripndio tria snnt neoes- 
Baria^ scilieet tox sonora, nexus braehiomiDy strepitns po- 
dam. Ut ergo possimas deo tripndiare bee tria in ndbis 
biübeaaiiis, vooein sonoram, i. e. predaeatioiiem aaiictoiQ, 
gnUaiä deo et ^omimbus; nexus bracUormBy i. e. gemiaatt 
cariiatem, scilieet dilecäonem dci et proximi; strepitos pe-^ 
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donii i. e. opera eoncordantia nostre predicatioii], ad imi- 
lationem domini nostri Jhesn Christi, qni pnmo cepit bona 
faeere, et postea docere. Deinde Tideamas qne sit bele 
Aliz. Hec est illa bele Aliz de qua sie dicitnr ^Speciosa 
specialis, preciosa nt g;ema, mtilans qnasi lucefer inter 
sidera', et alibi, Hota palcra es amiea mea, et macnla noa 
est in te/ Ceste est la bele Aliz, ceste est la flar, ceste 
est le lis, de qna sie didtar ^sicnt liliam inter spinas, 
sie amiea mea inter filias/ Et didter boc nomen Aliz, ab 
ä qaod est sine, et lis litis, qoasi sine lite, sine repre- 
hensione, sine mnndana fece. Et hec est regina jostitie, 
mater misericordie. Ceste est la bele Aliz, ceste est la 
flar, ceste est le lis. Seqvitnr Matio se leya, sun cors 
Testi e para ; unde babemns 'Adorna thalamam tunm Sjon'. 
Ista bele Aliz, i. e. beata yirgo Maria, adornayitjjialamani 
snam, i. e. mentis cpnsdenciam , qnando concepit reg^em 
eelomm et domiDum. Seqnitnr, En an verg^er s'en entra» 
Ista bele Aliz, de qua sie dicitur 'Est Tirgo Tirana rir^l- 
tam.' Yirgo, nnde habemns : Ecce virgo concipiet et pariet 
iiliam; yirga: Egredietar yirga de radice Jesse; yirgaltam 
eajas fractam agnovinias per annontiationem angeli dicen- 
tis: Benedicta tn in mulieribas, et henedictas frnctas ven- 
tris tai. Seqaitur Cink flarettes i tniva. Qainque flores 
inyenit in yirgalto isto, ista bele Aliz, qui nee ardore ares- 
cant, nee calore marcescant, nee jmbribos saffocantor. 
Qae sant hü flores? fides, spes, Caritas, Tirginitas, humi« 
litas. Qaicanqne habebit hos flores in se, habebit coronam 
de lapide precioso. Seqnitnr Un chapelet fet' en a, de 
rose flurie. Par le chapelet, debemns intelligere coronam 
anream^ qnam imposnit deos saper capad ejas qaando con- 
stitait eam reginam reginarum. Seqnitnr Par den treez 
TQS en la, vns ke ne amea mie. Qaibas diotom est hoc, 
treez yas en la, yas ke ne amez mie? hereticis, paganisj 
et falsis christianis, qni non credunt Christi resurrectionem, 
et qui blasphemant eam. Talibus dictum est, treez yns en 
la, yus ke ne amez mie, ]• e, Ite maledicti in ignem eter- 
nnm, qni preparatns est diabolo et angelis ejus. Esnriyi 
enim et non dedistis roichi manducare; sitiyi et non de- 
distis michi bibere; nodos fai et non coopemistis me; ho* 
spes fii], jßt non suscepistis me ; infirmns fiii , et non yisi- 
tastis me; in carcere fiii, et non yenistis ad me. Talibns 
dictum est hoc, treez yns en la, ki ne ame2 mie, i. €• 
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Ite fflaledicti in i^^em etenmmy qoi pi-eparatäs est diabolo 
et angeiis ejus. Per predicta patet, qiie ista est bele 
Aliz, de qua prediximns: est regina jastide, mater miserU 
Gordie, qne portavit regem celomm et dominum, qiu cum 
patre et spirita sancto Tivit et regnat deas. Amen. 

12. The laHn legend of JpoUonius of Tyre. fol. 41 r. 

13. The prophecies of Merlin^ in Latin^ — the fourth 

book of Geoffry of Monmouih'a hüioria Brito^ 
num, fol. 61 t?**. 

14. Quid agendam sit si forte panis ant vinnm in 

Bucharistia Domini caderet in terram. foh 69 r*. 
In a later hand, 

15. An Old-Ettglish aong^ wrüten in a hand of the 

Urne of Ed. IL fol. 71 v\ 
Uncomlj in clojstre i coure ful of care, 
_ I loke as a lardeyn and listne til my lare^ 
The song of Uie cesolfft dos me sjken sare, 
And Bitte stotiand on a song a moneth and mare. 
I ga gowlend a-bowte al so dos a goke, 
Mani is ihe sorwfol song ic sigge npon mi bok; . 
I am holde so harde nn-nethes dar i loke, 
AI the mirthe of this mold for God i for-soke. 
I gowle an mi grathel and rore als a roke, 
Litel wiste i ther-of qwan i ther-to toke: 
Summe notes arn shorte, and somme a long noke, 
Somme kroken a wethward als a ieshoke. 
Qwan i tcan mi lesson mi mejster wil i gon, 
That heres me mi rendre, he wenes i haue wel don: 
'Qwat hast tha don, dawn Water, sin saterdai at non? 
Thn holdest nowt a note, bj God! in riht ton. 
Wajme, leve Water, thu werkes al til shame, 
Thu stomblest and stikes fast as thn were lame ; 
Thn tones nowt the note, ilke be his name, 
Thu bitist asonder bequarre for bemol i the blame. 
Wej the, leve Water, thu werkeis al to wonder, 
Als an old cawdrun bigynnest to elender, 
Thu tuchest nowt the notes, thu bites hem^on sonder: 
Hold up.for, shame, thu letes hem al under.' 
Thanne is Water so wo that wol ner wil he blede. 
And wendis him til William, ^and bit him wel to spede. 
'Got it wotlVsejs William, *ther-of haddi nede: 
Now wot i qwon Judicare was set in the crede. 



Me is wo 80 is (be be tlmt bellos inj«'*') walmoB^ 
I doake apon David ül mi tooge talmes; 
] ne rendrede nowt, sithen men boren palmes: 
Is it also mikel sorwe in song so is in salmes« 
Ya, bi God! tbu reddis, and so it is wel wernf: 
I solfo and siogge after, and is me nerere Ute nerre; 
I borle at tbe notes, and bere bem al of berro: 
Alle tbai me beres wen^s tbat in erre. 
Of bemol <ind of bequarre, of botbe i was wol bare, 
Qwan i wente oat of ibis word, and liste tii mi lare; 
Of e&nz and clami ne condj neuere are, 
I fajle faste in tbe fa, it files al mi lare. 
Zet tber ben olber notes, sol and ut and la, 
And that froward iile tbat men clepis fa, 
Often be dos me liken ille, and Werkes me fal wa, 
Mizti bim nevere bitten in ton for to ta. 
Zet tber is a streiuant (?) witz to longe tailes, 
Tber-fore bas nre «ajster ofte boried in kayles; 
Ful litel tbu kennes qwat aorwe me ajles, 
It is bat cbildes game tbat tbu witz David dajles. 
Qwan ilke nofe til otber lepes aud makes bem asawt, 
Tbat we calles ä mojson in gesolreutz «n bawt; 
' II bajl were tbu boren, zif tbu make defawt, 
Tbanne sais oure majster quo wos ren ne vawt/ 
16. An English 9ong, in a hand 9ommohat laier 

than the last. faL 72 v". 
Swarte smekjd smetbes smaterjd wjtb smoke 
Drjue me to detb wjtb den of bere djntes; 
Swecb noys on nygbtes ne berd men nevere, 
Wbat knavene cry and clateryng of knockes, 
Tbe cammede kosgoas crjen after col! coli ^ 
And blowen bere bellewjs tbat al bere brajn brestes. 
Hnf! pnf ! seitb tbat on, baf! pafi tbat otber, 

ecbe of bem^ at otbere 
Tbei spyttjn and spraul jn and spellin manj spelles. *^) 
Tbei quauen and gnaccben, tbej gronys to-gydere, 
And boMyn bem böte witb bere bard bamers. 
Of a bole byde ben bere barm fellys. 



*)ivye? 

**) The interlinear glo$$ is in a somewhat later hand tJian 
the rest. 
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Here schaokes ben 8chak«lj4 £^ 4he fer# flanderjs, 
Hevy hamerys thei hftn that hard beH handied, 
Stark strokes (hei Btrjke» oitt A steljd atokke, 
Las! bas! las! das! r#ivtya be rowe, 
Swech dolfnl a dreme the devyl it t^-drjve! 
The majster longith a litjl, and lascheth a lesse, 
Twineth hem twejne and towehidi a treble, 
Tik! tak! hie! bae! tiket! taketi ijkl tak! 
Lns ! bas ! las ! das ! swjch Ijf thei ledya, 
Alle clothe merys , Cryst hem gyv«- feotw^ ! 
May no man for brenwateres o^ ayght han hys rest. 
The two preceding ariiclea, in a muck more modern 
kand than tke rest ^f the M9. , i&ar etill eome marks of 
a northern dialect^ partieuliü'ly the »oft 6 whioh h49 taken 
place qf du if (dh) at the end öf the third pefsom of 
the verb^ 

1*7. De Purgatorio sancti Patriciu f^. 73 r\ 

The common prose legend of the knight Owen: aee 
Matth* Paris ^ »üb atmo 1153; 

18. CatOf in Anglo-^Nin^man verae^ by a monk whoße 
name is written indifftrenily Ayerard and Everard. 
Incipit fol. 88 /. 
. Gatutt esieit paea, 
E ne saveit ren 

De crestiepe lei, 
Ne parthant ne dist 
Ren en san escrit 

Encantre nostre fei ete, 
It coMludfe thu9 

De danx Catan la trace, ~ 
Si pres cam la grace 
Dea m'ad eseine, 
Ai partat sai, 
E le sens de lai 

En Knmanz trestürn^. 
Ne m'en deit Uamer 
Jlame seculer 

Ne nal crestien; 
Kar CO est man mester, 
De faire depenser 

Tut teos «etis e ben. 
Mes si j^ ai mespris, 



C^la^rzX 



148 

U antrd eiiose mis 

K11 n'i deit aver, 
Li sages ki V Hrrant 
Amender le pumiiit, 

E jo lur en reqaer. 
Tat dl ki Pomiiit 
B' en oes mettrant 

Les sens qnant Puiit oi. 
Od Den eiens pari, 
E del peehnr Bverard 
y Aeit damne Dea merci« 
Amen. 
19. De Compositione chilindri. fol 106 r* 
2a Incipit compositio qaadrantis. fol. 109 v". 
21. Laiin riddlea^ fol, 114 r°. A», for example^ 
Primo triangnlo sit tripodem prepone rotonde^ \ • 
• Et. conrerte, scies quid sit michi morbus et undej ^^ ^* 

Inimid mei eircnmdedenint me in domo meo, et domua 
mea exivit per fenestras, et ego solus remansi. pissis. (stc) 

Si dedes qninque precedant addita quinte, i 

Et capud urtice demas, fit nomen amice. } Letjce. 



Sihra gerit spinas, venit auca fadtque rapinas,! » * 
Ereptasque bovi dat vitulo vel ovi. } *»«^^stum. 

Edificor saxis, me sustinet in pede marmor; ] 
•P. michi dematur, colo pascua, cornibusannorn p . 
.B. michi dematur, Trojanum destruo rallum; ( *^*"^®* 
Dictio dematur dissilaba, fie mctallum. / 

London. Thomas Wright. 

GAWEIN. 
DREI BRUCHSTÜCKE. 
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Pergamentblatt, 13 Jakrh., 4% in der ßenediciinßr^ 
adiei Seitenatetten. 

1* Dicke valt er den degen 
Daz er wider vfspranck 
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Aue des mieheln stäreheit daneh 

Der imge reiite gedahte 
5 Davon ime sterche malite 

Ich ra^z sterben oder genesen 

Yn naher pi ime wessen 

Zy sinen Tuzzen er do spranch 

Br slych daz swert daz ez dranch 
10 Dvrch zwischen sinen liden 

Gawan sprach er wil rns rriden 

Daz wir genieszen des rehten 

Do er gesach ir rehten 

Do wart er mit alle yro 
15 Der iynge schvf ez also 

Daz der groze begvnde sehenken 

Yn vor den siegen wenken 

Er tet als der bewegen ..n 

Der den yint niht sparen h.. 
20 Er sl^ch in dach rber släch 

Ynz daz der rise lach 

Nider vor sinen handen 

Dez chom vz den panden 

Gawan y& diy ynrstinne 
25 Do si des siges inae 

Wrden sie froyten sich 

Bdolanz der seiden dich 

Slaich also dynchet midi 

wie sich Gawan vS edolanz sehiden 

y& edolanz in die b^rch chom do er 

zwene trachea sluch yn yier lewen 
1^ Ax.s er gesiget 
30 Diy chyneginne diget 

Gein got y& lobt in sere 

Daz er het behalten sine ere 

Gawan der spranch 

Mit sinem armen starchen lanch 
35 Er den helt ymbe yie 

Ynjobt den ^ris den er begie 

Er fragt in ymb sin gehab 

Den hel^n er ime 



5. I. nAhte 18. I. man 19. /. kan 20. im glach? 

88. i. bant er ime abe 
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Nam maiiikl rfi fvnteil 

40 Da chos er scJiaden: «n teil 
Von oren T& Ton nasen 
Waz inte daz pl^t yi den waten 
Dvrch den harnasch geimnen 
Da bet er schaden geumnen 

45 Von den stangen siegen 
Die mohten erwegen 
Niht sweinzich man 
Do sis wolden iragen dan 
De letrrs der waz ofaemen 

50 Wip yn swaz ime was genomen 
Daz gap man ime wider gar 
Sein beleip nikt rmb ein bar 
Denl iyngen ckvnen man 
Gap diY kvngmne ein kaetelan 

55 Wider daz ime waz erslagen 
Ez mvsl in dioke tragen 
Zt engestlicber arebeit 
Er nam vrlovp tu reit 
Als tct Gawaa der kek 

60 Si waren beide Tserweit 

2* Bin kern der mmikeit 
Swa man lop Ten in seit 
Gern sol man daz yememen 
Lop mvst in gezemen 

65 Si r&en woilm dri tage 
Nacb der aventivre sage 
Daz si nikt Tinden moktcn 
Da si mit beten gevekien 
Vmb aventivre ere 

70 Gawan daz eere 

Mvte daz si niki miden 
Gelvche ist Tns f erswiiden 
Die wile wir bi einander waren 
Ich cban ez bas bewaren 

75 Spracb* ^äwan der heU kalt 
Diz ist der Krtevns walt> 
Dar inne ist wnder masiictiiA 
Er ist dock böse zeriten 
Wan iA ie& wnders ziten 

80 Do er Ton dem ise ist kerfe 
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Ich wil da2 yngererie 

Miden td wil cheren hin 

So ^il BTer ich dar id 

Spraeh der ynyerzaget man 
85 Er schiet sich Yon Gawan 

Gawan svht gevilde 

Edo]ftns die wilde 

Er erleit vngevertes vil 

Wol vbcr drier mile zil 
90 Ein wnder er gesach 

Ein wihtel ime nach 

Eilte \ber ein stein want 
2^ Ynr einen ehleinra man erkant 

AI pla waz sein roch 
95 Yn reit einen plank«n rechpok 

Dvrch daz walt gerelle 

Reht als ein dovm eile 

Chvm was er so lanch 
' In grvzte der helt er sait im dank 
100 Er sprach ist dir der walt diTut. 

la ich pTwe in ze aller stmt 

Weist aver lender hie nahen pt 

Daz aventivre genant $i ' 

Er sprach dv redest tz kindes mmde 
105 Waz ich dir des gesagen chriide 

Welt ick dir dar zeigen 

Dar choment nivwan die relgin 

Ez ist hie bi nahen 

Dar ein man solt gaben 
110 S-rich ist "Wirt TBde hvs 

Alle chonige noch artns 

Mohten erziygen niht 

Daz werch daz man Ast sikt 

Yn die groszen rioheit 
115 Ich han gesehen daz manger reit 

Dar in t& niemen wider 

Sie sint tot si heten danne gevid«r 

Daz si oben yz flygen 

Gvt Ivte ^ie enmygen 
120 Ez gerne ymbe riten 



102. /. iender 110. l So 116. l 



15S 

Der Wirt wil niemen biien 
Ymb sin spil nimt er solh pfant 

L: -*.-**t^ t^^iif cr'*.-»^ Daz daz hovbt ist genant 
^U^t^^xj^^^^u ^^r tUj^' Daz ist sdiedelich erchant 

^ Pergamentdlait f 14 Jakrh,^ in S^alien^ in meinem 

Jcf.rcnt^ftfi' Besitz, 

, ^ 1' V Wirt Ton rosse die wale ' 

A.-A* t^-f/l^^^ Segremorse wart bracht 

^.^;^y ^.x/,v^*./w gjjj jpjjg y^ji grozer macht 

/^♦-•..--•c»^: ^5c*w, . A> y^/y. 5 gj^ harnach wart vnr in geleget 

wiz TU wol gcveget 

do hiez der helt kune 

sine wafen machen gmne 

an cnrsit yn an scilde 
10 da mite er sich Tnnt wilde 

of dem mmen gevilde 

Höret wie ez wr ergienc 

wie sine sake anerienc 

Secremors de werde 
15 mit stolzer geberde 

quam er yz zr velde 

ZT dem widergelde 

quam er gawan als er vlnge 

der hetiz bracht an die zTge 
20 daz nieman of daz Telt qnam 

so man in vor der bore Tomam 

Segremors rar im enkegen 

do antwarte gawan dem degen 

wer were dirre nnwe man 
25 segremors sich onch Torsan 

daz in der ynkunde 

Im Ton sime vronde 

geschege tu lichte ein laster 

des saz er deste Taster 
30 also ranter here 

T&. Tnrstaken die spere 

tS ..keten gahes wider 

82. wenketenV 
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gawan hete gerne nider 

Segremorse geyalt 
35 yn dranc of in mit gewalt 

Segremors sprach 1a stan 
1 wolta dinen Tront ir...« 

gawan var al schone 

daz dit got lone 
40 wer sit ir wer 

Ich bin segremors sprach er 

na rat wie ich snelle 

yil lieber geselle 

Mnge berichten dich 
45 wie ez na stat Tmmc mich 

halt den strit mit list 

ein weinege Trist 

Tn sprich die wile wider mich 

wie min inncvrowe vst ich 
50 yns hinnen yn breken 

daz en kan ich nicht giespreken 

so sages ane yoi* rat 

sit ez aber alsas stat 

daz da da offe ritter bist 
55 so tun wir aber ejüe list 

yare mich geyanhen mit dir 

of die bore so mnge wir 

yinden so getanen rat 

der yns zy susgetaner tat 
60 yil wol zy staden stat 

AI da man (/. nam) al eine 

Segremors gaw'eine 

yn brachte in geyangen 

do ez im alsas was irgangen 
65 do gawan (l, gewan er) yber al den hop 

hohen pris yn ganzez lop 

do wart aber, gawein 

mit segremorse des in ein 

Hier bricht der Schreiber adj noch vier liniierte 
Räume zu vier Verszeilen sind offen geblieben» 



S7, ir. ..,,ahgeris$en: /. iralan S9. I. dir SO. ge- 

meint i$t yntbrekeo (entbrechen) 
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2" ' ZT emeste oder ay spil 
daz wrden die geste 
starker in der Teste 
dan die bürgere 
5 STaz dan ir wille were 
daz sie daz Tollen brechten 
swie 80 si ez gedecbten 
do sie den rat Tonden 
Tn sie sich wol Tndestanden 

10 daz er in qneme zy Trouden 
Tn also dannen mnchten komen 
do taten sie eine wis 
sie gingen zt candis 
do er stnnt al eine 

15 die rede genil gaweine 

Ich sage t wie hers began 
her sprach here ir sit ein man 
der gnt to Tbel wo! Torstat 
sit ez sich bas gOTHget hat 

20 Daz ich hie geTangen bin 

so vrolde ich daz diz here hin 
heim zt lande Tnre 
Tn einen Tride sTnre 
Tn ich beliebe al eine 

25 do sprach zt gaweine 
Candis der belt mere 
daz ez im liep were 
Sns reit gawan an den tal 
Ton der bnrc zt Nimmnral 

30 ZT sinen holden 
daz sie tun wolden 
also da waz getichtet 
da wurden sie berichtet 
wie die rede her was getreten 

35 des waren sie lichte gebeten 
2^ daz sie gerne taten 
also da was geraten 
tn die heren baten. 
Bat ist alle dickeste gat 

40 swer alle dinc mit rate tnt 

10. I. TTonien 



ia5 

dem «re«( m zy im besten 

do sie den fmI vaiid«ii 

yfi aa denn r^te «tmideA 
45 vfi rfttes rordwi in nn 

do reit aber gaw^in 

of die bore ron dem ber^ 

Yn sagete flimdisiiißr« 

Tn candise einem peben 
öO daz bette sieb «in begeben 

yn wolte im niebt folgen 

des bin icb sprach er mtbolgeii 

T& wille T din/en oSe «ie 

laz sen wa» ßie erwerbe» Me 
55 des wart candis bftrte Trp 

en tmwen woltir so 

daz neme icii barito wo! vor V9l 

so gesäte wir nU9 fitritee wol 

die rede giene ß}so zy 
60 gawan reit spate v& tth 

TU segremors rz mit jn 

sie waren ende vnde bfgin. 

alles des man da bßgien^ 

"vnz man der ritt«ff ^ yil gßwm 
65 vn alle die b4>Meii 

die sie baiben woldAn 

do sieb die laede so getmcb 

daz sie waren stare gennch 

do wart aber gaiireip 
70 mit segeemorae deß in ein 

daz sie candisim 

woben Tnderwisen 

111. 
Pergameniölatt 14 od0r 15 Jßirk.^ fpl^^ abgedruckt 
in Nr. 12 und 13 (Sei/<^ 48 l^ Öi) 40r Ußfßri^nschen 
Beilagen zu Idunna un,d Herm^de (SifMtmgtfurst und 
Dinkehhühl iSl*/s). Da$ Blmtt war ßtff w^ ßückerdecke 
aufgeklebt und hat »ehr geUtt$n^ $0hw0rUifh <lti^r so sehr^ 
da/s sich nicht hätte ein befierer Abdruck geben lafeen» 

50, L daz er bftte . l SU l* volgw * 

11* 
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llher das Äußere des Blattes bemerkt der Besitzer * Die 
Anfangsbuchstaben der Absätze sind abwechselnd roth und 
blau und am Hauptabsatz figuriert^ Jedoch ohne Vergol- 
dung und Malerei, Sie gehörte zu den niedlichen oder 
mittlem f nicht zu den kostbaren Handschriften,* 
1* Nq hat geyramet dirre tac 
Yil Stare an Ywenn prise 
Wan ichz manigem bewise 
Der sin e nicht en weste 
5 Da mache ich in so Teste 
Daz in nieman mac yerwerten 
Den iril ich beherten 
Ych swa ich landes bin 
Daz wirt wer eren gewin 
10 Mit dirre rede schiet er hin 
Do er vrlonb het genomen 
Do was kej hervur kamen 
Y& strnt bi dem gaste 
^ .Er sprach wilet zu raste 
15 Daz ist nicht bescheiden 
Ir sah Ton den meiden 
Vn Ton miner frbwen e 
Vrlonb nemen e daz erge 
Yn scheidet danne hinnen 
20 -- ic han Tch zt minnen 
Behalden manic gnt cleinod ' 
Yon gimme Tn Ton Interm golde rot 
Des sie in alles hant gedacht 
Darambe daz ir habet bracht 
25 Minem herren disen köpf her 
Wan er ist des ir gewer 
Daz si kusche Tn ane falsch sint 

l' . leit — 

Yon tuwer Tn TOn g... 
30 Nu wizzet daz sin wird ... 
Birche den antUetz die ••• 
Von der gule wer er de 
Der alterhande gezierde Tloch 



7. Abdruck wit IS. Yü] Abdruck daßr hier und mthr 

mahU Ysi 14. l. ir üet 27. Abdr. hint 
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Vn sich nach eiaem manne Zoch 

35 Den er bi einem bmnne vant ' 
Da er daz nasser mit der hant 
Warf gein sinem innnde 
Wan er sin nicht enkunde 
Anders keinen ii?is gewinnen 

40 Den siten begonde er minnen 
Daz er sin silber vn sin golt 
Niht lenger bi im rerdolt 
Yn wart im starc ynmere 
, Er iach daz ez were 

45 Im Tnnutze darnach 

Lat vch nicht sin zv gach 
Yntz ir die gäbe entpfahet 
Ob ir 6 hinne gahet 
Sie wanden sie ych yersmahet 

50 Dirre rede wart vn — dachet 

Daz kej was so t achet 

Vn noch des gaz 

Da bi sah ir wizzen daz 
Swer Spottes alle wege pfliget 

55 Daz den kein laster bewiget 
Swie dicke ez im wider rert 
Wan er ez also Tber bert 
Wider manigen von emzikeit 
Dem er spottes ist bereit 

2* 60 ni manieaalt 

— vor ist gezalt 

— — — ir vbertnwer 

— -r- re aäentuwer 

— ic nn ZT hofe kumen was 
65 Der was buir vn palas 

Yn die stat toI vberal 
Wan ez allenthalben erhal 
Swa iendert zwene gesazen 
Da wart daz nicht yerlazen 
70 Da wurde yil ron gereitj 
Yn ir zit wurde daran geleit 
Sus wert der höfe dri tage 



4t.Abir.mdit ^.dhir.w 58. Jiifr. einsikeit ,65.}.bttrc 
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Mit sulcher rrend« alt ich sage 

In yil ^lem voDen 
75 Sdiiere Tlonc ein mere erscbellrn 

Von einem garzTne 

Daz ein tarnei ver Jasc^nne 

Yber dri tage solde sin 

Den liet grafe Biweriin 
80 Wider den kynio Glays dar genTmen 

Swer darzY ii^olde kymen 

Der fmde groze rittersehaft 

Da von der lantschaft 

y& von den . . - Tndea. 
85 Die ritter daz begvnden 

Alle triben rnder in 

Yn bereiten sich daz sie da hin 

Tongen kerten nach lobes gewin 

d'awein z? dirre rede sprach 
90 ez wirt yil staro yngemach 

Minem herren irirt er sin g^War 

2^ y& riten geiAeinlichen dan 
Kumme wir zy Brezilian 
E et sin \rerde innen 
95 So kvme wir wi>l von hitinen 
Daz er rns nicht ernten mac 
Wan zwar ?erslefet er den Tae 
Also schiere als er erwachet 
Ich weiz wol das er sich nf machet 

100 Nach vns zvhant yf die sla 
Yindet er yns danae nahen da 
So mvze wir wider Heeren 
Daz mae mit ynsem eren 
Nimmir wol ergen 

105 .Daz wir danne hie bestun 
Sit er yns gekmdet ist 
Swer ynder ms der frawest ist 
B ez wol beginne tagen 
Der sal den attdem idlen saglm 

110 Daz sie sidi bereilttt 

Ditz sal aber ttieaton breüeH 



loa Abir. «la IMk Mbdr. NiaMr 107. I. frttnM 



IM» 

Vnder Aaz gesindo 
Das 62 icht errittde 
Min herre kvnic artus 
115 Wan so ist die rede ymbe sus 
Vü wurden wir ez Terwendet 
Da mite was es verendet 
Vn bereiten alle sieh darzv 
Des andern morgens tII Tra 
120 Riten sie alle gemein 

Afs in geriet her Gawein 
Yen dem hofe die besten 
GoldoBt paraen. vef. S. 377 ciiieri <Vetas Poeta in 
bist« Gewan: 

Mii »inen michel hörne 
Er im die streich asslos** 
vgl. V. d, Magens Grundr, S. 122/. Aus dem Iwein sind 
die Verse niohi. 

- Hffm- 

PREDIGTEN. 



Sonn- und festtägliche Predigten za St. PauL 

Pg*Hs. i3 Jh. 320 SS. S\ Auf dem ersten Blatte 
Pater noster, Renuneiatio diaboli, Credo und Ave Maria* 
&3 deginnen die sonn ^ und festtäglichen Predigten. 
In Natimtate domim. 

Pver natns est nobis. Min vil liebe beyt ist yns er- 
scbinen ein tacb da wir alle geding zv svin haben wand iz 
ein stseti? veintscbaft was enzwiscben yns ynd ynserm 
berren ymb daz gebot daz ynser alter yater der berre adam 
im iiardeis ybergie, wand alle di sele die von adams ziten 
yntz an die gebyrt ynsers berren iesu cbristi cbomen warn 
di m^sen alle ze helle yam dar nah vber menigey iar 
erbarmt sieh ynser herre yber den menschen ynd wold in 
wider bringen yon der yanehnysse des tievels ynd gedaht 
eins dinges daz nie geschehen was noch nimmer mer ge- 
schiht. waz was daz? daz was daz er wold geborn wer- 
den yon ein^ maged, daz was min yrowe sancta Maria, 
also wir beirt hegen yber al di christenhait. heyt hat yer- 
sfnet nan yrowe «imd maria yns ynd ir lieben tr^t syn 
yttsern herren iesnm christom. also wir heyt gesyngen ha- 
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ben an dem heiligen amt: Gaudent in hac die agmina* 
he?t yreTt sich der sfnter Tnd allez himelischez her, wan 
der zehend eher da von der tierel Incifer verstozzen wart, 
der ist heyt wider bestifllet mit dem menschen, heyt hat vns 
braht vride yn s^ yon himel der syn der reinen maget 
sand Marien, also wir haben an dem ampt Hodie nobis de 
celo pax nera descendit, daz bedeyten wir also, heyt ist yns 
chomen yon himel der war yrid daz ist der yater yn der 
syn yn der heilig geist, den svln wir heyt eren yn bitten 
daz er yns bestätig an rehtem gloyben ynd an allen gyten 
dingen ynd daz er yns yerlihe an ynserm ende rehtes gloy- 
ben- ynd warer riwe des helfe vn^s der qui nioit et regnat 
dens daz ist der yater ynd der syn ynd der heilige geist. 
Amen* 

Die Utztt Predigt: 

De yirginibas. 

Aydi filia et uide etc. Hi?t ist tylt ynd hohzit einer 
heiligen froweo, einer yil reinen magde, diy ist ein trytinn 
des almsehtigen gotes u.e.w. 



Brader Bertholds Predigten. 

Seitdem Kling zwölf vollständige Predigten des Br. 
Berthold nebst Auszügen aus den übrigen herausgegeben, 
besonders aber seit Jac, Grimm dur^h seine inhaltsreiche 
Recension des Klingschen Buches Bertholds Bedeutsamkeit 
in Bezug auf Sprache und auf Geschichte der religiösen 
und sittlichen Bildung dargethan haty ist Berthold zwar 
den Sprachforschem und Litterarhistorikem hinlänglich 
bekannt , doch haben sie weiter nichts für ihn gethan : 
es ist weder eine vollständige Ausgabe seiner Predigten 
erschienen, noch sind alle Nachrichten über sein Leben 
und Wirken gesammelt. Es mögen noch viele gelegent^ 
liehe Erwähnungen der Art^ wie sie Grimm bereits mitge^ 
theilt hat, in Chroniken und Urkunden vorhanden sein» 
So heifst es z. B. in den Constanzer Jahrbüchern X^one's 
Badisches Archiv 2, 193«) Anno domini 1256 brediet 
bruder Berchtolt ze Costentz zem ersten; vgl. Wackema^ 
gely Verdienste der Schweizer S,' 35. 36, — und in den 
Annales Spirenses von 1184 — ^1259 heifst es (^die Stelle 
iheüte mir Böhmer mit als ich in Frankfurt war) Eodem 
eciam anno (1254) predicayit frater Bertolfos Spire extra 
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dTitatem apud sanctam Germanum infira octayam assnmp- • 
tionis beate vii^iiis. -* Anno Tquiiito reversns est Bertol- 
fas Spiro et predicayit in cintate circa epiphaniam do- 
mini. 

Eine volUtändige und yn'achiichen Anforderungen 
genügende Auegabe wird sehr eehwierig sein, da die beuten 
HsB, alle eret gegen hundert Jahr nach »einen Lebzeiten 
geschrieben $ind und nicht mehr seine reine Sprache ent" 
halten, Doch^ glaube ich^ dürfte ein tieferes Eingehen in 
seine Sprache und ihre Eigenthümlichkeiten eine Richt- 
schnur für Feststellung des Textes abgeben^ wobei die 
Vergleichung aller vorhandenen Hss, gewiss sehr zu Stat^ 
ten käme. Um abermahls die Aufmerksamkeit auf ein so 
wichtiges Unternehmen hinzuleit'en j will ich hier die bis 
jetzt bekannten Hss. nach der Zeitfolge zusammenstellen» 
1. Pg. Hs, 14 Jh. zu Strafsburg y «• Oberlin Gloss. col. 
402 und Notitia siglarum et scriptorum pag. VI: Serm. 
Ss. Joli« = Sermones Sacri s. Predigen, in Bibl. S. 
Job. Hieros. Ar^. A. 100. vgl. Jae. Grimm, Wiener 
Jahrb. 32, 250. 
2- Pg. Hs. V. J. 1370. 259 Blätter gesp. Col. fol., 
Nr. 24. der Pfälzer Hss. zu Heidelberg, enthält 62 
Predigten, s. Wilken, Gesch. der Heidelb. Bücher- 
samml. 318 und Jac. Grimm a. a. O. 249. Auf die- 
ser Hs. beruht: Berthold, des Franciskaners dentacbe 
Predigten. Heransg. von Christian Friedrich Kling. 
Berlin 1824. %\ (XX. 466 S.) 

3. Pg> Hs. 14 Jh. gesp. Col. A"" in Kloster Neuburg y s. 
nachher. 

4. Pp* Hs. aus dem Ende des 14 Jh. gesp, Col. fol., Nr. 
768 in der Burgundisohen Bibliothek zus Brüssel, e»t* 
hält 29 Predigten (nämlich Nr. 19 — 47), s. Mone, 
Quellen und Forschungen 1, 181. 182. 

5. Pp. Hs. V. J. 1439. 105 Blätter fol., Nr. 35 der 
Pfälzer Hss. zu Heidelberg , enthält Id Predigten, s. 
WUken 323. 

6. Pp. Hs. V. J. 1444. 318 Blätter gesp. Col. fol., Nr, 
2829, früher Cod. Theol. 276 in der k. k. Hofbibl. 
zu Wien, enthält 149 Predigten, s. Denis, Codices 
mss. theol. Vol. I, P. HI, col. 2804 — 2806. 

Von der Kloster -Neuburger Hs. wüsten wir bis Jetzt 
weiter nichts als was Graff darüber sagty Diut. 3, 267 
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^Berditoldt Predigten aas dem 15 Jh.' loh habe die H$. 
84l6$i eingesehe» und will die Anfänge derjenigen Predig- 
ten miaheilen^ die ieh für BerthMieehe halte. 
BU 1\ Stipendia peccati mors est« Daz spriehet der gut 

Baut panls ti. t.tr. 
4\ Es steht niht vmb vns Uwt als Tmb das gefiigel ti. t. w. 
7\ Uns hat vnser herre yil buch gegeben u, $, te, 
10\ Daz himelreich geleichet sich einem aker u.b.w. 
15\ Selige Christenheit wir haben zwaier buch ». 8. w. 
22\ Ein herr enphalich seiner kneht ainem ti. e, w. 
26% Wir begen hent zwo grozz hohzeit sant Manricien 

tag ». «. 19. 
S0\ Wir lesen nach pfingsten an iie(r) pndien der k&nig 

II. «. w, 
33\ Wir begen hevt zwaier grozzen heiligen hohczeit sant 

Cjprianes u.8.uf. 
3ö\ Der snnden end ist der tod u. t. v. 
37^. Der weise salomon u.e.u>, 

39% Waz ich bin daz pin ich von der gotes genaden u. e. w. 
42^. Unser herre sas ze geriht u. $. w. 
45% Sbhaflfet es also daz mein frayd sei u.b. Uf. 
48% Wer ist der weis vü der getriw kneht ti. a. w. 
51% Ez spriehet sand Peter ti. «. t9. • 

55% Do ynser herr predigete u. e. w^ 
58% Ain pharisens fragte got yil ainvoltichlichen u. «. v. 
62% Wir wegen hevt der grizzen forsten hochtzeit u. s. w. 
67% [Überschrift: von drein ampten der engel] Nv mer- 

diet wie gar geleich er seinev himelreich geordent 

tf. 9. w. 

72\ Uenite omnes qui etc. Vnder anderen werten die got 
sprach do sprach er disev wort Chomt her zt mir 
alle U.8.W. 

77% [von sente Jeronimo dem lerer] 

Wir wegen hent aines hailigen hochtzeit dez gneten 
sand Jeroiiimen tag u. «. tp. 

81% Man liset hent an der hailigen epistel ynd also spri- 
ehet der gnet her sand panlns Ich gevanger ynsers 
herren ».«»19. 

86^. Ecce dies fenient ete. Rechtidiait ist ain tfgent tu «. w. 

87% Nonit dominus etc. Ynser herre chenet wol h.$.w. 
Allee Übrige^ lauter AMcetieUj eeh^t mir nicht von 

Berthold »u eein^ 
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Dafi auch xu München Hgg. mit BirthoUiBoken PrS- 
digten vorhanden sind^ Ue/k Bich vermuihen* Ich weift 
davon weiter nichts ^ ah was Maaemann dorther ^ nicht 
eben auf die klarste Weiecj mittheüt^ Heidelb* Jahrbücher 
1827 S. 1079: 'Ich füge dem hinzu — auch München? 
Cod, Monac, Emmer. B, XX, 4° membr. 14 aeo* (unter 
der liberia beati Gregorii Minor* Ratisponi) 40 Omeliae 
beati Gregorii. Nota de Rustioano novo et antiquo eciU- 
cet fratrie Perhiotdi. •— Cod* 6, 1* membr, 12 et 14 sec. 
eermo fratris Bertholdi. — Cod. B^ 1, 40. memhr* 14 
tec, : Sermonee Rusticani de Sanotie per circulum anni '*')• 
Cod. monac. Cat. p. 142. membr* 8« vor 1484 enthält BL 
149^ und 39^ Auszüge aus Bertholt; eben so Cod. mon. 
Cat. p. 185. membr. fol. 14 sec. Geistlicher Baumgart, 
darin heifst es oft, BL 2b\ Sb\ 79^ perohtoU, oder Cod. 
mon. Catal. 351. /o/. chart 1403 Bl.7i und 132\- daz 
hat prvder perhtolt geprediget, ' 

Predigten eines Ungenätinteii. 

Pg. Hb. aus dem Ende des 14 Jh. 132 BliUUr in 
kl. 4^ zu Kloster^ Neuburg. 

1. Bi. r— 3\ 

Is spricht ein heilig allez daz man gesprechen mag von 
got daz ist got. So sprichet ein ander alles daz man 
gesprechen Yon got daz ist got nicht. So sprichet 
ein maister daz di paid nvar haben u. s. w. 

2. Sermo qnartns 3^— 8\ 

Man list an dem heiligen Ewangelio Daz Tnser herre 
lie die schar u.s.w. 

3. Sermo ij (t« e* quintos) 8*•^ll^ 

Der weissag sprichet Herre des Tolches daz in dir ist 
dez erbarm dich »• s« to. 

4. (Sermo rj) ll' — 15\ 

Dominus didt. State etc. Unser herre spridietln den 
porten des goczhanses n. s. w. 

5. Sermo Tij 15*— 18\ 

Maria magdalena nenit ad monnmentiun 
Maria magdaleaa gie zu dem grab u« s. w* 



«^} ^Catal firnm^om. DLXXXVl, 4. mmhr. 12 tec. ent- 
halt: sermones ad populum teutonieumJ* 
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6. Semo wj 18';-22\ 

Si consarrexistis cam Christo eic, 

7. tSermo ix) 22" — 27'. 

Ich han ein wort gesprochen daz spridiet sanctns Paa- 
Iqs Ain got vnd ein vater aller u, «. w, 

8. Sermo x 27' — 3l\ 
BeatTs est sjmon bariona e/o. 

9- Sermo xi 31^— 3ö* — 

Omne datom Optimum et omne donnm perfectam §ic. 

10. Sermo xij 35'— 42'. 

Ego snm öia etc. 

11. Sermo xiij 42"— 49\ 

Herre almaechtiger' got alle dinch sint u, t. w. 

12. Sermo xüij 50' — 59". 

Fiat daz ist daz edlist wort daz ie gesprochen ward 

13. Sermo xv 59*- 6l\ 
Homo qnidam erat dines etc. 

14. Sermo xvj Uon den willigen armen 61^ — 65^*. 
Beati pauperes spirita etc. Wir sch&llen ewichleich 
als arm sein u.«. ir. 

15. Sermo xvij 65"*- 88^ 

Sanctus Johannes sprichet. Ich sach daz wort in got 
II. f. w. 

16. Sermo xviij 88^ — 91". 

Daz ist ein beschaffener geist u,8.w, 

17. (Sermo xix) 91'^ 

Sanctns Djonisius sprichet Di drioaltichait der aini- 
chait U.8.W, 

18. Sermo xx 92"— 93\ 

Sanctns Johannes spricht Got ist die minne ». #. w. 

19. Sermo xxi 93^. 

Got der ist der sei materi u, 8. w. 

20. Sermo xxi (Wc) 93^—95'. 

Die minn vnd sei wirt zoinich von ir selbers bechant- 
n&zz tt. «. IT. 

21. Sermo bonus xxij 95^ — 119". 

Man liset an dem Enangelio daz ynser herre vil Tol- 
ches speiset mit f&nf glrstein proten ii. «. to. 

22. Sermo xxiij 119' — 125\ 

Die gothait ist gar beslozzen in dem vater- natnrkich 

u 8,W. 
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23. S. xxtiij üon becfaennen 125**— 128\ 

Daz wir got als yerre erchennen a(s wir m&geii ».s.w. 
Das Ende fehlt. 

24. (Sermo XX?) 129* — 132\ 

Ein maister sprichet daz tU laent m&gen chomen z^ 
chlarem verslantiijizz u. #. w. 



Sermo xxi. Got der ist der sei materi an iren wer- 
chen ?nde nicht an irem gaist haupnusse. Dar Tmb sint 
ircT werich ewig, wann er ewig ist. der materi gebristet 
nimmermere : also wirdet di sei ze nickte, gieng ir di ma- 
teri ab. als si alle ir werch Tolbringet, so beleibet si mit 
den werchen in got der ir materi ist ynde wirft sieb mit 
dem ainyaltigen wesen in di gothait, alle dinch in einer istillen 
chraft, wann si ist ir alle dinch als daz hercze des mores. 



Predigten ^es Br. Nicolans von Strafsbnr^/ 

I. Pg H». 14 Jh. 12% Bl es"* — 108 in Nr. 641 der 
Pfälzer Hsa. zu Heidelbergs $. Wüken iS.516. Anfang: 

Hos sermones fedt frater Njcolaas de argentina ordi- 
nis predicatorum . lector In Colonia olim faerat. 
Man liset hikte ein ew. Daz ynser herre sine zwelf jün- 
geren heimelichen zu im' nani ynde sprach u. s. it. 

II. Pg, Hs. 14 Jh. 49 Blätier gesp. CoL hl 4P, besitzt 
Jodocus Stälz, reg. Augustiner-Chorherr zu St. Florian. 

Dis sint bredien bruder Miclaas yon Strasburg des 
lesmeisters bredier ordens. 

1. Predigt: Wan liset hiitte ein Ewangelinm daz fnser 
berre sine zwelf iongern heimlich z^ im nam ?nd 
sprach Wir gangen yf ze Jemsalem u. s. w. 

2. Bruder Niclaus Ich habe ein wirtlin genomen ys dem 
Ewangelio yon dem riehen man ynd yonLazaro. wie 
Lazams starp ynd für in hern Abrahams schoze u.s.w. 

3. Bruder Niclaus Man liset h^tte in dem heiligen 
Ewangelio das fnser herr sprach Die weit die wirt 
fch hassende u.s.w. 

4. Ich spriche Soh yon zuuallendem lone ynd spriche 
Daz fnser zuuallender Ion u. s.w. 

5. Ieh> habe ein wirtlin genomen yon dem yerlomen 
sune ys dem Ewangelio der sin g&t bozlich hatte yer- 
zeret u.s.w. 
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6. Wan liset h^tte in der Epistel von der nt d;i« ein 
witewe sprach zu dem wissagen Helyseo Sili heir min 
mandin kneht der ist t^ u.s.w. 

7. Ich han ein wixdin färgeleit vs dem Ewangelio Jesus 
der gieng heimlich zu der hoehgezit. Wir kernen in 
drie nvise zu gotte u.ß.to» ^ 

8. Man liset hütte in dem heiligen ewangelio daz <nser 
herr iesns christns sprach Tatter klar^ dinen snn daz 
din son dich klere ». «.tp« 

9l Man liset hut in dem passion von dem lidenne i^nseiti 
herren iesu chrisd was ^nserm herren sin Uden swe<* 
rote u. 8. t&, 
10. Man liset hutte in dem sunpte von dem sacrameiite 
<iisecs herren lichamen ynd ich spriche wammb sidi 
f nser herre Tns gebe in eime fir6mden schine des i^9^ 
tes u,8.iü» 
11« an dem osterabende Man liset hut in der letzieuTud 
rahet das ampt da mit an das got himel vnd erde ge- 
echuf Tnd alle kreature von nichte madite in sechs 
ta^-en u.9.tfi. 
12. Ich hab ein wurtlin furgeleit vs d«m GwangeUo daz 
man hiit liset tou dem tag Ton den zwein iimgem 
die da gieagen von Jerusalem gegen Ematls ynd ret- 
ten zwiaellißh von f nsers herren yrstendi tc« $» vf» 
hie sint ts bruder JSSdaus bredien 
Dis ist ein br edie von ^ers herren fronliehamen 
Memoriam fecit mirabilium suorom miserioors et mise- 
rator dominus escam dedit timentibus se# IMsü wort 
sprichet der wissag danid in dem salter «,9, io« 
UI. Pg.H$. 14i Jh. 8^ Bl. U^iOi in d^rBerlnmrHu.: 
Mb. germ. Oei. 12. 
Diy brediete der erKhtete brf der Njcolaus von Stros- 
burg, lesemeister zv Kolne, 

1. Man liset in dem ewangelio* das fnser herre sine 
zwelf iingern heimlieh nam z^ ime vfi sprach, wur 
gangen vf ef irl'm u. e» «9. 
.2. von dem armen Lazarus vn dem. flehen. 

Ich han ein worleli genomen vz dem ewai^^eli^. von 
deme riehen manne tu viKn huavus tf. «• w. 
3. von dem verlornen sme» vn wi^ der sfnder wider ze 
gnaden kvme« 

ICh han ein wortelin genomen rz dem i^wangelio Ton 



deme yerlomeii svoe der ein g^ bdscUiehe hatt» ver<* 

zert tf.«.tr« 
4. waz der man in der seien heizse. 

Man liaet yon einre nvittewen in der alten k Daz die 

klagete dem wizsagen eljseas tf««. tp. 
5* Eine wise Ton schowonge. 

Man liset in dem ewangelio daz sjmon ein pharisens 

l^d ^nsem herren in sin Iiys, Do kam ein sfnderin 

Tngeladet in daz Its m, a. i9. 
6« wie Tns got klar sei maehen. 

MA.n liset in dem ewangelio, daz fnser lienre iesns 

ehristas sprach« yatter klere dinen svn u.a.w. 
7« wo bi der mensche erkennen k^nne ob er mit diristo 
erstanden si in ^ck nocb erstan sf lle« 

Ick kan ein wortelin genomen tz dem ewangelio das 

man liset yon der yrstende fnsers herren u. s. w. 
8* warzv anevektynge n^tze si» 

W^ yindent geschriben daz got sine fr^nde lat dicke 

bekornnge yn aneyehttnge anTallen ti.«.ir. 
9. Gin lere yon megentUoher laterkeit* 

Uon megentlieker lyterkeit« wie man die behalte. Dez 

netnent eine kurze lere hie u. in w» 
10« yon ynderseheide 4ez yem^ftigen willen yn dez natf r« 
^ licken^ 

In sfUent nft erecheeken. so iiwer nati^rlich willo 
^ gerne ettewaz hete. daz in angehöret, oder ime Kst«* 

lieh were i^. «, w. 

Erste Predigt aus der St. Florianer JS^. 

Wan liset hutte ein Ewaogelium^) daz fnser herre 
sin« zwelf inngem heimlich zf im nam ynd sprach ^Wir 
gangen yf ze Jerusalem^ da sol des menschen kint gege« 
ben werden in der luden gewalt, die werdent in yerdamp- 
nende ^) ynd werdent in geislende ynd kmzigende ynd yer- 
spiende, ynd ze inngest werdent 64 in ertitende, ^nd an 
dem dritten tage wirt er yfstande yon dem t3de/ Do kam; 
hem Zebedeus firowe, sant Johannes muter ynd sant Jar 
coba» d4 was ^nser fr^wen swester ynd hies och Maria. 
D6 kam zu fnserm herren ynd sprach ^Herr, ich bitte 



Leiarien der PerKnßr Hs. 
1) Man liset in dem ewangelio f) yerteUende 



168 

dieh das da mioe zwene s^e setzest einen ztt der rechten 
band, den andern zu der linggen.' Do antw4rt fnser 
herre den sünen ynd sprach 4r enwissent wes ir bittent. 
Moment ir den kelch trinken , den ich trinken soll' Su 
sprachen 'Ja, wir mügen in wol trinken.' 'Das ist war' 
sprach inser herr 'ir werdent in trinkende« aber sitzen z^ 
miner rehten ha&d md zu miner linggen, das ist nüt min 
daz ich es <ch gebe ^) , sander den es bereitet ist ^) /von 
dem yatter').' Was ist sitzen zv miner rehten band ynd 
zu der linggen? Da ist weder rehtd band noch linggiu 
Si meint du. gotheit si die rehte band ynd die menscheit 
si die lingge band. Nu meinet si daz er ir siine setze in 
die yereinnnge gotlicher ynd menschlicher natare; wan dar 
inne werdent s6 alle selig ^), in der yereinnnge g6tlicher 
ynd menschlicher natare; [ynd sprach] da mianent sü in 
ynd bekennent in ynd ruwent in im als in dem daz ir 
eigen ist/). Yuser herr iesus Christas nam sine iangern 
lu im alder sine schuler. wir sien alle sine schuler. Er 
hat drierhand schule, wir sien^) in der kleinen schule: 
Er leret ynd ratet f ns ^ mit dein rate des heiligen geistes, 
ynd in dem gottes werte leret er ^ns minnen ynd furhten ^). 
D^ ander schale daz ist die groz schale^ ynd meinet die 
helle®): Die^°) zdchtiget der Schulmeister strenklich ynd 
herteklich "). Die dritte schule ist daz ewig leben^): 
Die schuler lement gerne ynd wol ynd sint in des meisters 
willen. Dien tut er gutlich ynd wol ynd minnet su^'). 
Ny sagent mir, herre, wa nimet er <ns zy ime? wa ist 
er? wir sehent sin doch nit. Er ist al hie, al da ynd ist 
an allen stetten nach siner gotheit^ yf deme neide ynd yf 
der Strasse, ynd als wit es ist, da ist er alzemale nach 
siner eigener forme. Aber ich stan alhie, ynd ist min 
gegenwtirtkeit yor ienem ^*) altare, aber nach miner eigen* 



1) daz ea ist min nft vch zegebende 2) Synder ez ist 

der den ez bereit ist S) yon minen rattere 4) wan dar 

inne wurt man alleine selig 5) in der verein. — eigen bt] 

Da bekennet rü minnet man in rehte yü do rfiwen wnr inne alse 
in '^nserre eigenen stat 6) Hie sin wiir 7) yns hie 8) le- 
ret. er vns. kennen vn minnen 9) Dy andere schfie df ist 
grozser yü ist Seh gar grimme vü daz ist dy helle 10) Da 
11) gar grimmecliche tu gar strangliche 12) Dt dritte schf le 
dy ist gar wünnebere yd gar iTsthch. Daz ist daz ewige leben 
IS) yfl hat SV liep 14) eime 
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nen forme en bin ieli Diene ^) denne attie. rnd were iGh 
priol in disem^) kloster, so were min gewalt in demdor- 
menter ynd in dem Renenter ynd in dem Capiteihos, ynd 
als wit das kloster were: aber nach miner eig^enen form 
bin ich niene ^) denne alhie. Also *) en ist es vmb got 
nit: wa er ist, da ist er nach siner eigenen forme a)ze^ 
male, mit gewalte, mit wisheit ?nd mit aller kraft ^). Sit 
er nn an allen stetten ist, so sulen wir in furhten^) an 
allen stetten ynd sullen sine YYrhte nit zeruggen werfen, 
Tnd sulen. <ns schämen etlicher zimlicher dingen, du nit 
yerbotten sint ^) ynd daz man wol lete^); Als man sihet 
daz sich etwenne ^) ein dorfinan ^°) ys einem dorfe schä- 
met daz er isset so er ob eines herren tische isset "), ynd 
ist doch ein ziemlich ding ynd ein notdurft: Also sdlen wir 
^ns schämen yor Vnserm herren gotte noch deone der din- 
gen die Vns wol erlobet werin ^^) in werten ynd in wer- 
ken, ynd iä allem <nserm lebenne ") solten wir als behot 
sin als ob wir yor sinen ogen weren ^*). Wir süIen och 
<nser begirde ynd Vnser minne twingen darzu das wir in 
minnende werden yon allem herzen ynd daz sin minne in 
^ns erlösche alle natürlich minne. Wa ist er aber nadi 
siner menscheit, sit er nach siner gotheit an allen stetten 
ist, als ir ins geseit hant*? Das sage ich dir. Br ist 
niene ^^) denne in deme himelriche . wan nach der wise ah 
er in ,dem sacramenCe ist yf dem altare in eime fremden 
kleide gewerer got ynd mensche, Der selb der bi dem 
yatter ist ynd ewekliche bi ime ist gesin ynd der da starb 
an dem kr4ze eins schamlichen todes : So mag din herz ^^) 
wol yon minnen zerfliezen, so du da stast ynd gedenkest ") 
daz der din^brnder ist worden ynd sich dir geben wil in 
eime fremden schine. Wani andni sacrament dV strichet 
man yon yssen an, aber dis git man hin in. Ny sage 

1) niergent S) eime 5) niergent ^ 4) Sehent also 
5) wa er i&t^ — kraft] wan er ist an allen stetten mit sinre ei- 
gen formen yn mit volleme gewalte, wizheite tK gvte 6) eren 
7) die loch nf t yerborgen sint 8) vü — tete] yÄ 5ch darzf 
notyrftig sint 9) Also wnr ettewenne sehent daz sich 10) ein 
gebyre 11) scluimet — isset] so er ob eines herren tische sitzet 
Yü isset 12) weren zv tvnde 13) ynd — lebenne] ia in 

allen rnsern werken 14) ab — weren] wand ez allez yor 

«inen gottelichen- Sgen beschicht 15) niergent 16) Sich 

also mohte din herze 17) so— -gedenkest] swenne dy also ge* 
denkest 

II. 12 
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jnir: Keine em.prosei' herre ii- dir der didi von dem tode 
erlöset hetie, Tad von grozer liebi die er zu dir bette so 
were er komen ynd hetti ein scheazli, ein giplin ange- 
leit^), daz er desto me sich dir gliehte ynd deste bas dir 
heimlieb ^) mihte sin, wan so er zu dir kamt mit siner 
faerscbaft, so bist da deste yngeturstiger mit ime ze ko- 
•enne: DaTon ist er dir (glieb worden, daz da mit im 
yereinet werdest; Danrmb ist er allein zu dir komen ane 
sine hersehaft, das da mit im kosen mögest. Sag mir, 
wilt da es ime icht deste wirs bieten, daz «r sieh dir ze 
liebe also verkleinet hat ynd ist der selb der yor mit siner 
hersehaft bi dir was? Nein geselle nein, Da solt mit gro« 
zer dankberkeite da stan, ynd macht mit grozer andacht 
Tnd s&zikeit vnd mit grozer minne sprechen '0 min lieber 
herre iesu christe, furste ynmessiger lilicheit, ein zim« 
berman aller der weite ^), wie sol ich dir des iemerme ge- 
danken, das da min bruder worden bist? Ich bin ein lew4 
siinderine: mache mich ein hitzigen minnerin, ynd daz ich 
des niemerme yergesse, daz dy dich dar minen willen also 
yerkleinet hast. Ynd *) ir sont ^) wissen daz er ietze ^) 
sitzet yf dem roggen des oberosten himels, ynd gat da in 
sinem throne also (ein) biderbe man in sime hase ^). Aber 
an dem iangsten tage, die wile er richtet, so en ist er nit 
in dem himelriche. wan ®) do sant Paulus bekeret wart, 
do z6ygte®) sich im Vnser herre als er erstunt yon dem 
t2de, in der selben wise als in sine iunger sahen do er 
erstunt : wan er solte mit inen "^) ein geziige sin der yr- 
stendi« wer denne ein reht gezüge sol sin, der muz daz 
ding sehen als es an im selber in der warheit ist. Die 
wile was er^^) odi nit in dem himele nach der eigennen 
forme siner menscheit. Er ist och yf dem altare ynd yf 
allen altarea") so man messe sprichet nach der wise des 
sacramentes gewcrer^^) got ynd mensche. Er ist liplich 
da als gewerlich als er in dem himelriche ist ynd als groze 
als er an dem kriize slunt ") . wan ") anders ist er och 
da nit wan nah der wise als er an allen stetten ist nach 



1) 80 were «^ an^eleit] so were er komen in eime ermecli- 
cheli kl^de yil hette eiiien sac oder lyinpeli angeleit 2) bidir 
B) zimermeii^ter aller creatnre 4) wan 5) ir sf Uent 6) ie- 
zrnt 7) sitzet — hase] sitzet in deme oberosten trone 8) y£ 
'S) do ersehen yü zdgete 10) mit in 11) ynser herre jesoz 
Christus 12) altera 13) gewar 14) hieng 15) vn 
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der götheiU Ich sprich 3ch daz <ng göt Biene ') simlieker 
noch gerner erhiren \?il vitd muz deBn in dem gotzhns du 
das sacramente gegenwiirtig ist yf deme altare, vnd so im 
in da enphahen geweren got md menschen« wan so mrir 
inser ogen nit gefarren vf getvn vor unseren gebresten ge* 
gen silier gotheit vnd in nit getiirren anrufen ymb gnado 
Tor siner gerechtikeit ; so wir deime gedenken da^ er 2^ 
ins komen ist, wie wir in enphangea haben; so möge« 
wir wol mit grozer minne da stan md mögen ^) betrach* 
ten wie er da gegenwiirtig. ist yf dem altare gewerer go^ 
ynd mensche, vnd als er f nser bruder ist ynd inser fleisch 
ynd fnser Mut Ja er ist da inser yatter nach der got- 
heit ynd vnser bruder nach der menscheit, So^) wir des 
gedenken, so werden wir geturstig ze bittende, ynd ma|; 
er fns denne yon rechter zimlicfaeit niit yersagen, so wir 
in des ermanen, daz er ynser bruder ist, Ja betist da loch 
ymbe dines yatter sele oder warymbe dif ioch betist. Recht 
als ob der kunig yon FrankricK ein swester hette , ynd er 
hetti ein has , ynd ich bedurfte des hnses ynd kerne ^zfi 
ime ynd spreche * herre, ich erman <ch daz ir ein herre 
ynd ein furste sint; ich bedarf uwers hnses, lihent mir es:' 
er uerseit mir wol zimlich. So kämet sin swester 6ch 
dar ynd mutet des hnses ynd spriehet ^ füxste ynd herre, 
ich ermane ich daz ir inin bruder sint, ich bedarf üwers 
hnses, lihent mir es:* yon rehter zimlichi^) en mag er 
siner swester nit yersagen, so er mir wol zimlich yerseit. 
Also tut min lieber herre Jesus Christus: so er mir yon 
siner gerechtikeit^) wol yerseit, so ich in denne bitte ynd 
ermanen das er min bruder is^ so mag^) er mir nit yer- 
sagen yon Tehter zimlicheit , Ja betest du ioch iber dines 
yatter sele ald ^ warvmbe du ioch betist*) Vnd sülen^ 
sprechen * min lieber herre Jesu cbriste , ein furste yn* 
messiger rilicheit *°), ein zimberman aller der weite"), gib 
mir das hus des ewigen lebennes dar inne ich dich ewk- 
lich schowende werde mit dien") seligen.' Diso begirde 
ynd bekennen wirdikeit") des ^^) sacramentes ma^ yon 
nünneb als gräslich enzündet werden: so der mensch g^r 

1) niergent 2) l^liche 8) fiweone 4) zSneU- 

clMdt 5) mit «inre-rehtelteit 6>enmag^ 7) oder i «)bit* 
test 9) solt 10) richeit 11) ein zimermeister aller cirea* 
toren 12) den 15) Diae ^ wifdikdt] DiM bolouitnaMe 
der w6rddLdt 14) des heiligen 

12* 
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denket der mimie^) in der er sich gegeben hat in des 
priesters band ynder dem sehine des brotes vnd den nutz ') 
der fus davon kämet, so michte der mensch wol von 
minnen zerfliessen, ynd ist nüt möglich daz da ichtes Ter* 
zigen werde'). Nn sulent ir sehen was ir grdzer minne 
schuldig werent gegen diser minne *) ; ynd ^) waz f ns hie 
eins rehten keres des willen Tnd der minne gebristet, daz 
si ze klein ist, daz muz erfüllet werden in dem vegftre 
mit ^nserre eigenen koste, wan minne der muz eintweder 
gebresten oder aber entwirten *")• 

Predigten des Peter yon Trebensee» 

Bruder Peier von Trebensee war im J. 1363 CarlÄati- 
«er zu Wien und im /. 1372 Capellan xu Zelkingen. 
Seine 25 Fredigten haben sich in /olgenden zwei Hand" 
uchriften erhalten. 

1. Pg. Ha. vom J. 1363. 124 Blätter in 4^ Nr. 2702 
der deutschen Hss. d. Ar. k. Ho/Bibliothek zu Wien^ 
früher Cod. Salisb. 130. Graff giebt den Inhalt der 
Hs. oberflächlich und unrichtig nn, Diut. 3, 293 ^ent- 
hält deutsche ascetische Abhandlungen und Predigten* 
Anfang: 
Confortamini in domino etc. 
Ende: 
Hie hat daz puch end 
Got yns allen chnmer wend 
daz wir verdienen daz himelreich 
dez helf yns sant ^Ireich 
Anno domini Millesimo ccc''"''' L xiij® in yigilia Sancti 
Yiti tinitus est liber ille per manas Johannis dicti 
haller Conpilatas autem per fratrem Pefnim Magi- 
stram Curie in Wienna yenerabilium dominorum De 
Gamnico^) i 
Detur pro penna scriptori Celestia regna 

1} der fHntschaft vfi der mmne S) rii Sdi den nvtz be- 
denket S) daz do »ht yerzigen mige werden 4) Nt sÄ- 
lent — diser minne] Nt sint ir Seh merken \ii prieaen waz groz- 
ser Uebi yA minnen w&r wider schvldig weren gegen dirre minne 
5) wände 6) wan — entwirten] Wände minne df muz ent- 

weder gew^en oder aber entwerden. 

*) Qamiiurerhef in Wien am Kaixen$ttig^ ein ehemahliger 
Freihof der Carthauser xu Gaming, Gaming i$t ein Cärihau- 
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2. Pg. Hs. vom J. 1372. 137 Blätter in 4^ in Klo$t^^ 
. Neuburg, N.S6^. 
Anfang : 
Confortamiiii in domino etc, 

• Endti: 
Daz puch hat gesclirlben Peirns von Trebense sä ien 
Zeiten Chappellan datz Zelkiog. Finitas est liber iste 
Anno domini M"" CCC. badf in die sancti WilUbaldi 
eonfessoris. 

Die einzelnen Predigten beginnen: 
1. Confortamini in domino etc. Disea wort spricht sand 

Paul Bl. V — ^\ 
2* Et ttos similes hominibus 4^ — 9^ 

3. Ernnt signa in sole et in lana 9^ — 14\ 

4. Transite ad me omnea qui concop. 14" — 23\ 

5* SermoY, nirgends bezeichnet^ fehlt auch im Wiener 
: Codex, wo nach: Hce mando Tobis — Serino y$ 
(BL 30^ Elegit eum dens folgt. 

6. Hec mando Tobis nt diligatis 23*" — 32\ 

7. Elegit enm Dens 32" — 39^ 

& Uidi angelam stantem in sole 39^ — 47% 
9. Letare Jerusalem 47'— 49^ 

10. Uidentibus illis elenatos est 49^ — 59\ 

11. Uerbuin ehristi habitet habandanter in eordibus yestris 
Ö9* — 64'. 

12. Der palmpa&m hat sjben esf^ 64^ — 77% 

13* Unser herre spricht dnrich des weissagen mnnt Dicito 
fiUe syon 77»— 78'. 

14. Manete in me et ego in nobis 78^* — 80°. 

15. Petre amas me 80'— 85V 

16. Man yand in allen landen ynder weihen chain yrawen 
so schon als hem Jobs töchter drej waren 85 — 90\ 

17. üjri galilei 90"— 95% 

18. Ego quasi uitis frnctinicani 95"— 97*. ^. 

19. Der erst name ynsers herren haizzet Emannel 97* — 98 • 

20. Domine qnis habitat in tabernacnlo tno 98 — 99". 

21. Ego quasi vitis fructificani 99" — 100% 

22. Reflornit caro mea lOO'— 101% 



MenHfi in NieOerÖitirreieh j 7 Jf eilen wdweilwärti von Melk, 
es wurde 1892 --42 erbaut; $. Weiekern^ Topographie een 
NüderötterreiehA^M. (Wien 1769) S. i84#. 
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223. Man list ron «loem wejssagen do ii«r Mojms daz 

Tolch ttrt 101^ — 105'. [Ü6er9ckri/i; Sermo ad 

claustrales.] 
24. lUa antem que sarsnm est lerus. libera est 105*— 116^. 

[Überschrift: Reli^onam commendatio.] 
25* Domiaas narrabit ia scriptaris 116^ — i22\ [Über" 

Schrift: De eaneto Paulo.] 

Um die Art und Weise kennen zu lehren^ wie Peter 
von Trebensee predigte^ folgt hier noch aus der letzten 
Hs. die erste Predigt, die Haupt im /• 1834 abgeschrieben 
kai ah wir zusammen in Klester^ Neuburg waren. 
(1*) primus senno. 

COnfortamini in dt>mino etc. Discu wort spriclii sand 
Paul. Er spricht ir schalt stat seio an gotes tugent. An 
disen werten manet er vns, T!r laj dinge. Daz erst ist, 
daz wir streiten sehullen. Daz ander ist, daz wir yns zu 
dem streit wappen sch&llen« Daz tritt daz wir yeinde 
haben. Daz yirde warambe wir streiten schollen. Dö 
Toii spricht iob. Des menschen leben ist nichtzz. wen 
ein streitt ynd ein bechiWang, vber daz wart spricht sand 
Bernhart, spricht da g&ter Job. daz des menschen leben 
nichts sey wen ein streit Tnd ein bech&rnng. so sprich 
ich, swer denne an streit tu foechaning ist der lebt aach 
nicht. Seid danne ynser leben nicht ist, Wcin ein streit, 
als yns sand Pa&l m6nt. so schallen wir yast streiten ynd 
schallen yestichleich sten. Salomon spricht, mensche so 
d« dich in ein geistleich leben getzeahest. so stand in der 
recht yestichait, ynd mit des gots y&rcht ynd h4et. daz da 
icht Tallest in den bechorang. yber daz wort spricht sand 
Johannes mensche huet dein yleizzichleich. wan zn der zeit 
so dn w&nest daz da aller sicherieichist gest, so yellest 
da aller schlrist. Also spricht sand Paul: so der mensche 
spricht daz er sicher sej so oellet er aller schlrist in den 
chttiner. do er chaum aaz «hjunpt. dar ymb schilien wir 
alle zeit yleizzig (1^) seio, daz wir schicherleich streiten. 
Daz ander des yns sand Paul m6nt, daz ist daz wir yns 
ze streite wappen schallen. Man Kst ob in der tjeael 
betirt. waz tet er do wider. Trewn er wappent sich mit 
der weizhait yii yberwnnt in. Also haizzet yns der edel 
sand Paul, daz wir yiis wajipen, yü spricht JV schult ey 
w^qipen mit dem. wappen der weizhait. so w^t k nicht 
sygel&zz. Also spricht ynser herre. Seliger mensche, idi 



luin Wappen dir geben daz da nimmer »jgUzz wlrdest, \nU 
da sev Tleizziclileicli Tnd beschajdenleich behalten, so 
SfHicbC der wejsag Danid, mensdie wappen dich mit der 
gotes Yoricbte wan si ist gewis Tnd sicher Tnd befaaitel 
dich, daz da nicht enoellest. in den bechirang, daz sa^ 
ich dir sicherleich daz dich gotes Töricht behütet Tar dea 
sanden. Nu spricht der Job« der Torieht ist dem laatem 
golt gdeich« daz wol geraingt ist in der esse. Er ge- 
leicht den Töricht nicht dem golt. er spricht si sej geleich 
dem golt Ton arabia. daz ist edler, wan je cliain golt. 
Tnd ist lauter Tnd plaich dem golt. ist der Toricht geleid. 
Na spricht der wejssag. Ob !r entslaffet zwischen zwain 
gelaken. so schult ir haben tauben Tedem. Tbersilbert Tnd 
anf dem rakken schult ir sein fbergult mit lauterm golt* 
Nu mercht. daz er spricht, ob Ir entsla£Pen seit zwischen 
zwain gelachen. Den zwaj geluche sind der weit Treude 
Tnd ere Tnd gut. (2") daz ist der well geluche. Daz an- 
der geluche. daz ist hjmelichsdiea vraude Diser gel&che 
haben wir entweders wan swer der weit geluche Tersmächt 
Tud zu geistleichem leben chumt der slaffet zwischen d^ 
weit geluche Tnd dem hjmelischen geluche wan er hat 
noch chaloes. ' Nu spricht der wetsag. daz wir haben 
schullen tauben Tedem Tbersilbert, pey den tauben Tedera 
ist beczaichent tugent. wan mit tugenten miizz der mensche 
ze hjmelreich TÜegen. Nt spricht er, si schuHen sein 
Tbersilbert, pej dem silber ist beczaichent den chauschait 
Tnd mit der rechten chauschait schuUe wir alle Tuser togent 
Tbersilbern. Nu spricht er furwaz, wir schullen auch seia 
fbergult. auf dem rukke mit lauterm golt. Da pej ist 
beczaichent daz wir all Tnser werich Tnd allcT Tuser an-» 
wait schullen fber gülden mit dem edeln golt. daz ist deT 
edel lieb den alle Tnser werich Tber guldet Tar got. Dies 
golt ist geleich dem golt Ton arabia. daz da lauter Tnd 
schön ist Tnd plaich. Waz ist aber pej der plaich des 
goldes beczaichent, daz ist der lieb Tber Tart, vnd swa 
deu lieb ist. da erczaiget si sich mit einem plaichem ant- 
l&czze, Tnd daz zaiget deu gut der Heb die in dem faerc* 
zen ist daz ist der lieb fber vart. Also spricht Job. mein 
sei hat erweit daz si recht erhangen sej zwischen den din- 
gen dcT oh mir sind. Also geschieht den (2^) läuten die 
deT lieb hat plaich gemacht, den sind mit dem gäist eriian- 
gen zwischen den obristen dingen dev in hjmelreich sind 
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md den, dev auf efdreich sind, wan Ir gelust ist da oben 
Tnd m&zzen auch vnder weil bie niden sein, wan wir mia^ 
zen vnsern g^esellen den leib f&ren zfi der hjmelischen 
suzzichait Nt spricht der weissäg. ynd bat daz gespro- 
eben, daz wir yns wappen scbuJlen. mit der gotes Toriehft 
gegen dem streit den selben Yoricht geleicbt Job dem goU 
Ton Arabia. als er gesait ist. ^iu spricht sant Paul. 
Mensche stand Tast in der- rechten Tertichait. vnd mit der 
Torcht gotes scholt du dich wappen daz dn nicht Teilig 
werdest in dem streit. Nu sprichet ein weiser man, so der 
ritter in den streit vert ynd fber ladet er sich mit Tberi- 
gern wappen so wirt er sjgl6zz. Man list Ton dem chi- 
nig Danid do er srholt streiten mit Golyas dem grozzen 
risen, do hiezz im der Chunig Saul sein wappen an legen« 
Tnd do er daz an gelegt do macht er nichtz gcstreiten 
wan ez was im g«ir ze swar Tnd Togerecht, Zu geleicher 
weis geschieht dem menschen der sich Tberladet mit Tnbe- 
schajdener ariwait in einnem iar oder in zwain. daz er 
dar nach nicht en mag, waz tet awer der Chunig dauid. 
Trawn er zach sich aaz Tnd nam sein slingen Tnd fumph 
stain, daz ist bugenuzz der fumph (3*) wunden Tnsers 
berren da mit vber windet der mensche alle sein Teinde. 
Also spricht sand Bernhart, so der getrew Ritter sieht sein» 
berren wunden pluten, so wirt er so gor starch daz er 
seiner wunden ser Tcrgizzet, zu gleicher weis spricht er, 
also geschieht dem menschen, der Tnsers berren wunden 
an sieht der wirt so starcb in der becb&rong daz <tn nie- 
nont fber winden mag. Daz tritte. daz tus sand Paul 
seit daz ist. wer Tnser Teint sint.* Wir haben drejerhande 
Teint, Ain Teint ist der tjeuel, der ander, der ander i^t 
den weit , Der dritte Tnser leib. Man list Ton dem Chu- 
nig dauid. daz er drei Teint bete, ain waren Phiiistej. 
däz waren dcT hajden. mit den strait er alle zeit Tnd liez 
seu nimmer geriiben tag nach nach («o). Der ander was 
der Chunig Saul den Ti&ch er zt allen zeiten. Der dritte 
was sein selbers sun Absolon, mit dem strait er etwenne 
Tnder weiln entwaich er im auch. Pej, dem chunig dauid 
ist beczaichent ein igleicb mensche Tnd pej den drein Toin- 
ten Tnser Teint. Nt scbnllen wir leren streiten mit Tnsem 
Teinten als der chAnig danid, pej den hajden sind becxai- 
ehent dye tjenel, mit den scbnllen wir alle zeit streitein 
tag Tnd nacht. Also spricht ein beyliger man^ wir schul- 
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len tag md nacbt .beiait sein ze streiten, wan so wir ez 
aller minst trawen so ch&mt der Teint md wnndet ynser 
(3^) sele. Der ander veint was der Ch&nig sanl. pej dem 
ist beezaichent der yngetrew weit, wie tet er dem veint. 
Er yl&ch in ze allen zeiten, zu gleicher weis schulten wir 
dev weit yliechen. Tnd Ir nimmer genahen. Der dritte 
Teint was sein s&n Absolon, pej dem ist beezaichent vn« 
ser leib, mit dem schallen wir etwen streiten, ^der wei- 
len entweichen, da scholt auch Til beschajdenleich mit im 
streiten, da macht anders verschnlden gotes zom, wan 
swer mit dem Teint alle zeit streiten wil Vnd der im haim-»* 
leieh ist Tnd im nicht etwen TÜechen wil , der streitet tu- 
weisleich wan er mag wol Tellig werden in dem streif Tnd 
darTmb daz Tns ieht misseling so schallen wir streiten als 
Tns der Chiinig Danid Tor gestriten hat^ Vns lerent auch 
streiten «in hejiiger man sand Hjlarius Er spricht, ich 
sag dir sicherleichen , daz da mit chaincm dinge so ser 
fber winden macht dein Teint, als mit einem daz ist geist- 
leich Traade. da mit macht da allen deinen veinten an ge- 
sjgen. Streitet Trileich mit tagenten got wil ewer helffer 
sein in dem streit Do Ton spricht er in dem weissagen, 
streitet Trileich ich wil in dem streit ewer schilt sein, Tnd 
wil alle ewer geschozz enphahen. Daz dicz war sej des. 
haben wir ein frchund an dem guten sand Stephan do der 
stat in dem streit was. do sach er f her sich (4") ze himel 
Tnd sach Tnsem herren ihin xpin sten zu der zesem sei* 
nes Taters. Recht als er sprach , gehab dich wol lieber 
mensch , ich sten als ich dir ze hilff chämen wil , in dei- 
nem streit, zu gleicher weis tut Tnser herre noch heut dem 
menschen, daz tagentleich streit in seinem namen. Dem 
ch&mt er ze hilffe Tnd hilfft im streiten. Also spricht 
sand Pa&l, Ynser herre wil ewer helffer sein in allen 
ewern nuten. .Daz Tlrt des Tns sant Paul mint daz ist 
war fmb wir streiten schallen. Wir sch&llen streiten Tmb 
daz himelreich. daz ist des Streites Ion. Nu spricht Tnser 
herre. recht als mir mein Tater daz himelreich hat gege- 
ben, also wil ichs auch ew geben. Ich chauft ez pitter- 
leich mit grozzer ariwait. wolt !rs also chauffen so g&b 
ichs eT anch. Na schalt Ir merchen daz lön des himel- 
reiches. Des himelreiches Ion ist got. der wil lin Tnd 
ende sein, aller Tnser ariwait. Des haben wir TrchAnde 
an hem Abraham, den hiez Tnser herre Tarn in.doT w&stj 
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<!• spraeb er, herre waz wild du mir zelin geben, do 
sprach ynser herre, ich swer dtr pej meinen trewo* das 
ich selb dein Ion ivil sein aller vnser arwait. als man list 
wm sand Cecilien dey hei got Ir ebauschait gelobt do wel* 
den sej irer Trennt einem herren geben, da wider strait 
si tngendeich, vnd do si in dem streit was do chert si 
sich (4^) an ir gepet. Tnd pat ynsern herren daz er ir 
hulffe streiten, do erschäin !r ein engel vnd zaiget Ir zwaj 
adiapel von risen« Tnd von Ijligen Tnd sprach z& !r. 
Gehabe dich wol, got hat deinen streit angesehen. t& wil 
dir länen, daz r<(sen schapel. scholt du enphahen. Ton der 
marter dcT du noch lejden scholt Tnd daz schapel Ton Ij- 
ligen schoU du enphahen Tmbe die chauschait. daz ist Tns 
ein irchnnd des 16nes der noch dem streit get, Nn strei* 
tet tugentleichen. got wil selbe dein Ion sein des streitun- 
den menschen. 

Fredigten aas dem 15 Jahrhundert. 

L Pp. Hg, 15 Jh. in der Kon, Bibl, zu BerUn, g€X. 
Cod. germ. 4^ 22« Enikält 33 Predigten des Mßisterg 
Br, Peter von iffr«82ati,/bihtTatter 4er swestren des clo- 
stws zu Ste Nicolaus an den Tnden zu strafsburg' 1445, 
früher in Sudermanns Besitz, 

II. Pg. Hs. 15 Jh. in der Kon. Bibl zu Berlin, 
gez. Cod. germ. 4° 35, enthalt eine Sammlung von Pre^ 
■digten des 15 Jh., früher ebenfalls in Sudermanns Besitz. 
Prediger: Beohtold Filinger e$n Pfründner zu Allerheili- 
gen^ Oswald Priester zu dem Münster, Meister Ingolt 1435^ 
Meister Hugo von Ehenheim Prediger Ordens, Heinrieh 
wm Offenburg Prior zu den Augustinern, Hffm. 

Die folgenden Predigten sind aus einer Pg. Hs. des 
XIV Jahrh., 4\ 2 Coli. n. 760 auf der Pauliner Bibl. zu 
Leipzig. Die Hs. mag leicht nahe an 200 längere u. 
kürzere Predigten in sich- fassen. Ohne die hier mitge^ 
iheüten wieder aufzunehmen beabsichtige ich später eine 
Anzahl daraus mit andern uUern ungedruckten Predigten 
iehannt zu machen. Dr H. Lejser. 

I. 
Sermo de paseha. 

(110") Hec est dies quam feoit dominus, etc. Mine 
TÜ lieben. Dise wort die ich zu latine habe gcE^rochen 
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die spracli der heilige wissage ynsers herren gotes her da- 
yid der'propheta von* diseme heren tage Tod von dieser 
heiJigen esteriichen zit. Tiid bednten alsus. ' diz ist der taeh 
den get selbe gemachit hat. dammme so sule wir vns hnte 
in gote Troweo. M. alle die tage die ime iare siot die 
hat got geschaffen vnd gemachit. idoeh ist dirre tach za 
grozeren eren ynd za grozeren genaden gemachit dan kein 
andir tach imme iare. , wane an diseme tilge hat der al* 
meehtige got alle die genade erTult ynd hat disen tach dar 
zu erkorn, daz er in dise werit quam zu menschlichme 
kttnne. dammme so suln sich häte vrowen in sime namen 
alle die immer keine troade wollen gewinnen in himelriche 
oder in ertriche. / Ynser herre der almechtige got der irkos 
hie bevor von allen den luten. die von dem ?erworfen ge« 
siechte des aidin ndamis geborn warn ime selben einen gn- 
ten ynd einen gerechten man den guten abraham. ynd ge- 
bot ime daz er lieze alle sine vriint vnd al sin lant. vnd 
Ture in ein lant daz er ime wisetc^ynd gelobte ime dae 
er im ein michel gesiechte *) wolde geben, vnd daz er Toa 
sime gesiechte einen man wolde lazeu geborn werden« 
durch den er wolde benedigen al daz kunne. daz er yer- 
yludit hatte durch adamis yngehorsamicheit. Des selbn 
abrahamis geslcchte ynd er selbe, daz warn alle die iudeo. 
ynd warn alle ymme snieten zu eime zeichene daz sie go- 
tis lute wem. ynd daz si niht yormenget mochten werden 
ynder die beiden. Abraham gewan einen sun der hiez 
ysach. ysaac gewan einen sun der hiez Jacob. Jacob ge- 
van zwelf sune. mit den gesiechten allintsament quam er 
in egyptenlaat durch not ynd durch den grozen hnnger der 
kl deme lande was. In deme selben egj|kenlande warn si 
manich iar. mit grozeme dineste. ynd mit herter arbeit wur- 
den si sint gedrudcet. vnd genotiget. wane sie warn in eines 
yil nbelen kuniges lant pharaonis. der sazte sie zu grozen 
arbeiten, luti et lateris. er hiez sie ziegele bumen. ynd 
hiez zwo bärge bouwen. phyton et ramasses. ynd liez si 
Blähen ynd ubele handele. Do sie alsus warn gedrucket 
mit -arbeit ynd mit andern noten. do gedacht ynser herre 
des gelubedes daz er hatte getan deme guten abrahame 
ynd i»me gestechte, et respexit filios israel et cognoyit eos. 
er sach sie an mit den ougen siner barmherzicheit ynd 

*) die Bs, gesleche 
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dackte das er sie ledigen wolde von deme kuiiige vod voa 
den grozen notin. die sie hatten, wane er ist adiator iaiH 
per. in tribula. er ist ein helfere zu allen ziten in den no- 
ten. Däreh daz so half ern onch nz von den grozen no- 
ten da si inne warn. Br nam zwene man Ton den selben 
lüden Mojses Tnd Aaron. ynde gab in die gewalt daz sie 
daz Volk Turten mit'*') gewalt vz deme lande, do Turen sie 
zn qaarta deeima die ad vesperam. Mojses Ynd aaron des 
abindes do sie des morgens yam solden ynde gebot den 
Ittten daz als'hüs gelich nehme ein lamp. ynd sie daz bri- 
ten ynde ezzen mit wilder latichin. ynd daz sie des selben 
lames blutes nemen. ynd daz striechen in yier enden, ebene 
an die tnre ynd yndene an die swelle ynd ichtweder sit 
der ture. ynd sageten in daz. swer die türe mit dem blute 
nine bestrieehe. daz in der gotes engele zu tode sluge ynd 
gebot in onch. (110^) daz sie sifrh yaste giirteten. ynd ir- 
Btebe in ir hende nemen. ynd yil drate ezcn. wane sie 
Tarn solden. Also taten sie ynd rürn als zu nacht was. 
vzme lande mit grozen yrouden. Sechs hundert tnsent was 
der manne die alle wapen yurten. ane wip ynd kint. Also 
ledigete sie der almechtige got yon den noteo. hec autem 
omnia in fign. contingebant. il. scrip. snnt autem ad corr. 
H. in qnos iin. seen. debe. Sente paulns spricht, allez daz 
den inden hie bevor geschaeh daz p^eschach zu einem bilde. 
Tnd ist geschriben zu einer bezzerunge rns Inten, die an 
dem ende sin der werlde. Daz sprichet er durch daz. quia 
lex spiritualis est. wane die i geistliche ist. ynd eryult 
wirt an cristo ynd an siner heiligen cristenheit; daz den 
lüden geschaeh. die wir sin. ynd die ^\r onch geistliche 
hegen. Nu sule wir sehn wie daz geistliche begangen si 
oder begangen muge werden in der heiligen cristenheit. 
daz den iuden geschaeh. egjptus da sie inne warn« das 
spricht die yinsternisse ynd bezeichent die yinsternisse aller 
Sunden Tnd aller suntliöhen dinge da ynser yordern inne 
warn er yns erst **) erloste mit sinem blute. In deme sel- 
ben yinsternisse. daz ist. in den selben sunden hatte wir 
einen yil ubelen kunich. niht pharaonem. sunder den der 
mit im bezeichent ist. wane pharao daz spricht, discoope- 
riens '*"*"*'). der ynteckende. wer mach mit dem ynteckenten baz 



♦) nach mit ist dem ausrndiert ♦*) V crist ♦♦♦) disco 
operienB 
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bejBeicheiit Bin dan der tuvil der in dem iängesten tage 
Tnteeket vnd blozet alle die snnde Tnd alle die boeheit die 
er den Inten nn retetza tunde. Nn bab iz got genade. 

. daz er yns erlost hat Toa dem lande vnd von deme kunige« 
Ton deji snnden Tnd Ton dem täyele. mit sime heiligen 
lamme. Vnser herre ihesns cristus ist mit dem himme be- 
zeichent. wane als die iaden daz lamp brieten vnd sin 
blut strichen in vier enden der täre. also wart vnser herre 
ihesns erist an dem vronen criice gebraten mit aller mar- 
tere, als die scrift spricht, cnios sacram eorpuscnlnm in 
ara crncis torridnm. sin heiliger lichnam dorrete an deiti 
cruce. daz er solde dorren vnd braten an deme holze des 
TToneii crnces als daz vleisch tut an dem spisze. daz sprach 

, er selbe durch sioen propheten hern david inme saltere* 
arnit tamqnam'*') virtns mea. min tngint ist gedorret als 
ein tobschirben. daz meinete er. daz er sich v^olde lazzen 
martern ynd buroen mit aller not. uf daz er an sime Übe 
Yorbrente al vnser sunde. Nu ist unser herre gebraut an 
deme criice als der toph in dem heizen obene. nu snle 
wir 4ttn als der selige Job tet. qni testa saniem radebat se- 
deus in sterquilinio. er saz in dem miste vnde schar daz 
vule vleisch von ime mit eime schirbene. also snle wir tun« 
wir snln gedenken daz wir alle vulen suln in der erden* 
vnd suln vns othmutigen zu alleu guten dingen biz an vn- 
aern tot. als vnser herre ihesns der sich othmutigete vnd 
gehorsam was sinem vatere dem almechtigen gote. biz an 
smen tot. Also sule wir tun. wir suln den sutiden wider- 
sten biz an den tot. vnd snln vnser bosheit abe schoben 
mit allen guten werken die vns gesazt sin- zu tunde vor 
vnser sunde. so schabe wir rechte ab daz vule vleisch mit 
dem schirbene. Got loste die iuden uz egjptenlande als 
idi euch e sagete mit eime lamme, also hat er euch vns 
eriost von der helle vnd von des tuvels (111*) gewalt mit 
einem warn lamme, daz ist mit sinem einbom sune vnsem 
herren ihesns cristus. Daz vnser herre ihesns cristus daz 
war lam si des himelischen vaters^ des gibt vns vrkundo 
her jsajas der propheta vnd spricht Sicnt ovis ad oc. du- 
eebatnr. et quasi Bf. co. con. se obmutescet et non aperiet 
OS sunm. er sol gevurt werden zur^ martere **) vnd sol 



*) tanqnam testa? **) martere. Nach diesem Worte ftml 
zwei Zeiten radieri. 
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swigen VBd gedaldieli sin als ein lam iea man bAitL ?n« 
eer herre ihes. cristos der sweig Tnd was geduldich an 
ßiner martere als ein lam daz man sdiiert. wane *) Ter* 
truch allez daz ime die iaden taten daz er nie niht dar 
wider sprach, snnder daz er sprach do si in an daz cruce 
hiengen. pater ignosce illis qaia nesciant quid faciont. er 
sprach vater vergib iz in wane sine wizzen niht waz si 
tun. Daz wir also irlost seiden werden mit dem warn lam 
ihesa cristo« daz weste der gute her sente Johannes bap* 

. tista' wol. do er zu ime quam zume Jordane daz ern toufte. 
do er sprach, ecce agnus dei qui toUit peccata mundi. seht 
9|Mraeh er diz ist daz gotis lam daz die sunde sol tragen 
md Tordilien al der werlde. wane daz lam nu erslagen ist 
ynser herre ihes. cristas vnd an deme Tronen crfice gebra* 
tin ist so sule wir iz hüte ezzen zu einer ewigen spise. in 

' terram repromissionis. in daz gelubete lant des ewigen le* 
lienes« wane darne mach nieman cumen sunder der daz 
lam izzet mit wilder latichen. hoc est. nisi corpus domini 
aceipiat cum amaritudine yere penitencie« Iz en mach 
niman zu gotis riche cumen. ern entpha gotis licbnam mit 
warer ruwe alier siner sunden. et nisi frons in postis mo- 
.dum eins sit iliita ScG eins eruore. vnd ern habe dar zu 
^ntphangen daz heilige cruce in der tonfe. daz vns got ge- 
heiliget hat mit sinem blute, daz b^zeichente daz die iuden 
taten do si ir ture an yier enden - mit des lammes blute 
bestrichen. Swer der ist der gotis lichnam eophet mit 
warer ruwe siner sunden. vnd d^nne gevestent ist mit der 
toufe Tnd mit dem Tronen cruce Tasers herren ihesu cristi 
ynd danne armatus graditur de egjpto. daz er danne ge^^ 
wapent mit den tilgenden Tort yon der Tinsternisse dirre 
werlde. der mach wol cumen zu dem ewigen lebene.^ Nu 
wapene wir vns mit aller slachte tagende Tnd entphan go* 
tis lichnam hüte mit warer rüwe al ynser sonden. Tnd wer- 
fen Ton Tns die aide bosheit« als tus der gute sente pau* 
lus retet Tnd sin danne n%ive Tnd reine als iz dem almedk- 
tig'en gote wol gezeme, Tnd diseme herren der heilige« 
uferstandonge Tnser herren ihesu cristi '^'^). qui passns est. 
propter delicta nostra et resurrexit propter iusticiain no« 
Btram. Sente paulus spricht daz erist j^nser herre gemar-* 
tert würde durch Tnser sünde. Tod daz er erstanden si Tf 



*') h waner '*"'') I. vngerm herren ihesu criiio 
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daz er vns gerecht ntAehete Tor siaem vatere dem aliäe^* 
tigen gote.' Wie vitser herre ihesas cristas gemartert wurde« 
daz habe wir gesangen vnd gelesen at dise rirzehn nacht 
Iz ist ouch dicke gesagt, daz ir wol wizzet. daz wir be« 
gangen habn sine martere vnd sinen tot. vnd ime gedan- 
ket habn als daz recht ist. Nu laze wir dise rede wesen 
▼on siner martere ynd sagen ettewas Ton der Tronde tnd 
Ton der bezeichenange siner heiligen üferstandange. Do 
Tnser herre ihes. cristns nferstunt Tomme tode. ynd die 
heiligen engele gesahn wie sin lip gemarteret was. Tnd wie 
eine wanden geheilt warn, do wunderte si des ynd spra- 
then. quis est iste qui yenit de edom tinctis yestibns de 
foosra ? wer ist dirre der da camet von der röte des ge- 
want geyerwet ist in dem blute? Do ynser herre ufer- 
stont vomme tode siner martere« do qaam er yon (111^) 
der rote daz ist yon den sundigen iuden. wane mit der 
rote ynd mit dem blute sint bezeichent die grozen sände 
di die iaden an im begingen, sin gewant daz da geyer* 
wet was mit den arbeiten, daz waz sin heilige liehnam der 
alle die not hatte erltd^n die immer modite erliden keift 
mensche. Do in die engele yregeten wer er were ynd 
wannen er qaeme. do sprachen si veh mer. Iste formosudt 
In stola sua gradiens in multitadine fortitadinis sne* wer 
Ast spracheuK sie. der yil schone ynd yil herlichc geziret in 
siner stolen. der da get in siner michelen sterke ynd craf^. 
Ynser herre was yil schone in siner stolen. wane er halte 
sine stole. sinen heiligen iichnam genumen yon der reinen 
magt sente marien. Der reine Iichnam was sin stole. der 
was sin rote, als her salomen der wise yon im sprach« 
yemte filie sjon et yid. re. salom. in djad. quo coron. e. 
m. s. er sprach knmet thochtere yon sjon ynd seht kunik 
Salomonen den warn yried^ machere ibesom cristam in der 
eronen. da mit in geziret hat sin muter. als ob er spreche« 
heiligen seien machet ych yon hinnen zu himele mit den 
tagenden zu ynserme herren ihesam cristam. da ir io: mut- 
zet gesehn in deme selben Übe da mit er ych erlost hsä 
yon dem ewigen tode. Von der selbn stoln sprach der 
gute sente Jacob, layit in Tino stolam snam et in sangoine 
olj. pal. säum, er sprach daz ynser henre solde waschen 
sine stole in dem wine Tnd sinen mantel in der oljyen 
blote. er ginch euch siner grozen sterkeit wane er yerwan 
den tuyel. ynd benam im alle sine wapene ynd al mn ere^ 
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Do in die engde also gorrageten. do antwurte er in alsos» 
Tsd sprach, ego qni loqnor iasticiam et propngo* snm ad 
aal. ich bin der der daz recht spricht ?nd bin einvor?ech- 
tere *) zn behaldene. Ynser herre sprach ie daz recht 
waae er ist selbe daz recht, er was euch ein Torrechtere 
au behalden. wane er vacht mit dem tuvele einen vil her^ 
ten kamph. Tnd liez sich selben martern vnd starb an dem 
libe af daz. daz er den tarel ofoerwnnde. der strit geschach 
als wir hüte begen mit der viere, da von wir erwiie'^'*') 
alsns sungen. cum rex glorie cristns infer etc. do der kunik 
der eren cristns zur heile TÜr als hinacht was mit 
einem vil michiln here der lieiligen engele nf daz er die 
helle zn breche ynd den t&Tel da gebunde. vnd do in ge- 
aahn die heiligen Inte die da zur helle warn, do sprachen 
si, herre heiiaut nn foistn cumen des wir ie gerten. wir^ 
habn din vil lange gebeitet in dirre yinsternisse daz da 
^uemes vnd ms lostes yon den banden der helle, wir habn 
din TÜ dicke gewunschet mit grozer suftunge vnd weinene. 
da bist kamen za einer helfuisse vnd zu einem michiln 
tröste vns die in der yinsternisse ynd in der hellewize nn 
^il lange gelegen habn. Die heiligen lute die sin til lange 
gewans<;het hatten da zor helle, die loste er als zn nadit 
ynd gebant den tuyel da. ynd yar wider zam grabe ynd 
.erstnnt da war mensche vnd war got. wie iz aber daz alles 
jsrst kunt wurde den Inten, daz sagt yns der gute sento 
marcus in dem ewangelio daz man hüte zu messe liset ynd 
spricht Maria magdalena ynd maria sente Jacobes muter 
irnd salomee wip die^'*''*') coaften salbe ynd quamen zürne 
grabe nf daz si salbeten ynsem herren ihesum cristam ynd . 
quamen dar- an eime sunabinde do die snnne izn was uf 
gegangen, do si do nahin hegenden deme grabe do spra« 
diin si ynder einander, qnis reyolyet etc. wer sol yns den 
stein yomme grabe welzen. do sie also giengen mit ange* 
sten. do gesahn si daz grab '*'*'*"*') (112") ynd daz der stein 
Jar von geworfen was. der stein was harte groz, Do gien« 
gen sie in daz grab ynd sahn sitzen einen iangeling zu 
der rediten siten des grabes der hatte an ein yil wize stole. 
des irqnamen si yil sere. Do sprach der enget zu in. 
nolite expa. in yarchte ych niht. ir suchet ihesum nazarenum 
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pj^ *, «jh ir « ^. A - ^Sl. si«He « 
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Ue.« de w« *e «p 1« «• J^ „^ b«,inefce«. *» 

irissagete der g.le »«»t* *«* *^ VEa Tieisch TMSiwi« 
««pSt «r«. .dhesi. OS «e««. d« «• Ji ^ ^^ ^ j^ 

irtaadea die Modea w.p bimir. »'«J*'"*^^ J«be I.A. 

vad als sie ia lebeadid. "l"**** "^ J^J Lbe tu dick, 
«de edlen ir salbea 7"\ •>"*?!" "^ea^ller dickesle 
Tad die ia allermeist laiaaetca ** S"*"" J jje gesaek 
dar. -aria «agdaleaa die qaam Mkr ««*^{«;- ^, JTlea 
ia «ack aller erst, dar »»^ J»"" jf j* ^ela sie im .« 
aaden «weia marien. d« erschem er^«. -• ^^ 

Tibea. do sprach er zu m "J ""* " „,„ aie aber 
•och »a miaem ^atere niht. »J"; "^ ^^^ ^«^ im an 
T«l gesahe« ia vad T,e a .me «JJ^;"^^\, «yi i„. geht 
««e%fi.e Tad k««»f" «V^ich VKnden bin. Tnd da. 
vml sagt «inen ^räde™ *^« ^^ ^^ «"^J, ^. ^^1 sehn, 
ich wil Tor in Tarn in ^J?**": "„ i,„gem als er in ge- 
Do giengen sie hin Tnd sagten sw« «"j^ «jen aller meist 

anme grabe. Peter r>_,/«'^«»"^;, ^„'/Je, saelleste w«. 
•eist mochten der *« J" »»/»J^j ;°l,e„ «a »iht inme 

Ij^^rd:? Ä?t JtiSsrs Änge. .» ^ 
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•r of eisteA 9oMe vomme tode Tnd tbs alle vsit amer- bf^ 
Ugefi uferstai^diuige erquicken solde Tomme. ewigen tode« 
ynd vns soide liidngen zu dem ewigen Übe. Am hatte det 
keilige propheta Osee> lange vor einer geburt gewissag«!: 
da er »pracb.. Tivificabit dos post duos dies et in die ter-^ 
CIO. BQScitabit noa et yivemns in conspectu eiasK. erspracb* 
TBser kerre ihesus cristus der sol Tns erquicken ober awenot 
tage Tnd amme dritten tage sol er vns lebindicli machen« 
vnd 60 sule wir danne leben vor ime vnd suln im na^h 
Tolgen. Yod suln ine danne erkennen. Vnser herre iheann 
^stas erqaickete vns nach zwen tagen Tnd madite tuh 
lebindich amme dritten tage Toti dem ewigen ' t^de. wane 
(112^) er lach gestern vnd egestern inme grabe ynd nacli 
den ^wein tagen so irstant er als hüte uf daz. daz wir eif^ 
stunden . tou dem ewigen tode zu dem ewigen libe« Man 
mochte ouch, daz w«l. anders vernemen, wan daz iz al z< 
lang 7s,n sogene i^t. anders mochte man euch euch vil sdr 
gen von der heiligen schrift. wane sie houbet alle^an.disen 
heiligen tach. nu muz ich iz aU^r älJez kur;&en dATcli 
oufh eteliche die beide krank sin amme libe vnd euch an 
i^^m gemutie« Ich mane uch aber des algemeine daz ir >h«te 
yad immermer dankende sit.dem «ilmechtigen gote aiter d^ir 
gefiaden die er zu vns hat getan, er qu^un y^fi himelo i^er 
jft diso, wedt uf daz er yns brechte von der werlde zu .der 
^unve des eyirigen libes. er wart geborn von der reine« 
magt «eiK^ merien. uf daz er den vludk vertribe y^n dem 
ersten wi)l)e vnser aller miiter yorn *) evam. in dise werU 
jwas Gumen« er wart bei^niien nach der luden ee nf daz ^ 
ins besni^. von' aller der bosheit des libes ynd der.seleiu- 
er wart geteuft, uf daz er vns die toufe gereinigeto^ zu 
einem bade aller ynser ,siibnd6n> er Tastete uf daz wir W&r 
fiten ezzen die ewige spise in sime richei. er liez sich TahtH 
ttf daz er vns erloste ton der ewigen yeiignisse des tiljyef 
Jl^fl in der ewigen helle, er liez sich . yorspotten« ufidaz er 
JUS erlöste von ,deia ewigen spotte, er liez sieh hengen ai 



. *) Tom, - vem Ut verhwrfite Fovm füt vrowen, «m,.)ief, ef 
iür h^rre. Doch keifst ea niemnhU unser ver Mairia» her Cristus^ 
her got, sondern steh unser vrowe Maria, herre Cristus, herre 
got. So wird ifn Mitfdnlter Gort und Christus nieht dotonuHj'Äön- 
litm MMM mtf der wUiren Fbrm dMiimis ffenama : ' 
.: ; i . / W«t«w domuiiiai, f<rr«««reif% ^ fmte idomtimL* ; 



it» hdß ^es fromik emei^^ «f ^M*) «r iü TOi<»»leii ktlte/ 
er wart l^lo^z^n mit «hmhüi groüeii steine asme grabe, vt 
das er yns iBislu«^« (luz paradj« daz tas vor he^bwtn 
was durch vnscsr Yng^h^^rafttticiifiL er efBtutit ab wir huto 
begeii. yomm« t^« vf duz wir ersten nnme iuiigistb tag« 
von dein ewiges tode^ 21a dem ewigen lib& er Yur za lit^' 
mek. nf daz er tas die «tat da bereitete swane wir wm 
disewe übe scheiden« daz yas die selbe Yffart bereu» s» 
die er gevar» hat, vnd daz wir daa ewige htraebiche nit 
im besitzen muisen^ de» gerjiche vm zu helfene dier Yns 
dar zu geaekaffen bat, Ynd Yna dar geladen hat. tnd rtm 
die etat da bereitet hat Ynser herre iheaus cmtus*. qua 
vivit :c, 

«• 

De sancta petro & paule, 

(137*) Cflerieei pri«, ter. IC Mm yiI läen. la ist 
h&ie zweier apoetelo taeh. sente Peters rnd sente PaafaiB» 
dl die gewaldigistin rin Ynder den aposteleii. Ynd Tursies 
Bin Yber all^ heiligen in bimelricbe Ynde in ertricbeu >Die 
Bunneten sich vnder ein ander die wile das sie lebenten im 
ertriehe in "der minne Ynsers herrjn ihesu cristi. sine wnr^ 
den ovdi anme tede nibt Yen ein ander gescheidea Witt 
sie gemartert wurden daz ml ich Ych knraielidi^n sag^eKi 
S^te peter waz ae Rqme Ynd was da pabist gewesen. «iai 
Ynd zweinzich iar. e dan sent^ paulus dar ^eaie» Do es 
dar ^oanu do warn sie mit ein ander dru lat • Ynd iatea 
manige aeiehen Ynd sterketen die ertslenheit. Bi den gen 
aiten was ^n heiser zy Rome der hiez Nero, der waz yk^ 
reine beide dea Ubes Ynd der sele. Yf die sele halte tt 
keine aehte. er i^t^i» sine nuter Ynd sinen hrudec Ynd A* 
nen meister Senecam. alter slaebte bosheit waa er rA 
Dar zY ime i|aani de.s tuoels boten ein aouberiHre der Uce 
Sjmofl. der tet manige zeiehenliebe zovb«r. er Yormar sich 
des daz er die t»tin wolde. erquicken Ynd andeore .nmnige 
diüg tet ear. die die lute wunderliehe duchl«. Nero isac kär- 
ger d^f hiez do Yor: eich- brengen Symon den zootberera 
Ttid sente pehre. Ynd eente pauk. Ynd spradi.zY in allin 
drki« waa yu^t^ tribit 'ir iia dirre etat .daz ig mir..iBine Inte 
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TOiirret Tiid refkeret. Bo spradi Symon der sonberere« 
herre keiser ron Rome. dise zwene die^sint trügCHere. der 
•ine iftt ein vischere. der andere ist ein claiFere. vnd ya- 
rint BUS aftir lande rnd vorkern daz Tolk. vnd predigen 
dai der got were den die ioden crudgeten zt iherusalem. 
Iz ist alliz ein lagene daz sie sagn von irm meistere. Ich 
hin werliche gotis svn. vnd ich wil dir din riche stete ma- 
chen. (137^) viid nach diseme libe wil ich dich zt himele 
Tum. Do sprach sente peter. da bis des tuvels böte, dvne 
bis gotis STne niht. Tüd daz m\ ich bewern Tor deme kei- 
sere. Swer so got ist. dem ist allis daz offen Tnd kont 
daz in der werlde ist. er weiz ovch wol alliz daz der men* 
sehe' gedenkit. ob dv nT gotis svn bis so sage dem Kei- 
sere wes ich ut denke Tnd ich wil dem keisere aller erst 
minen gedanken sagn. den werten daz dT keine lugene 
muges getun. Do runete sente peter deme keisere. in sin 
ore. Tnd bat den keisere daz er im ein gerstin brot also 
warm hieze gewinnen, daz geschach zt hant. Daz brot 
name sente peter Tnd brach iz enzwei Tnd hat iz Tnder 
sime oleide. Tnd sprach zvme zouberere. Nt sage mir 
mine gedankin. Do sjmon daz gesach. daz er Tber wun- 
den was. do sprach er. Nt cumen her Tor hvnde Tnd 
Trezzen petre Tor me keisere. zt hant quamen groze swar- 
ze '*') hfnde Tnd sprängen an sente petram. Do tet er ein 
cruee wider in. vnd wiste in daz brot. do Terswunden sie 
san. Do sprach sjraon der zvbrere. herre keiser ich wil 
dich des innen brengen daz ich gotis STn bin. Nt heiz 
machen einen hyizinen tTrm in marcio campo **)* daz waz daz 
groziste Tnd daz schoniste Telt. daz irgen Tmme Rome was. 
gelegn. Der. türm wart Ton holze tu ho gemachit. dar 
quam der keiser selbe Tnd alle die Ton Rome zv schowe- 
ae wer den sige bebilde. Do Turte man sente petmm Tnd 
nente paolam dar. do quam sjmon der zoubrere. Tnd machte 
ron lorbumes hlaten einen schate hut Tnd ging obene f'f 
den tfrm sten Tnd rief hemider zTme keisere. Gehabe dich 
wol keiser Ton Rome. ut wil ich miuen engein gebieten, 
die STin mich holn Tnd stIu mich Turn zt himele, dar 
nach curzeliche ***) so wil ich na dir senden Tnd wii dich 
Türen in mines Tater riche, Sjmon der rief sine engele 
an. daz warn die fbeln tuTele. die nameu in Tnd Turten 
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in in die wölken. Tnd di in da sakn £e dvolie das er tinge« 
Do sente peter vnd paahis daz gesalien. do viekii sie vf 
ir knie, viid baten ynsern ]ierreng4>t einer genaden daz er 
si ledigen weide, ynd die cristenheH yan des l^nels boten, 
yf hub sente peter sine hende ynde saeh zy himele wert 
ynd tet sin gebet zy gote wert, do er daz getet. do saeii 
er zy berge wert ynd spraeh zy den bosin geisl^. leb ge^ 
biete ycb ybeln geisten die ir disen ynseligen mensehea 
yjiret zy trigene die werlt. Ich gebiete neb bi dem yatere. 
ynd bi deme syne. ynd bi deme heiligen geiste. das im 
lazit ynd niht mehr y&ret. zy hant liezen sie in yallen, 
ynd er yiel yf einen stein daz er zvbrast ai zy stucken, 
al da wurden yier steine zy samne gelegt zv einem warrr 
zeichen, daz die aposteln gesiget hatten an des tuaels bo- 
tin. Der keiser hiez des zeubereres lichnam behalden vnd 
wante daz er solde wider yf ersten yonme tode. Do sprach 
sente peter erne dvrfte in niht behalden. wane er igt a^ 
tot. daz er nimmer yf cum^. Do geriet dem keisere ein 
sin rat daz er sente petrnm lieze criieigen. Paul am ent- 
hubiten. also nam sie ir ende. Ny bitte die lieben imi 
die genedigen heiligen ic. fac £n. si. 



ADRIAN AND RITHEÜS, 

Adrianus cwsed" to Rithens. 

Saga me, ha lange wees' Adam on heoixnawanget 

Ic |>e secge, he wses j>rittine gear. 

Saga me, on hwilene dseig he ge-singodel 

Ic pe secge, on frjdae^; aad on f>one deeg he was aer 
ge-sceapen, and on j>a dcege he eilt aswealt, and for (»am 
Crist eft [>rowede on [>am dsege. 

Saga me, on hwsed'ere Adames sidan nam uro drihten 
{»set ribb |>e he |»aet wif of ge-worhte? 

Ic [le secge, on ifmre winstran. 

Saga me, hwser sset nre drihten f>a he ge-worhte 
heofonan and eord'an and ealle ge*sceafta? 

Ic f>e secge, ofer winda fi^erum. 

Saga me, hwser is seo eord'e ^ mefre sonne on ne 
scean, ne mona, ne nsefre wind on ne bleow, naiie tid 
dseges, ne ser ne cefter? 



t»»re «odtB Isratki foie «f Egi^ta keaftnode. 

Saga me, hwttr Hs«yiie ««o sttmie on nlhf ? 

Ic fi« dec^e, •!! ^riin »Umum; rufest m [>ad8 hwales 
innod'e ^e ig ewtden Leriathan, and on o9m M h«a eejnif 
•»heile, attdiia^ridda tid b^o «cjii^ on i>ani «alond ^set is 
€f)td' aenuMd; and frfir festa^ kaHjpa iBann eauia o# domea 

Sa(^ ift^, fdr kwam ^cjne ewo &«naa swa reade on 
«enie morgieiit 

Ic >e fiecgH) l#r t»ffm d« heo kym^ «p of ^re sse« 

Saga liie, fer hwam bj^ seo miiiiie 6wa read on 
«fettl 

le ^ «eeg«, for^^an i>e ket) loka^ ufati cm helle. 

Saga Me, ha iiij€«l seo sttone sy*} 

ic fie s^ege, h^ 76 mai« i>oiin etnide, for i»am heo 
^^ on ^eom fände hat 

Saga me, h^ile sy seo-äimii«? 

k ^ aecg«, Astrigea se drjr ssede ^t hit ^mre b7^- 
Mftd« fttan. 

Saga mo, hwset.^s Imgendan maanes gleng sy? 

Ic pe secge, l>as deadan swat. 

Saga me, hwilc sunu wrsete serest bis fseder on bis 
moder innod'e? 

Ic pe secge, peere aeeddfan sttnu^ for pstm tfe seö mo- 
der of-slob ser [>ane fseder, and ponn of-slead^ pa beam 
eft psi moder. 

Saga «le, hwilc bisceop vf^re ^rest on {>are taldan 
se, aer Cristes to-kyme? 

Ic |>e srecge, Melcbieedeek anil Aartn. 

Saga me, hwilc biseeop wsere on paere niwaA «? 

Ig pe secge, Petrus and iaoobiKi. 

Saga me, hwilc man witegode terest? 

Ic pQ secge, SamaeK 

Saga me, hwa wrat boc stafas lerest? 

Ic pe secge, Mercurins se gigantk 

Saga m«) kiTa sette cercst wineaitbis, of ^a kwa dranc 
serest win? 

Ic pe secge ^ Noe. 

Saga me, kwa losere serest Isece? 

Ic per secge, Aslerlas se w»s cwseden. 



Sa^a me, hwaet sint fia twi^ea niett 9tk n^rtmfiwsinge, 
and j>aflk g^Miilice i^pad', and beo^ onrotel - 

Ic [>e secge, Enoc ^nd Helias; hi wepa^ for {lÄm d'e 
hi sceole cama (n) on ifisne middaogeand aod hton deade, 
|>eah hj d^ ^onn d«ad* Jonge jldon. 

S^a me, hwser wtinia^ hy% 

Ic |>e secge^ Malificaand intimphonis, {»«et iB on sein- 
feida and on sCf^anfelda. 

Saga me, for hwam ei s« lireyen «wa Bweart, I>e cer 
wses hwit? 

Ic [>e secge, for f>y ^e he dft ne ge^bwirfde tA Noe 
into f>sere arke, [>e he «er of ge-send was. - 

Saga me, for hwam se hrefen |>iirh g^-hjrsümnisse 
ge-[>ingade, fodt he ser i>nrh ofer- modignissd agilte? 

Je (>e secge ^ ^a he fedde Heüam,- |»iim eode he to 
{»Utii irestertie, and him ]>enode. 

Saga me, hwser hj^ maones mod? ^ 

Ic pe secge, on i>am heafde, and g^ nt {«rli ponn 

Sag«i me , hwilce T«ihta beolf o^re tid wif-kiniiM, and 
od're tid waepned-kinnes? ' 

' Ic i>e secge, Belda se fisc on s«, and vipems seo 
nseddre, and corvus se fagel, J>set is se hrefen. 

Saga me, for hwam seo s« si sealt? 

Ic l>e secge, for pam ^ Moyses wearp on s« {»a tin 
Word drxre ealdan se, pa d'a he worhte pa breda, ior [>am 
1)6 is^ela feie wur^edon deofol gild. 

Saga me , hwcet sindon |>a (wegen hi [>a l>eo «awnl 
habban seeal? 

Ic f»e secge , Codes Infa and manna ; and gif heo 
drsera nad'er nafad*, |>anne bjd' heo healL 

Saga me, on hu manegnm fi^emm sceal seo sawul 
fleogan , gif heo sceal to h^ofonam fleogan f 

Ic [»e secge, feower ; glaewnisse, ge*[»w»rni6se, slreng- 
I>e, and rihtwisnisso. 

Saga me, hwilc man waere dead, and.nsere aöenned, 
and »fter |>am dea^e wsere eft be-bjried in bis moder 
jmiod«? 

Ic |>e secge, pset wses Adam se seresta man, for l>am 
eord'e wses bis moder, and he wses be-birig«d eft in peere 
mipd'aa. 

Saj^a me ptexe bürge naman pser «mint np'-gwd'* 
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le i)e.8ei^e, Jaiaca beo hatte« 

Saga me, hweet hatte pset j>ar he oa s^etl gae^t 

Ic j>e secge, Jainta hit hatte. 

Sagame, hwilc word wses aerest? 

Ic j>e secge, drihtcn cwsedr, Ge-wnr^e leoht. 

Saga me, hwaet is hefegost mannum on eor^an? 

Ic pe secge, hlafordes jrre. 

^aga me, hu fela si fleogendra fugela kjnna? 

Ic pe seege^ twa and £ftig. 

Saga me, hwset nacdder kinna si on eordan? 

Ic tfe secge, feower and f>ritt]g. 
, Saga me, hwset fisc hinna sin on wseterel 

Ic pe secge, six and |>ntt]g. 

Saga me, hwa ge-sceope eaira fisca namal 

Ic f>e secge, Adam se aeresta mann. 

Saga me, ha fela waes I>aefe kempena |>e Cristes hrcK 
gel dseldon? 

Ic i>e secge, seofon heora waeron. 

Saga me feowei; stafas dambe. 

Ic pe secge, an is mod, od'er ge-panc, ]>ridde is stef, 
feord'e is segesa. 

Saga me, hwset sint i»a (»reo dinc tfe nan mann ha- 
tan ne mseig beon? 

Ic l>e secge, paet is waeter and fyr and isen. 

Saga me, hwa Codes naman nemnede aerest? 

Ic |>e secge, deofol. 

Saga me, hu wses Crist acenned of Maria his moderl 

Ic |>e secge, |>urc j>aet swid're breosl. 

Saga me, hwa djde l>aet sunne stod ane tid daeiges? 

Ic j>e secge, Josue hit ge-djde in Mojsea ge-leohte, 
|»eo dun hatte Gabaon l>e heo on stod. 

Saga me, hwaet byd" betst and wjrst? 

Ic l>e secge, mannesword. 

Saga me, hwaet I>am men si leofust on his lifei and 
ladrest aefter his deadre 1 

Ic f>e secge, his willa. 

Saga me, hwaet ded" |>aet swete wurd? 

Ic i>e secge, hit ge-manifealdad' mannes freondscjpe, 
and Stilled' mannes feond. 

Saga me, hwjlc hyts se leasa freond? 

Ic |»e secge, he hjtf mannes ge-fera to beode, and 
nan|[ to neod i>aerfe. 
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Saga me, kw«4 ob aeanaidr aa ilteca nutn jia «ar kioi 
ge-aund lufode? 

Ic |>e secge ^ (»am aeoca man hjtf mefa ladr {»e Jhim 
«r was leof, and his eagam bjd* leoht lad" f»e UiB «cw 
wtea leof. 

Saga mei an hwam mseig man ge-»8eon mannea dea^rt 

Ic ^e seege, twege maniicaii beodr on maanes eagavi« 
gif |>a l»a ne ge~sihst l>aiine swilt ae man, and Inlf ge* 
witen 9er |>rim dagam. 

From Ms. Coiion. Julius A H ifol. 137^), of tk$ 
ienih Century, A similar piecB^ of which some /m ^ 
tk0 guesiions are idenüeal wiih some which occur her^ 
ha$ been printed hy my frisnd Thorpe in his Anal^eim 
Anglo - Saxonica, 

London. Thomas Wright. 



ANGLO -NORMAN AND LATIN ORTHOGRAPHt. 
Dictio Gallice dictata, habens siUabam primam Tel 
mediam in e stricto ore pronnnciatam, reqoirit hanc lilt^ 
ram t ante e pronunciari, verbi gratia bien^ dieu, mieu», 
irechier, mier, et sie de consimilibas« Si antera heo T0-* 
ealis e pronaneietur acute, per se ataro debet, sine hnins 
Tocalis f pr^cessione, rerbi gratia benezy chenez^ ten^ 
et sie de consimilibns. Preterea dictio terminata in a pleno 
prononciata debet scribi cum es geminatis, TCrbi gratia 
doneSf amee, Qaando dictio terminata in e semiplene pro- 
nanciatoT, non geminetnr, Terbi gratia meynte^ ffsine^ este^ 
hone* Item nna sillaba qnandoque sapat (sie) namerum diia* 
ram Yoealinm, qnod patet in pronnntiatione, verbi gratia yeo, 
ceoy poetf moet, etc. ]tem nomina et Terba plnralia nn- 
mera (sie) hanc rocalom e habentia in ultimis sillabia 
requinint haue litteram 2, verbi gratia amez ^ enssi^ 
gnex. Item quedam sillabe pronunciate qnasi cum aspira- 
tione possunt scribi com a et /, verbi gratia est pUst cesi 
etc. Item qnandocanqne dictio iocipiens per Tocalem se- 
qoitnr immediate dictionem in Tocali terminantem, ille dne 
Tocales pro nna sillaba compatentnr, dum tarnen debeani 
coniunctim sine pausa pronunciari, Terbi gratia malme^ 
maycy DengleterrSy Dyrlaunde, Dexcestre, Item dictio, 
desinens in t in singulari numero, requirit hanc litteram s 
in numero plurali, Terbi gratia quando dieimus in aiagnlari 
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%l öu /<iir,^ in phnult Mtiäak dHehnn« liaiid lUMm« «j yerbi 
^atia dytez, fetez. Item que yel qui consQ^t oHm sciüyt 
mim k seüuiidatti nsiim vetefrem , sed semindam modernos 
iMinnnoiAlar A; lö q^ exeeptis pi^priis nomitiibiis et eogm^ 
mioibus, Terbi gratia Kateryne de Kyrkehy. Preterea prime 
&al medio 9i>tlabe habentes / posi a Tel e Tel o siMabatanii 
dum tamen alia consottane post h seqailar immed&tte, ipsa 
i debel- qua«! u pronanciari , verbi g^ratia aUrement^ ma^ 
veis , treamaltalent. Item qaotienscdnqHe dietk incipietiS 
M)n \€oii9onaiite seqiuitar immediatedictionem in eonsonante 
lerifiiiiianteiii i dnm tarnen ftine paa!^a prdnanctettir, cott^-» 
Hans ukima iSietionis anteHoHs debet pronuni^andö preüN*'^ 
Ulkti^ verbi ^ratia wieHZ vaut hayr ^np^tB nmng4r qwe de^ 
vant^ exceptis tribus consonanlibas a m n r, qite pronutf^ 
ciandö nim'debeitt prctermilti , Terbi gratia /7ur Dien, sire 
Williaume^ fetes .... talent. Item hee dictiones grantj 
quant possunt breviter seribi cum titellis ex triplici grant^ 
güunt, et in femin eo genere grande et quanl de foiz^ 
Wm moi^ toi^ eoi, foi^ rot et similia possunt ecribi per 
-o Tel per d mdiffercirter, per diTersitatem et usiitm lin^ae 
^raUieane* Item beedictio ^uder, euair potest srribi in- 
idifferen^er «um Tel o« Item tiotandum quod omma pro-^ 
pri« nomina digmtatHin , potestatam, seculariamque d^au 
tfantium iii^prineipio claasnlarum debcnt seribi in pHiidpio 
iftetionis c«m litfera capitali, maxima in littera cttriali« 
i^»and(M|ao t stat immediate afnte^ vel post m, n Tel u, po- 
lest m«tart ^ti y, nt legibtlior sit^yel stare in stia< natftin» 
.^ando dicti« moiMsillaba ineipit per 9, sokt yolnndftrl, 
-e^ieinplt grMia ««m, .9«, »e^ Mt ei simi^ia. Ditf» edt' in 
fMJioi» mundy tnunt et simtlia. Item <{tiaiidoqtto Hy m in 
uliqna dieeione sequitur « hanc eensonafitem- g, non deb^ 
precedere, Terbi gratia dusoign^g et similia. Item qmä* 
•iöffn^ m in aliqiiu diclione preccdit hano col^onantem t^ p 
^ebet interpoDi, Terbi gratia dampnum. Notandam qiiod 
spaciam inter dielioties conti aebit lutitndinem huius litterae n. 
Item in fine linee, si necesse iRierit, potest dictio dissila* 
Imri) sed siltaba nnllo modo separatnr. Item longe filtere 
«e extendunt n^que ad m^iom spacium interiitteare, et 
-qoHBdo di^tio oneratur litteris iongis, scribatnr absque tileU 
ÜB, Tei4>i gratin aÖBc&nder^ Galfrt^. et sie de ainuli^n«» 
item ad h(k$ qtiod littera eqnata linealit^ seribatür, debet 
plieftri Tel eqii^ inderi ißc) pei^ameaum pro.sttperieri et 
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pAttkMA fitfemii sed ilkm ^cAm' Bijetk 4kigefi. \%^ scri- 
bendo litteram posteriorem sillabam Tel dictionem cMiiiiA^' 
1^1% )Hl«niiii anteriorem et proptnqniorem. Item ni oidni- 
hvk dicttOAibos Lattiie, in quibus hec Iktera / ponitttr, in 
eadem ^etiotie Gallice debet ponS, verbi gratia mulhti^ in 
Latifio TOcalnr moU Yef mott in €rallico. 

' ThöB^ vb^^rwiHöitB uptm An^o ^ Normm - an4 LäHn 
orthography of the lö • eeiktUry wete fünnä wrUttn iM a 
U^ dacwncni (n the T&wer öf London, no doubt dritten 

London. Tkomas Wright* « ' 
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IffilTRABGE 

• ZtTM' 

MITTELHOCHDEUTSCHEN WÖRTERBUCHE,, , 

Bei nachfolgenden Aussaugen Bind dte$elhen kxicogrä^ 
phUchen Rücksichten genommen^ die in den Pundgr. 1, 
347 angegeben werden, 

1. GrHiOr Vo«abukriai$» 
/^» Pg. Hs. 13 Jh., 24 Blätter m Sp., 4°. An/mg: 

^^ - Adam homo uel terrenus. i,\\ n^^/j '. 

^i^ 49ellay ^ehosa. Ad^atum, barthiu Ad^Uai&r^ g^ichpnsere. oi i/iA^ />'. 
Acer, gunderebo. Balena, walira. Bubulcue, sweinero, 

-^ Cauti% «cribezowa. Compilator^ lesamme vleehtare. Für- 
«NT, hag^e I zwisele. Fonale, stuppa Itupemarum^ dackl 

- ir/nmr, eidiHa l drus. Lueusla, habtorsc?eke. Lixmkt, 
holzvrowe. Larue^ lares malt, quedam monetra^ söresK 
I BCra^« Mareeoj gerw«. Omentum, bvdemkic. Fain^ 
piUo, awiwaltera. FarodiuB, uilis equus , phserfrit. 
Palla , faoiiergium, feketrage* Fopulue, arbor Mie fo- 

' Uiif* widaj. Pupilloy seha^ Raphanüm, merratich. 
Repagulum, spiriEEel^ Repurgium, vatin. Rvmino^ idrv- 
rke. SambucuSy htoli«r. St^st^trcium ^ raostasca. Sp- 
Iwfo, roggo. Scedu i scedula, pleszen. Scarmkeus, 

^ ifibil. Sparu9, sper* Tortut^ wit- Viatieua^ wege- 
ivtee. Virie, don$ut %drL \, swenchela. Cktmape^ ami- 
laclieii. Copadium^ wiklivahse. Deuotatio, 4sceltat. 
€r€9rtemhiiiB, moiue mwiouB, widioage. Vortex, worbe. 
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Nmek ztM» JledmHem f^lgt BL IQ** Dt uioHia oft- 
. d«nun uocabuHs: 

Canuiuai gemaixe. Viniior, winzTrl. Vmdemiaior^ 
lesflere. Subulcut, swiii. CaleiariuSj sei'hWztüre, Li- 
etar^ wizinari. Taöemarius^ chramsere. Sicarim^y mvchi- 
lare. Agonüheta l Sequester^ grkiwarte« Pigm^niariuSj 
aneal. Fuiüi%^ sagarr. Mulcaiar, lintlochsere. lüex^ 
epansere. Laziniosus^ zehadelter. 

BL 21*. Osanna, Osi enim salaiflca inteqiret., aana 
interiectio deprecaritis est, q, d. haue aat wUchofHe^ quasi 
barbaros dieat: wol herre haue gn€tdiger, 

Nuöiii$, hibariT. Famiiiay gesinide, Timpora^ tone- 
wanga« Te/tcm, stechede. SpagmuB^ chramme. Pestis 
lenitOj Schelme. Vomex l muoeOy snegeJ. Erieipäay 
flechtindiz fiTr. AlbugOj hvsal. 

Da/s ein ahd, Voca6ulariu$ und zwar der behanmte^ 
ehen90 beginnende zum Grunde lag^ zeigt die unabge^ 
eehw&ehte Form vieler Wörter. Der Abschreiber hat vie^ 
lee treu beibehalten^ viele» aber auch modernisiert. Nur 
hin und wieder scheint er einzelne Wörter seines Origi^ 
nals nicht verstanden zu haben, z, B. 

LoaficuSy grundspelt (leg. graonspeht). PelieanuSj bis« 
gfme (leg. sisegueino). 

2. Adfflonter Glossen in Pnidentii Psjchomadiiam. 

Pg. Hs. 13 Jh. 4". Nr. 640. Die deutschen Worte 
sehen aus ah ob sie im 12 JA. gesehrieben wären y w&h^ 
read man die tat. Schrift in das H Jh. zu versetzen ver-^ 
mtcht wird, 
petulans, getlos. pertinax, vlizige. inrepsit, begriphet. 
marceat , megert licebit , gezimt. versuta , listige. 
vrelioj vrleyge. (errore traxit) deuio, abiegigen. se^ 
riay hernist nafnii. pedieis, strich, seriem, antreit. 
siiiquaj vagina legum, haebisini i aeichil. coagula, loppe, 
recenSj nev. nectare, hong. thimo, pisoeh. pvniceos^ 
roat. refertam^ gefvlt. congeriem, hvfen. receptantj 
enphabent. execrantem^ verwazent. haustibuSy sorbieio^ 
nibuMy swelhrnge. iubas, man. inemptas, viie»y snei« 
ben. offisrtj brabt. stvppa^ fvnale i. tabt olentibuty 
w«zent« subbifido (equore)^ gespalten, eredere, pbeU 
ben. retexere, celn» »ah^ mer. arnM«, spint pala^ 



tuMy diiwim. Unam^ mantol. rwtvUa^ gebroclieD, 
fiMa^ nestel. 

3. Admonter Vocabalarias. 
Pg. Hg. 14 Jh. fol. in Nr. 119. 
• Ver^ ^lencz. luliuf, howacz. ArticuluM, gelaicli. Pat* 
pu8 l traulu9, lurf^ker. Ruina^ r&czel. Leno^ haerbot. 
Lena, lioerbitin. MoniU, furspan. Superus l cyro" 
Btrimga^ stach, toga^ saggnei. Scapulare, schapraan. 
TritMoarium, aser. Peroes I eulpimei , pnntschaech. 
VesiiöuluM, Yorzajche. Atrium, Treithof. Remedium^ 
selgret. Vaselua, (Schiff), waidling. Schopoua, schaup. 
Opidum, weler. Tragaia^ prAI. Superßciet, «sterrich. 
Sutor, saczer. Pensum, wiche!. Crista, czjmir. PhtU^ 
lera, tenki. Arx^ erchker. Caupo, tabernio, leikeb. 
Vailus, talleDpim. Perciius, haingart. Sulirum, ma- 
tras. Zyzania, trefs. Cämelus, chemel. Hyena, wer* 
nel. Talpa^ scher. Papilio, yeifaUer. Puieue bur^ 
CUM, galtpmn. 

4. Göttweicher Vocabalarias» 

Pg. He. 1373. S\ eign. B. 25. Die JahrzaM eieki 
in derselben He. unter einer anderen Sehrift von dereeU 
ben Hand: 

Explicit Anshelmns. Anno dni M^ ccc. Ixiii. In 
octauo ascensionis. explicit hoc totom propina da mihi 
potam. 
Cantue, genua, vaaie, birl. Cicada, hemele. Capeue^ 
herkarre. Capieterium, schemese. Cartüago, troschele. 
Cimba, Tlotzschif. Carabue^ ruf. Decipulae, woilf- 
drue. Fascee erani lanietae •«. faeciolae purpureae 
inde faeeee wichilsnür. Fiecella, zene, forma ubi ea- 
$eu$ exprimitur. FlabeUum, swedil. GirgiUua, pJktze- 
galle. Glarea, ylosten. GümuuSf Tlins. Limme, dar- 
pii. MueOf schimel. 

5. Melker Vocabalarias. 

Pg. Hb. 14 Jh., fol., eign. K. 51- 
AertfoUwn, holender. Alibrum, haspel. Angina ^ del- 
Bfhi. Animula, muaca guue dieitur bitter fli?ge. An- 
eiraU .t. nosf^l. Ardea^ raiger. Artooree^ meri pa^ 
ne$, dinippheii. Aeeia^ dehsel I maizd. Aitaeue •». 
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hBb«m l humbel* 4urHg0y gilwe,; Bgi/i0Ueßtk^ ^ uitof 
• •• eimper. Brasica^ wircz. Brutito, pruste» Bulla 
tauruM marinuB qui dicitur seih. Catnpetia, Teige. Ci- 
conia, storch I g^hnibe. Ctretntcm ,. rieze. Creagra, 
chrole. Lacinia, Ugmturß pallii^ Dusge. LffCfrta, ege- 

. dehse. Laeulutf liaiwurai, Lepmieu vulgo, chumbost. 
Leuity geswie. Liciuniy fila i^xBniium^' hArloft, Pia- 
centa, paMlus, bremtin^h («ic). Prairm^ wise, üo- 
fanun^, retkh I chrene. Sco/m», pesme. j^tca, 9iiib- 
swert Sura, wate* Tradolium, haspel« Voluti^rum 
a vohsndo.y solgiuige* 

Offenbar abgeschrieben auB einem ahd* Vocabulariue 

Der Abschreiber hat mehrmahU die ahd. Wörter für tat, 

gehaUen^ und deshalb genau wiedergegeben^ z, B. ^ 

Acer uelox l kerba^ g^nderaba« Cßrdtion^ lericha« Ct- 
^indiluSf schindala (nachher nochnuthls^ aber eeUildel 

• glossiert). Deperdulus^ auis^ regra. Rombus, M^m^n 

. piscis, st^ro. Trucia, piscis ^ VQrha. 

6. Basler Vocabularlus. 
Vocabularias renira latino-teutonicas. Pg. Hs. 14 
Jh,^ 23 BL in %, klfoL, sign. F. UL 23. Am Ende: 
Veniam pelit edilor super eo quod noo emnes dictionea pr^ 
Scripte latine ^ant ad theutonicum vulgare trsmslate . ihuh 
edlusa subfuii , quia uel res significate per eas non sunt 
ytlgaribas bene note uel non sunt ßonucnieater ad ydioma 
Saeaorum sranslate. Von anderer ^ jüngerer Hand: liber 
firatram predicatQrum Basilieii:äium, Es ist dieselbe Hs., 
ßus welcher bereits fVackernagel (Die altd. Hss, der Bas- 
Ur UniversitätsbibL S. 53 u» 54) einige Auszüge gege- 
ben hat. 

.V Cimsy Bahzam Cesaries^ Spanhar. CinoinnuSj R&s- 

ptUhar^ Graneum, CereueUa« Cnluaria^ Hirnschedel i 

bopsiiiiide]. ,Genay Büffel* Humen ^ Frummi, isArvig. 

Saliaa, Geifer. Flegma, Siiuder^ NervvSy Waltei^jüis. 

Cirbus, Omentum, Omasum, Budmig. Lumbus ^ Shcr- 

brat. Erreus; Veretrum^ Mento, Mentula^ Priapus, 

Zump. Testis, .Testkulus, Hodow GUnMUS, Vuluä^ Fat. 

: fatrinusy GoUU: JUatema^ GoUsL Giner^ Filiaäter, 

^ Tohtemtm.I ^idem. Leu», Biffian. Lena, Räfiattin« 

F^dmnfnium, ibamiie. Tahdt^fUmy TiK. Trab^ Tra- 

.»jna. 7kd»«^ luBcheL Tignum^BAt X«mii^ Str^Ue. 



weh Ydria^ Situla^ Wassergelt. Z)t^ftt, T««», .?>?/- 
/m«, TeiJer. Canopeum, Cidumtum , Epifiliiim f Slo- 

. phuli. Seracium , Zi^j^er. . Puiirum y Anl&f « iS^v»t(jn, 
Sleichk&bel. Sliua, BuriSy Geitz. Vtrgariun^^ Gcirler. 

. Tribultty Fhle^^el. Larua,^ Gesdiu. iSj9e/ra , . DinM I 
TQ$eB. Halica, Emer (Getraideart). Lupinua^ W^fli. 
Zizania, Lolium^ Ratte. Spica^ Agaa. Pale^^ Se^we. 

, FermentuMy Hebel. Mca , Broseti. CK#tftis, Wegge. 
Tor'« 9 Kuch. Libuntj Bibenzftllen { lepkiich. X^^ie«, 
Drachtefl. BrXidiumj Brugi. Prandium^ lobis. Xfimt- 
«f«, Metzger. SalMuciumy Duc^cum^ St'hubliBg »Id 
magenwurst Auricalcum^ Mosob. Stuppa^ Tumntum^ 
Ysspon l awurk. Glomusy Klunggelin. üo/im», Kunkel« 
Textrin», Tong. Clamis ^ Yelc. Terisirumy KÜel. 

. Monüey.Mi^renulay Lunula^ Fucspaiu Cu$uli^y :M4tfifia- 
chel. Culcitray Bette i betueeh« Fa<sif£rgium) Swe«j^li. 
Jluia^ Kardual. Corimbrn,^ Capreolus, RebgebeUj^ I^a- 
dn<«ca, Wintertrola. Epiredium^ Cbofnat. Frora^ yqrr^ 
derbiet. PuppiSy Hinderbiet. CherucuSy Artemorty Fii«-^ 
iilogium, Wintermerki, Towsm«, lVudt9, SdjiaUe. . -Rj^r; 
«/fs, Wid. Tonsülay Swirn. Ariea^ Lodioger {B^a^if^ 
rungswerkzeug). Sacrißcator, ScaraxatoTy Örepfer. 
Gargari8mu8j Gurlung. Plagella ^ T'enta, Stuellum, 
Weissei. Mango, Merzeier. Jwma^ Gemmellichi. Aleo^ 
Bube. Calculus ( im Schach ) , Yend. Timp^anum.» 
Trumbe. FidUla^ Figellay Giga. jP/ec/rtiiw, ' GüÄelt 
Acoliiu»^ Ceroferarius, Brender. Aduocaiu$y PaHonu8y 

.: Furapreehe. CenicuSy Mimugy Der tuten iautror. Apa- 
ritovy PrecOy Weibel. Variole^ Durslaht. Lentigo j 
Lilicorn. Vertigo^ Impetigo^ Zitteffnak Lientere^i^ Yn- 
nertowe rüra. Colicay Werwnt. Emmoroid^' per rot 
Tig. Fistulüy Yissel. Vlcutj Eisa. Acoipiter^'l^^ch 
(Bio). AlieiuSy Kretzo. AjnarelluSy Einritz;. An»ery 
Gantzo. ApiSy Bigi. Ardea^ AnidA, Reig^l» 'Vubo^ 
Huwe. Cicendulay Cisli. Calumöua^ TuÜcat^k Gradi- 
peSy Drappo. Grtig, Kric I kraacb* Xoo/^cut / 5^ech« 
LocuBta^ Hoeistaffel« Mergua^ Sehak'b«. No^tua, Nie- 
timeney Huwel. Palumkea, Slagiuhe. Paii»^m\ Sit- 
kust. Strixy Wigln* Ct^ptelua^ Kemhel. Cuniculua, 
Cunolt. Damma, Gemtz. Damnmlai Kleu^tttlu .Equa^ 
Yeltpherit. Pal^di^^^ Sn^ejdcai» . iPuiv^/ Murmel- 



- tien Mgena^ Alcis. Porca^ Losa. Talpa^ Sehen 
Ba9Üi$cu9, Ynk. Ckada, Höstaffel. Tartuta^ Sehoqi. 
CoHtUBy Fu9€ina^ St6sche. Plaga ^ Sagena^ Segi aJd 
groz netzi. CareSus, Groppe. Conta^ Merseherpli. 
CareduSy Groppe (pi$cia). Concuy Merscherpli. Vertex^ 
Tolden Frondeg^ Liiber. Inncio, Insercioj ZwiuD^e« 
Planta, Plantarium^ Zwi. BerherU, Erbsal. Cür^m^ 
Malang. Ceruaum, Knes. Cinttmy Kriecha. Ru9cu9y 

• Briiscli. Vitnen, Liel. MaguderiSj Torsecht k61. Be^ 
msdicia^ Yrschioa. Elleboru»^ Germer, Lolium^ Lai- 
che. Porrage, Burretsch. Vinca , Ingrune. Petra^ 
Blatta. Rupes, BergOu. CauHa, Merflu. Tophua, 
TongsfeiD* Scrupulus^ Schiuerstein. Cliuua^ Hald. 

• Latex, Keffbrunn. Lacuna, Butz. Puteua, Sod. Pro- 
eeüa, Flueiue, Wella. Tempeataa^ Wassewetter. Cau^ 

- ma. Gehaige. Diea martiSj Zinstag. Diea Jouü, Tan- 
0tag. Crepuaculum , Zwischanlicht. 

Die Btarken Formen einiger Wörter scheinen mir 
itiehi aue älteren Vocabularien des 11 und 12 Jh, herzu- 
rühren', sondern aus den Einflüfsen der Schweizermund- 
ort, die ja noch heute, besonders im Wallis, viel Alter- 
tkümliches bewahrt hat. Hfini. 



MARIBNKLA6E, 
BRUCHSTÜCK EINES GEDICHTS AUS DEM XII JAHRH. 

Ich vil SYndiger man 

Hef in dem namen des nater ynd des »rnes t& 
des hailign gaiste« an 
Daz ich do nach wolt ringen 

in denschev zTngen pringen 
Den iamer daz lait den smertzn 

den maria het an ierm hertzn 
Da fii ier liebz chint sach Langen 

zwischn zwain schach mannen 
l^er geit meinem haupt daz 

daz iz Ton wazer werd naz 
Ufld meinen angen der zeher regen 

daz Jch der immer mnez phlegen 
Paider spot ynd yrne 

?nta mier raser herre chont tue 



SOI 

Den lamer vnd den yngemacli 

den sein zartev niueter saicli 
An im da er verderwet wart 

An schuld vm vnser mistat 
Mein vil liebev chint von ierusalem 

€a;nt mit samt mier ym den 
Den ich trueg vnder meinem hertzn 
(b) Und sein genas an smertzn 

den ich zo'che in seiner chinthait 
Vnd an den echten tag besnait 

an dem yierzkistem in dem templo pracht 
Dar nach floch ich nach des engeis rat 

mit im in egiptvm 
Meinen yil lieben zarten svn 

zoch ich trautlichen gar 
Yierdhalz vnd dreizch iar 

Wo er hin wolt da wold ieh wesen 
An in chTod ich nicht genesen 

ich wen maria der wer da 
Mit den chinden yon galilea 

die im dienten an vnderlaz 
Liewev maria sag roier daz 

wer du ze ierusalem in der stat 
Do dein liefoz chint genangen wart 

maria dy hin wider sprach 
Jamer laid ynd yngemach 

Den ich zy den selben standen lait 
Der was michel groz yn prait 

daz in niemant yol sagen mach 
Pergamentblait am dem XIV Jahrh.y 12**, in mei- 
nem Besitz» 

Hffm. 



LATEINISCHE GEDICHTE. 
1. 

1 In QyideKnburgensi urfoe Regia, 
in beati Seryatii ecclesia. 
fnit domina qnedam spectabilis« 
canönica quidem sed moltam irregiilAri^. 

n.. 14 



2 Hec sab primeva etaie, 

nimis nntriUi delicate, 

hea pro volimtate saa morat. 

satisque indisciplinata faerat. 

3 Sed com ad mataritatem perfenisset 

respexit quam presnmptuose e^tceBsisse^ 
lesamqae habens consdeDoiam. 
confessoris rerebatar indemenciani. 

4 Hinc pador. hinc timor« 

sed confiteri gravia^« 
quam penitere darius. 

5 Quid ergo faceret? 

anne desperaret? 

absit. melias et prestancias 

illnd patris et patroni. 

indeficiens. et incoavnlsiiiii« 

querere solatiam. 

et habere coosilium. 

ut apud deum sibi optineat. 

confessorem talem qni expediat, 

6 Et vere fides illam saWaYit. 

quia de patrono Don dabita?it, 

7 Qnadam igitar nocte. 

post matatinaraia celebrationeni, 
criptam iot^aas solito ferventioreiu, 
pio patri profadit orationem« 

8 Et ecce adest pontificali indavio* 

com pastoraK bacolo 
mitissimos Servatius« 
Consolans illam mitins. 

9 Ne desperes. '*') 

inquit filia. nee desolare, 
ecce assum. confitere, 
dabit deas indulgere. 
Vera sit compunctio. 
et para confessio. 
nee deerit certissime. 
plena remissio. 
10 Hiis anditis animata. 



fort* Noli dciperan. 



confitetor impadeiiter« 
qaicqnid prius peccii?erat. 
m<iii]fe8te yel latenter* 

11 Tone coüfcssam hartabatnr« 

pcnitendi normam triboeos. 

ei psalmornm ialium. » 

dccantacionem GottidiaBam indiceiis. 

^Deus dens meus respice in me«' 

cum qaataor sequentibas* 

et 'Miserere mei dens.' 

cum *Domine exaudi erationem meam aaribus.* 

Sicqne prostrat^ dicit indal^nftiaiiu 

et dat absolationis graüam. 

12 Brect^que propensios indalget. 

familiaritatem yerboram. 
et audacem reddidit 
in ioquisitione dubioram. 
qais nam ipse pater esset 
cui confessa fuisset. 

13 nie se Seryatiom esse profitetar, 

et raledicens Mandins» 
cnm benedictionibas. 
disparuit ulterius. 
exemplom linqnens clarios. 
^e ipso presomentibas. 



2. 
De uancto Servati^. 

Aliad miraculnm indacimas 

qaod et ipsi Tidimus 

sollempnis commendationis 

Senratian^ yenerationis. 
Pauper qaidam a nativitate cecas 

degebat in marinis partibus " 

satis deyotns 

et in diyinis sedolns« 
Hnic soporanti reyelatur eelitns 

a quodam sene indato pontificalibus 

81 traiectense adiret opidom 

14* 
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ad beaii Servatii patroeuiium 

cecitatis ibidem eonseqaeretur remedimn. 

4 nie Tisionis non incredalos 

i^olam iter capit securias 
long^ Ti^ laborisqne non timidas 
malta pedum offensa 
plares terra» peragrayit citias. 

5 Non hanc yastitas (erramm 

Tel intercapedo locomm , 

absterrere poioit 

a spe et fide sompnioram» 

6 Traiectam pervenit, 

promiss^ salatis indabias 

raroqoe defuit ecclesie liminibas 

promissofem iidelissimam 

sanctom interpellans Senratiam 

nt su^ iniseri^ eonpateretnr 

et perpetaatas sibi tenebras mederetar. 

7 Nee frastratiir ceci fides 

namquam euiin incassatnr 
qnod cum deo actoatur, 

8 Qaodam stabat tempore 

in turb^ eollegio 

medio inonasterio 

sab maioris miss^ silenlio 

cum repente descissis pellibus 

ab oculomm orbibus 

fedatas *) yaltas sap^aine 

decarsu ^att^ nimi^. 

9 Contrectat manu faciem 

' et yisus superficiem 
tactusque bis doloribus 
clamat facti nescius. 

10 Astantes mox assiliunt 

trabunt bunc et discutiunt 
tersoque cruore 
yidere conicinnt. 

11 Yox tollitur in etbera 

de.tanti signi gracia 
cleri plebisque iubilos 

*) I. fedator. 
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resonabat longins 
et campanarain strepitus 
nofam fecit lalios 
qnid posset Seryatias* 

12 Maltis ille post diebns 

in Traiecto deguit. 

et spectamen gratum mimdo 

tanti signi prebait. 

13 Hinc natale solum petit 

mnita cum leticia 
percarrens et disseminans 
patroni benefieia. 
maltornm commendans memoria 
laades servatiao^ glori^. 

3. 

De sancto Ottone. 

1 Exulternns regam regi 

qui fidelem suo grcgi 
pastorem constitait« 
Iste yerus legis lator 
nt fidelis dispensator 
triticam distribnit. 

2 Spe mercedis ad ]<iboreni 

pena dam nescit dolorem 
armatar dei famuliis. 
Dam fugeret mel de petra 
ex erroris nube tetra 
rebellis obstat popnlos. 

3 Hanc divini ins amoris 

missom in ignotis horis 
confortat in prelio. 
Dam mittuntur in hanc tela 
ne ledatur £t tutela 
5cp€ in supplicio. 

4 Post quam fregit jdola 

fortis ut agricola 
yerbum dei seminat. 
luxta Utas fluminis 
post nubem caliginis 
peryersos illnminat 



5 Tone ressayfl error yeta» 

qoando flimiiiu» impetu» 
statit prece presulis* 
Legem sobit mansuetns 
tarn perverse (^entis cetus 
pro tantis miraGolis. 

6 Qui dam Tident lacis ortum 

ad salaiis tendunt portum 
per baptismi gratiam» 
lam discretus doetor le^s 
dacit oyes novi gregi» 
ad yeritalis riam. 

7 Mane nocte medh» 

Tigilans adque sero 

est adeptas premia 

salalis in numero 

gaudet electomm» 
Terre sai corporis 

relrqait materiam 

Ittcmm qüereos fenori» 

ad celestem patriam 

qunique talentonim. 
6 Sic finita lüandi lege 

pre&ol pro commisao grege 

fände preces eoram rege 

in celesti curia. 
Qui celornm thronos regis 

nos et ores nostri gregi» 

cum latore tue legis 

salret toa graria. 

Die zwei gereimten Sequenzen Bh 3* w. 49" der Pg, 
fft., Anf. de8 XJIIJahrh., n. 819, /o/., auf der Pauliner 
BihL zu Leipzig^ welche die viia »aneii Servaiii enthäU 
und früher dem Klarer auf dem Peterdherge gehörte. 
Die AbBätze und Verse sind theilweise durch roihe An- 
fangsbuchstaben u. Punkte bezeichnet. — Nr, 3 aus einem 
aUen Ritual in derPg. H$., XlliJahrh.^ n. 777, 4\ eben- 
das., Bl. 9". 

Leipzig. 

Dr. Lejser. 
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WERNHERE VON ELMENDORF. 

(f) noch durcli leide ^ ^] ^V^ 

ere nnde frume nimir ne scheide 
waz soldin si snndir, 
ir ne wedir ne doch ane daz andir. 

C. VI. 
üZ^illias sprichet uon deme ralgebio, v.^\ 
er snle seine wisUche leuen 
Yn sule an allin sadun nore sehin, 
waz dar nach muge geschien^ 
waz ze beidin handin mage kumin 
beide ze scaden nn ze frumen» 
dar na nicht ne durue sagioi 
also man den scaden^ beginnit clagin, 
daz er des latzel dechte, 
daz iz also kuinin mochte; 
er schamit sich euch ze spate 
nach deme schedelichin rate. 
*) Dan ane sprichit alsns 
der wise man boetius 
*man kumit nicht (1^) zv der wisheide^ 
daz man sich darna bereide, 
daz na gescaffin ist, 

man sal daz ende prunin mit rehtir list»* 
yalschir urunde der ist iiile, 
dar nore hüte dich ze alleme spUe; 
wände snchista uren rat 
nmbe eine schediliche dat, 
si ne willint dinin zom also nit eramen, 
daz sie dich dinis schaden gewamin« 
an din wort willint sie iehen, 
dar an macht du ure bosheit wole gesien 
sie nlizint sich al geliche, 
wilichir dich allir suzlichest beswiche. 
diz ist al deme airretnisse nii na, 
des warnit dich seneca. 



♦) am Rande: Boetius Negat cnim qnod ante oculos est si- 
tam sa^cit intnenti renim enim exitus . . uidentia metitur. 

Seneca. Falsi amid pro consilio adulationem et nna est hi- 
tentio eonmi qiüfi eomm blandlsrime ÜEtllat. 



C- vir. 
JIV merke oTch da luite *) ^''^^' 

der getrawen rat ge- (2*) mu sile» 
swer dir Taste zv sprichit 
TU mit Bcariin wordin stiehlt 
y£L diner dampheit beruphit, 
daz ist der diner erin ^erochit. 
Der ist uile de sich getruwe sagint 
Tn des an deme herzin nie ne tragint; 
der ne kan ich sunder nicht genenntn, 
hir an salt tn si bekennen: 
si drangint sich an dinen rat 
Ytt lonint alle dine dat; 
sie kannin sich also nlien, 
also, sie nndir dinin nuzin willen lien **) 
an di listi hant sie sich genlizin, 
dine geswasheit willint sie wizzin, 
da mide beginnit sie sieh dwingen^ 
so must da al ure liet singin. 
Er (2**) ist wis der di^ zangin midil, 
die nor salait an nach snidit; 
nile suze ist ure gekose, 
daz ende wirt dikke böse. 
Manich ist der sich nie ne ^ersinnet, 
also man in loain beginnit 
vn denkit an sineme gemyde, 
iz käme uon sinir gude 
T& aon sinir uromicheite 
vn kumit is ze grozir arbeite, 
des mugint ir ein bispU hortn 
de rege medorun, 

daz qait uon deme kaninge aon medinriche, 
daz bispil warnit unsich geliche. /Tl. 

Capii VIII. 
JPerses was der knning genant, /5^ 

er inbot sin uolcwich in daz krichlant, 

wan /5T^ 



*) Am Rade : Oratius Fautor utroqae tuum laudabit poUice ). d. m. 
**y Am Rande: Juvenatis Scire domiu secreta to... atque 
. timeri 

Tollius Tales enirn no0 putamus ut iure laudem^r. 



ao9 

(3") me ^9 

uirermisttt dich mit ^fie, :)s^ 

dar na uolgit lihte, 
daz dir ubele mach gezemin, 
so mostu danne einime nemin, 
daz tu den anderin hast ze gebene, 
daz gezemit vbile gotis mannis lebene, 
yn giuen den tu minnis 
mit teme gude daz tu sns gewinnis ; 
er nist din urunt. nicht uile deste baz, 
uon deme anderin hastu stedin haz, 
deme du sin gut hast genumen, 
des wesselis machtu gerne abe knmin. 

XXIIII. 

JVbch sal ich dich terin ^><) 

destn bedarft ze diuin erin. 

also sizze din gemude: 

dustu i (3 ) imanne dicheine gute, 

destu nie ne gennzis, 

sich daz du iz ime nit ne uirwizis. 

du weris onch nile unuersonnin, 

80 du urunt mit diner kost hetis^gewunnin, 

daz du si uirloris mit dinere zungin; 

diz ^idir radin ich aldin^unde iungin. 

XXV. 

JVbch sal ich dich lerin 0^ 

destu bedarft zu dinin erin. 
beginnit dir iman sine not clagin, 
deme ne salt tu mit argen listen nit aersagin "^j 
nechßine bede, 

alse der kanink antigonus tede, 
do in eine durchtige einis pnndis bat. 
er sprach, so groz ne ^ere ime nit gegat; 
(4*) do bat er einis cleinin dingis^ 
einis einigin penningis: 
* Mes mochtich mich' sprach^er 'schamin 
minis knnincligen namen, 
daz ich geue also deine, 
sns ne teder siner bede necheine. 
daz weiz got der riche. 



er nirsagete ime bösliche; 

ob er iz gemerkin k5nde, 

er ne geue ime nit ze uile an einin pande 

durch sine kaninclichin ere, 

noch oach des ne lazii ne were, 

daz ir ime einin pinninc tede, 

so in ein darchtige bede. 

ilSfichii baz dede ein andir. 4^2 

der kuninc alexander, 

do in ein armir genadin bat, 

er gab ime eine wole gebn- (4^) wete sCat. 

des ginc den armin angest ane, 

er ne was der altoosin nit gewane, 

er was ein mennische arm nfi bloz, 

er sprach 'mir ne gecimet nechein gäbe so groz.* 

do sprach der kuninc riebe 

'ine rüche waz dir geliche, 

waz achtich uffe dinin krangin lebin, 

ich weiz wol waz mir gezimet ce gebin.' 

xxvii. 

JVoch sal ich dich lerin ^^^ 

des da bedarflt za dinin erin. 

daz sahn knnnin begadin, 

wedir dine habe ze merin stadin 

k^'ris an des armin gade 

oder an des riehen obinnude* 

der riebe wil dir liebe han getan, 

daz er dine gäbe ^^^ 

4 PergamentUätter y 13 /A. , 8*^. Das gesperrte und 
euruiv gedruckte roth. Eine andere He. im Kloster Neu- 
6urg^ s. Graff Diut. 3, 268- Hffm. 



GLOSSEN 

AUS DEM TfflER- UND PFLANZENREICHE. 

Die bekannten lateinischen Hexameter: Hie Yolucres 
caeli U.S.W, (AUd. Bl 1, 348 — 350) sind sehr oft glos- 
siert worden^ s. Hoffmann, AUhoehdeutsoke Glossen xxxii. 
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und MasmnattHj Dsnkmähr 91, 92*). £«110 Zmimmnen" 
Stellung dieser Glossen aus mehreren Hss., die versehiS" 
denen Jahrhunderten und Gegenden angehören, gewährt 
den Vortheilj dafs wir leichter das Wort, welches einst 
die gangbarste Benennung eines Thieres oder einer Pflanze 
war, sowie seine ursprünglichere Form kennen lernen. 

1. Weifsenauer Hs.^ Ende des x. Jh,, 

Jetzt in der fürstL Lohhowitzischen Bibliothek zu Prag, 
In der Hs. steht von alter Hand bemerkt: 

Liber • 8 • pet . a . in augia * • minorj prope raueasporch. 
Panthera*), panter. Tigris, tigritir. Elephas, helfen- 
tir. Urus, yrrint. Bubalus, wisant. Alx, elho. Par-* 
dus, part. Spinga, mergiez. Linx, lahs. Melos, tahs. 
MartaruSy marder. Migale, härm. Luter, otter. TV 
belus yZohe\. GliSf ziscimus. Hieia, illitiso. Cimex^ 
wantlüs. Spiriolus, eicherno. Nisus, sparwer. Oco- 
nia, storg. Picus, spehte. Merops, gninspet« LaruSj 
masar. Laophieus^ wannoweli. Ardea, heigir. Puris- 
culus, Gungeh. Palumbes, hegtaba. Upupa, wittehophe. 
Ficeduta, snepha« Noctua, vwila. Fringeüus, finco. 
MüAfcorajr, nahtegla. Amarellus, amirzo* Parix, meisa. 
Onocrotulus, hortubil. Orix, hehera. Stumus, stara« 
Mergus, tuchar. Turdelay troscila. Quisquiia, wabtila. 
Morula, amsilla. Alietus, stoccare* Aurificeps, isfo- 
gel. Cupuda, rotil. Sepioecula, listra. Crurieula, 
warkengel. Graculus, räch. Furfarius, tornadr* . Ft- 
cusy tticbom. Laurus, lorbom. Populus, alber. Fusa- 
rius, spinnelbom. Sauina, seuinbom. Persieus, pher- 
sibom. Prinus, pmnbom. Cerasus, crisbom. Malus^ 
affeltra. Cinus, krebom. Nux, nazboni. Abies, tann. 
Picea, Qorha. Pinus, kien. Pirus, birbom. Escuius, 
sperbom. Platanus, ahom. Videx, birca. Buxus, bus- 
bom. Quercus, haic. Braxinus, hasc. Tilia, linda. 
FaguSy büoha. Lenttseus, mellebom. Oliua, olbom. 
Vlmus, ulbom. Acer, mazeltra. Comus, hariezbom. 



O Sechs Hss, hat Graff zu seinem Sprachschatz bemazt, s. 
Vorrede Seite LXXL 

**) Hier wie überall im Folg. hohe ich den l<if. Nominal» 
gesetzt, da hier wie überall der deutsche steht. 
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Conlu$9 hasil. Carpenui^ hagenbacha« 0ptu9 (omu9)^ 
libom» AueUana, nespelbom. Amigdaloy mandeibom. 
Casianea^ chestiiinebom. Tremolus^ aspa. Tribulus^ 
hagen. Alnua, erla. RiscuSy hollinder. isambuucus, 
afhollidir. Juniperus y wechilder. Faliurui^ hiufilder. 
Limina (vimina), wida. Salix^ salha« Catanus, catin* 
bom. Moru9y mulbom. Sanguinarius , bartragilbom. 
Isca^ zundera. Turhisce^ stobc. Miricay primma. 

2. Zwetteler Hs. Nr. 293, XI Jh. . 
LeOy lev. Tigris , tigritir. Leopardus, licbar. Rhino- 
eerusy ainhurn. CamelüSy olbcnt. ElephantuSy hel- 
pbant. Uru8, Tr. Bubalus^ wisiot Alx^ elbo. Dro- 
tneduUy dromez. UrsuSy bero. Apery eber. Cervuiy 

. birz. Hinn»lu8y bintelap. CapreUy rehgeiz. Capri- 
cornus, rehpoch. Simiay affa. SpingUy mercbazze. 
LynXy lahs. Lupus, nvolf. Lepus, hase. Vulpes, Yob. 
MeluSy dahs* MartaruSy mardir. . Migale, harmil. Lu- 
tery Otter. Castor^ piber. TabeluSy cobel. Jlfii«, mus. 
Musteltty wisil. SoreXy spizo. G/m, pilch. HienUy 
eleiit..e» Cimex y wantlies. Accipiter, habch. M- 
9»«^ sparwer. CapuSy falc. Ciconiay storc. Pteif«, 
spech. Ptca, agistra. Meropsy grvnspet. Merops, mv- 
sare. LaruSy masare. Laoficusy weher. Ardea, bei- 

> ger. Buboy TYO. Moneduloy taha. Vultur, gir. Aquüa, 
arn. PufriculuSy c^nigil. . HerodiuSy wiltfalc. ColumbOy 
tfb. PalumbeSy beitnbe. CorvuSy rab. Cornixy cra. 
Upvpay withoph. . Ficedukiy sneppho. Ferdrix, rephyn. 
Noctuay vvil. FringilluSy vincho. Nocticorax , nath- 
rab, AmarelluSy amerinch. Milvus, wie. Parix^ mseis. 
OnocrotaluSy bortachil. Ansery gans, Ortor, heher. 
Cignusy elhiz. 0/or, cadt. SturnüSy stare. Mergus^ 
tuchil. Turdela, drosil. TurduSy braehyoge]. Qict«- 
^ut/a^ wahtala« Merulay amsil. Fasianus, fasa. Or- 
tygometruy orrehün. GruSy cranh. PellicanuSy wisi- 
govm. Pat^o, phav. ^na«, anla. AlietuSy stocbar. 
Aurifipeps y iauogil.. Cupide y rotil. SepicaeculOy lister. 
CruriculOy wargil. GraculuSy roch. FurfariuSy dorn— 
dral. SparuluSy hasilhvn. Attagey pirchan. MulliSy 
hasilgans. Siruthioy straz. Cuculus, roch. FuUca, 
ytinsTVTalyvve. FsUtacuSy siticb. Cicada, gril. Fe«- 
pertilioy fledermus. Hirundoy swalwa. Mirhy smilr. 
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' fhihmena^ nalitega). Laudula, lerch. Cieendula, clemo. 
Luieinia, wazerstelz. Passer^ specb. Carduelu9^ distil- 
Tindi. Cedrus, cednboYin. Laurus, Layrbonin. Myr- 
tus, mirtiiboym. Populus, albare. Palma ^ palmboTm. 
Fusarius, spinhenboTin. Savinm, seneriboTm. PersicuSy 
phersin. Pritiua^ phriin. Cerasus, chers. MaluSy af- 
falter. Cinus^ chrieb. Nux, nazb. Abtes, tanna. Pt- 
€€a, forba. Pinus, ehinb. Piruu, pire. AesduluSy 
sperb'm. Platanus , aborn. Videx , bircba. Buxua, 
bäsb'm. Leniiscus, melbovm. Oliva, oJboum. UimuSf» 
elm. Acer, mazolter. Cornus, dirnb'm. Corylus, hasl. 
Carpenus^ bflg^obom. OrnuSy arlnezb. AveUana, nes- 
bil. Amydala, mandelboTm. Castanea, ehestenborm. 
TereöintuSy lerbovin. Tremuluy aspa. Triöulua, hiaf- 
dorn. Spina, dorn. Taxus, awe. Alnus, elero. Vis- 
eu$, holer. Sambucus, waslioler. Juniperus, werchetbd« 
Paliurus, hegend orn. Vimina, widin. Morus, mTlbin. 
Marisca, heidach. Sanguinarius , hartfrygil. Isoa, 
zTnter. 

3- Wiener Hs. Nr. 85, früher Cod. Univ. 1013, xi. Jh. 

Nisus, sparawer« Ciconia, storch. Ptcus, spech^ Pica, 
agelstra. Merops, gronsphet. Larus , masar. Laofi- 
cns, wehe. Ardea, heig^er. Turtur, turdiltub. Bubo, 
yho. Monedula, XvAiSi, Vultur, gir. Aquüe^ arin. 
Pitrisoulus, ehunich. Herodius, wiltvalch. (Muml^, 
täb. Palumbes, hagetob. Corvus , rab. Comix, chra. 
Upupa, withophfe. Ficeiula, snepb. Perdix, rebhoo. 
Noctua, iinilla. Fringellus, Tihch. Noeticorax, naht- 
ram« Amarellus, semerinch. Milvus-, wibe. Parix, 
meisa. Onocrotalus, hortachil. Anser, gans. Orix^ 
hehara. Cignus, elbiz. ^Sturnus, stara. Mergu», tachil. 
Turdela, drosel. Turdus, pracbnogel. Quasquila, wah- 
tila. ' Merula , amhsla. Fasianus , fashon. Ortigome^ 
tra, orrhon. Grus, chranch. Pauo, phane (sie), Anas, 
ente. Aiietas, stodiar. Cupude, rotil. Sepicjioulaj 
lestir. Crurile (sie), wergel. Graculus, roch. Für- 
farius, domdrel. Sparalus, hasalhoo. Attag^t hm- 
hon. MuUis, hagalgans. Strucdo, struz. , Cuculus^ 
gaach. Cioadä^ grillo. Vespertüio, fledermHS. Hr- 
rundo^ swalawa. Philomena, nahtegal. Laudula, lenhc 
Cicendnia^ chlen. (Lu$cinia)^ wazzerstels. Faiser^ 
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spereh« M$erj rano. Rmoeeroi^ einhorn. Cam0tu8, 
«dbent. Uro9y nrn* Buöalus^ wisintli. jtfj«, elho. 
^/»«Ty eben Cervus, hin, Hinnuluu, hintkalph. Ca^ 
. pra^ geiz. Capricomuu^ steinboch. Simia^ seffione« 
Spinga, merchazza. Linx^ luhs. Lupua^ wolf. Lepus^ 
haso. VulpeSj uoha. MeluBy dahs. MartaruB, marder. 
Migale^ barm. Luter^ otter. Castorf piber. Tede&«, 
zobeU MuBlela^ wisla. Cr/M g/»m, .... mus 1 piteb. 
Htena^ elin(e • . . CimtXy wantlas. SpirioluB^ dcbborn. 
Cedrua^ cederbom. Ficus^ iicbbom. Laurus^ lorbjm. 
Populu9^ albere. Palma^ palmbom, FutaHus^ spindel- 
b^m, SouinUy seaenbonu PeraicuB, pbersicbbom. Prt- 
«M«, pfrumbom. Cerasu», chersbom. MaluB^ afpboUer. 
Ntior, iLuzbom. AbieSy taDDa. Pioea^ faraba. Pinu%^ 
chieo* Pirna y pirbom. Eaculua) sperbom« Plata»u»y 
aborn. Buxua, pnbsb^m. QuereuSj eicb. FraxinuSy 
aasacb («»c). Tt/ia, linth. Fagus^ pocba. LentUcuUj 
melbom. 0/>ra, iib^m. Ulmm^ elmbom, Acar^ maz- 
soUer. Comus, linibom. Corilua, besil. CarpentuSj 
bagenbom. Avellane^ nesbelbom. Amigdala^ mandel- 
bom. Caatanea, cbestenbom. Tremulua^ aspa. Trt- 
bulusy bagan. Spina, dorn. JVrxtig, iwa. Alnua, erla« 
RiacuB^ boler, PaliuruSy hiufolter. Virnina, wida« 
SdUces^ salaba. Cotanus, cbutinbom. Marua, nmlbom. 
Vith Worte sind aehr unhaerlich geworden, aber 
deck mit einiger Aufmerkaamkeit herauaxubringen* Denia^ 
Codd, maa. theologki Vol. 11, P. 1 coL 357. 358 bemerkt: 
i(a detrita et evanida sunt bodie, ut non nisi yestigia le- 
gere liceat, iaeehalb er denn auch nur mittheUt qaae e 
foga retrabere potait, und daa iat nicht, obachon ea Graff 
JDiut. 3, 183 aagt, der gröate Tbeilf aondem nur etwaa 
über die Hälfte. 

4. Admonter Ha. Nr. 106 tmJ 476*), 12 Jh. 
Accipiter, baUcb. Niaua, spaniTare (sparwar)« Cäpua, 
fako (ialcba). Cyeoma, störe (storcb). Pieua, spebt. 
Pica, agilstra« Meropa, grvnspebt Larua,.müaaTe. 
Laofieua, wanne webe. Ibia, erdb^« Ardea, baigir. 
Turtur, tnrtiltuba. Bubo^ huwe. Monedula, tidia. 
UuUur^ gp. Aquilo, äre. PitriaetUua, omingelin 



*} Die Mwekhmjfen dkaerSta. ehd in KJmmnem kkmi^ßigt* 



(elmiiigiliii). Herodius, wiltfolco (wiltfakb). Coiumday 
tiibjt» Palumdea^ hoiztuba l h^^tabe (I heg^atoha). 
Coruu$, rabbo 2 ravin (nur rabo). Cornix^ cr<iia (chra). 
Vpupay witebopfe. Ficedula^ sne]»pha. Perdix, repbyn 
(rebehun), Nociua^ ^willa (vwila). FringeUu8, tioco.^ 
NöeticoraXy nahtram (nahtrabo). AmarelluB^ amarze. 
Miluui^ wigio« Parix j meisa (maiso). OnocrotaluSj 
hortuhil. Anaer , gans. Orix^ h^her« Cygnu8j 6\hh 
(elbjz), Sturnu8y stara. Mergu»^ tucbil. Turdela^ 
droskiUa. Turdus^ brachvogil. Quaiquiia, wabtilla 
(wähtila). MerulUf amsilla (ampeila). Faaianua, ükse- 
h^A (fasehun). Ortigometra^ örcchhyn (oricbhnon). 
Gru$y cräaich. PellicamiSy ysigom. Pauo ^ pbawe. 
Anaa^ anet. Alietua^ stocäro (stocare). Aurtfieep», ^s- 
fogil. Cupuda^ rotil. Sepicecula, iistera. Cr^rumla^ 
warcbengiJ» Sparalu» ^ hasilhon (hasilhuB). Aitage^ 
birchon (bircJiDn). MuUiSy hasilgans. Strueio^ 8trüz. 
Graculu8y rvch (rüch). Furfar%u8y dorndragii (dorno- 
rahil). Cuculua^ goeh (gncb). Fultca^ scarbo (scarho). 
P8itacu8f sitach. Cycttda^ mücbheimo (grillo). Ueaper^ 
iiUoy fl^deriDÜs. Hirundo, swalewa. Mirlu8j «werli 
(swerle). Filomena, grasimiigga (grasemiicka). Lau- 
dula^ lericha. Cicendula^ cUno. Luacinia^ nabtegela 
(nabtegula). Lucilua, wai^zirstelza (wazzirstelz), Paa^ 
aer^ späro. Aaaar^ raae. Carduelua, distiliuocQ (distiU 
oindio). Leo, l^we. Panthera, paatirtfer« lygria^ 
tjgirtier (ügirljer). Laopardua^ lebarth (fibart). Rm4h' 
eeroa^ 6'mhtirtko (einborii). Camelua^ dlvinda (olbent). 
Eiepkaa, b«lfen (helfaBt). Urua, ürrint (nriAt). Bu6a- 
lua^ wifiiat.> Alx^ äecbo (elicho), Pardua, bardi» (hirz). 
Uraua^ b^ro*). Aper^ ^bero*). Ceruna^ birz *). Hinr 
nuluay hinnikalb (hintkbalp). Caprea^ rechgaiz. Ca- 
pricornua ^ sieinbok (steinbcoh aüi). Symia^ affimm. 
Spinga^ m^rekazza (merekaizza). LinXy liibs. Lupua, 
wolf (wisila). Lepua, haso. Uulpea^ fubs. Uulpeevla^ 
föha (uoba). Melua, Ulhs. Martarua^ märdir. Migala^ 
härmo (barm). £»(^, 6tür. , Caator^ bibir (biber). 
Thehelua^ zöbil. Mua^ müs. Muaiela, wisila. Sprex^ 
spizo. Gliaj zysimti8 (zisimtls). Hiena^ illitiso. Cy^ 
maxy wäntlüs (wantlus). Spiriolua, eicherne (eiehoni). 



*) Dieae drei fdden im Nr. 476. 
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CedruBy cerdirbon (cedirbom). Cypressus^ caphirbon *). 
tHeuSj ficb^n (lichbon). Laurua, lorbon. Myrtus, injr- 
tilbon (mjrtilbom). Populut^ albäre (alber). Pn/ptu, 
balmb^n. Fusarium ^ spinnilb^n. Sauina, 6^aitb6a (se- 
mnbom). Persicus, phersichbon. Prinui, phlonb^n 
(phrumb^m). Ceraaua, keVsbon (chersboiti). Malus^ 
affiltra (affoltra). Cynu%\ criechbon (chriecbom). Nmjf, 
Bttzb^n. AhieSj tanna. Picea, YÖraha« Pinu», pioboa 
f kienbon {nur kjnb<5m). Pirun, piribon. Escului, sp^r- 
boa. PlatanuM, ahorn. Uiöex, pirka. Buxus, bohs- 
b^n (busbom). Quercua, a(ch. Fraxinun, sisk (aska). 
T»7ta, linda (linta). Fagus, b^cha (bacha). Lentitcus^ 
m^lebo^n (melbo^m). Oliua, ölebo^n. Ulmua, elinbo^n 
(elembo^m). Acer, mazziltra. Cornus, limbo^n (liinbo'm). 
Corüu8, hasil (hasita). Carpenus, ha^nbo^cha (ba^n- 
bneha). Ornu8, arlizbo^n. Auellana, w^skinza. Amig" 
dala, mandilbo^n. Castanea, kestionebo^n (kestinebo^m). 
Tremulu8, aspn. TrihuluB, hagio. Spina, dorn. 
Taxus, ^wibo""!! (wilbo^'m). Alnu9, ^irla (erla). Riscus^ 
höldiro (holdira). Samhucu», wahsholdire (walsholdira)« 
luniperu», wechilter (chraniwito). Palivrus , hivfilter 
(hiufoUer). Vimina, widen. Saliceu, Sillihen (salthin 
«tc) Uites, ivinrebin. Cotanus, cütinho^'n. Moruu, mül- 
bo^n* Turdisce, stok. Mirica, primtna. Sanguinarius^ 
bardtrag^elin (hariUrn^elin). Isca, züodera. 

Ich hätte gern noch einige solcher Glossierungen 
mitgetheilt, wenn mir Abschriften von fremder Hand hät- 
ten genügen können oder einige Abdrucke, wie der aus 
einer Einsiedeier Hs. in Gerherts Iter Alemann. (1765.)- 
Glossaria p« 136 — 141 nicht asu ungenau und unsicher 
wären» 

■ Hffffl. 

*) In Nr, 476 steht immer bom. 
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DER MANTEL. 

d^ doch nicht verdeit e/i e-vJ^iC u »^^ 28* .v i^u^ij*^^- 

was za dheiner fnirobkait ^ 

gezeuhet vnd gestat . 

wo das denn vergat > lu. \>. -^ . 

5 der tngent Ynd freade trejt , 

das ist im ein hertzelaid > 

dafs man im freade njmbt ; 

wann gnt den gaten zimpt x v^..^^^ 

was aber die bösen beschwäret/ 
10 das ist leichte bewaret , 

wann jr tngent nje gezam 

wann schänden hört ynd eren schäm « ^-"^^^ 

na sehent wie mgeieiche sj ziehen! . 

wann dafs die bösen fliehent ; 
15 das mjnnet aber die guten « 

möchte man sein gematen 

Ynd geleich vereinen , 

so dafs SJ gemeinen 

mit einander woltcn , 
20 dafs wir des gern selten » 

da missetaten wir an \ t^rA*^ 

wie wolt jr dafs ein böser man 

tagende kundt gephlegen 

ynd dafs sj Tnderwegen 
25 der frame (lassen ^lassen . jc^''^-^ 

jr kan da nicht gemazzen 

wann die bösen die bösen . 

so will jch jn zerlosen 

Der kunig Artas,so man sait, 

der je kröne der fmmbkait 
2 trag in seinen zeiten , 

davon noch so weiten 

sein nam ist bekant , 

des leben noch tu wol bewant 
5 bej disen zeiten wäre , 

w«ann dafs vns der märe 
IL 15 
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SO vil behalten iiat sein hail r 

so was der ein michel tail/ 

der wir worden getenret « 
10 wann das bas stearet 

gates mannet wirdikait , \ 

dafs Hic^n gesjhet dann das man savt « 

doch hilifet yetweders wol , , % 

wann aines dem andern helffen sol « 
15 es dangt annders nicht 

wann was dem man geschieht ^ ^<^ 

was taugt jr einem das 

er sag es auch denn furbas 

so mag es zu fnimmen knmen » 
20 was ich davon han Ternnmen 

des wil ich euch gewern ; 

wann ich wil auch des gern 

wer frende hat vnd gejt % 

wann daran wil ich mein zeit 
25 schon an laster wenden 

vnd wil damit ennden , 

meine zeit nach der Salden los ^ ^ ' ^ / Hf^ 

dafs jch valbe freuden plos »W^»-*^ i^tÄ'W Ä". ^- 
.«v,: M U.(rUa^ . Eitt abenteure da geschaeh 

in den zeiten die gesprach ^ 

3 einen auf zerojlant e^W /Vv \ * 'U,h'U*yi 1.%.^ 

kunig Artus ./der Engelant 

vnd Britanie wielt 1 

dafs er so behielt 
5 also noch ist ze bekennen s 

man höret jn hewt nennen 

nicht anders dan er hewte lebe « 

sein tugent von der salden gebe 

hat im das gefueget f ^ , 

10 wann jr nje genueget ^**** ^ 

was ze werden freuden stund r 

als vnns noch ze wissen tund 

vil manige abentewre ^ 

die von seiner teure 
15 vnns vil manige tugent sagent > 

mich wundert dafs nicht enklagent 

die leut mit gemainem ruf/ 

dafs es got je geschuff 



219 

dafs aller iugent orthabe 
20 Tons ist 60 ^ezogket abe / 

dafs er nicht jmer leben solte ^ 2S'^ 

dafs merer taii aber das Terdolde 

dann ob er wäre dafs er nicht sej 

me mochten sj im der werke bey 
25 gesteen da sj den namen 

fliehen, jch wäne sj schämen 

jn taten oder mere . , 

des mocht jr dhein sein ere 

bey diser zeit gezeigen ihii^^xß^^ 

des ist er wol ze waynen ^ ^ ^ 

4 War er für der knnig Artus ^ >'m *-►<?*--/ ^^' 

da stuend jedoch hie sein hns 

mit aller schlachte beraitsehaft 

5 roejde oder knechte 

allen nach jr rechte 

als ob er wäre an ainer stat , 

on die er darpat / J«^ i-^* 

vnd an frombds gesjnde « 
10 wan er die lente mjnde } 

des zoch im desto mer zu ' 

denselben syten mag man nn 

sehn an einem muten man , 

der nyemand nicht yersagen kan 
15 Tnd der so wirt vermäret i. 

den die gäbe nicht beschwfiret r 

der vindet jr genug die sj nement 

so SJ den willen von im remement ^ 

des alles noch vil erget \ m» tu^Ut'^ ^''^'- 

20 einen andern site der kunig het « 

als ei gesprach die hochzeit , 

wohin SJ dann ward geleit ^ 

zehant gepot man vieren 

die SJ mit kroiren 
25 selten künden in die lant ^ 

der sjte was so erkannt 

wo die potschafft ward Temomen , 

die musten alle darkommen 

mit jr frewndinen ^ 

wo man des ward jnnen 

15* 
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5 dafs S7 sich wolten entslagen ^ 
da muessen sj beciagen 
TÜ tewre darnach > 
wann jn die pnesse geschach 
5 von jm darumbe leiden ] 
dass sjs yermeiden 
zu einem andern male kanden *^ 
so stuend es ymb die künden 
Knnig Artus ^von dem ich sage i 
10 der het an dem phingstage 
gepoten ein hochzcit 
dafs er noch sejt 
nje kain grössere ward gesehen j 
.W;«^»^ als ich fürware hör gehen 
15 der abenteure zal . 
wann er sj liberal 
in die lannd verkünden hicfs / 
die kanigin auch nit Hess , 
/ifv SJ hiefs sj Icnnden anders wa ^ 

20 also ward sj hie vnd da 
' a4v mit vicjssc hart wol gepoten n 
das warben so jr baider poten 
das SJ des waren yngeschant ^ 
wann sj bekant Tnd Tnbekant 
25 prachten dar mit grosser kraft » 
frawen Tnd ntterschaft 
mocht man da sehen wander^ 
knnder Tnd Tnkuuder ^ 
die alle waren kamen dar x 
nach gewonhait site sam alle jar 
^ *"^^''"^ 6 zu, der edlen malsenie 
'«^«''^; a»«i^c kam jeglichs.an moe ^ . » c i^ 

>*.-/ ^ Des dauchte Tnnder den ein zage ''Wm WiM- n^mtr h^j 
da SJ an dem sambstage 
5 alle Tersamlet waren 
wie künde da geparen 
ein böser Tnder der tagende schar 
er mus werden schamfar . 
auch was der frawen da so tu 
10 dafs ich die zai daran hil 

hie kanden sj alle nicht ge|eln \iz. 
man möchte übel aaserweln 



221 

die bösen vnder jn . ü ^ /?UU ifc/ 

nu gie die kanigin ; 
15 der tngent ein voller nam / 

die sich davon nje gcnam 

was schönen frawen lochte ; 

sj künde noch mochte ^^ 

sich davon belaiten « oMii^U^ M 

20 SJ hiefs jr beraiten 28' 

kLijder vnd klainat nach jrem sjle . 

da eniphieng sy frawen mitte - 

der bereite man vil beider 

in maniger wejs klaidcr 
25 von punt vnd von gra . 

dhaine was so arm da , 

man klaidet sy wie sj wolte . 

darnach trug man von gotde 

lanter geprant vnd rot 

vil manig gut klainot / 
7 vingerlin hefifte vnd rjemen . ^^ 

jch wäne wol dafs jeman 

jr je so vil gesahe 

80 reiche vnd so wahe 
5 da sj sj mit emphie . 

dise cleinete mustn sj ; 

was SJ der weiten^ nemen 

darnach vnd sj jr künden gezämen 
Artus der eeren stam 
10 der hiess den rittcrn sam 

gewalTcn geben vnd klaid , 

ross bedeckt vnd berait 

ze turnej vnd ze joste ; 

als es jn nicht enkoste « 
15 bcde reich vnd arm . 

er lies sich nicht erparmen, ^^ e/«.%»..r. >»/ 

man gab jne ross vnd klaider x ^ 

der arme was da nicht laider yt^ ptn-^y.^, "7^^^ 

zenemcn weder der reiche , ^Ow i*«»*» » 

20 man gab jn allen geleicho 

nach prejse vnd nach rnme x 

es ward nie grosser reichtame 

zn einer hochzeit vertan , 

des sol er wol genade han . 
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25 er let es nicht verporgen^ ^'^^ ' ' ^^ ^ 

roer was sein sorgen 

dafs sein zeJutzel wsire f 

darumb was sein schwäre > 

Artas vnd Gimae / ^n.iA 7^'^,^f^ 

als ich han gesagt ee y 
8 die waren voller wirte ^ ^ 

daran sy nicht jrte 

wo es jm halben stand 

wann es manig tausend phuodt 
5 koste zum riogesten « 

an dem tagß zu phingsten 

da was kommen die zeit ^ 

als der hof was geleit ^ 

dafs sj gesament waren dar « 
^10 da mocht ein zage nemen war 

vnd sehen bilde , 

vnd war er abjr wilde ^^ ^OH 

der tngent gewesen eer 

er mochte komen zn beker, 
15 ob es solte werden 

das tugent vntngent bekerten , 

des latzel yeman geschieht ^ 

es geschehe von geschieht » 

SJ sint also geschaiden 
20 dafs vnder jn baiden 

kain ainnng werden mag ^ 

dafs disem zimpt^das ist jenen vngemaeh/ 

dafs disem niene wirret 

damit ist jener verjrret ^ 
25 Chaj des gat^ pilde gcit , 

der seines alters zeit 

vertet vnden diser schar s i***^ . ^f^ 

was im bekerunge bar ^^^^ Hn^v^i^^ . 

sein tugent was doch kleine^ 

wann er je mit meine 
9 was also geflissen > 

dafs sein vngewissen 

der hof aller forchte « 

er was also geworchte /^, 22. . /?; '* 

.5 dafs an jm schein 
vntngent vnd mein \ 



der tugODfle flust 

der Spot vnd hannkust kZ^^tc^i 

des hat er geanff . . j*^ j a/ 

10 das als in des übertrug fu ^ 

dafs er in dem hofe beleib ^ 

der tagende schat in vertreib 

Ton jr heimeliche \ 

wie herr vnd wie reiche '^^ 

15 er wäre darundter ^ 

doch het er besonnder 

einen tisch da er safs i 

ze der tauein er nicht afs . 

als nu zu dem hofe schein , 
20 alles dinges was er ein ; 

sam was er der si(e • 2S^ 

er was nit geklaidet mitle 

hochlieh an der für s 

Ton porten ein schnnr 
25 lies er nieder hangen , 

das het sein har befangen V««^ 

zu einem zopfe geflochten ^ 

dabej jn wol mochten 

die frombden bekennen . 

wer in horte nennen , 
10 der erkom Ton der sundcr^scham ^ */y>^ *^»5'- h »•:/ 

Sie fluhn alle seinen nam > 

wann der manigem laide sprach . 

wenn er den recht ersach 
5 der crkomvil harte * 

es entwichen seinem warle ' ^ '^'^^ 

alte Tnd innge ; 

seiner aylermajligen zunge ^^ 

getorste »jemand genahen . 
10 so sj jn aller verriste sahen 

da entwichen sj im alle / 

wann seines hertzen galle 

knnde mit rede wol vergeben > 

also stuend je sein leben > 
15 Nu waren «j ensarobt 

als es taugt ritterambt 

die kurzwejle befanden 

des phlagen sj zu allen stunden 
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einander sj schänden^ 
20 so sj best kundeh 

dafs SJ des phlagen » 

dafs SJ icht erlagen > 

SJ begunden ettwas 

davon jr mut gefreut was . 
25 darnach sj alle rangn ' 

dise lieffen jene sprangen / ^ ... 

dise zuelauffens jene von stete , ' X*toI^v^ ^v 

so spilten die auf dem prete ^ 

vale ?nd alt worfzabels , y^^jM^'^^^yj^ 

diese lagen auf dem schachzageU , ^1^ '^V ^'^^ 

11 jene tailten jr spil an den vaL 

so schlugen dise den pal; 

die lieffen die pare ^«um^^ 

hiemit gahe dort mit harre ; 
5 so schassen jene zu dem zile ^ 

man iailte hie einander spile , 

da schassen sj den schafft > 

so redeten dise von ritterschafft / 

die andern von den frawen 
10 jene wie jr schilde waren verhawen , 

/HD von tambhait 

hie von kundik>ut < K^-^-'-''^^ l/t^ f^^J^^ ^ 

^u von sjnnen \ 

da von mjnne^y 
i5 von der weit in maniger wejse , 

die von wejbes lone^ [^ene von) prejse ; 

die andern von der liechten zeit/ 

dise sangen widerstrejt/ 

die andern würfen den stain t 
20 sunst was jr dhaim •/'«.«< 

er het sein spil getzaiget 

vnd die sunne was genaiget an'^ 

'^Des morgens fru war^n beraift > 

die knaben nach gewonhait , 
25 die vier born pliesen *v 

dabej man solte kjesen 

vnd zu einem zaidieu verstan z/^- " 

dafs SJ zu dem munster selten gan ^^^ 

der kunig vnd die knaigin 

die frawen vnd ldie> ritter nach io 
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12 Tnd die massenie g>ar 

zu dem monster in einer schar f-fiu^^y. rH< h^^^ 
lliecht ynd wol j^eklait 

als 87 daaor sint gesajt , • 1 

5 da was manig ▼nmat ^efrewt 

do dise Strasse also was gestreut x ^0 /> 
Gros was der ritter schawen 

an den gemajten fraVen * i!^ 

gros was jr loben ynd jr prejscn 
10 na die tumben nu die weysen 1 

nu die gebcbede nn die genge, 

na die kärtze nu die lennge , 

nu yon jr tugent nu von jr State , 

was die liesse ,wau die tätte , ^^ 29°" 

15 nu von der schöne nu Ton der geschieht^ '^<^«/ ^ir*l 

der aine fraget der ander spricht : 

der sprach sein lieb, jener spehet ' 

ein ander sprach ;dabej nu sehet 

dort lachende äugen vnd gra . ^ ^ . 

20 dise hie braune äugen pra ^ "^'c <^'^'^^ e>.^'^^ <^^^ 

so preiset der an frawen die site, ;i»^4? t cu, i,^ ■t^itfi- 

der die ander der die dritte f 

der den hals der die hennde' 

nu den mund nu das gepende / '. r . 0^ 1 

25 nu der leib sücsse ynd klar ^ ''**v 'iti,;^tt Olv^ 

nu gleich golde ein har» 

nu Ton den frawen nu Von den majden 

die mit lob Ton diser schaiden , /^r 

nu die geparde nu den leib . 

difs ist das schöneste weyb , 

13 sprach ein ander^so stiefs der den ^ 

nicht, sprach der sechst, die jene, /'fn 

die ist die schönest ynder jn > 
najn dich trenget dein sjn ' ^ 
5 sjhest du jene in dem saroit 
hie verendet sich der streit / 

vnz sy komen damit , ^ ^ . v , ^ . , 

an das mnnster^da chnrit i Miiwt i! 

der ertzbischof sang 
10 einen gotlichen anfange 

der was geordnet mit gesange 
in dem krentzgange . 
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^tU^^i D^ Jag ^as gelaiste 

^^ das von dem heiligen gaiöte 

15 fron ambt ward an gehaben , 
die kamerer^ reichlich gaben 
,/iK^ /u 2u opher wers wolle «a^^v */? Ol/ 

ein Tn(ze Ton gölte , 
die ^kem ist genant, 
20 in einem kopf^ den an der hant 
trug jr yetzlicher, 
es ward nie opfer reicher ^ 
wann es was so reich vnd so grofs^ 
dafs es den bischof verdros 
25 vnd sein nicht erleiden madit > 
da hiefs ers setzen vnbedacht 

zu des altars sejten , ^^ 

dafs sj des (opfers) mochten erpeiten hj.nn'f^ ^^^:} 
beide alte ynd iunge y ' 

T^^' da griffe der bischof zu der wandlunge 
14 den heyligen leichnamen « 
^^ da SJ die messe yemamen 

vnd sich entwaffnet der bischof 

da belait er wider zehof "^^ . . y zu twA 

- 5 vol siboroy in eylin ^ ^-^ ^'^^9* (h^i^^u ^^^ ^ 

jm gieng nach die knnigin 
«i vnd mit jr die frawen all ; 

anderhalb in den sal/- ^ z 

kunig Artus gieng nach (gewontem; sile i^x^j^^^ V 
10 Tud das gesinde damitte 
v<pt^.' Der kunig vaste [so langjnach abentewre 

Tuz dafs die essn bey dem feure 
•';^ 'TX ( yetzo 'verdürben ^ 

die knchen maister würben 
15 dafs man säfse zum essen . / 

Artus wolle nicht vergessen , i*;v Y'' ^^*^ 

vntzer abentenre pite , ^. (^^ \ 

jue daucht es noch unzeite ,**^>«^_ -«^»«^^^^ F¥ 
dafs er dannoch ässe 
?!.- riv 20 oder dafs nyemand säfse p,/ 

A .A wie lanng es wäre gar , u^iju >^ ^ ^ ^^ ^' 

durch dafs er abenteure empar > 
des verdros die ritter alle 
also noch in solhem schalle 
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25 \illeichte mag geschehen n 

die ritter giengen sehen -^IvC/^«., &ij 

alle an die warte / ^ 

sy erpiten vil liaf te 

rnd mainten es damit nahen , 

ob sy yemand sahen, 
15 der ynkander märe 

Tollaist wäre > 

Do jr dhainer nyemand sach , 

Gawein zu zwayen sprach : ^ /uw^u 
5„warumb ysset der knnig liicht ^ 

wann solt Tnns herkomen icht r ^ 

das wäre so zehannt hie , ** /« t«, . 

Chay zn dein knnig gie 29 

nnd sprach ^herre was sol das 
10 da(s dise ritter vnas »^^«^^ 

sitzent also lange ^ 

jch wiine sy belange 

Tnd es iibel verfahen . 

na ist Til nahn 
15 mitter tag vergan 

Tnd hant die ritter sich zelan , 

seumelichen wellen reyten (yon> hin ^ j-u^'-vOüxi 

anch zürnet die knnigin . 

weih jr essen sein ist zeit . 
20 an Gawein ist solher streyt 

dafs er dienet vntz ze nacht x ^ 

,^ hey Chay wie Tnsanfft da macht » 

sprach der kanig, erpeyten « 

also tost du zu allenntzeiten . 
25' dich ronet dafs du peyten must > 

da tust mir,sam da tust 

aller der wellt v na wisse 

dafs jch bey disem tage nicht ysse 

noch trinkens bekor, 

jch han noch gcwontm syte vor «^'^ 

16 ettlich abenteare - '\ 

ynder die durch ein gemeare <^*^ 

rait ein'lnab die Strasse - # j ■. ^. 

wann dann die rechten masse ' i -^ '^^ '^ 

5 von erste waren ein ^ ' ^i^.;» "'»fe f ' 

mein herre Gawein 
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der raefft den rittero za « 
gehabt ench wol man jsset na ; 
wann jch syhcher ejlen 
10 vil vaste rnderweylen ' 

einen knaben^in der gepäre 
^^ * als es gern hie wäre , 
);*-. t«^ die Strasse die jn zu der porten Iragi ; 

der Tnns newe märe sagt v 
15 Dise rede traib sic]^ also verre 
Tntz dafs der janckherre 
kam in den hof geriten x , 
na was komen des sy piten, . 
^n^-o^. genug im entgegen giengen j 

20 die im das ross emphiengen 
' da er davon erpeifste ^ 

da was es sere geschweyfste 7/ v- n^fjy ^ 

er het es Terre gestrichen , ^/^tefe V'^^ ^^ 
des waren im entwichen 
25 die praten Ton den gofen ; 

das sach man vnd was offen x i 

auch mocht man jn wol prejs^n 
als den der sich beweisen 
cutx.. *i'< - jjjin j|]|gn dingn wol > 

was za tagenden gctzeigen sol 
17 so vil als jeman bedarf v 
y^, seinen mantel er anf das ross warff v 

Do er des mantels stund snnder^ 
'^^ da mochte man wander ^ ^ 

5 kjescn an gehebede . f'f', Qti^ 

^^^^"" jch wäne dafs icht lebte '^^ 

dafs im wäre geleich 
?'''^'^' an geschieht vnd an wackerleich » yi^-.^\ij ly ■) QtfM';xi^ 

er was schöne ynd lang > " '^ ' 

U »v-frr.. Vm^wjq damiten dem vnd' kranck 
anndcis gros vnd starch ^ 
was das gewant jnnen barch 
das leachte vnd scliain 
sein fcl Hecht vnd klain , 
i 15 wolgestalt, nasen aagen gra / 
v. < v; wol geschieht anderswa , 

gewissen karg vnd erforchtc/ 
so dafs die natare nie geworchte 
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Tleissicklicher an eiDem man jIXu.^* 

20 dann sj an jn hette getan ^ 
Gnter rede het er genug , 

darza allen den gefueg 

der rechter gewissenhait zimpt v ;.r^^>**-i'-< ^.x; 

der sich das alles annjmpt 
25 der ist allenthalben wert ^ 

hat er darzu der sdlden schwert 

als dieser knabe sj nje yerlie ' 

er sprach gewissenliche ; 
)/ got der gnadenriche 
18 der (da^dic' weit geschaffen hat , 

an dem vnnser leben stat 

vnd leben in seiner magencraft , ^> ^ 

der graesse diso gesellschaft [ " 
5 die ritter im genaten 

vnd^jm zu jn paten 

sitzen Tnd sagen me . 29*" 

nain, sprach er,jch sol ee 

den kunig Artus besprechen > 
10 das getar ich nicht ze prechii . 

da höret jr soihe märe ; 

die ettlichem schwäre ^. cf.t, ^ 

vnd sewmelichen freude peren .it. .v<<< v'»u 

Tnd ettlichen des gewern * 
15 des SJ darnach emparen .^../tr.*., 

Tnd gerne Ton jn waren ^f^ ^U/tj c^a. <^' x [/'/ 
Der die mare gern hart ; 

er sprach ^secht wo er dort ^»°^ 

sitzet auf einer pank , " 
20 Ton rittern ein gros gedrang 

het jn Tmbestandn . 

do SJ den poten nicht erkanden • 

sj entwichen alle dan 

Tnd hiessen jn ftir den kunig gaa % ^-'^'^ 

25 er sprach >got behalde 

in ewigklichen gewalte t^^^^a*^ 

kunig Artus den herren 

Tnd müesse Ton im Terren 

was jm widerwärtig sej v ''^' 

alles lajdes thne er jn frej 
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19* Tfld geb im leben sehöne/ 
UjU^ nlg der lestn kröne / 

die je ward ynd jmmer wirt, 
in allen eren hauswirt v 
5 Nu ist recht dafs ich laiste ; 
dammb ich aller maiste 
heer %n eoch gesant bin 
h^^ t^ ^„t2 dem gesinde herjnn , 

ein fraw hat mich heer gesant 
10 Ton verren landen in ewr land 
Tmb ein gäbe, der sj begert ^ 
got gebe dafs sj gewert 
■^*^ der werde an wal » 

^***^'*^ wann aach sys zn disem mal 

15 Ton ew nicht gehabn mag ; 
80 Tordert sjs njmmer tag * 
anch Wirt euch von mir nit bekant .^ 

w^ ^^j meioer frawcn nam rnd Jr lant ^«4 ^^7 ' 

/^ se dafs ich für wajs e^cw> /«^ . g^'^^^U ^ 

20 ob mir meiner gäbe gehajss '<»'«V'KiW Pf 
werden mag oder nicht ; 
der zwayer doch aines geschieht v 
Aber sprach der jungeling "" 
>« ich wil euch sagen ein ding , 
25 ze gnte solt jrs vernemen ^ , 
jr mugt kain schaden nemen 
noch laster solher pete \ '' 
Gawein die ersten red tette ; 
j er sprach «man mag es wol vertragen "^^^/^M) 

^'''^ man solt solhe gäbe versagen / iH%^t^l . 

i>^, ^r 20 der niemant wirt gladn ^ 

^ von^ schänden noch schaden v ' y^x rtfvAi^X >u^ n^ 

Artus der gute 
lobete mit gutem mute/ 
5 dars er in ge werte 
y-<l alles des er begerte » 

der knab im des genate 
vnd einen peatel drate 
tet er auf von samit^ 
10 der was kaum einer spannen weit^ 
daraus er einen mandtl nam ) 
der des tagcs manige schäm 
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gab den fniwen leiden ^ 

dem werche noch den sejden 
15 künde sich nicht geleichfi^ 

so das in allen reichen 

ye dhain man gesahe it^u^^^'^i^'^^ 

so gaetes;des er jähe ^ «^*' j»^ j 

wann jn ein fem dorch frawcn neyd f^ 

20 worchte vor der hochzeitx . , 

y die fein worchte den phelle 
'K}^]^'' ^*^ so %^ane weis ,das er welle ^ J^ /h^ ^ ^<^ ^^^^ 

weihe fraw den mantl trait ^ 

hat sy mit kainer yalschait ^. 

25 zn jr manne. missetan^ )^m> vJ^^^^'J \n' 

der stet der mantl zwerchs an • "tu^rit^ 

dasselb er den frawen tnt) , 

die mit werche oder mit mnt 

jrn man gefelschet hat } A ^ 

der mantl jr njnder rechte stat 
21 er sej ze knrtze oder ze lanpg « .,^ ' / ,/ 

sunst meldet er valsche rojnne krankh , ^^^*'^ »^^Vv'rv*r ^.. 
Do er hette heschaiden^ 29"^ 

wie er Tnnder baiden 
5 nach Talscher mjnne gezame 

vnd wie vngename 

er zu trag« wäre . , „^„^ U,/-''-* 

der valber mnt pare^ 

Tnstate an der mjnne; n*.^ t^*^i<^ *. 

10 er sprach {habt jr hje jnne 

vil frawen vnd majde , 

die sollen vor ew baide 

den mantl anlegen ; 

sejt dafs so ist gewegen 
15 mein gäbe, der ich beger / 

darnmb ich bin kumen beer « 

Den mantel schawten sj gemaine > <^t*v^^ 

herre mein;Sprach Gaweine, >;.vi.rc^. 

dise gäbe ist wol schone , ^ jiü^c.t^ 

20 man mag jr an haue ^"^ '^^^^ 

beide gern vnd gewern . 

herr jr snit nicht empern «' 

sendet nach meiner frawen , im sc^>^ 

die mag vil liitzel traweil 
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25 wie es Tmb den mantel stee \ 
^^ gepietet dafs sy »e hofe gee 
vnd die frawen mit jr neme : 
da seht jr lwol)welher er gezeme 
vnd weihe da geuallen / fj^ 2>,'f. 

d^^^ , wenn von jn allen 

22 der mantl wirt angeleit ^ ^ v ,- 5^/ // /^ X 

^1 Khaj mainet jr sind seyt - Ifcr/^^.l^'^Ä 
^^^' vnd Engrewin,ir zwene y\\ 'e . /,!>,-. -, 

^^ sült nach den frawen geene A>i --^ V^^^ ^ ^^ ^ 

5 vnd bringet sy herynn 
^'' ' als lieb als ich euch bin 

Na vergesset da dhainer^ 
weder zwayer noch ainer , 
darch liebe noch darch laide, A^ 
10 der frauen noch der mayde ' 

der reichen noch der schönen, * ^» m ^ /r ^ 

da wännden sJQh mit honen J], /tl«^"^*;j;^^ »^- Ji^. 

die andern ynd trugen euch hafs , Ae #'»^/U ^^^ ^ 
nu wisset dafs sy dann das ;>kna/ 

15 tetten von schulden ^ 
herre bey ewren hulden ; 
was ich da der frawen la i 
der mag jch nit vinden da > 
dafs jr noch heut wo! erseht > 
20 mein herr Khay jr tuet jn recht > ^ ^ o ^ ^ 

sy hazzent euch {hie)dieweil sy lebent ) ^oL uwi- »?•'' l -i/ 
jrn grus sy ench mit valsche gebent / 
jr hertze ew kaines guten gan > 
das ist ein streit den ich han 
25 vnd gefride jn nymmer dhaine frist , \ Au 

die weyl die sele in mir ist /' ^n& *«^. B^ 

Chay vnd Cngrewin 
die giengen vnnder jn zwein^ 
da sy die frawen westen , 
die was mit jren gesten 
23 enmittn gcsezzen ; 
als sy weiten essen, 
da würben sy jr potschaffit ^ 
da muesse die wirtschafft 
5 beleiben vnderwegcn ; 
der sy da solted phlegen ^ 



/Mit züchten spradi die konigtli ; 
» g«t jr herren bede hin , _ 

wie schier jr na wellet « ^^^^ 

10 sejt es dem kunige geuellet > 

so komen wir hinach v ^' 

dem herren Chaj was gach 

vfid gieng spottende in den sal } . 

er freuet sich auf der frawen yal « 
15 Undcr die das was worden > ^»W 

da kam dort für mit orden 

die kunigin kunigkliche y 

ye zwo vnd gleiche i^^^ ^^« > 

miteinander an der schar a 
20 ein schapel yon golde gar 

trag Giniae die kanigin ^ i9* 

dafs (geferte; nicht besser dorffte sein , h^.A^^r^ t^\rA }^^ ^^"'^ 

da lag ynne manig gaet rabein , ^^ ^*'^'^* 

die geparen rast liechten schein • Ur<w v^^^ 
25 na het sj befangen 

einen ring lanngen 

der frawen die jr giengfi bei , 
^ knniginne graainne ynd frej, 

die waren von adel wolgeborn , ^ ^ , 

80 vil so sy jseaorn ^^ ^''^ 

l24 dem kunige betten gemyen , ^e»-^** 

dafs erste ans dem kamere sigen ^cr <»< ..r>,/ • 

die an dem ende waren . 

so laongen ring sy baren ^ 
5 Nu steend sy za ainem ringe • 
V Chay sprach zu dem iongelinge ' 

knab leyhet vnns beer den mantl . n,o^^h(^ 

sy ist ane wandl , 

die in hüte gewinnet v ^'"^' 

10 Ton den pesten ist(sy^gemynnet 

der er ist beschert ; x^ utl ^^ 

dafe er sich jr nicht erwert . 
Mit der^ rede er jn nam 

Tud sprachiger ist lobesam 
15 einer kunigin zetragen ^ 

jr frawen solt genade sagen 

jm der in habe bracht . ,^ 

er hat ewr wol gedacht * 

n. 16 



60 zeiget' er ja besoander t 

20 kander vod vakunder ; 

dafs sj jn scbaatea v _ 

der frawea vil drotea , ^^f^^ 

den 87 lenge was geleich^ ^ 
dafs jn vii gewislich 
25 der manttel belibe x , 

SJ gedaehten, wer ja zegibe 
dar bette geeaat r ^^ ^^^ ^^<^ §• 

jegiiebe bet ja da ze bant h<t4 ^ 

vil gera angeleit ; ^^^^ ^ r ä lUf) 

der färbe sy bart crplaichet ^''^"'l^ ^^^ ^^ ^ 
25 die sy ja mit rewea abetet . )i fm, */ ; rA,>? 

der au aber sprach ^meiae pet i^<r fUu^ ffn^^ r^-i^ 
herre konig sol ieb baa J 

8Y zwcae gabea dea nuantl aa ^ ,\ ^ . n. 

6 der kaaig wider erst iu ^^^^ i^/v «^^ Vl^ 

vmb das wa» sy die borest Mi. ^ ^^U. 
da was rnd die peste ^ 
sy w^re yü gerne die leste K>^r 

daraaeb geWesea / mocbte es seia > 
10 dafs ajm jch aaf die trewe mein x 

Do sy sieb verslond -^ ^*' ^.-Un^^-* 

wie es umb dea manti staad > 
die kunigin ja an aam x 
wie wol jr der maati zam , 
15 dHs lafs ich euch wissea ^ 
Yad bet man ja zerissea 

oder mit messera zescbaifii ; ^^ f;;^ 

er war jr nicht 1 wol >eamitten i^'^'^ 

aiderkomea aa das paia » 
20 wie ja die riUer doch gemain ^»^«^ 
mit zj£b.en nyder noeteax 
/Cbay_s^j^di^maa solt ja bescbrotea ^ 
( eia tail ist aoch ze lang > 
der disea abeschwaang 
25 ab aame eia spaaae ; « ^ 

so staead er Jr\ rechte daane ^ 
meia fraw hat sich wol bebuet^ 
jr trew siat gewesea gaet 
wider meinen berrea^aU jr seht . 
des ist jr der mantl recht« 



26 Der kanig ward des vngefreiit t*^AU.^»^<4 

dafs der mantl so ooget rkAWlt^ Si^-^i^ (jH) 

an der kanigin solhe mtrew 
\iid het sein taagn rew ( 
5 in «rinem hertzen ers Terschwaig , 
wann sein zorn in darza nayg 
dafs er sprach also m\ I 
der mantl zaiget wnnderspil 
an ew fraw küoigin zn sehen 



10 man mocht wol.darstig/iehen i; ^ w*^;^^^^ ^ , ^^y 
ewrn trewen wanndl bej * 
jch sprich doch nicht /dafs es sei 
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ewrn trewen wanndl bej 

jch sprich doch nicht /daft ^» „^ . 

auch haetet euch hinfur bas ^^ ^^^ , 

mit rechten trewen ^wat ich das ""^ ""^ *^ 2(>* 



fraw mein nn thnet jo ab ^^ 

ynd lejhet in hie ewrn gespilfi ' 

das tet sie zwar mit gntem willen « 
Die schäme machet die kunigio rot 
20 mere dann die nature gepot 

Tnd ward darnach plaieh f 

so das an rarbe jr entwaich 

gegebens vnd gewanneos tail . 

do 8j s.ich jr trewen mail . . ^ 

25 an dem mantl schinen ; eUi w io^^ n». ^ h) 

Hwe geschach den äugen seinen, 'f .c^^*» j^*-*« (J^^ 

sprach sj/ der dich machte ! " hA 

Artus der lachete 

taugen in der leide x 

die frawen rnd die majde 
27 begunden taugen^iehj ringfi 

sorgsam mit disen dingen 

Tnd /gedachten was es wnrde^T 

difs was die sehwariste pnrde , 
5 die jr dhaine je getrug > 

die rede sj ronme scbimphe schlug 

dafs SJ njene westen ^ 

wie SJ sich selten testen 

Tor des mantels Ti^le « 
10 nu sorgent SJ alle , 

wie SJ sich entschlagen , ,rtH/H /?'/- ^<^y 

da half dero klagen vu^uf ^vAt ;,^ 

. 16* ^'^ ''^' 



dafs »j kameii dar - , i^ k-»«^- • 

. . die frembde sprach. nempt war ^ ^^ 

15 wie bin ich hie komen zvl T 

ach laides me was jch tha ^ ^' 

Dise sprach-^ ich wird es njiimer tf . 

so wurden mit einander zwo 

geschweafflich jr niissetat ^hf^itCt^i 

30 vnd sachten von einander rat 

mit jr taugen peiehte . 

grosse schulde vnd leichte 

ward dhaioe weis yerschwigen > 6m«^hi.< 

TÜ manige was ynbezigen ; 
35 die ragte da jr tangen 

an aller schlachte langen v 

die begnnde jr selber phlegen 

TÜ taugenlich n^it tden)prfi8tn «Iq^en * 

dise not was jn gemain , 

andeihalb Bngrewain 
, 28 Tnd Chaj des mantels phlagen . 
ty'^ ^ V ^^ stund auf ein wagen 

•y'^ttrr das tete sj mer blöde denne bald . 

5 Doch was ein sache t 
die zu disem vngemache 
SJ allermaiste zwang , 

dafs SJ die erste mnessen sein , T^jUs* 

10 SJ (geldachte Khaj ist der yeint mein^ 
üi('ut>^- vtv j^ riebet er an mir alssan »j,«^*^ 

ynd leget mir den mantel an / 

das was jr alier trauren , 

Ton schulden mns in sanren 
15 der hochzeite hochfarty- ^ 

des haiis slusselin yerspari 

freude vnd brachte sj an das zil/ v<^^^^ 

da sorge was Tud laides tiI ^ 
Die des tages jr ere Torlos , 
30 die schin sejt lang frcodenlos i^yh*^ 

ynd mochte yon schulden traurig wesen . 

Artus wolle nicht entwesen . ^tn^i>"yCi\ . 

der manti wurde angelait \ 

da was der knab yil berait 
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35 der der gäbe hat gepeCen , 

die knnigin wolt auch vertreten 

hiemit jr laster 

ynä vebetz dester rasier "< 
Chej gepot ja besonder : 

käme was da TnDder t^v^^u» 

29 die ja weite emphahen > 

wann dafs ej widersahen 

yil iamerlich znsamen « 

Artus nannte sj bej namen 
5 vnd Torderte sj fiir ,• tM^i, 

jr jetsKche verkur /t^^Vv^a^ 7^/^; 

sein holde Tntz an jr todt /^'^W I 

es wäre dafs sj krafft not ti^A/ci n^t )o* 

fürbrachte oder zwancksal ^ ^ 

10 der beder hette der konig wal » ^^> ^^^ 

Khajen das besehwarete ^^^ ^vf^K*- 

wann er jr eeren verrate •/^r-l«.' 

vnd ye gehafs allen weyben r ^.^^ '»'ä^ lu^p,^^'^- u. ^ i/ 

er wände dafs es beleiben i^^'Xl i^t^^ 

15 der konig also liesse , 

er betrachte wie er stiesse 

darondter sein kondikait j '^*\*' 

wie es jr yedoch wflre layd , '^'•'^*" '^ ^^''^ '^'*"' ' '" 

dafs er sein wolte begynnen 
20 mit seiner freondinne ^ /„...«,) r^-ic^. . 

er sprach jr sult nn die erste sdn. 

liebe freondine mein. { r "''^^' 

wo seyt jr^nn geet dar • 

jr wäret ye in der pestS schar • 
25 wiewol ich eoch heut des gan > 

geet beer »leget den mantl an. 

vnd schaidet den streyt) ^, 

wann jr die getreweste seit r 
No legt man jr den mantl an, 

no flachet jr der gemaine man , 
30 alle die da waren , ^ -■ • 

mit ynniklichen geparen ^ <*^^^''-^* "' ' 

mochte jr das gescbaden icht ^ 

des geprast jr von jn allen nicht . 
5 von kainem kam jr das , 

dafs sy het jr aller has 
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i^rva ^T t < 
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ob er jr missxäme 
wer wäot jr das dafs neme 
in seinem mot für schwäre , 
10 es wäre jn hart vaniäre ^ 
das kom Yon seiner hoehfiirt v 
der mantel jr den leib bart 
vnlz da(s der gnrtl lag v ^' 

mnes es sein dafs sj einen sack 
15 des tages solte haben getragen^ 
das helte her Chaj bas verklagen 
Na steht sj in der gurü bare « 
<^: der namen der rilter alle wäre 

Tnd getorstens nicht melden « 
20 SJ forchten dafs ein schelten 
▼on Chejen jn das gälte 7 
ob man jr laster sehuldte ) 
wann ein der hiess der Tasefflle 
der sprach wo ist Kaj,der ee 
25 so uil Ton jr trowen sajt . 
wv er yerwalt nicht an jr warhait y 
es mag wol sein als Er gicht ^ 
SJ bestaubet yans mit dem raantl nicht 
SJ ist an trewen ynernaret 
dafs df r mantl wol bewaret ) 
31 ob ichs recht erkenne ^ 
jch wftne sj etwenne 
jn trew vil vbel deckhet ^' 

dauon jr der ars so binden pleckhet « 
5 Khaj hört Tttd sach 

was man von seiner frenndiae sprach > 
er lie die schäm «einer hant • 
Bngrewin so die seinen nant ^ 

▼nd hiefs sj für den knnig gan » 
er sprach -SJ sol den mantl an 
nach meiner frawen legen , 
wil SJ gesellschaft phlegen 
dafs wir zwen gesellen sein 
ynd sj die amie mrin x 
So stnend die frawe 
geklait,als ich trawe^ 
i^'f (:.' des SJ gerne empäre , 
ob es an jr wal w€re « 
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,.^ 1 tV WT^ der mantl die garü kaum beraidiet rc^n. M^^^rc'fi ö/,7 

'"^'^^r'A^n^^ so dafs 8j me geleiehet ^ /.i, ^ ^ 

(^y seio weife sich in valde f -tv^ »c<>*-c 7?'S' 

er wäre so mit gewalde 
kaDm recht gewesen kinden % 
er spien sich so hioden 
25 dafs sy Torn placke v m*^^^^ Uo4vU> 
sy knnde noch machte *4^*^.^^a^ 

dhein weys gefaegen nicht , 
^*^ sy gedancht es alle yngeschickht » i**i^/t« i 

Es maesset «in anndre für se haut ; nvu^7r 
die der knnig selber nannt; 
32 Gawins amien / 30^ 

die zwen edelJTreyen 
schone für beiaiten v 
den mantl sy jr anlayten , 
5 dafs er za baiden seyten 
jr an der weyten 
nicht fg^zam noch an der lenge 
hinten kurfz vnd gar za enge 
ans der masse vor ze lang •- mn-hy 

10 Khay sprach ^'disen krankh 
kan ich wol erfinden . 
secht wo der mantl binden 
j/em'^ frenndt zaiget Tnnerbolen/ 
dafs sys im binden hat yerstolen > 
15 Gaweine gab das kamber « 
nyemand wäre so tamber , 
der erkante sein framkait, 
^''ilint!- uM ^'s wäre im fnr jn layt * 



Der knnig do nit iennger ei 


npeyt , ^w ;?<- 


20 yedoch es jn allen wäre Icyd y 


)^ ft^i ^'V 


den frawen er das gepot , 


)n.r' ;' 


des wurden sy ?il schamrot , 




was half dann mnsse sehen 


m«^ 


an dem mantl was gesehen 


CUL^ C^^^Xt. IW 


25 war jr yeglicber , 


vficr- 


vnd wäre sy na reicher 




dann ye kiiniginne wai-d t 




sy flacheten alle der fart > 




die der knab dar thetle , 




wann es waa an jr fiele . 


an 
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L3CU Ol 33 Na WM an den sdten > 

dass Erecb frawen Eailes 
für den kfinig praehto ^ 
der jm des gedachte ; 
5 ob sj den manti annäme 
dafs er jr wol gezäme . , vr^Uu. 

enmitten für den kiinig stete ^A ^ ^ /^ -^ ^ 
den mantl sj anhette et-^Uji Olnl 

[ Tnd He sich bewaren 

10 mocht er sy erfaren 

das sähe man faste kanme 
jr geprast an dem sanme 
kaum, dreyer ?inger % 
so yil was ringer 
^fi^^u^ 15 jr scbnide denn der danor . 

doch het sj in das vinster spor t^j^x^Ur Gh 

getreten /als sj Kaj zech } 
der jr den mantl anlech . 

Was ye Chay darnndter reii ^ J^o 
20 das was spot ynd was jn leyd 
vnd knndens nicht vndersteen * 
doch Hessen sy also fnrgeen , i)^ 
als es jn ynmäre 
, ^ in jrem hertzen wäre * 

^^ 25 er tet sein so roynner 

es geschach nye nicht cfo ynner 
es kome wol ze Hechte • ♦^Pr>' >i ^'^^ 

i'^tU^t beschwärt es sy an jechle ; 
, das müsse also beleiben ^ 

^''^ sy knndens Ter treiben 

34 mit dro noch mit flehe . 
nicht hoher dann ein siehe v 
grosse boshait an im lag 
UiU4 ifann er ye des siten phlag 
^5 dafs er das sayt Ton dem man 
si'^'uo* i^ »-j^^^ f wo er jn fam meisten) besch warte an « nvt^i^ 
sölhe site er nye yerchos, 
er was also zuchtlos 

des mocht jn nyemand entziehen ^ t^o^'^ ,^ 

^^^' 10 seine wort mnst man fliehen Ji*^^ uft.-u ^^V 

Au$ der Amhra»er H$, 73. • E, 1. vergl. meine Vor- 
rede zu Hartmanne Erec S, IV f. AusgefaUene Zeilen ha&e 

i 
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ich durch leeren Raum dezeiehnei. Über ändere Bearhei^ 
tunken dieser Sage vergl, r. J. Hagen Mus, 2, 334. 3VI/, 
Grundr. 156 /. Th. v. Kart^'am Frvtlfiingsgabe 17. 



DIZ IST DIV VRONB BOTSCHAFT ZE DER 
CHRISTENHEIT, 

In nomine patris et filii. 

des heiligen gnado wese mir bi. 

?& entsliezze minen mant. 

• •• ich den leien mache chant. 
5 intaskerzunge. 

wie got dar sine barmnnge. 

mante ze km die livte. 

alsich iy hernach bedüCe 

das si sich becherten von ir unrehte. 
10 wan iz ist billich daz sinen chnehte. 

ein herre mit der rede zahtigen sol. 

wil aue er ir nicht gomen wol. 

so mag iz im wol nbel ergan. 

Also was iz Tmbe die livte getan 
15 die do ze ierasalem waren« 

svntigiv werch si des suntages nicht rerbaren, 

als noch der livte gwonheit ist. 

damit si yerwarchent der sele gnist. 

TÜ verliesent gar ir heil. 
20 wan unser Salden daz beste teil. 

ist uns des suntages bechomen. 

och sol vns werden benomen. 

an dem snntage unser sware. 

so got der vronenbare. 
25 chvmet von himele in daz tal ze iosaphat. 

da er sin gerichte hat. 

die rehtcn von den suntigen er da scheidel. 

Swem disiv rede leidet. 

dem muzze got sin erbolgen. 
30 och schulen wir gerne volgen. 



4. \üi daz ich 7. l. lerusalem 10. I. stne 
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dem wissagett dir ybs gegeben lial. 

diseo wislieben rat. 

Sweone wir hören yon geriht, 

des schol yas bedrazzen nibt. 
35 tS scbolen spate tS Trü. 

▼nseriv herze wende dar z^. 

das des heiligen geistes minne. 

. • . • wooen darinne. 

Oneh schult ir bitten nmbe mich.- 178*' 

40 da^ got muzze erbarmen sich. 

nber mine chranche sinne« 

in sinem namen der materie ich beginne« 

Hie heaet mi sieh an. 

tJoN himele chom ein Troniv botschaft. 

ze ieifim nf saut peters alter mit grozer diraft. ^ 
45 an ein marmelin tanel si geschriben was. 

als si der engel dar nach las. 

Yi der taue] vur ein lieht 

dem was geliches niht. 

wan dir nivrin donerstral. 
50 yQ den liyten wart ein schal. 

si brahte ein engel here. 

die livte eichomen sere. 

do si die tanel ansahen» 

si begnnden gaben. 
. 55 nider zv der erde. 

die nil Tnwerde. 

machten einen lüten den. 

si ruften alle chyriel'. 

daz chut herre erbarme dich über vns herre. 
60 vS sprachen yerhenge niht daz tds iht gewerre. 

Do begnnde der engel den Nvten. 

die Yrone botsehafi bedoten. 

al so si an der tauel geschriben was. 

disiy. wort er do las« 
65 ir sune der heiligen ehristenheitc. 

wan ich iv e han geseit. 

vü habt iz e gesehen. 

daz ir soldet haben ?eriehen. 



36. wende undeutlich^ L wenden 
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iwer sande vn iwer Biiss^t. 
70 do vbergienget ir minCB rat. 

TD woidet sin geloben nihl. 

dar nmbe iv xe liden le^eschiht. 

grozziv wize 80 des wirt zit« 

wan ir alle vngeloabich worden sit. 
75 yn minen heiligen snntach. 

den niemen wol toI eren mach« 

habt ir niht beh&tet wol. 

tS iwer sunden der ir sit so nol. 

habent ivch nibt geruwen. 
80 yn swaz ir nbeles mäht beschöwen 

daz begandet ir ze minnen. 179' 

Ton allen iweren sinnen. 

Öch ist iy ^ chunt getan. 

daz der himel yfi diy erde schulen zergan. 
85 miniy wort belibent State. 

Ich gab iy groz . • rate. 

beidiv chorn \n win. I 

des muzzet ir ny ... sin.f 

daz selbe han ich iy benomen. 
90 yon iweren sunden ist das chomen. 

Daz ir minen santach niht behut. 

dar umbe gwan ich den mut. 

daz ich den beiden üf iy gebot. 

yfii der diet. yon der littet grozze not. 
95 diy iwer blut hat vergozzen, 

yn iych in ir yanchmisse bete yerslozzen. 

Yn han yerhenget manger dinge. 

yber die alten yfiber dre iungelinge. 

ertpibe hnnger ebener han ich iy gegeben. 
100 nateren milse hdschrtche daz si iy daz leben. 

solden benemen gar. 

yn yerboseren alle iwer lipnar. 

daz tet ih allez ymbe daz. 

wan ir niht habet behütet baz. 
105 minen yil heiligen »latach. 

den niemen wol toI eren mach. 



80. Ttt vndetalich 86. l. grdze 88. l nü ine sta 98. 
h vii über 
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Ich han W schüwer erseiget. 

tH des himiles bleczen yf ivch geneiget 

groze siecbtume yfi anderiv hiU 
110 gab ich iv sane der Christenheit. 

durch minen vil heiligen snntach. 

den niemen wol vol eren mach. 

Na habet ir gliche den tom. 

verhertet iweriv hörn« 
115 daz ir miner stimme niht enhoret. 

dar umbe han ichiveh zestoret 

yfi han ubeli? tier Tf inch gesant. 

div iv i waren ynerchant. 

Tfi noch ynerchant sint. 
120 daz si vrazzen iweriv chint. 

Ich han beehren • . • iwer leben. 

ich han iv grozen dnrst gegeben. 

ich gab iv regenes also vil. 

daz div wazzer über ir zil. 179 

125 Yz den holen flazzen. 

t3 die erde begazzen. 

80 daz si si verslanden. 

Öch ze den selben standen. 

mir min gotheit riet. 
130 daz ih gesant vf ivch die diet* 

div iwer bhit vergoz. 

vfi mange siechtüme groz. 

darzao mange weinnnge, • 

ich m « chet daz ir an wandelnnge. 
135 darrez holz müstet ezzen. 

darch iwer missetat het ich iwer yergezsen. 

vS vmbe minen vil heiligen santach* 

den niemen wol vol eren mach. 

den ir niht habet gcert 
140 also ivch min gotheit hat gebert. 

Ynde ir vil vngetriwe. 

vngelöbige vfi ane riwe. 

wände ir in den snnden sit geborn. 

gehnget ir niht daz sinen zorn. 



114. h dren 121. l bekrenket 154. l machet« 140. 
l gelM 



145 g«t Bf if dl gtmmiH htd. 

imnk iwer lüler aiiasctet. 

Ymbe iwer ^Me bete kk s«4akC « 

ab idi b mmk bcCe rdbrakL 

du fli irdi ab der erde lateL 
150 Tflibe iwerea Tagrldbea tu dudi «wer abfeelile. 

wolt ir BiiiiiT wort aibt TerstJUi. 

diT ibc JUSO £;esprocbeii faaa. 

daz der binel vS dir erde ac^^at. 

▼n mimr wort ewcdiKcbeD gcsteaf. 
155 Do ir der auadea so nl betet bedioi«. 

dammbe saat icb it mämr wort. 

Tfi Scb miaiT gebot 

TÜ cboate fr daz icb bin iwer got 

dazir lebtet desto baa. 
160 do oe woldet ir aibt glöbea daa. 

Nocb beUlet mtaen vil beiligen saataob. 

den aiemen wol toI eren madi. 

Owe ir yil armiT diristeabeit 

wammbe leget ir iwer haat so gereit. 
165 an daz heilige chraze ze debeiaer zit. 180* 

TÜ sprechet daz ir bruder stt. 

darombe darambe (so) daz ir gemeinedilicbeB. 

sprechet Pater &r alKchen. 

rehte bruder ir niht enbirt. 
170 wan iwer deheiner dem aoderen bok wirt. 

Ir werdet gevatteren vn sIt ein anderen aiht holt. 

ir behaltet die genatteren niht so ir aolt 

Darambe hete ich des gedabt. 

daz ich i? yon der werlte hete braht^ 
175 daz geroü mich dnrch iv niht so sere. 

wan durch die menige mioer engol here. 

die lagen vnder minen ruzzen. 

tS baten mich daz ich ivch iwer snnde lieze buzzen. 

Do erbarmete sich min gotheit. 
180 irber heh snne der Christenheit. 

ir begnndet ane nbel zetnn als i. 

yfi zesnnden michels me. 

.Owe ir Til armen. 



152. 1. ich 



wie 8oI ich mich aber ivdi erbArmea. 
185 Vaode ir eio geelahte sit. 

der uippere die alle zü. 

gerne obeliv werch begao. 

ir wip tS och ir man. 

ein bosez geslahle nv seht. 
190 t£1 TogelÖbigez wes ir nr gehU 

Ich gab den iaden die e. 

an dem berge sjnaj bi moyse« 

die behahent ei als in geboten ist. 

TB enlazent si noch ze deheiner vrist. 
195 Ich gab aae iv vnversolt. 

die töfe an silber vn ane golt. 

yö mir selben ich daz tet. 

der behietet ir niht dor mine bet. 

noch mioiT wort ir behalten woldet* 
200 vfi minen tach als ir Ton rehte soldet. 

an dem min nrstende lit« 

noh miner heiligen hoehgeztt. 

weit ir niht eren. 

davon sich iwer Toheil muz gemeren. 180^ 

205 Ich swer iv bi miner zeswen hant« 

sit ich der oberisle bin genant 

so swer ih iv bi minem hohem arme gereit. 

geriwet iz ivch niht snne der Christenheit. 

behaltet ir niht minen santach. 
210 den niemen wol vol eren mach« 

t2 miner heiligen hochgezit. 

an den ir gebart oder ir marter lit. 
. daz ich vf ir gelende. 

minen zorn sende. 
215 Tfi wolf Tn endriT tier. 

div 4weriv chint Trezzent schier. 

vS mach iv den heiden yndertan. 

dar nach tun ich ivdi des lebenes an. 

Amen daz bezeichenet die warheit. 
220 dammbe spracher ze der Christenheit. 

Amen amen ich iv sage* 

behaltet ir niht des samztages von roittem tage. 
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minen sanlach tum der nonzi!. 

daz vil manick Chamber vf iv gelit 
225 y& die heilige geyatteren wellen sin. 

tS die ir hant legent an daz dirnze min. 

wände si alle briider sint. . 

Ton div daz si heilent gotes ckint. 

die tragen ir leteoie tu gwis. 
230 an dem tage ueneris. 

nastende vn mit gebete. 

so yerlaze ich si an deheiner stete. 

Nv glöbet iz an spot. 

behaltet ir niht div gebot 
235 ich laze yf iych steine. 

mit brinnendem vi wer gemeine. 

ich hete gedaht dnrh iwer missetate« 

daz ich iv ab^der erde täte. 

mit vi! iamerlicher chlage. 
240 an dem zehentem tage. 

des manen der srptembris genant ist. 

noch han ich iv geben vrist. ' 

^ , • • . die lieben muter min. 181" 

vfi dnrh minen engel cherubin et serapbin. 
245 die bittent vmbe ivch tach vn naht. 

ir gebet hat iv bracht. 

daz ich iv die vrist han gegeben« 

ich hete iv benomen andere daz leben. 

Vnde swere iv sane der Christenheit. 
250 bi minen oberisten engelen gereit. 

behaltet ir niht minen snntach. 

den niemen wol vol eren mach. 

daz ich wildiv tier. 

vf ivch gcsonde schier. 
255 div ir nie gesaht. 

TD gevugele daz sere gabt. 

daz iz ivch des. lebenes an getut. 

TU verchere dar iweren vnreinen m&t. 

den liebten sannen schin. 
260 daz er müz vinstcr sin. 

so daz einer den anderen crslahe. 
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nv merchet waz vfA daz venudie. 

tS eher ab iv mia besdiode* 

80 wirt nnder iv chleiniv vrSde. 
265 niwan ein grozer ruf« 

beidiv cblage/vfi wof. 

ein Tiower ich af iv ' gesende. 

daz enhat nehein ende. 

Tnde trucken iwer gebeine. 
270 mit Tinrinem gcstcioe. 

TU sende rf iv manieh leit. 

t£( die diet div iv nibt vertreit. 

si zestore iwer lant. 

darcb iwer missetat wirt iv eichant. 
275 des libes vn der sele slaeh. 

yü vmbe minen vii heiligen snntaeb« 

den ir niht habet geert. 

als iv min gebot bat gelert. 

Unde swer iv bi den tagenden maiHchnalt* 
280 miner engele vn bi ir gwalt. 

vn bi miner zeswen bani. 

wände ich der oberiste bin genant. 

so swer ich bi dem hohem arm min. 

vnde bi dem liebten sunnenschin. 
285 bi miner lieben muter ich iv swere 

vfi bi allen himeliscken here. ^ 

vü bi der chrono minor marterare. 181 

daz ich vf iv chere. 

des libes vn der sele slach. 
290 behaltet ir niht minen sontach. 

vfi daz ich iv vnwerde. 

vertilge ab der erde. 
' Ich sage iv warlichen. 

behaltet ir genendecblichen. 
295 minen heiligen santach. 

den niemen wol vol eren mach. 

an dem min vrstende lit. 

daz ich ze deheiner zit. 

ivch verlaze vnder wegen. 
300 vß tun vber iach minen sogen. 
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BT merchet waz iTch das venudie. 
yfi eher ab iv min besdidde* 

80 wirt nader iv Gbieiniv vrSde. 
265 Diwan ein grozer ruf. 

beidiT cblage.Tfi wof. 
ein Tiower ich af iv gesende, 
daz enbat nehein ende. 
Tnde trucken iwer gebeine. 
270 mit Tiorinem gcstcioe. 

Tfi sende rf iv manich leit. 
Tfii die diet div iv niht vertreit. 

81 zestore iwer lant. 

darch iwer missetat wirt iv eiehant. 
275 des libes vn der sele slaeh. 

vfi vmbe minen vil heiligen santacb. 

den ir niht habet geert. 

als iv min gebot hat gelert 

Unde swer iv bi den tagenden maniehnalu 
280 miner engele vn bi ir gwalt. 
' v£( bi miner zeswen hani. 

wände ich der oberisle bin genant. 

so swer ich bi dem hohem arm min. 

vnde bi dem liebten snnnenschin. 
285 bi miner lieben muter ich iv swere 

vfi bi allen himeliscken here. 

v& bi der chrono rainer marterare. . 181^ 

daz ich vf iv chere. 

des libes vü der sele slach. 
290 behaltet ir niht minen snntaeh. 

vfi daz ich iv vn werde. 

vertilge ab der erde. 
• Ich sage iv warlichen. 

behaltet ir genendechlichen. 
295 minen heiligen santach. 

den niemen wol vol eren mach. 

an dem min vrstende lit. 

daz ich ze deheiner zit. 

ivch verlaze vnder wegen. 
300 vß tun vber iach minen sogen. 
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yfi da\ dif erde toIU? woehers wirt. 

Tfi das der walt mit Tollen ein wocher birt. 

tfi daz dir werlt wirt voU 

mines lobee wan ei eol. , 
305 mich Ton rehte lobende sin. 

tS tnon iv mit Vollen schio. 

grozer vr5de mit miner chrafL 

daz dir niwe Tröde wirt sighaft, 

an der alten vS yertribet. 
310 bi IT Btateebüchen si belibet. 

Vor Tnvride ich iv bewar. 

daz ir an sorgen lebet gar. 

t21 chere ab iv minen zom« 

TÜ gib IT beidiT win ▼& chorn. 
315 Tfi mache daz ir alle iwer tage. 

wol lebet an chlage. 

tS so ir ze minem chomftigen geriht. 

nhomt 80 Terdamne ich it niht. 

ich erzeige ir mine barmnnge, • 
320 also daz ir an wandelnnge. 

iTch Trdt in minem riehe. 

mit minen heiligen ewechliche. 

Si ane dehein wip ode man. 

der die rede niht wil Terstan. 
325 noch si gidben welle. 

der si gebom ze der helle, 

TU si Terteilet endechliche. 

Ton mines Tater riebe. 

tQ si Termeinsamet iemmer me. 
330 ai die wile div werlt geste. 

tS der si gelobet des wil. ich phlegen. 

Tber den si dch getan min sogen. 182* 

Swer so mit zorn benangen ist. 

daz er znmet mit einem ebenchrist. 
335 hat er sich siner snnde niht erehant. 

Tfi chomet er hin ze des briesteres.hant.; 

da er enphahet daz gemeine ophfer. 

Tnr golt wirt im gegeben chopher. 

er si dch meineide. .» 



809. /. TU sl 
II. 17 



340 voB minem riiAe ih \n S€liei4e. 

Sw«ai n also isl ei^ngen. 

daz er mit Tieotscliefte ist beaaDgeo. 

welio er enphahen dac lieilige Mut. 

so schatte tz dem bösem die glot. 
345 t3 chome hin ze siaem viende L 

Tfi bitte daz er gnade an im bege. 

daz er im Tride gebe rmbe die gesehikt. 

welle er im den yride geben niht. 

der selbe si verTlndiet. 
350 v3 der da Tride suchetr 

der si ledich von der snnde* - - 

Ich sage iv daz ir schalt Terstan. 

des herren hulde dem ir nndertan. 

ist elli? gesehafi. 
355 ir snit Tersten siner Torchten chraft. 

tut ir daz daz ist «in sin. 

wan ich der selbe herre bin. *^ 

iwer got. 

BY emnllet minin gebot. 
360 t3 behütet minen snntach. 

den niemen wol vol eren roac. 

ob ir minnet der sele genist. 

wander ob allen tagen ist. 

Alle die zft ich geschaffen ban. 
365 die ich iv han gemachet vndertan. 

darombe schult ir roianen. 

iweren schephare vO allen sinnen. 

iv wäre bezzer vogebom. 

denne ob ir ewechtichen sit verlorn. 
370 Ynr war ich iv daz sage. 

der snntach ist aller tage. 

ein genade vfi ein vrSde. 182** 

den snntaren ein wnnnechlichiv beschSde * 

wände an dem snntage. 
375 so enpbabent die mit glicher wage. 

antlaz alier. ir missetat. 

die ir sondegerSwen hat. 

Yfi ir armen ir erchennet niht. 
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welich gnade des siliHagflNi gesekilit. 
380 Tfl an miner heiligen hoeligeift. 

so min barmnoge reste gtf. 

den seien in der helle Teste. 

so wert ir iweren 8el<*n reste* 

ysi swelich briester geschribea bat. 
385 dise botsehaft tH si vngelesen lat. 

offenlichen vor den livten* 

den er si solde»bedAten, 

vSI si verbirget in siner gwalt» 

der ist gotes niant gesalt. 
390 *vfi ist vermeinsamt iemmer mer« 

wände der behallet die e. 

Bs sint snmiich ewart 

die sere strebent wider den gart. 

so si dai briester ambet enphahent. 
395 dai si selten den li? ten^ 

predigen t2 bednten« 

Alle die sonde. 

werdent ir nrchnndew 

an dem inngistem tag«. 
400 Til iamerlich wirt ir chlage. 

Vernamet ir mini? wort. 

t2 behieltet ir miner achrtft horl. 

▼on herzen vfi von sinnea. 

so wolt ich ir minnen. 
405 , TfiS Terbare iv niht ewechlidie. 

tS gäbe iv mines vater riche. 

Ich swer ir bi dem hohen am mis. 

yü bi dem liebten snnnen sdiin. 

tS bi miner engele schar. 
410 das ich emolle gar. 

das ich iv geheizen han. 

ob ir minif gebot weit Torsfan« 183^ 

TU ob ir behaltet minen spotadi. 

an dem ich selbe reste phlach. 
415 Yff der hin ze chirchen gel. 

▼fl da andahtlichen stet. 
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t^ mioer heulen koebgeztt. 

T0 sin almusen da gtt. 

ich eravlle im sId arbeit. 
420 tS ^b im des min Sicherheit 

Vnde swelich mennische sich begnf. 

mit wocher des 'seie wirt niemmer rat. 

wander ze den snnden ist geboro. 

Tf in chome deh gotes zorii. 
425 er si vermeinsamt ewechliche. ' 

▼!l si gescheiden deh tO gotes riebe. 

Yfi der sich an dem snntage; 

da ze ehirchen niht foecblage. ' 

siner suoden i^il siner roissetat. v 

430 TÜ der hin ze ehirchen niene gat. 

an miner hohgezit 

TÜ sin almusen da niene gif. 

der si vermeinsamt tu Tervulvehet« 

Do der engel die botscbailt gelaä. - 
435 also si ander tanelen geschriben was. 

ein groz wunder do geschach. 

Ton himile chom ein stimme Tfi sprach, v 

Ir vil übelen livte. 

gel5bet vfl erchennef bitte. 
440 an dirre botscb«fte iweren got. 

an. der ich ir min gebot. 

gelert yfi geboten han. 

die moget ir gerne verstau. 

An wen gedinget ir; ' 
445 se uliehen Ton mir. 

sit sich niemen Terbergen mach. 

Ton mir weder naht noch fach. ^ 

Do der patriarch gerhorte (to). 

Ton der stimme die worte. 
450 als paMe er sich uf bot. 183^ 

▼ff chlagete got ir aller not. 

mit allen phaffen die da waren. 

die siniv wort niht Terbareö. 

Do sprach der engel wizie« 
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455 ▼ernemel alle mit vlise. 

vil verstet daz ich it. sage« 

ich swer iy bi dem eres ssnfi^e« 

T& bi Tnseres herren iha xpi tagenden« 
. bi siner gebart tS bi einer iagende. 
460 tS bi der lieben muter sin« 

▼fi bi der liebten sannen sebln. 

¥n bi ir tagenden maniohnalt. 

bi ir choren Tn bi ir gwalt. 

yn bi aller marterare chronen» 
465 t3 bi allen himeliscken thronen^. 

▼S bi allem himelisehem kere« 

bi mir selbem ieh ir swere« 

daz diy botsehaft die ir habet erebani« 

gesehriben ist von deheines mennischen Jianl. 
470 si wart gesehriben in des himeles saL 

vn ckom von danne her ae tal. 

von dem oberistcm throne* 

Do sprach aae der engel vrone« 

der die botsehaft nicht geloben welle. 
475 der si gebom ze der helle. 

er si Termeinsamt v2 ewechliche» . viorii. 

vü chom vf in gotes zoro. 

sin gehagede mit im veraar. 

vfi erstedie in den sanden gar. 
480 vff si ewechliche. 

geschciden von gotes riebe. 

Der si schribet vil vorbaz sendet. 

des Chamber si verendet. 

vber den si Öch getan min sogen; 
485 ich nerlaze in nienuner vnder wegen* 

vS swelhem ewarte si werde erchant. 

der sol denne sin gemant* 

dar er si sage der christenheil. 184' 

erwendet aae in des sin laiheit. 
490 ee sol er vur war wizzen daz» 

daz er sin niemer.gwinnet antlaz» 

vfi ist vermeinsarot iemmer me* 
: wan er lebet an < , 
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vS ist ewccUklM. 
495 ge8ekeid«n Ton gotes ridie. 

Der engd do aue spradi. 

min red« sol i? niht wesen Tagomadi. 

Til liebe bruder ich ir bitte. 

das ir verwandelet iwer site. 
500 vfl heftet iwer herse nüit« 

wände ir uil leides geschif. 

bechert ir ivch niht in chorzer vrist. ' , 

YfS wisset ir leien t& ir ewarte. 

das ir in chnrzer aii rerrart. 
505 dnrch iwer rntriwe. 

Tfi werdet ir nn Tonden ane riwe. 

80 vertilget er iv nnwerde. 

vil echtere ab der erde. 

Do chom ane ein stimme. 
5t0 von des himeles gimme* 

mit grozer chrefie her se fal. ' 

tS sprach se den livten.nberal. 

Höret romsches gesfadito vfi verstat. 

div wort div iv min engel geseit hat. 
515 div ieh iv bi im han geoant. 

vnd also er inch hat ifemant. 

also wisset dai schiere chnmet der lat*. 

das ich nf iv gesende minen slach. « 

wan ir snit werden verlorn. 
520 Nv höret ein geslahte der dorn. 

vis der vipperen miniv wort. 

ir ewart die miner Schrift hört. 

mit sinnen habt erchant. 

mine bolschaft han ich iv gesant. / 
525 wan ir sit die. 

die si solden bredigen hie« 

Warumbe brediget ir si niht den tivten. 

den ir si soldef bedvten. 

Ir sit dnr mich gehert* 
530 vfiS von der Christenheit geert. 

vfl verberget minit wort. 

ia mus iz ivch geriwen dort. . 184" 

so ir chomet an die stat 

da niemen sin snnde vri ealat. 
535 iweren seien vil we da gesdiiht. 



wände ir moget ivch Yor mir verböge« nilil. 
' Yernemet alle gliche. 

linne vn riche« 

ir vogeiriwen tS ir meintates, 
540 ir Til obele mit Tal^chen raten* 

ir obelmachur. tu ir meineide. 

gemeiliget mit allem abele vi mit leide. 

ir uberhürar vü ir TDrehten. 

vertiemet mich, ir Tiirekte, 
545 richtare der Christenheit. 

ir lognare wan ir habet niht warheit/ 

ir betriget einander widerstrit« ♦ 

TÜ gedenchet nbele ze tunne alle ziU 

Ovch hörn die da verlaaent ir elicbiv wip* , 
550 di si golden minnen rnr ir selber lip. 

TD gesitzent mit Tremedea wiben. 

daz ich in niemmer wil eatlibcn. 

wände der tach nahen ist 

daz ir scholt Terlicsen die gnist. 
555 min gotheit werde sin erwendet. 

iwer leben sich tU schiere verendet. 

ir snne der Christenheit* 

als ich iv e han geseit. 

ich gab den iaden die e. 
560 die behielten si sit iemmcr me. 

die töfe ich iv gegeben haut 

vS han iv miniv gebot chnnt getan, 

div ivch solten wisen« 

ze dem ewigen leben. 
565 der behielt ir niht. 

vmb die selben geschiht. 

wolt ich iv vnwerde. 

vertilgen ab der erde. 

wan darch die lieben mätcr min. ^ ' 

570 vil dnrh minen engel cherubin vu seraphin. 

vS dnrch minen heiligen suntach. 

den niemen wol vol ercn mach. ^gp« 

dem die ewarte. 

dienen mit vorchten. 
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575 ia kele ick ir nr verlorn. 

hefen si niht gesempftet miDen zoni. 

Yft behaltet ir niht minen, suntach. 

ich sende uf iv mitten slach. 

tS muzzet mit grozzer not. 
580 von mir chiesen den tot. 

yfl mache der erde wegnnge. 

ich gib iv bisez tu weznange. 

TÜ grozzer hunger iv wirt erchant. 

vis vertilge elliv lant. 
585 hevsehrike fft schuwer ich iv erzeige. 

des himeles bleczen ich nf iv geneige« 

viK gib iv slangen die ivch ezzen. 

darh iwer sonde müz ich iwer vergczzen. 

v& darh minen heiligen snntach. 
590 den niemen wol vol eren madi« 

den ir niht habet behalten noch ge^ret. 

als ivch min gebot hat geleret. 

Ir vngetriwe iane muget ir. 

niht gevliehen vor mir. 
595 Ich swere iv bi dem hohen arm min. 

vfi bi miner liebten enge schin. 

vfi bi minor liebten chrone, 

vfS bi minem hohem throne.^ 

das ich iv niemmer mere. 
600 gesende diso botschaft here. 

vfi gerinwet ivch niht iwer missetal. 

vfi ob ir daz vnreht niht enlat, 

vfi behaltet ir niht 'minen snnlach. 

an dem ih selber reste phlach. 
605 minen himel ich üf entslüze. 

vivrinen regen ich uf ivch givze. 

mit grozzer hitze muzet ir. 

den tot chiesen von mir. 

Vfi sende nf iv vil schier. 
610 mit zwein hdplen ein tier. 

daz ir nie gesaht e. 

von dem iv geschiht vil wc. 

vfi daz • • den wiben. 
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die brüst« ezze ab den üben« 185^ 

61& Tfi verchere an die uinster daz lieht. 

also daz ir g^esehet nieht. 

daz ener (•#) den anderen erslahe« 

n? merchet waz ivch daz Temahe. 

daz tun ich allez ymbe das. 
620 daz ir niht habet behalten baz. 

minen heiligen suntach. 

den niemen wo! vol eren niack 

tS weh ir niht buzze bestan. 

Tmbe die snnte die ir habet getan. 
625 so zernlre ich ir vil gewis. 

in dem manen septembris. 

minen- Zorn ich Tf iv sende. 

iwer leben ich verende. 

ich wil iv niht vurbaz biten. 
630 tA der heiligen hochgeziten. 

?n an minem heiligem snntach. 

sich da ze chirchen niht bechlagc». 

siner missetate vS siner «nnde. 

dem si verboten daz vron Trcbunde. 
635 Ich swere iv- sune der Christenheit. 

bi minem hohen arm gereit.' 

vn bi dem hohen slule min. 

vü bi dem liebten snnnensehin. 

vä bi miner müter div mich gebar; 
640 vfi bi minor engele schar. 

v£K bi SCO lohe dem tdfare. 

vfi bi den chronen miner marterare. 

daz div botschaft die ich iv han gesant. 

geschriben ist von miner hant« 
645 der die botschaft schribet. 

die Bunde er von im verlribet. 

ob er si list mit betuticheit. 

in der chirchen der Christenheit. 

Ich sage iv robaren. 
650 dieben v& vberhiiraren. 

vii die besezzcn hat der nlt. 

daz iz vermeinsamet sit. 
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Ich han i? le dem leken 

sehs teg« le wnrdieii geben. 186.* 

655 Tfi ze nieren minen sootacb. -- 

«A dem ich selbe reete phlac 

der min Tretende, 

ist TU der werlle ende« 

Ir sprechet alle stände. 
660 mit gemeinem mnnde. 

wir snln nach lobe ringen. 

wie machte iv wol gelingen. 

ob ich ir benime den n^n. 

Tfl niene wii des weteres phlegen. 
665 wie mnget deime gnesen ir. 

oder wer mach ir denne erneren Vor mir. 

Ir habt Terwandelet iwerea sin, 

wände des ich ir gebende bin. 

des ger ich niwan daz zehente teil. 
670 an dem selben ▼erworchet ir iwer heil. 

t2 weit iv die armen. 

selten lazten erbarmen. 

ir habet iwerea richtum vor niht. 

vfil swaz ir gntes von mir goschiht. 
675 Owe ir armen t2 TDwerde« 

wie gehabt ivch dir erde. 

dammbe han ich nf vt gesant. 

den banger yber ellir lant. 

tS rngewitter viS den tot. 
680 v8 mange ander grozze not. 

diy niemmer ende hat 

darb iwer aller missetat.. 

TÜ vmbe minen sontach. 

den niemen woi'vol eren mach. 
685 an dem min Trstende iit. 

TU miner heiligen hobgezit. 

habt ir niht behalten noch geeret. 

als iv min gebot hat geleret. 

Verflacht sit in 
690 Ton mir. 

von minem stille ander stont. 

ze dem drittem male werde iv chant. 

der ?lnch miner engcle schar. 

ze dem vierdem male werdet gar. 



695 Ton alltfo minen heüigeii v«r?ljirhvl« 

wände ir dekeioe gnade euchet, 

Owe ir vil Tnwise, 

beidif irnge v8 grise. 

an barmange ?fi ane riwe. 
700 tS ir ?il yngetriwe/ |85^ 

wie gehabt iTch div erde. 

eit ir lebet eo Tnwerde. 

Sit ich iver yater bin. 

vS ir heidi? gwizzen t3 ein. 
705 habt emphangen von miner gute. 

wanuttbe chert ir iwer gemule. 

Ton minen geboten yn yoq. mir. 

war gedinget xe fliehen ir. 

wer ist der der eich verbengen (eo) maoh. 
710 vor mir beidiv tach ▼& naht (eo). 

swelich tomber hat den strlt. 

das er sprichet so deheiner sit« 

das diy botschaft vrone. 

niene chome von dem oberistem throne. 
715 yfi niht geschriben si Tun des herren hant. 

der ihs xpc ist genant. 

der si vervluchol ewechliche. 

TU si gescheiden von gotes riehe. 

Vil hab teil in dem ewigem vivre. 
720 daz Qiemmer wirt gehivre. 

Alle die sin ges^ent. 

die so rehter sinne pUegent. 

das si glovbent diso botsebirfiL 

geschriben sin von gotes ehrafi. 
725 Ir vil Tngetrivwen livte. 

noch ich iv gebivte. 

das ir minen snnlaoh sdione. 

des samztages von der none. 

vnie des mentages morgenes vrü. 
730 der das gebot niene tu« 

von dem himele er vernlitchet si. 

v8 werde niemmer von der hello vri. 

Der hie gelSbet div gcibot« 



727. h ^ret schöne 



TU da2 ich bin der wai« goU 
735 ?ff dise botschiift versinnet. 

yS mir ze dienen niinnet 

tS hin ze ehirchen gat « 

tS sich sine snnde da riwen lat. 

tS der sich die armen. 
740 gerne lat erbarmen, 

der habe minen segen. 

des wil ich dch iemmer phlegen« 

Amen amen ich iv sage. 187^ 

behiitet ir ivch an minem snntage* 
745 tS ob ir irch ze mir bechert. 

daz ir ron mir werdet gwert* 

alles des ir gerende sit. 

▼fi behüte inch alle ztt. 

Ir yil ubelen livte* 
750 tut ir daz ich ir gebivte 

vS weit ir miner gebot phlegen. 

so chamet nf irch min segen. 

Do daz allez gesehach. 

der patnareha do sprac. 
755 ich bitte ir liebe bruder min. 

daz ir iweren vngeldben lat sin. 

\n bittet innechlichen got. 

daz er rns gönne ze leisten siniv gebot, 

tS ab ^Tns cqere einen zorn. 
760 wände wir in den snnden «hi gvhorn. 

Ich bit(e ivch aae alle gliche« 

beidiv arme tu riebe« 

daz ir hin ze ehirchen gat« 

alle santage yfi iwer missetat, 
765 da innechlichen chlaget got.. 

Tfi behaltet elüy siniT gebot. 

daz sin zorn ab vns werde geehert. 

Til div iar vnseres lebennes gemert.. 

Wir schnln in bitten alle^ 
770 daz er rns vor dem ewigem ▼«He« 

darch sine heilige gäte. 

vfli dttrh sine barmunge behäte. 

vn daz vns den lip iht bechrencbe. 

vis die sinne iht beswenche. 



wt 



775 der tiTf«*! mit sinem sameit. 
nv ^pk*echel all«» Ameit« 



Bt TDseces . heiligen vuteres zilen. 

sei Georii • wart ^^ecboDdet witen« 
780 ein slach der ze ierlm gesehadi. 

der tet den xhristen grozen vngemach. 

er chom Öch yf die beiden. 

die inden worden davon niht geschetden. 

Des ersten iares wart in chnnt. 
785 di? ertpibe alle lar dristnnt. 

Yon osteron ^nz an den phinxlaeh. 

daz was der erste slach. 

do was Tn in grd^v cblage. 

Ton der erpibe (so) alle tage« • 187*" 

790 Des anderen iare^ chom dicke« 

beidiv milnen tu hevschricke. 

der dehein zal was. 

Tn azen daz gras. . 

daz lop müs Terswiaden. 
795 Des dritten iares wart in erchaot. 

ein sterbe ^be (so) Tber allez das lant« 

der in Tnclinnt was da TOr. 

80 daz ze iertm dorch ein bnrgetor. . 

sehs tS achae^h livte t3 zehen ' Tn zehenzcdr^ Insent 

hnndert. ^ 
800 Ton dem leben waren gesnndert. 

wurden geworfen an daz Teil. 

ein also böser gelt. 

wart in do gegeben. 

dnrh ir snnde Tor daz leben. 
805 An dem nierdem iare. . 

wurden erslagen offenbare« 

Tmbe iertm Ton eine teile« 

Ton Til grozzem Tnheile. 

ahzech man tu wip. 
840 do Terluren Öch den lip. 

funfzecb hundert iudea tu beiden. 

die Ton dem leben wurden geschei^tt. 

Des fünften iares chom iz so. 



788 I. Tnder in 794. ein Vm pkU. 



dai die beiden die dorfer do. 
81Ö Tfl die chirebeo sebrAchea. 

81 erslngen t8 erstadieii. 

Ton dem moDSter sei sabaa» 

bnndert muoicbe tS Yerbraiiden du. 

abt tS zweinzeeb ea xe etunt. 
820 darb ir suode wart in choot. 

ein so yngeuiger slacb. 

tS darb den berea oantacb. 

Do dai alles gesebacb. 

dennocb was ir aller Tugeniaeb. 
825 Til vnnacb yereadet. 

got bete in gesendet. 

ein tracbenne rber allen das lant. 

Tmbe die tmdienne sazebant. 

die gedabten. 

830 das si ein gebet macbeten. 

Tfi baten got in allem dem lande. 188' 

daz er in einen regen sande« 

Div trnebenne wart gemeret. 

si wurden ^aUe geseret. 
835 mit als vngeviiger not. 

^ daz si wanden Itden den tot. 

Do daz die beiden gesaben. 

das die inden niene mähte vemaben. ^ 

ir gebet das si taten. 
840 got si do selbe baten. 

sebüwer ▼& Tngewitter gab er in do. 

ir gebet erbort er also. 

Do ze den selben stunden. 

die ebristen Tasten begunden. 
845 in der wochen dri tage* 

Tfi baten got mit grozer cbkge. 

daz er ir gobetes muste pblegen. 

do sante er in einen regen. 

Dar nacb sacb ein gotes man. 
850 in siille troTme bi im stan. 
. einen engel als er veriacb. 

in dem tröme er sn im spradi. 

das dnr den beren sontacb. 

Tf die liTte cbome der gotes sladu 
855 des si nibt beten geerf. 



ab 8t daz Yrone gebot kete geiert 

Do chom ^f selb gotes nau. 

bin ze dem patriareha f ^orio gegan. 

de» (rSm er im do seile. 
860 nibt langer er do beile. 

• uf den bredigestui er do gie. 

Til maniger zaber er yerlie« 

TU gebot den snntach ze behalten« 

so daz st deheines werches solden walten. 
865 des samztages von der resperzit. 

▼nz des snntages so der mane git. 

der werlte sinen liebten schin. 

Tfi der nibt behielt daz gebot s(n. 

der iz Tranenliehen verbare. 
870 daz der Termeinsamet. wäre, 

Do si yernamen div gebot« 

do lobten si alle gol« 188 

mit I eine gemein^ munde« 

Tnr die selbe stunde« 
875 behielten si den snnladi. 

do diert $cb er ab in sinen stach. 

er verwandelote ze gute sinen sorn« 

tK gab in beidiv win TU cbom. 

er tet in sin helfe sebin. 
880 ovch scbiiln sie alle gemant sin« 

die ditse buch boren lesen« 

ob si an der sele wellen genesen. 

daz si den heiligen snnfacb. 

den niemen wol vol eren mach.'' 
885 behalten vii eren. 

so mach sich >ir beil gemeren. 

wan swer den snntach ert« 

sin leben er gemert. 

8ch git im got ze lone« 
890 ein liebte himel chrono. Amkit. 

Au9 den Wiener He, 1953 (Ree. 3347), Perg., Oeiav, 
Die Blätter welche die vrone Boteehaft enihmlten eind im 
der ei*9ten Hälfte dee 13 Jh. geeehiehen , mit fortlauf en- 
den Zeilen^ die ReiwixeüeH durch Punete geeehieden. Groff 
giebt Diut. 3, 191 den Anfang fuleeh am, indem er die 
ersten 42 Zeilen etHlechweigend wegl&fkty die^ eo weit tto 
«i/ d^ eretenf abgeriebenen f Seite etehenj sum Theü 
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ziemlieh eehmer zu Ueen eind. leh habe dieee Reimerei ab^ 
drucken lafieu^ weil eie öeeiäiigen hÜft dafe in Poeeien der 
Geieiliehen die Verwilderung dee Ver$6äuee dauerte während 
die Metrik der Laien sich auf dem Grunde der alten.. Volke- 
poeeie autgedüdet hatte, 

Hpt. 



/;.u^^r,.tuJ^ , JOHANNBSMINNE. 

iirj0.it. ti,.u Dia \e\ sant lohansüs mifid 

ji^>^pr'2uu:u^%tu^n. a' uns got güniiii Tß sin mut' du zart6 k6ii&gi&. f 
^' wer ir eini' enbissA 

den machtt got selig td richu mit allem vlizu 
5 daz ist sant lohases mäSii 

got fürlich mir selku siM 
j das ich also gasegent si 

daz uns got f ß der gut sant lohans h6t bfigegen? 

welerhant ünsers werküs er sdiin 
10 so mosii got Tü d' gut herhi sant lohs bi Ans sin. 

amen, f 

sant lohansüs minu du ist gaot 

got tS sin ▼ilheilügüs biut 

mis Tnser zu allen ziten walten 

Tß in siner hutü halten 
(5 das Tns allü not fürmidü 

?ß nns enkeines faffen ftirsnidn 

das güsmit wart 

sit das Krist güborn wart. amen. 

dar SU güsegen uns nach Tß rerrü 
20 got all' weit ein herü 

tor sinu hohü driraltickeit 

Tß tor sin mart' die er leit 

an de heiligen krüzü mit grosser erbeit 

tar uns' Tß tnr allü kristenheit 
25 Tß tnr sin tieffen wnden rot . 

d' bdhit uns Tor aller not.. amen, f 

ob uns unser Tiend eini' wider gein 

daz wir ine missin güsigüs stein 

Tß wir inen güsige an 
30 des he(l)f uns der gutü man 



^ IW Kristtts «alltiDekt . t 

Tat* SUD heiliger geist 
. mk die dri nanle enü güifcrü gotheit si. . \ 

du mischut sich got mit warheit in. amefi. f 
35 allii ..ir inkein wir hei die allerbeiste minnu ./^ 
als si d' gu^ herru sant Georio (rank mit sinoe 
ila mit er ailii sin not u|)^'rwa»t 
in dem name trinken wir alhisamt/ amen, f 
wart ie kein , minnu basgüsegeBl dimili hie ^ '.V 
40 80 komet sä d«f alM .hie .^ v 

jala»'diiz si betdu wol gesegnot siii* > . «^ 

' als das' br&t td- der win 

. .daa. gdi'sines iongwn h«t' .. a .i 

do er tur uns wolt4 gan in den ' Ut» . a .:a. ;. 

-4ö Si bbor icman viegii itodf^r ua^ allen ' i 
s6 helfd 4n9 der gitii herru sant Gallu . > ^ 
:• das im aai^ lohansu^ mii^nwei^ihaUH-« - 
. .4dm. tat ich/das er nui.knra; ns > >' i 

•.\8«aid! lob .er ku buliben.in des wirtisi hilB / 
50 so erteil ich üiiä andern das zik bes^A 
. das. itt^tiibt schaden m6ssu ^ 
an Ubu nu an erun vn an unfern vehi 
TS>aa andern unsern fruadeii di mit liiia ski '• 
des 'keif uns Mairia du mill4 kdaigio. amen,^^ f ' « 
55 Na trinken wir alld frolichu • . 

got vO himelrichd ... 
> wil selber unser schirmer sin 

mit Marien der himelschher kunigin. amen« f 
, TU das uns alles wid'tar 
60 der helf uns du maget du Kritt giibar. ameia. • 
Amen, sprechen wir aJlu gdmeau i 

TÜ varen yü riten tu gein in Krist6s faeilit roii4 
T& gulöbent mir viS de gute herren sa^'loliä ' 
siner miSu enbeis enkeinw^ieger maa* amem f 

per crucis hoc sigoam fogiot ^rocal onme mali- 

gnoro«. amen, f < 
Ju8 der Ha. 85 der AhM EinMek^, P^g.^'t\ 14 
JA., zwischen atcetischeu Sehrifiem in UtemUehm* Sprache^ 



35. Loch in der ffg. (wöhläM triakeu wir hk)* ' ' ^. l die 
45. viegtt »a veiji^ * 64. f. enkda v^iger 

11. 18 



auf einem ureprütigUch leergehfienen Blatte ^ von gleich 
alier Hand; die Veree unaigeeeizi. 

Zürich. Lvdjvig Ettmuller. 
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Jac, Grimm ^DmUwcks Myiholegie S, CL,c 

^yDie Dichter dee 13. J%. gedenken verechiedeMi* 
Segen ^ führen a6er keine Formeln an^ daz .Bwcri. bedarf 
wol Segens wort Parz, 2549 15; »wertes« »f^tiv beken- 
nen Parz. 253, 25; sweNes segen eren JlfbV 2^233*^" 
(wozu noch hinzuzufügen ai »leti^ii Yon der «iten daz iii 
daran ges^gent i«m$ Heinr, Triei. 1781) ^^wuiidenr segan 
sprechen Parz.. 007^ 23; nur Diut t^ 362 wind einige 
Worte dee Reketiggenw leigekrathi: gaoi ri ia^weter 
unde wint! — äbentaegan, möngooscgHi Jlf'Si. 1, IM", 2, 
36", f>gl. 1, löl", 2, 7ßt. Ein von WaUher gedUhteter 
Morgeneegen eteki hei ihth 24, 18." 

1^10 diese Segen beschaffen war^y erfahren mir aü$ 

gelegentlichen gteiehzeiiigen und späteren Aufzeichnungen. 

Einen Sakw ort Segen .wiü ich hier aus meiner Monat- 

Schrift ^on u* für Schlesien 1829. S. 76& , weü sie doch 
t nicht Jedem zur Hand sein möchte ^ wiederholen; -er sieht 

in einer Breslauer Hs. (/f. 8°. 6. BL 18?') : 

Coni uralio. 

. ■. . • . ' ' ' 

Ich Beswer alle woffen gut 
roit.dctt.heiligdn enstis bl«t, 
des heiligen chrisias aden , 
(hiji> Bj ör stechen vnde or sniden lasen 
vnd9 Bilit ^alsa got 

k($yo'rojne» flcisdi vnde rojnen blii4^ 
al«« nijrner fronwen sente marian ii* sweifs was , 
Da sia des heiligen cristcs genas. 
•! Ses: heiligem crisles btut, 

daz aA dem, spere ayider wut^ 

gesejne myn Heisch vnde mjn blat! 

der heilige crist stiefs sjne ruten 

in den Jordan, daz der jordan weder stiin^: 

Also müssen aUo woffen boaie Tnde gttt 



veriniile myn flt^iecli Tode bhtt, 
daz je gesmtftt wiiK 
sini der.beylige criet g^eboren warl -^ . 
Ane daz myne fllfojne, 
daz miisso snide. fleisch Tnde gebeyne; 
wan daz kommet vfs myaer haot, 
80 sie ez zcu den aoderen geczaK 
des heiffe mir der heilige got, . 
der an dem cnitze leit den btttern tod. 
Ameit. 

Einen Wundaegen versprach ick oben S. 85 fiui tU' 
ner Hamburger Hg. des 15. JA. Er lautet also: 

Dil ist der gut wnndtsagen* 

Iz gingen dri ^Ae brrdere einen w^, in hegende vn- 
sir herre iesns chiistas. er sprach z^ in: wa wollit ir hin, 
ir dri gvden gebrvdere? Sie sprachen: wir gan tfi svchea 
ein crrt daz des gewaMig si, daz iz si frr aller slachte 
wonden gyt, sie si gestochen oder gestagen oderwie sie ge-^ 
schehen si. Er sprach: get her Tfll swerit bi deme crTce Tn- 
sirs herren vn bi der milche Tttsir franwen, Daz ir iz nit en 
hellt noch keynen Ion dar vnlme in nemit. Gat vf den berg 
ZV monte olyneit vnde nemit oley von deme barme vnde wol- 
len von dem schafe vS dedcit die wnnden da miede. vSalse 
der ivde longinns vnseme herreti in sine siten stach, die 
wunde en hiccethe noch en sweizethe Hoch en eiterihe noch 
en fulete noch eh swal noch en swar , also mäzen aHe die 
wnnden drn da dise wort vber gesprochen werden^ des hei- 
f(*n vns die dri namen, der vader vfi der svä vS der heilige 
geist, Min frauwe sante Maria, der gvde sante Johannes, 
amen. 

Reisesegen sind bereits bekannt aus Diut. 2, 293 
und 2, 70 der eine steht in einer Engelberger Hb. des 
12 y der andere in einer Stuttgarter des 13 Jhy beide 
wiederholt in Grimms Myth S, CXXXIItf Dazu gehört 
auch der bekannte Tobiassegen Fundgr^ 1, 261. {wieder^ 
holt bei Grimm CX.XXIV — VI) und in jüngerer und sehr 
abweichender Gestalt in Eschenburgs Denkm, 279 — 183. 

Mhd. Morgen- und Abendsegen weifs ich nicht 
nachzuweisen, wohl aber altniederlündiseke , die Uh im /• 
1836 z^ Amsterdam fand. ^ 

18* 



Dil narolghfiicle glidbef^) 
Sprect als ghi opsUiet Minier let. 
Ic beTeel mi der heileglier yloede 
Die quam ghelopcn out Jesus bioedci^ 
Dat hi unt goot met groten beken 
Doen hi was in sijn side ghesteken. 
Ic bevele ini der heilegher doot 
Die Jesus leet dor ouse noot 
Ende daer mede Toer tsinen vader , 
Dat mi die wenden alle gader 
Moeten behoeden van dootwonden 
Heden ende in allen stondett. 
Ic beveel mi den heileghcn sinte Jan 
Bwangelisten den heileghen man. 
Ic beyele mi met den beilegfcen vredo 
Die Jesus met sioen jongberen dede 
Doen hi int kons quam te keo 
finde seide: pax Tobis! ego sum« 
In den selven rrede doet dat ic blive, 
Heer Jesus, met sielen ende met lire. 
Helpt vronwe sint Anne, goet wijf, 
Bekoet keden mijn siel , mijn lijf , 
Dat ic keden nock in gkenen dagken 
Met gkenen wapenen en rooet sijn verslagkca 
Neck met gkenen wapenen ontgonnen 
Noek met gkeeqre anxtliker noot o verronnen 
Grod si mijn vader, Maria mijn moeder, 
De keilegke Bwangelisten mijn broeder» 
Ende de grote kere sinte Jan 
Moet sijn mijn ghereckt taelman 
Vor rekter ende yor reckters cnapen 
Ende Tor alle die mi katen, 
Dat ic ken moet sijn gkename • 
Ende so sere wael beqname 
Als de goede sint Jan Bwangelist was 
Doen hi ierst vor onsen here sijn ewangelie la 
Ic segbene roine voete 
Metten naglen soete. 



*) W. 79^*— 81' in einer PgWs, des Kö«. Instiiufs , 15 Jh. 128 
Bh'itter 8**, vergL Hör. hefg. 1, 47. 
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Ig seghene mine bände 

Met des weerdes Gracen bände 

Daer leod mede ghebonden was . 

Doen faent verraden badde Jodas. 

Ig segbene mijn boet metter dornecronen 

Die god droeeb tsiere.passien ende tsiere ^nen.^) 

Ig segbene alle mine lede 

Met des weerden cracen beeide. 

Eljas ende Enocb 

Beide IcTense nocb, 

Si en qaamen noit in node 

Nocb si en storv^n noit . van, gode 

Nocb cn worden noit gbevangben ^ 

Nocb gbebonden nocb gbebanghen 

Nocb wee aen voete nocb aen been: 

So en moetic aen miere lede ne gbeen 

Die de sonne oft die matte 

Aen minen live ie bescbeen 

In gods namen. amen« 

Ein aniferer.**) 

Aye Maria tea beghinno 

Teren der reinre coningbinne 

Die den gods sooe droech 

Daer menegbo sieie om loedi , 

Dat si mijn siele ende mijn lijf 

Oescbermen moete sonder blijf 

Yansviants banden ende qnaden werken 

Ende mi in alten doochden gbesterken. 

Pater noster^ Aye Maria. ^ 

Ig beveel mi den heiieghen Tloede 

Die qnam gbelopen ant Jesus bloede^ • ^ 

Dat bi nnt goot met grotea bekcn 

Doe bi in eijn side was gbestidicn, 

Dat mi sijn gbebenedide bloet 

Bescberme van der bellen gloet. 

Pater noster. Ave Maria. 

Ig beveel mi der beilegber d«ot 



^ vietleiciu tsiere passien vrone zu leseru 
*) ßl. lOO*— 101* in defsdhen Hs. 
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Die Chrisias siarf dor onse noot, 

Daer ht aen den cnlce stoet 

Eode swele waler ende bloet, 

Dat mi die ghebenedide ritiere 

Gänse van allen senden sehiere. 

Pater noeter; Ave Maria. 

Ic beveei mi den beileghen vi|f woaden 

Die Jesus bloedieh eiide ongiiebonden 

Yoerde daer boven tot sinen vader, 

Dat mi die wenden alle gader 

jbehoeden moeten vor dootwonden 

Mn ende in allen slonjlen, 

So dat mi niet en moet ghebreken 

In moet gherecbte biecbte spreken 

In de are miere doot, 

Ende helpt mi nai alre noel. 

Pater noster. Ave Maria. 

Ic beveei mi der vrier 

Der coninghinnen sinte Marien 

Dat ßi bi dagbe ende bi nachte^) 

Yoor gode mine vane draghe, 

Ende si mijn schermschilt moet sija 

Jegben alrehande venijn, 

Ende mijn siele moet verdiaglien 

Ende vor nws kiuts «giien briaghen. . 

Pater noster. Ave Maria. 

Ic beveei mi gbemeinlike 

AI der gheselseap van bemelrike, 

Inglen, apostolen eode Gonfessorea . 

Ende allen die ten iroon behoren, 

Dat sie mi niet en moeten Uten . 

Noch^n weghe noch in Straten. 

Pater noster. Ave Maria« 

Ic beveei mi den goeden aant Jan 

Ewangelisten den heilghen man 

Dien god beval siere moeder, 

Dat hi altoos si mijn behoeder 

Ende mi Maria end« sanI Jan 

In hoeden nemo vort an. 



*) zu hsen: si machte ende bi da^he 
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Pater noster. Are Maria« 
Ic beveel mi den seiveii vrede : 
Die god oDdcr siJD jongheren dede 
Daer hi heimelijo f|aani tot hen 
Ende seide: pax Tobis! cgo sunt. 
In den selyen Trede moelb biiven 
Beide met siekn ende met live. 
Paler nostor. Are Maria. 
Die dit seit als hi op staet 
Ende IraTonIs als hi slapen gaet, 
Ged snlae bi siere IieiJegher cradit 
Beschermen bi daghe ende bi saolU 
Van tsviaats luioden ende qnaaden werken 
Ende altOM in doodiden Sterken, 
Op. dat ki segghen wil kier na 
Vijf pater nosler ende Tijf ave umria . 
Teren den keiigken vijf wenden 
.Die i^esttB ontfiac dar onse sonden. 
Pater noster. Ave Maria. 



Dese bediogke sal mes SBggbe» smorgkens ▼roe/*> ; u 

tvr den gkebenediden name ons kcren waric gkeboren; ' ' 
Den keileghcn gheest mo^tic sijn bevolen, ' ' 

Die heileghe kerst moet mi bewacen, ' j 

Ten keilegken Irchame ons heren moetic kenen Taren;'. ' 
Die beileghe kerst moet mi bewaren. > > - i« 

Die keiieghe kerst die an den cruce stoet, 
Dhn borelic keden mijn vleesc ende mijn blocC , 
Mijn siele, mijn goet ende mijn lede, 
Daer mede dat mi gkeen dinghen en mogken vollen, '/ 
Nodk gkeen tongke en moghe qaellen', • • ' 

Nock iser nock stael , ' " . 

ßn mi sniden nock siaen, ' ' 

Dat öcder ghesmeet waert 

Dat Ckristas gkcborcn waert. ' 

Die keilegke kerst ende die gocde sinte Jan. 
(jhioghen ovei* die Jordan; 



*) m. 15* 16" in einer PgUh. des Kön, insHtuls (15. Jh. ßS 
Bmkr 8"^, fmer in Cüffnetit Bt$kz. 
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Hen en conste doeo (niet)' §[li^vellen i ' 

Noch gheen water gheqneUeii /•;•'. 

Noch iser noch sta«! ghesoideo: 

Der selrer weldaet moedic ghenielen 

heden ende emmermeer. 

Gherechtea seghe ende verwin moet mi .otinen 

die ghebenedide name ons heren Jeeu Christi. 
AmeN. 
Für alle dieser Art Segsn gab es gem$8 früher ge- 
wisse allgemein veröreiieie Farmularey die nach Belieben 
gekürzt oder erweitert wurden ^ wie -es auch bei den Lie- 
besbriefen der Fall war (v, Aufsess Anzuger 1833 Sp, 
126). Darauf ßihrt auch shier die grofee Übereinstimmung 
in Worten und Gedanken sowie die Verwandtaehafi ssweier 
der Zeit nach fernstehender Segen y mämUoh jenes aus dem 
12 Jh. von IV, Grimm oben S. 1 • mitgetheüten und e^r 
nes Bruchstückes in mehiem Besitze y das dem- 14 Jh, (2 
Pg Blatt er 12^) an gehBrt und hier aUr Vengieiehtmg tkit Je- 
nem folgen mag, 

(1*) als her iacob der patriarche sjnen son beaal, do her 
en sante jn dj werlt vndir dj late. Ich benele dich N. hute 
in dj selbe gnade, al» der: :gnte seate Ihobia» 8)?nen son be- 
Tal, do her en sant^ jn^egjrpte^ lant. Ich .be^ele dich hut» in 
dj gnade der heilegen Yumi' wunden , d('c heilegQn vamf 
tropphen, der heiiegen dry nagiln,, dj^m geivjt^n eroce«. Ich 
beaele dich N. huto dem gut^n hlrren» sente petir (l*") 
ynd in die gnade der czwelf lut.en,. vnd jn die gnade al» 
jm der hylege geist boual sype schofe vnd den hemilsloaeil 
gap. ich bennle dich N. hüte in dv gnade de» guten sept« 
laurencien vnde allen ,^olis mertoreV. ich beuele dich N. hute 
in dj gn^de sente mariap ma^dalenen Tnd aTlii; goiis wete- 
wen. Ich bi^uele dich N.'hute in dj gni^de sente Margare- 
ihen Tnd sente M 

(2') her by sente marian, by d^in heU(;gp blute, by Jrpie 
sone gute. Nu inusistn geseynyt syn. Sente galie inuse dy- 
nis mundis pfleger syn. Sente girdrud ninse dir gute her- 
berge geben. Gesunt sye dir der lyp , hjoit sy dir liunge rnd 
alt ynde alle man vnd wyp, selig musistu ymmer syn, alz 
gesente der vatir syn. amen. J[ch beuele dich annam dem 
almeehtegen gole in dy zel- (2') be 'genade als her sente 
Johanni syne mutir benal, do her ..an d^in cruce hjnk» Ich 
beuele dich N. hui$ in 6y seibQ giiH<de , als her synen gi$ist 
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syme vatir benäi, do iver mw ilem'crDer. solde sterbjn. Ich 
beuele dich N. hüte ia dj seihe, gnade* Tild« 4^'z^\be (niwe 
als sente Johanoes Aj heilo^e mnria »am exa-eyner' mtLivr 
vnd sich ir o»i epäe sooe -gap. Ich beadc tlidiR hate in 
dj selbe gnade .... Hffm. 



LEBEN DES HEILIGEN AtEXIÜ^ 
Incipil prologas in yilamsancti Alexii confessaris. 

Mahl p^ daminice tempas passionis 
Deaurabant facies lovis et lanonis, 
Induebant denones aureis coronis, 
Ac si, qnibas perennt, Tiyerent paCnmis. 

Ad hoc se contnlerant homi^es infaiti 
Yt auctorero. spernerent gc&eris huniani, 
Vt, qui forte oominis esseatchnflitini, 
IniiDieos dveerent prindpes' remaifti. 

Com ]ttb«Mmt princifes^ cogerei|t preiedi, 
Nee tideles alnfna possent arte ineti^- 
T<^Dti pr# iasltcia mernere plecti, 
Mo(o sunt in gloria martjres effeeii. • 

lmp<^rabant indices alinm iX)n|bBri, : - 

llbam ccdi'fiistihaS) HÜAmsecori,' 
Quod optabant ««rljres maxjnid fa^i , 
Cum secures oeiinereDt, eo plus seeori. 

rerendi martyres et fihii)ne viri, 
Qui vix ad maHjriam potarant preiri: 
Yi4ebaat«r eteniin nolle se pmairi, 
Sed ferir« gkdiis fnagis qaam feriri. 

Quamqaam adha«i debtiis et recenter nata, 
Expngnabat perfiifos lides imfiignata.: 
Sed qnievit rabies tiindem .refrenala 
Et relulsit datior nub^ sei fugatai* 

Saccessere igitnr ssinoti cenfessores, 
Fktei catholice fidi dp£RQs»res, 
Quos Qt nee martyrihns i dfxerim miiiores 
Passiow» nMtritum lenocre mores^ 

Demus laudem marljri ^ deroiis^ «anfejssori i 
nie magna dignus.est, ist^ ion niHori: 
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Naai'Bidb ttnllo mdioe limiussel num 
Nee ]iro iide p^hseret proprio criiaiii... 
9 hte sohtni deditus anime fomento, 

. .Settper ia ieiaoiis, semper in laneato, 
, Hod habebat graziös tit ere tormento y 
Martjr aalem transiit penas in momento. 

10 ExeaseDtar martjres nee confeasoram , 

Non qaod plores dixerim qufisi paacioram; 
Vuain vero detraham namero maltoram 
Yt ex nno pateat vita siogoloram. 

Bxplicit prologas. 
Incipk viCa sancti Alexii confessorfs. 

11 Erat hoiDO prepotens, evo Tetenmns, 

Afflo^AS difkiis, palria roniaiiiMy 
Parentela nobilis, iide christianas, 
Si.rvcwdor nomiftis, Eafenuanos. 

12 Possidebai patrio iure ros paternas 

Et mereatea animoiD precimn labemiis 
Et ifi domo ppopria ter miUeDDS..Yonias, 
Alios,dapiferos, alios pineernas* 

13 Hos et plarea alio8 ad ipsius nutom 

Promptes ad o£Bictam sibi constitutom. 
Hos legentes reditns, alios trilHaiam, 
Qaemqae. einctam balteo, aericis iodotom. 

14 Tantis passet opibas possideas aboti, 

Nisi camis vieium oederet yirtiiti.: 
Sed lodalgens parcioa gute serTitati 
Providebat largius aaime salati. 

15 Nam tres mensaa prcparaos tarba papukrt 

Viduas et adTeoas prius advocari/ 
Hospitaa i« lereia. iusserat laaari^ 
Ipse post meridiem suetas epolari. 

16 Uxor eios. Agiaea, slerilis ?oca(a 

Et ob hao a coakiga parcias amata , 
Caesabatpr aaperos^ obioi^abat fatit, 
Quod Don poasel parere sicat esset nala. 

17 Partu flebat Agiaea prias lopedhoi 

Ne fenirel gaadiofli iqaasi depresatte, 
Sed de pacta totiaoa irolis expeiito 
Post gaadwei pltniaa ipsa com mariio« 
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18 Summa, friitres, d«itfts ttobis hlt oistendit 

Quod ad iosta sappliean, Toia condeacimdU. 
Postalemal igitar. ilki nos aUtndit 
Et 81 ittsta. posoimos Tota hob offeadit« 

19 lamqae flebat steriüs. park ei letatar« 

Pater agil gracias. poer baptwalar« 
Igitar iUexios (nam sie Tocabatur) : 
Litteraram stadiis tener applieatar« 

20 Taoc pareiktcs parSi Toto ceoauere 

A se ipsia iaTicem prorsas absttaere 
Et etatis reliquum eelibes naaere. 
Non iagratam domino munas obtulere,^: 

21 Paer antem traditas stadio Scolari 

Carttit in sccalo Tita^ secnlari 

Ae si qaeoqaam Tiderat rerte converBari 

\ix aut nanquam poterat alio Tersari« • 

22 Legit paer sedulas, discit a doctore, 

Nee doctorem debito minuit honore: 

Doctor est in animb, dootodr est in öre: ! 

Siü honorem perfieil a»or cnm timore» . 

23 Non absistit vasnas rei prostat«, 

Sed ^ilenter aadieas notat Ordinate , 

Sapienter cogitat, Ipqaitnr omate, i 

Proficit ingenio^ profioit etate. 

24 Lecta semel itenim rdegit iatenie, 

Relegit in oealis, relegit in raente, 
Donec panro temporie spacio labente . 
Faetos est discipalns doctior doceirte^ 

25 Ät iam pater iataejis filii proiectnra, 

Sed padici pectoris aeseiens aiFectWAy 
Snmptnose preparat genialem lectnm, 
Spem qaam •diu traxeral vocans^ad efledum. 

26 Ergo nopia q^eritar stadio parentooi ^ 

Vt potentam fiiio fitia potentam: W 

Diem rei terminani bre?iter protentnm: 
Dies instat: pontifex agit sacramentnm» 

27 Itnr ad eedosiam foeta roacione, 

Hie et hec eonveniunt data sponsione^ 
InponuDtnr singdis stngalo corone, 
Facta mann presnlis constcratiotte. . 
2S Redeant ad epulas sponsns et conTivo: 
lila dies eainibni! agiiar MtiTe, 



Gandens Uirba civiom marilato cito 
Feste po8t raisteria celebraot actire. 

29 Signa dant letkie spnas tjjnpaaormm , 

Lire eonsooaiida , cantus organeriUB , 
SjmphoDia tionieDS et. vocale choram , 
Qaicqnid est cantabile, qnicqtiid est seiterBiii. 

30 At lam pater snsti&eos diem pertraD«Ire 

Ad uxorem filium iiibet introire 

Et tnoc demaiii altias cjlbaras tiooire 

Que elattorem Tirginis possent impedire. 

31 Tanc ingressas firgine ittvenis inveiita 

Pandit illi mjslica reram sacrameata, 
'Mnitos perdit* iflqaiens 'ffagitis laventa . 
Qooram corpus aBimam trakit ad tormenta. 

32 Hinc est qaod, ne merear que mereatur rei, 

Ibo donec impleam Tolontateiii dei. - 
Ibo, nee permittitar ociam diel: 
Iboy (a remaneas et memento mei. 
3^ Et hoflc' inqait 'aimlam balteiqae rendam 
Serves ob memoriam mei protrahendanr: 
Ibo quo res postulat: Vota conprehendam ; 
Alio me tempore clarioB ostendam*' 

34 Sponsas exit taJamam, sponsa rem mirante 

Et fngentem lectalnm lacnmis rorante, 
Et parato ,iiaTita oavem preparante 
Fertar Laodiciam deo prosperante. 

35 Forma Chrisli corporis erat, tanc Ed^sse 

Qaaro non opus hominis asserebant ei^se: 
Rapit hoc Aiexiiis iter indcäfesse, 
Erogans in paupernm propria necesse. 

36 Cum diebus singulis rillam circairet 

. ¥t ciboram eopiam qaerens inventrety 
Pene totam socits dabat eum rediret, 
Ipse non refieiens donec esnrireh 

37 Pias quam partem sociis dabat ex inrentOy 

Pane qai aofficeret sibi yix retento , . 
Sic ab omni abstiaens cibi firmamento 
Ac si solo nveret Cbristi sncramento. 

38 At parentes eogaito recessisse natum, 

Heri dalam nnptii», hodte sablatagi, 
Pari plangant animo pariter amatam, ^ 
Pater habcns laeriiaas, nmter nJalatam. 
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39 Raens proBHS anrco pater a seAli, « 

Mater intf>r famalas / axor in ctkbill, 
Hec 'amice* nominat, hie et iila 'tili', 
Feminioa femine, voce vir virili. 

40 Miltit pater Duncios Greciam mefiri 

Qoasqae terras incolant Arabes aadSyri 
Et 81 ierre sileant, frefa circnire, 
Vt sie sattim filias ppsset inrieniri« 

41 Cepto mox ilinere prias a jitms 

Errant in tecresf rHt6s , errant in roarinis^ 
Terra pede eurritur^ pelago carmis, 
Claodit orbem cicias quam* labarum finiB«. 

42 Malti mnlta nunrii loca pörragarite», . 

, Pars Edissam Yeninut, nbi non^Tacanteg 
Ipsi, pro quo Tenerant, iittteräemHcanles 
Data stipe transeont nihil suspieänles.^ 

43 Ipse rerdprovidas, metnens notarf, 

Cum notasset nanci^s, Teilet afaseiiiari : 
Sed mox nt se oomperit aliom putari, 
.Flere cepit ooili», animo ktan. 

44 ^Dens' inqnit ^omnihm pater et creator^ 

Scis quod esse potui miles et Senator^ 
Et nunc in me factas est stipis erogator 
Cuios eram dominus atqne prödirator. 

45 Vnde tibi gracias ägo, Jesu Christo. 

Sed ne cepfa desenim proprins assiste, 
Yt Sit ad leticiam iniehi laetns iste 
Cum meveedem proprio reddis agoniste/ 

46 At legati Debiles vario ; dispersi , 

Peragratis partibus orbis onirersi, 

Non invento iuTene, landem sunt re?ersl 

Et ad patrem conflnunt lacrimis respersi. 

47 Mater du^m cognito flebili rumore ' 

Bxtuno in pisrpetao posita merore 
Non. cessabat spatio vel unins' höre 
Et notari poterat antmu» in ore» 

48 Confirmäbat etiam supra se decretnn 

Neque tempns agere neqae diem letum 
Dboee ant inventio t'^minaret metiim 
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Nei laciara^ceitior inMtvaret il«liim. 

49 Coninx ob absenriam Tiri tarn iH^centis 

' Talanids excesairat in excessu mentis 
Vt pcrferret «uiribaa limide parenlis 
Yerba que dietaverat aniinns dolentis. 

50 Qnerebatar mulier de recessu Tiri 

Quod et, sab Bii«ntio poterat sentiri. 
Dolet qais, in faeie potes experiri: 
Vix de meate fariem faeiet mentirt. 

51 Ipsa iam presencia Tiri deetituta 

In merore nimio fafrat statata 
Et Teste cniD gandio pariter exata 
Socram .Terbis talibas sie est ailoqamtav 

52 Tlangat aater voice fiiiam atnatom 

Et uxor siniliter sibi sie ablatam : 
Nobis eaim pariter tuIoos est cegBatam, 
Me perdcBte ODDiogem perdidisti naliim. 

53 Dedacanss iitreqoe propriam dol^rviliy 

Et si qaando sileas, cgo semper plorem: 
Naila consolatte rtdevet nxerein, 
Si maritom perdidit, perdat et pudorero. 
. 54 Tecum ergo permaneBS lactDin non dimitto y 
S<*d ad modam turtoris agere promitlo, 
Qoe iranduta compari semel impedito 
Non herebit ampiiiis alteri marito.' 
55 Iam post annam decimnm septima^s vergebat 
Nee dorn sanetas operi eepto desist^t, 
Sed in ipso ingiter atrio degebat 
Vbi propter animam corpus «ffligeliat* 
•56 Cnmque rem drncius Teilet ignorari, 

res mira, qaoraodo cepit indiearii 
Sliilna finitimo presidens nlfari 
Sccretofnm famolo sie est orsa fari» 

57 'Hominem de media plebe meiidieorum 

Yade ?eca susripe ccraitcm sacrorom, 
Non quod illam drptiiem nnmero servonun, 
Digniorcm scilicet cboris angetonuH^' 

58 nie Terbnm andicns nü moratns exit, 

Tunc in omnes atrit partes circnms|H»dt^ 
Videns antem plurimos, mions intellcxit 
Ad quem specialiter statua direxit. 

59 Mox ad illam rediens a qua mittebatar 
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'Qaein yi^V io^ail 'obseero, fjn; vd Agnttscabr/ 
I^eddii iÜA Hidis est, UiIih addociitar.^ 
ExU bic la atriani, sanetna advocatar« 

60 lain vocabant hdminös honiMem beatnm 

Qii«m dtvina viderant Yoee reTeialom , 
Sed miratites maxime ifuare lam prif^Uiai^ 
Qui tarn d%ne Bcanderet oelsa digaifatutii. 

61 Sanctas AUtem clip«H> fidei nitiiiiliiB 

Taitien est io aliqvo quasi tiiiii punitas^y 
Yt qai Teiens Tenerat fiii^cret iontas, 
Ne molliret animum iamiis appelifafiu 

62 lam de faga fogieus mamm bis ascendil, 

Inde Laodtoiam, deittde Tarsam ieodit 
Sed iucambtto^ aqdilo Te(a deprefc«iidk 
Et in portitöLatios agere eontendit. 

63 Vrbfl precnl agaita patrikqttc moris 

Secu^ eqih agere moha de futoris , 
Et tanc demum gvavibos etitiiare i;am 
Quast ppo parentibus ^se cognitQris. 

64 Sed mox ad se redieas ait iü Beerele^ 

'Stftis apte eontigit, aliud non peto. - 
Forsan et dominiee factum est decreto, ' - 
Sfe grayarem populmi more consuetd. 

65 Nullus ergo sentiat per me detrimealuni. 

Pater esc»ra prebeat, mnter alineatum. 
Rome sim nee miiinam nisi res parentum, 
Ne wo» graTem sealiat Tarsus aut Tarenfum.* 

66 Adbttc loquens fllios «bviat jpareali 

Forte tuDc a regia domo reTertenti. 
TuDc demisso oapite^ labio fremeoti 
Sttbclaiiiabat 'doraine, benefao eg«nli* 

67 Specta mia adveae geuna laagueiUis 

Et augorem recrea dires iudigenfis 

^Et in domufli proptam tolle, si eoaseiitis, 

Yt me tua satiiH mensa de fragmeutis. 

68 Tua me suscipere pielas dignetur 

Yt celeate premium tibi coiopensTtur. 
Siquem Terö diligis qui peregriaetar, 
Adhuc ia proseatia übt demoaMretur.' 

69 Yir audita pauperis prece tarn de?ffta, 

CoOB de liampBo filii seiatillassel aola, 
Mo^ iaterna Tisceratn sedos est commota; 



Et mens «rga filium copii ire ioiä, 

70 'LibcDs' loqait ^audio. ^raeiam roei^ris: 

Satis nam «ie cefuro midii gratos eiria. < 

Vivit eDim domioiis, v«la coliscqiieris^ 

Qai tarn polere p'ostalas et lam param quaris« 

71 Et wmc «qui» pre(«rat auimi Tirtatem 

Vt Don egra soppleat egri senrUaleDi, 
Testor H non peiero cesaris aalateai 
Qaod de aervo ]iberam iali paeto matem. 

72 Nallus argo panperi moveat raaeorem, 

Sdd quem roichi rc^cret ferat hnic honorem. 
Haias siqoero . Bor«ro reifiresamfilorem, 
Proprium malioia feriet aueioremi' 

73 Vndo Tooaufi veniubim rei destinatan 

lussit in Testibulo £eri gmbakifii ^ ! . 
Quippe noA inteUigens tarn subtile fiitum^ . - 
Se pro naii Dominfe auscepisse fiatiim« 

74 lam com patre filius Jiobilal aeonr« 

Non requirens. ampliue de palema iure, .• 

Temporaiis adeo patieas iacturei 

Yt de .dampno corporis non sit eicuro; ' 

75 Cum fecisaent tonebre teraHaum diei, 

Stabaot seryi priacipum coram seiro d<a 
Et imquis plausibna Uludentea ei 
Collo dabant alapas^ sputa faciei. 

76 Cum pateret inooceas omnium cachinno, 

Prenaus ab aoricula, tractua a CEneymo, 
Vttitu tamea hilari semper et benigno 
Precabatur veniam c6tui maligno. 

77 Munerabat impios Venia peccati, 

Sciens a quo spiritn forent iEfdiati, 
Pium negana reddere vioem pravitati, 
Sed clemenier iigere.graTilerqae.pati*. 

78 Ruraua anno septimo didno scquanlii . 

Adbue^iOrat filius ita cum. parenie* i 

ProTidus iaprovido, acieas nescieate, 
Nee ab uao cagnitus eibi aeryiente» ' 

79 -lam seneseeas capite cauis. dealbalo , 

lam defectia ariibus iacena io grabato 
'Ades' inqoit yeranle aibi degntalo, 
Tomum carte postulat» parel Ue maodatb. 

80 Cepit firgo scribere quid ubique gealoni, 
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Qaid successit prospere sive quid moleslom; 
Signans ex x\no lempore fugiens incestam 
In merorom verterat nnpliak festam, 

81 Quid nxori Iradidit intraturus freta, 

Yel qne cum parentibns haboit secrefa, 
Ibi toturo posuit ab ntraqne meta: 
Tanto rernm pondere pellis est impleta* 

82 Die qaadam celebri post communionem , . 

Cum probali militis dominus agonem 
Yellet ad mortalium ferro notionero, 
Yox andita terrnit plebis contionem. 

83 SoDus a dominico prodiens allari 

In auditu publieo cepit exaltari, 

^Qai laborat' inquiens 'unde Tult sanari, 

Assit et replebitur cibo salnfari.' 

84 Ad hec turba corruit metu dissolota, 

Precabator yeniam terre proyoluta, 
Donec voce nnmiuis ifernm locuta 
Est misericordiam dei consecuUi. 

85 ^Cams' iaquit ^domino cito vir queratur 

Vt per ipsum popalo salus augealur: 
Sola nam parasceve dies expectatnr 
Qno fidelis anima celis inseratnr. 

86 Ad hec omnes exeunt modicum letati, 

Nam querenfes hominem yoto sunt fraudati« 
. Kursus in parasceve omnes congregati 
Repetunt noticiam viri tarn probali. 

87 Tnm gemenles aggerant vota christiani, 

Bcee facta denao vox ab antro fani 
'Virum quem tos queritis' ait, 'o Komani, 
Latet intra porticns Eufemiani.' . 

88 ' TuDC eidem populus cepit acelamare. 

Quasi pridem cognila nollet indicare. 

nie contra proloqui oepit et iarare 

Se quid illi quererent prorsns ignorare. 

89 Nee non et clientibus ad se conrocalis 

Qnerit a minoribns, querit a prelatis, 
Si quem suo noverint esse potestatis 
Cui tarn digne coropetat fama sanctitatis* 
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90 DtcuBt omnes pariter penilos nesciri, 

Sed econtra principes nobilesqae viri 
'Non cessabit* inquiens 'tanta res inquiri, 
Sed nos ipsi vadimus iliud experiri.' 

91 Ilie regam celerem presciens ad Ventura 

Ibat cum nmltiplici nnmero clicntum 
Exhibere domui cultus incremeDtam , 
Ne turbaret feditas ocolos potentum. 

92 Nurus olim querala, ilens amisso pari, 

Septa cernens atiia (urbe non vulgari 
lam notabat aliquid novum suspicari 
Et hiic cepit famulos tocc concitari. 

93 'Qnales* inquit, 'obsecro, strepitns movetis*? 

Fervet euim motibus domos insnetis, 

Nitet insolcmpnibus atrinm (apetis, 

Et TOS miror agerc qaanta non soletis.* 

94 *Yox de celts' inquiunt 'nuper est audita, 

Queri per quem popalo salas est qnesita, 
Yirum darom meritis et morali vita 
Et qui pace Latiom fi rmet infinita.' 

95 lam ingressns faerat clerus et senatas 

Yt fideles agerent tacitos precatus, 
Cum minister paupcrri qaondam depnfatus 
Se presontat doroino, sponte, non rogatus. 

96 ^Reor' ioquit, 'domine, tarnen est incertam, 

Quod a Tobis qneritnr a me iam reportnni, 
Nam recordor bominem moribns expertom 
Quem placere domino satis est apertam. 

97 Eins cor vigiüe crueiant austerum, 

Exercet ieiunia solita dierum, 

Sumit in dominica corpns Christi Ternm 

Et sinceris exhibet sese vas sincernm. 

98 Frobra siqnis ingerit, snstinet ilfata, 

Bcnedieit impios Tiee non rclata, 
Yt nee illnd indicet factes routata 
Ncque tristis anireus neqae vox irata*' 

99 Credit ilie famnio talia dicenti 

Et accnrrit proxima morte iam. pallenti : 
Tuno attrectans pallinm mann blandienti 



90, 3. 7. inquiunt 
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Sngfcrebal inortao lAnqnäm dormienti. 

100 Suf^gerebat morluo si'giiis et damorc 

Yelat sompno dedito qaiesccntis more: 
nie Tero, dorinieDS alio sopor«, 
Nee respexit oculo nee rcspondit ore. 

101 Tone aecedens mortui faciem detexit, 

Scd splendore nimio lumina reflexit; 
Yt sercnus lacifeir matutinos exit 
Erat eias Facies, illam dam respexit. 

102 Cumqne diltgentius Teilet intaeri, 

A defuDCto comperit cedalam teneri, 

Qaam com vellet tollere, quasi plus arceri» 

Yt ab ipso fflinime posset extorqneri. 

103 Yiso quod non cederet mortoos Yiventi, 

Spes et timor irruit curiose menti, 

Spes de sancto corpore prorsos immiaenti, 

Timor ex insolito genere portcnti. 

104 Igitur ad principes erolat repeote 

Et saltttis gaudium nunciat ioTcnte, 
Diceos quid didicerit famulo docente 
Et quid ipse viderit oculo presente. 

105 Ad hee verba principes animis erecti 

Et qui com principibus adcrant prefecti 

Et de saeerdotibus aliquot electi 

Et cum patre pontifex eo sunt profecti. 

106 Yix alonge steterant corpus intnentes, 

Stupuere Inmina, stupuere mentes, 
Reges ante ceteros terre proeidentes 
Ante corpus genua flexerant, dicentes 
107' 'Sancte, qui promissns es hominum saluti^ 
Testes adde, quesumus, tue bos virtati: 
^ Licet enim gra^ibos sordibus polluti, 

Regni tarnen principes sumus institntK 

108 Et nos licet gravibus premimnr peceatis, 

Ecce dux ecciesio, doctor honestatis, 
Yt qui sancta conficit tnanibus sacratis, 
Tue saltim eapiat dona sanctitatis.' 

109 Tnnc aecedens ponlifcx cartam apprehendit, 

Quam lectori comminus Ethio teteadit: 
Nee moratns Elhius aggercm conscendit 
Et pammper sustinens ceteros suspendit. 

110 Com cepisset igitar roedius silentom, 

19* 
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NomcD hoc Alexius prias est inveDtam: 
Necdum res ionotuit donec est perventam 
Vbi Domeo coningis erat et parcntam. 

111 Hie infelix genitor versos lo farorem 

Ore torvo respieit paTidam lectoremr 
Sensam pcrdit anirans, facies colorem, 
Cam ad mentem Dimiam revoeat amorem. 

112 Ergo daos horribiicm ceteris auditam 

In amara protalit verba cor fellitam, 
Fortiter eliminat eapiilorum sitam, 
• Neqae iajn dissimulat mortis appetiram. . 

113 'Hea me, cur dod morior inoriente nato, 

Immo vite muheru potior ingrato, 

Et tu, mi carissime, iaces in grabato; 

Dignus qni'lem excipi metiore strato? 

114 Yere mors incommoda, yere mors immifis, 

Que volentes fogiens proprras invitis! 
, Si tulisti filium, patrom cur dimittis? 

Exerendo gladio potes esse mitis. 

115 FiJi mi karissime, mea spes'^ Alexi, 

.Tanto te plus doleo quanto plus dilexi. 
Heu me, qui te totiens oculis aspexi 
Nee presentem filium pater inteliexi! 

116 Fili mi karissime, fili mi, mi fili, 

Expecta(a requies animo senili. 
Cur te palliayeras fraude tarn subfili 
Yt ignarum fal leres habitn servili? 

117 Fili, non oporluit agi tarn severe: 

Nostra te calamitas poterat movere. 
Quo me vultu poteras ilcntem snstincre 
Nee dicebas *ego sum: pater, noli flere'? 

lld quis addet lacriraas mee parritati 

Vt plorando iugiler ita possim pati? 
Adiuvate miserum, fratres et cognati: 
Maius daropnum noscio quam de motte nati.* 

119 Ad hec verba prosilit Agiaes turbata 

Ac etatis immemor, sexu non tardata, 
Qualis a venantibiis tjgris excitata 
Aut leena rngiens catulis orbata. 



116. welleicTit sind die letzten leiden Halhzeifen zu vertauschen. 
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120 Cumqae tarbam oiius vellot pertraiisir6) 

Cepit in oppositos acrias sevire, ' 

Yelat siquis alTcam vclit impedire, 
Et hac voce clamitans cepit insatiire. 

121 'Date, queso, pnncipes, illoc transmeare! 

Non est yestrani propriis aliqaem fraadare. 
Matrem. prolem unicam siaite plorare 
Et plorando ia^ter meDtem confortare. 

122 si culpa principum posset accnsari! 

A me qnippe debnit Inctns inchoari, 
Matfis est de filio ilere vel letari, 
Vestram iaxta plangere sive consolari. 

123 me rere miseram possam eonfiteri^ 

Qae de domo propria videor arceri 
Nee defanctam £linm licet intoeri, 
Qaod agit perv^iHSilas plebis atqne derii 

124 Et ta, cooiax perfide, quid fies absque pari? 

Nonne sahem debnit mater expectari? 
Qnando ploras absque me lucta singidari, 
Pro Icsnra fidei debes conderapnari/ 

125 Ad hee turba substitit parnm segregata. 

Tnnc accedens propius, crine dissipata^ 
Yultu roente pariter anxie tnrbata, 
Ante corpus subito corruit prostrata. 

126 Mente simal oculo graviter gemebat, 

Tantus furor inerat quare sie dolebai 
Quod.a terra relevans itemm cadebat 
Iterumquo procidens iterum dicebat . 

127 'Fili mi carissime, qaare sie fecisti 

Et lumen ab ocuHs nostris abstuKstil 
Pall latus siqnidem dum sie incessisti 
Nobis morte durius damponm intulist». 

128 Serrorum obprobria quomodo ferebas 

Nee illos celerius a te removebas? 
Et quo corde saxeo flentes nos videbas 
Nee nobis miserrimis saltim eondolebasi' 

129 Tnnc in iletu nimio resolnta taniom 

Quod ad fletum proTocat turbam circnmstanfum, 
Ipsa vero procidens aute corpus sanctum 
Est in talem denuo resoluta planctum. 

130 Tlete quibus pignorum dnlcis est affectus^ 

nie quondara nobilis, ecce iam deiectus, 



^aem .siiiliadim iavenem reddidit seuectus, 
Yivas hospeS) moriens noster est effectus. 

131 si flendo io^ter Ibrtior durarem 

Vt ad fletnm singalos mccam animarem; 
Tiistem Titam gaadio taii dulcorarem 
Et sokmen omniam vere salatarem. 

132 Nam est michi {^audium fletas , est siagaltast , 

Nanc et in perpetaam talis adsit cuita^, 
Dolor et suspiriam tegant nostros vullos, 
Miser ipse animus sit in hoc sepuUus.'* 

133 Sponsa claicans advolat dissolnto crine, 

Vitra modnni eiulans Tods feminine 

Penitas non reeolit formam discipline 

Dum plangendum arbilrat sponsnm sine fine. 

134 'Coniux' ait 'optime^ quare sie fecisti*? 

Qiiare qoam desereres coniugem doxisti? 
Ex quo te legalibus locis addixisti, 
Erat nt perfieeres sicat incepisti. 

135 Duplex fuit racio memorare rei, 

Yei ne legem solreres vel miscrtns mei: 
Legem quippe noveras et preceptum dei 
Vir adinnctus femine sit adherens ei/ 

136 Ex quo me dimiseras, castit<atem vovi: 

Sed modo deToveo, quando recognoTi: 
Fostqaam tuam faciem iam presentem noTi, 
Erant michi lacrime gemitusque noyi. 

137 Iam in.porta navigans habitas secnre, 

Nichil timens denuo pristine iacfare, 
Morsque michi dnrins doroinatur iare , 
Dum non tue socia fio sepulture.' 
138' Istis turba Tocibus anxie turbata 

Ad planctns et lacrimas tane est provocata, 
Donec per miracula fuit consolata, 
Laogoidorum copia publice sanata. 

139 Tunc omato feretro corpus IcTaveruut, 

Quod portare principes ipsi Toluerunt, 
Sed ibi miracala tanta claruerunt 
Quod in arbis medio tenti substiteruat. 

140 Ceei , surdi , denique daudi , sed et muti 

Sanitätern corporis sie sunt conseculi 
Quod a norbo Spiritus erant quo polluti 
Per Alexi merita plene sunt ablufi. 



141 Camqae so per popubim ceraerant änmi 

Es iussere plarimam terre commisceri 
Vt dum plebs avidios loherereat eri 
Posset expeditius feretrum moveri. 

142 Sed amore muueris mioime tardala 

Ex quo fama corporis foit propalaia 
DoDec omnes pariter iarba congregata 
Est ad laudem domini simal animata. 

143 Er^o corpus vebitur populo seqaente 

Et ad saneti gloriam pliiriiniim intenti . ' 
Papa missam celebrat cum elero preeeate, 
In sepalcro ponitar pl<;be cfoogaudefite« 

144 Exultante populo corpus sepelitur i 

Et iidclis anima deo couniiur., 

Vrbs romaoa merilis eias communiidr , 

Cum fedus cum domtao per. ipsum iaitiir.' 

145 Omnes yero repotunt propria letali, 

Pro Yirtutum copia satis eouforläli. 
Nos qnoque per omnia deo simus dali ' 
Qui hanc vestre seripsinuiä ifitam caritali» 
AmeN. 
Au8 der Hs. 251 der Leipziger Univer9Üäf$liiöliotheky 
Fol, 13 Jh. CLiber celJe sce marie.'), Bl. 145"— 147\ 

. . . . Dr. Lejser. 
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207, 7 Do er so wiltliehen sach 

Eteliche uorcbteo vogemach 
Ane schulde uon im. liden 

10 Daz konder e wol uirmiden 
Er inwurde e druf gereizit 
Da sin Tel was gesweizit 
Vü der stoup druf genallen 
Do er uor dea andern allen . 

15 Quam als im. sin manheit riet ^ 
Eteswo ein swcizes zar sdiiet 
Den stoop uon sime daren uel 
Reinwartes des knappin snel . , 
Sin blik geliehen adiin heget 



20 Als (ouwig iflsprofzia rose stut 
Yfi sieh ir rawen blat er dan 
Klabet TÜ is ein teil is dran 
Wirt er «on roste immir vri 
Der heiden glänz wont im onch b1 

25 Der starke nicht der swache 
Troi^ ongin als ein trache 
Vorme houbcte groz lutir licht 
Gedank nach prise irliez in nicht 
Sint er aon mnlenn uf die tart 
Schiet im wuchs ein iungir hart 
271 Er inhette lare'doch nicht so vil 
Die da reichen kein den hartes zii 
A.1jzen kus hat in goqnelt 
Man hettim wol die gran gezelt 
,5 Die drangen den munt nicht sere 
Man kos der mater ere 
An irae die sulche Tracht gebar 
AI sin antlitze gar 
Zt wünsche stnnt tu al die lide 

10 Sin blik irwarp der wibe vride 
Der dcheinen has kein imv trag 
Ich sage t lobes oon im gnvg , 



17 Sin blik durch trost gat^ salche mal 
Als do den iuugin parscheaal 
Tant mit siner varwe glänz 

20 Der greae karukarnanz 
Anneme in dem walde 
Idt reinwarte al balde 
Der seibin schone der seibin craft 
Ynder tumpheit geselleschaft 

25 Ir newedir was nach arde irzogin 
Des was ir edilkeit betrogin 
Za der konegin sprach do heimerich 
Wer is stark so manlich 
Da er in vor vns gegangin 
Mit einir so grozio stangin 

jf 
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272 , Hjbarg die man die gute vant 
Srach («o) hcrre iz ist ein sariant 
Dem sinir knrzin inre lebin 
Zu rechte is wen ich nicht gegebin 

5 Mich danket man Bold in haldin baz 
Sin snelheit is nicht zu las 
Er quam zu rnz nor den die riten 
ya wolden gerne han gestiiten 
An den seibin standen 

10 Hetter Tiende Tonden 

Herre mir iach der markis \ 

Im gebe der kanig loj^ 
Br is nicht vngehnre 
Sint karl der eventore 

15 Yii der hoe baligan irstarp 
In ir dewedirs riebe irwarp 
Mie mntir so groze yrucht 
Er hat oach kusliche zacbt 
Man mag in zicn als eine mait 

20 Er leistet gerne waz man iftt sait 
Min herze iet eteswes rf in 
Dar Tmme ich dicke trarig bin 
• • • . • . . • . • sach 



27 Als etelich min gesiechte hat 
Min herce mich des nicht iriat 
Ich in sie im holt ich inweiz darch waz 
So treit er lichte kein mir haz 

273 Reinwart der iange sariant 
Gieng da er sinen herren yant 
Vil schire dem marcgreain knnt 
Was daz sin frant da uor im stant 
5 Dem bot er minniclichen gruz 
Er sprach darch zucht ich werbin mnz 

'^ Ging za hooe nor die wirtin 
Vu aor deo der so blakin sin 
Dort hat sie sin beide dienstrs wert 
10 Na sich wi liplich er gert 
Er ist mir nicht rmmere 



Der selbe musere 

Ir vloge den cranich wurf ich in dar 

Er ist nicht zagelich gevar 

15 Herre sprach reiowart 
Min dienst hübe Tngcspart 
Yn al den die iz geruchont 
Die is godiche uirsuchent 
Sus gieng der ellens riche 

20 Vnr die kancgin gczogentliche 
Heimerich rief an den wirt 
Wa:^ ab din gast nu nicht airbirt 
Er inbiete vns sinen zorn 
Den habe wir ane schab irkorn 

25 Ich dole uor dich waz dir tut 
Sin nnbescheidenlicher mut 
Sus sprach des landes herre 
Er was mit mir der erre 
Hute morgen da er in 
Er kan wol YJent tu yrunt sin 
274 Die tafele was kurz vn breit 
Heimerich bat durch gesellikeit 



1^ . 

7 Der knappe saz mit züchten da 

Heimerich nam sinir lide war 
11 Die kunegin des nicht uirdroz 
Daz tiächlachen kein, sinir sehoz 
278,23 Nidir uf den teppet saz 

luncvrowen sehnten in vmme daz 
Daz kjburg im irstriche 
Sine bein e sie im wiche 
Wan er die nach gewapint roit 
Groz mnde vii claginde arbeit 
In sehire slafin lerto 
E daz sie uon im kerte. 
279 Der marcgreue des landes wirt 
Quam widir uf der nicht nirbirt 
Er in neme ouch die gesellikeit 
Da uon er lip tu leit 
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5 E dicko hettö inphangtn 

Ad ein bette wart uon im gegangia 

Da er Tii die kunegiane 

Fhlagin' sulcher miane 

Daz uirgoldin wart za beider sit 
10 Waz ia uf alischanz der strit 

Hatte getan an magtn 

So geliche sie lagin 

Do der suze anfortas 

In orgelusen dien&te was < 
15 E dan er uon yrouden sckiet 

Vii der gral im sin toI^ verriet 

Do die kanegen seenndille 

Daz riet irs Ji erzin wiilc 

Mit miane an ir irnante 
20 Vu im kunderien sante 

Mit eime alsa torea eram. 

Den er uon ir durch minnc nam 

Yn in uorbaz gap durtii minne 

Alter crone gewinne 



2\ 
301, ]J9 Daz YDScr herzin sint al ein 

Durch daz insprach noch ir dchein 
Die geste suln sprechin nu 
Da grifet eilenthafte zu 
Die her uon vrancriche 
Sint geriten crefteliche 
25 Ynse roage ich nicht nor geste han 
So hette die sippe roissetan 
Den geirawet min yatir \ü ouch wir 
Franzojscr nu sprechet 4r 
Wes wir vcs zu ? sul uirsen 
Vn lat vns vwer eilen spen. . 
302 Der diz mere gemachet hat 

Der tut vns kunt durch waz man lat 
Daz die vursten sint nicht gar genant 
Die der römische knni^ bat dar genant 
, 5 Eteliche wider wanten 
Die ir yursten gesehanten 
Sie ncmen sie mit sceptre odor mit yasen 



Wer sie des lasters noch wil mancn 
Do irgieng doch am wideryart 

. 10 Die irwante der iunge ^einwart 
An der enge zu picpnnt 
Funfzen tusent za einir stunt 

^ Zwischen oraste Tn alischanz 
Der die grozen Stangen dans 
15 Den habit ir tambir dan ein rint 

Er was doch des richsten mannes kint 
Der bie den ziten cronen trug 
Die rede lat sin hie saz genug 
Vursten die des iahen 
20 Wem daz konde uirsmahin 
Daz oransce were inirlost 
l)az im der nemo bezzern trost 
Sine woldin nirgen uorbaz varn 

* 2^ 

305,19 Manig vnüirzaget werdir man 
Der sich rechte des nirsan 
Daz ir strit nicht mer ingalt 
Wan daz bereite was bezalt 
Dem tode ir lebin zu beidir sit 
Yf alischanz der erste strit 
25 Da pinel gab den re 
Des mage sint tatin we 
Vf alischanz getouftir diet 
Fiuianzes tot euch schiet 
Manigen werden beiden nome lebin 
Süs räche kein räche wart gegebin. 
306 Dvrch kjUnrg al die not geschaeh 
Die stunt uf mit züchten td sprach 
Da . sich scheide der vursten rat 
.... mit trnwen hinne hat 
5 . . ruche hören mine wort 
Qot weiz wol daz ich iamirs hört 
So Uli inz herze hah geleget 
Daz in der ynsamfte treget 
Die kein ir uf begonden sten 
10 Die bat sie sitzen tS nirgen gen 
Do sie gesazen nbir a) 
Sie sprach der totficbe val 



Vf aliscliaDz zu beidir sit 

Dar Tmbe ich der getouftcn iiit. 
15 Trage T£i ouch der beiden 

Daz bezzere got in beiden 
, Ane mir td ei ich schuldig drane 

Die römischen TUrsten ich hie mane 

Daz ir Twern gloubin vaste wert 
20 Ab Ywer got so uerre gert 

Daz ir mit strite uf alisehanz 

Gerechet der iungen fiaianz 

An minen magcn ^fi an ir her 

Ein und ein halbes unten beschnUtenes PergamentblaU 
in Quarte zu zwei Spalten^ ursprünglich zu 40 Zeilen^ 14 
Jh,y in der leipziger Universitätsbibliothek^ mitgetheilt von 
Hn Dr Leyser. Nach 274, 12 scheint der Schreiber ein 
Blatt seiner Hs. mit 4 mahl 32 Zeilen (wenn ihr 277, 3. 
4 fehlten) übersprungen zu haben. Das Bruchstück stimmt 
meist mitjopj hier und da mit dem befseren Texte. 302,21 
hilft es Lachmanns wser unerlost bestätigen, 

Hpt. 



FRAÜENLOBS MARIBNLEICH. 

S!j ich «ach indem trone 10" 

ajn vranwen dey wa» swangir 
dey trveg ain wundern crone 
Tor mejnir äugen angir 
5 q Sie woldo we^n enpvndin 
SYS gie die alier peste 
zcwelph stajn ich in den stvnden, 
kos in der chronen Teste q 
HTt merkit wie sie trvege 
10 dev gewge 

der natu reu zcve genrege 
mit dem si was gepurdet 
den «ach si vor ier «itzcen 
mit wit'cen 
_ 15 in sjebin leuchteren - 

vnd «ach in doch gesnndert 
in ajnes lamme« wei«o 
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auf sjon dem perge gehueren 

q Und hört anch waz sie solde 
20 ia dev hoMe 

trae^ den plueme» «am ajn toide 

vrauwe ob ir mvetir wnerdit ^ 

de« lammes vnd der tavbin 

der traubin 
25 ir liezct euch swere 

do Toa mich nicht in wnndirt 

üb euch dev selbe spei«e 

kan wol zcve der yruchteit gestenren. q 

Ajn bernde magit vnd erin rejche vravwe 
30 dein aawe 

TOD dem grozin hiemel taawe 

pheme» piert in «vzer schanze 

man hiret de? turtiltaube singea 

!r dingen 
35 wol ringen 10^ 

noch sQzes roajgia hordin 

hin ist dez winters ordin 

di blvende weinreb dejner vruch 
sint Tollin smakbapht wordin 
' 40 q Des sold dv gen dein yriedel rvefet artin 

di'^r zcartin 

indem heil wein irsigindem gartin 

kfm lieb kfm sust wirt sein wartin 

dort auf ^em Icbin perge von mirren 
45 kajn virrin 

schol irren 

dich went her wil irkosin 

sich mit dir inden rosin 

des schold dv tochtir mvetir magil ^ 

50 mit liebe lieb Im Ipsin 

HTv lankin nicht 

durch icht 

der Schicht 

daz dich svndir dicht 



Von ertter Hand 28. vruchte 
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55 der kvDg in seyncn keliir fuerte 

dich ruerte 

«ein grvezin 
' vii nv vor magit habit ir euch wol vor^vnnen 

\?ir gvnnen 
60 der wuonen 

euch Wol daz ir den wein hat getrvnkin 

mit der milch zo axezen 

q[ Ich wene wol 

ev schol 
65 den czq\ 

sein mvut 

machin kynd 
. wodurch dj msi^Hir hfCer chamin 

cv namin ' - , 

70 den manlil 

waz sucht ir msdt zo sj^ai in den gs^zzen 

kajn Iskzzen ' 

wir yRzzen 

di lieb an ewern wnndin durch svnkin 
75 hat sein drilch den wandil 

Zejt irz die mait 

di dorch die wusteannge c2;ogit 

mit riehen smecken ev hat gemolt der erin vogt iT 

ir seit ain pravt 
80 daz pryf ich an den wortki 

der kyng durch ewir phortia 

quam avz vnd ein 

nach willin sein 

di da beslozzin wa« vnd ist 
85 an allin irin ortin 

q Dauid der s^it 

ir stvendet zcv der cesmen hand ' 

golt yar gcclaidit auch kvng salomon beuant 

gar vbir layt 
90 er giht das ewir lockel 

gestalt sejn zam rech böckel 

ynd ewir huf 



68. chomif^ 69. nemin 87. cezwin 90. lockil 91. bociul 
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I 

I 

der seit her vf 

daz doin ewer guldin Torspan sein 
95 wol steu der kuschin ir rockel 

DEn siebin kirchen screib iohan 

waz sie tven scholdin oder lau 

ab sie mit willin woldin stan 

bei ^oto svndir valles wan 
100 do wart gebent der suldin ban 

der en^l siebin wrtin dan 

di botschapht alz ich mich vornan 

mait sint d!n forme den bespan 

der alle formen tirmen kan 
105 diz wirkin schvf ir c^rapht der aiebin geiste 

q Do Ton geleich ich dich zcy slvcnt 

den kirchin ach dv berndir grvnt 

mein weizhait waz dir wordin kvnt 

dv semphtekait dv kvnztin fvnt 
110 dein rat din stcrke bleib ge«vnt 

di Torchte intsloz den gro^in pynt 
N Magit allir saez ain vbir vant 11^ 

Ton disen geiätin wart enzcvnd 

dein leib dein herce de« mein mynd 
115 dich mizzet auf daz pest ynd auf der mai^e 

' Ob ich di worhrit Icmo / 
di siebin Hecht lacerno 
auz deiner «ele lenchtin «am di sterne 
von in wart zceitig deines gaistis erne 

120 do der iang alte z wischin 9tiz 
gegerbit alz her sich yormaz 
in weizsin claidirn «vndir haz 
ej, tochfir von sjon yreu dich der mere 
q Dje sivbin liecht irglcstin 

125 ab deines gaistis restin 

dein zcfcht dein kevsche lenchtin mit den pestin 
dein treuwe ynd auch dein State tu wol westin 
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daz der gelaobe srf niclii viodi 
dein guete scheio do rolliii * kodi 
130 dein mvet sich kegin hyemil. zeodi 
hie bleip dein wilJe an alle swere 

WdJ welcli ein lebindis nijnne wort 

magit alle« hord«« rbirhoit 

wan^ dfin gestalt dein scbiine 
135 darch schönet alle frone 

ir gelf ir laut ist crone kuntV (throne 

ir reich sehin ivol 

scjropt alz iz so! 

zcv deiner ceimen «eitin 
140 der appbil den «t Irei-t begjnnet zceilin 

di plvemin lachfn paidinlhalp der leitin 

ir niTnde bat der law gelwagtn 12* 

sie tvnt rechte als sie woHin sagin 

d j magit ob allin roeidin mvez tu» woI behagtta ' 
145 q Cyng salomon der weishait selich 

her giet ir nabil ain gnldein kelch 

sei vol der edelin staine 

phfin lantir ynde raine 

di siiit iaciot genennit ab ich maine 
150 der kekh dez stAV 

dor inne her tn« 

her sejnen ratir prächte 

wi wol die zearte tochtir sich bedfichfe 

das Ynz den ral dez alda fwinde schachte 
155 Til schone ob alKnf vraunvin sprich 

der schone ein Weht mvetir ich 

der heilighait ain hoffenonge nennit mich. ,* 

Ich pinz die groze von d«r kfr 
mein wille ist creftTg vnd auch mier 
160 gegn liebin Heb ich mich erbür 
daz fenster mejner clausin ihnr 
do quam mein liep so trcullich vuer 
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scia hant mich rfirte« d«K kh epiit ' 

dje waz Ton sYeaim Caawe naz 
165 iz dauchte mtdile aiB-honig yhz 

ich az den sejm 

Tnd trank den veyni 

do quam ich heim 

SU« ward mir baz 
170 waz wirret daz 

q Den slangin paiz mein hermii wiezil 

mein «vezir mor^ tanwig risil 

durch prach des viuechis hertin kit^ii , 

mein wunschil rnete «vndir nisil 
175 streich ab der swarcin heile misii 12 

sust wart gerutit svodir pri^il 

di palme der; mein. grvej2»n quam 

sprich edelr weinir vieunt adam 

wie mein gesuch 
ISO 4®n deinan vluch » 

brach in Ynrvh • r .. ' 

mir meide zam 

wol myetir schäm 

Ich pinz er kennici^ kfrch 
185 dez hoestin kvngis sedil bnri^j^ 

mein tfrine niemant kan gewinnen 

meine zcjnncn 

anzsin Tnd ini^eQ 

sient mit Klgia weia gapinsit , ,.\^ 

190 de« trone« wesiu mir huMiuch cinsit . 

mein gasisin seiut gepluemit 
• wer mich n^met 

a1n balsim den durch gvemit 

der sannen glenosen ist mein c/ait . • - z 
195 dor ein «o han i.ch mich geprei^it vnd bcri^U 

so hat der man« do sich gelejt 

zcv mejnen ffz^p 

ich kann pueizin 

swere dez got gaist mich rTemet. 
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200 q Do her mich vesCir swestir säg 

her git kh sej so Bang betagt ' 

wi welle wir daz 8% sich zcy rüste 

bar brüste 

zev der laste 
205 durch di man sie sprediin solde 

OY merkit was mein yriedil wolde 

er wartet sejtier' lohnen 

dez mich brornen ^ 

von semphten der alroTtien 
210 wart slofirn darch zo zvzin smak 

iD vnser pborten leisten dareh so reich beiak 13* 

di weil Tnd ick dez slafez phlac 

gegin der nataren 

mein behüren ^ . 

21d must h' ylechlin vnd ich czovnen. 

DEr smit von oberlande 

warf sejnea hamer ir meine schoi 

ich worchte di sibeti heilichait 

ich trug in der den hjmel Tnd die erde treit 
220 vnd pin doch mait 

er lag in mir vnd lie mich svndir arehait 

mit sichirhait 

ich sHf pei drin des wart ich vrophtig voUir g^^e 
süzze insazze mjr do snait 
225 mein alder vridel kuste mich 

daz sei geseit 

ich sach in an do wart er ivng dez vrewete sich 

di masseneige do zcv himel alle 

wi zcvchtig stoicir meid^ lifn ich« schalle 
230 doch hof ich daz iz iemand missevalle 

er iach mein brüstet wenn snzer dan der weia 

do barg er sich mit fugen ein 

q Wie wol her mich erchanife 

der sich zo yast in ^r versloz 
235 wer lest mich in der lilien tal 

do mein amei« kvrtoiz sich tovgen in vorstal 
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ieh pins der mA 

dar in man daz gesprech« Baoi tiii evco Tal 

schon ich daz bal 
240 sccht liebln secht mein morgin rote hat erweekit 

hoen sang ynd reichen schal 13^ 

dem newen tag der alten nacht 

ich pinz der gral 

do mit der eren kmig den laiden vbir vacht 
245 mein spvn ernerle den von viol Telde 

mir wart ein hjerz geweik an mejnen gelde 

do mit ich stiez den viuch tz dem gezcelde 

ich worchte pfrimen Tnd enpatit dio alten recht 

sust wart der strik dez ralies siecht 

250 Ich pinz ain zvcker süzzer prvfine 

des lebeoz vnd des wernden wuniie 

ich pinz enspi^gel der yil darin rnjnechait 

do got Ton erst sich in ersach 

ich wa^ mit im do ei* entwarf gar alle schepphennnge 
255 er sach mich stetes an in seiner ewiclichen ger 

wi rechte wol ich tet im inden angen 

ich zartir wo! gemuter rosengarte 

kvmt alle zcv|iuir di mein gern 

ich wil ich kan ich mfez gewern 
260 ich pinz der lebnde laife Stern ^ 

des njemant so! noch m<ag enpern 

mein mut g&t iiit frfit 

ich pinz di sljmme do der alte lewe Ifit 

di seine k!nt auf von dez alten todis fl&t 
265 ich pinz die gl&t 

do der alte fenix sieh erirngen wolde 

ich pinz des edlen tevren pellicanus pivet 

rnd han daz allez wol beh&t 14* 

q Ich pinz ain wrzcenreicher anger 
270 mein' p]nem«n di sint alle swanger 

mein saffe w*nder smak yil gelwer yarwen treit 

ej welch ein yiuszic tinsic pjich 
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di plaemen mein durch Iroehtil daa^ bh$ sten noch, wnsch 

enfsprno^en 

icii pinz der acker der den waite prachfe aceitig Imi 
275 do mit man speiset sieh in gotez taogen 

ich drasch ich mvel i(*h pech und ynd nicht harte 

wem ich mit olej iz bestraich 

dem blaib sein bii so snzzlich waich 

ich pinz der (ron dem nie entwaich 
280 di gothait sint got in mich «laich 

mein schar gar dar var 

ich got si got er got daa ich vor nieinant spar 

ich Tater mveter Tnd er mein mTetir yater sczwar 

weqne daz ist war 
285 ich wart ich leid ich prach den tod ich warb als ich 

schoMo 

ich für ich qnam .ain adilhait der trgent ein ar 

er lait da nicht mein engel mar 

iSTerk vnde zcirde hat mich Tmmehel«et 

ich strek alz ainer der da pargci yelset 
290 wen ich bin aufgewachsln 

recht alz ain lustiger cedirpafm 

den eipres ich vorsch&net han 

pj welch ain senftes sozzes richein 

wem i<^h kvm in seinen g4tum 14 

295 ich zcog yber daz gepirge hin 

zcy sprechen meinen vridel han ich ganzcen sin 

den wagen ich spoiae 

den der greife 

von holre werden liez fecu preite 
300 daz giitfk nennet vn« der weise 

mein sivlen silbir meinen 

mein simz allejne aoi gold erscheinen 

mein aufgank ^purpur wol mich reynen 

do 8Cfl;wisehen ist gesteckit inne 
305 di s«*nfte wäre gotis mjnne 

der allir pin ich ain begjnne 

genade hat sich in meinem Icfsen . . 
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aiiE der kefaeiL 

80 Tolleeiicbeio grossen 
310 di woshait hai niciiiea mtnt entolossen 

der ordcHBii^ semfligiiait der iiao iek genofisen 

de« groztet Heben vod grnzset auch mieli. 

q Die Patriarchen saben mein Agaren 

di sprechen' yo» mir in der naturen 
315 so schonez noch so raines 

auf al der werlde wrde nie 

wil ieraan wiszen waz ich kao 

ich salb ich hau ich für aoB niiten 
was man mir der wnden lie. 
320 ich pinz ain liecht der starke» tYgoni 

der grnndclosin g&t ain enddose mvgent 
« ich rufe ich schceic 

daz mein greie 

al alder werlde trost gedeie 
325 hie mit ich mich vor ernste vreie 

nicht orcomes hat mein debkin 

ich kan ans siben hörnen schenken 

di man sach auf dem lam^e lenken 

waz di propketen alle cbfoden 15' 

330 ■ ir Word ir red sich aaf mir pvnd^ 

ich p!r m!r hjmol meinen Trenden 

gein mir so J<in di ingesigel 

all ir rigel 

wi Tasi her sich behalte . 
335 itiein Tater ynd mein vridel der vil alte 

den dich in mir noch seynir lust zcu drin p^sonen TaHe 

dez selben mveter ma^ pin ich. 

Ayn sneider snait mir mein gewant 
sein sin di spehe list irvant 
340 do mich gepreisit het sein hant 

er sach mich an ynd ko« mein claidiV alz ain maistir 

kiesin sol 
do si\üden mir mein ohlait so ans der achte wol 
daz iz gevJel zcv hant in seinen mf t 
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er tet aio spehe di waz nfldieh vndegväi 
345 die weil vnd ich mKin claidir tr6g • 

her waz so clAg 

daz her aas meiBea claideru snaii im olaider an 

di warin pas dan meine elaider vil getan 

vnd doch mein claidir pHben ganz 
350 an allen brach an allen wank an allen schranzc 

iin lautir vnd rajne ob alter schone glänze 

der roaisUr haiset maisfer 

q Alz her daz «nderlicdie dait 

hei woderliclieo angelait 
355 iz waz so weit ynd wnz m prait 

daz iz besloz den grezen der do hjmel vnd erde in 

Lenden hat 

doch wart an im Torschroton sint di selbe wat 15^ 

er worchte aio spehes sptgel yaz 

alz erz yolprscchle san er mkien drjnne saz 
360 Tttd aueuteurte maisterschaft 

mit Trcmdir craft 

daz spigel vaz besloz in doch wi groz er sei 

do plaet er wider aoz alsam ain plaender cxwei 

auz ajnem ganzcen pavme tuet 
365 ynd alz der apphil auz den pluciiden plvemen pluet 

daz spigel vaz piaib ganze an allen enden gv6t 

sust ich yorwant die geister. 

Ich pinz der Sterne von iacob 

an mir so teil der hohen geherten engel lob 
370 i<^h pinz di groze gotis sfat 

von der sand aagustin so vil gei^prochin hat 

mein phoiten nie entslossen wrden 

do quam mein vridel ein vnd nam mein parden 

di ich do trog vnd half mir tragen 
375 daz lat euch allen lusttclichen wol behagen 

er wart mit aincr schonen mait 

gen seynen fater ^bir sait * 

de« quam er sint in arebait 

daz ellmt er gute! ich lait 
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380 do mit er doirli sein erb« irsiCraU 

daz im sein Tatir Lei T«r iäii 

80 wol vnd wol daz ich der sacben ie odir le bej||;aii 

4| Vit lieben lut mir aueh aia lieb 

vnd merkit wi der goteliche mynne dieb 
385 slaich mitten in di sele mein 

Tod trenkit di mit suzzecbiait der suzzo sein 16* 

si wart yerwnden mit der suzze 

daz si yertruk dez grosen gruzes gruzze 

Vnd west ie doch waz ir g^schach 
390 nie leit mir liep nic]it we mir wol kain vngemach 

die Wächter meiner purg» zwar 

der taugen wrdcn nie gewar 

wi got ftit chini in mich gepar 
•• daz ich gcpar viibaz aldar 
395 di suzze meiner seh nar 

gepar den geist ich ^ menschen dar 

sost vater svn hailigcr geist in mich sieh spmt 

Ich pioz der ersten sache kiiit 

ich 4)inz ain Tndir stat inder gewclehet sint 

400 di drei vnd doch mazheftig kvnde w'^ndin nie 
er ist mein wesin vnd ich daz sin svn guter 
er kint vnd ich muctcr 
er tet ich leit 
in wenn vf wo dez habens ich gelegenhait 

405 sin art di mag man von mir sagn 
vnd mein gestalt in seinen iaga 
welch Tnder schai/ mag daz gedago 
di menschait Tnser aign immer miz betagn 
kain czmchicht noch kain abeschicht er mag gctragn 

410 iz sei ein got den ich gepar. 

q[ Daz wort mir von der hohe quam 
vnd wart in mir ain so gebeoediter nam 
der nam ie waz daz wort ane w'rtder^ ie 
• von dison zcwain ain rede wart geviochten 

415 der mein witze tochten Iß** 

ain mainen trnk 
di red in ir daz disputiret ich genak 
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do mir der vrone pote spn^eli 
mich wndirt e wi daz geschach 
420 daz wnder mir der engil praeh 

wenn er beweiset iz in warer spräche räch 

der nider ain grvut der mit ain czil der hohe ain dach 

nam in mir b'nder kvnste nar 

Wäj ^az sich mischet vnd vnmischet 
425 ^n waz sich vf der mische drischet 

ob das mischen icht rerlischet 

vnd der orsprincA sich do vrisdiet 

vnd waz vngemischct bleibet 

wie daz mischen von im treibet 
430 werden Tod vnw'nden prechen 

mit gepnrt. ob ich sol sprechen 

daz ich der pin ain begjnne 

wie des gaistes worchtlich rojnne 

mit der lieb vnd mit der lastie * 

435 enget weit«*t an ynchuste 

ich pinz allir* formen forme 

abgen?men noch dez inncrn sjnnez norme 

di durch pluemet was Tnd ist Tod jroroer müz an 

ende sein. 

q Zcwar ich pinz allir trgende nature 
440 Tttd der. materien nach gepure 

waz sich in dem sjnne manre 

epehir pilde ich vi! behaure 

ich pinz, aller hjmel mezzen 

waz ir snelle hat hesezz^ 
445 ivie gestecket in di firme 17' 

sint di Sterne daz ich tirme 

di sich werren mit der irre 

in g6z Wandel nehe virre 

ich han gebalset allen speren 
450 paid ir hemmen Tnd ir cheren i 

weite lenge teufe hohe 

winket mezek metiter Inst ich nicht enph/ohe 

zal der dingen mit den Sachen ligen in der gehugde mein 
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"HTj done 
455 Koe 

schone 
. schenken di sidi modeln dreien 

auz ^er armonlen streien 
' wie dl perge velle staige schreien 
460 mag man huren 

in den kören 

den schal niemant kan zgq sturen 

do mein yridel der Til sazze schaffet vnsir paider dink 

q Bälde chr6ne 
465 trune 

vrune 

mir Hin küssen svnder gerten 

mich dem kvnige resse zcerten 

xnter menschhait schilt geverten 
470 siiz ontroyme 
• wer mein govme 

vnder ayncm apphilpäyme 

wart irwekkit ich so saziidi sechtdaslet ain imtgelink 

JITv lat fch Insten also habeschez meres 

475 her was svn de^ allen g^rteneres 
der gepelzet hat in seinen garten 
den pavm der an her selber sint dez todis wolle warte» 
%ein mut der an der menshait da gewaldiohKch zcu 
proehen vnd zca dtiret wart 
mein kint dez lebndes tet noch sejne« Talir a/t 17^ 
^ 480 nv secht ich pinz daz pette salomonis 
reich hoch swebndez lonez -. 

waz di sech;rtig starchen rmme halten 
Tiervndscwainzig sint der treiaeis alten 
Tnd zwelfe sint der poten di dez triscetvmez walten 

485 der ordcnnnge ncvne sint die nie mein lop yoI zcalten 
drei patriarchen Tier ewangelisten wnder stalten 
noch sint ir achte den ich saehe 
daz ir h«tlieheit mein perndez lop bewache 
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szYiixr si sein! sulclier slacbte. , 

490 q Ny streawit mir der pluemen In mein eloaen 
' besteckit mich mit lilien vnd tüit rosen 
er plaeme \on mir pliiemen wold wisyrie&zen 
vnd dtiz waz inderzceil daz sich pluemcn schaawen 

liezzen 
di stat hiez plume do di pludmc von mir pluemen warf 

sich in der pluemjen zeit 
495 vnd mit den pluemea han ich mich geplurmi»t weit 
tr glast ich schein wir leuchten Tnd ir gleazen 
merzee maige lenzen 
waz der «vmer speh* uarwe zcuckit 
dor ein so hot mein vrideJ sich gesmncket 
ÖOO er gich ich scholl sein herwest sein viid hat in mich 

gedrucket 
^ trouben da mein vater in sieh selber hat gepacket 
anst ist meiii kint mein vater ynd mein prüder Tnge- 
• yngestacket 18^ 

dez vlachez winder wir Tordrangen 
ab den pinemen meinez trozte» sein entsprungen 
50ö sondtr do pirg dich hinder 

GrGgio perge clymmen nach ir nar die gaijzrsrse 
T; durch daz mein har ich di\r geleidien haiz^e 
der himel hohe han ich vbercinmmen 
mich hot' di gothait mit ir craft so meisterlich durch* 
^ swttmmen 

510 ich kan ober daz gepirge herten herezen kvmn 
vnd mit d' sele schaf ich meinez vridelz vrvmn 
sust han ich ab den peinen mangen gaist geovmn 
ich pinz dez weisen noe tronez arche 
in der sich vor menschleicher sfnde sin/vlnt parg der 

starche 
515 scwischeu menschen vndo got sten ich rechte mitten 

auf der marehe 
der vater vmmehalset mich der svn Verstössen leit in 

in meinem sarche 
Rubein rute gap her mir mit sjmeonis swerte 
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d* smara^d ich iu k&sche trog 
d«r Saphir Gzirte mich gxi?k 
520 des herten Tiachez adamas zca prochen wart 
mit seinem plaete snst er mich gevrerte 
q Dez sigez iaspi« do das pluet Terstalte 
der kempfe guet di y\ht des iamers yalto 
her brionet darch^erillea "warer rajone 
525 dai trabe iochandioe herzce wart enzvmlikinne 18^ 
sein topaziren mir in rainer laste qaam 
do caicidonet ich iz der zcachte zcam 
«ast trug ich amatisten mit der bernden sdi^ 
der vreuden crisoliten mich durchsliehen 
530 do mir aogeporne nebil wart geistlich abgestrichen 

suz ein raop der maod«! waz mir di rower mir mer 

entwichen 
alsast ich menschlich gotlich wart ia gotlioh mensch^ 

lidi daz hat er geriehen 
Trewt ench alle iireat euch immer meiner palsamiten 
ich Tollez wnschez wrtzel smak 
535 mein mitsam gronatein heia Ar 

dez trostez brasim man heilsam an euch striisken mnz 
sust werdet ir des hiitiels margariten 
AmeN 
Au» einer in der Bibliothek xu Lohria in SchUuien be^ 
findlichen Pergamenthandschrift des 14 Jh,j, derselben die 
ich Fundgr. U 308 erwahni habe. Keine IJberschrift, Das 
cursiv gedruckte von anderer Hand. 

Von anderer Hand steht Bl. 3'^ 

iSGit ich spriche in chlag zv dier 
Wie bista vergangen mier 
Bei iare bei manet bei wochen bei tage 
Bei stünde bei weil das ist mein ehiage 
Daz ich drin vil verlorn han 
Ynd dich nicht wider biiogen chan 
* Nv bin ich noch vnd bista vaer 
Der tode dringet vmbe die taer 
Vnd wil daz lewen nemen mier 
wo ich f&rcht iz gescheeh ze scliir 
Wie beleih ich danne an schaden 
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Ez stet vil TASte an seinen gnaden. 

Ob min immer werde rat 

Wan iz mir warden ist ze spat 

Hora necßsse loquor psallo 

precor ordo reserao 

Sich zeit ?on dier lian ich daz Irit ' 3^ 

Wand dv mir mit dienst beraeit 

Als dier geboten was ^ot 

Chvm ich da Ton in solh not 

Daz ich mvz leiden seinen zorn 

Wie han danne ich zeii Terlorii 

Not dürft i? rede ich allen 

Als ir ze (seil mir seit gevallen 

Von gotes gebot in solher weise 

Als slafen trinchen gewant \n speise 

Ynd swaz notarfl hseizzen chan 

Wie ir mir seit ^ndertan 

Nach leibes notdarilt Ynd nach glust 

Nach ercn nach rum daz waere ilusie 

Der ?il arm sei mein 

Ynd solt ir mir. geg<*beD sein 

Ze dienst von fi^ot alein ymb daz 

Daz ir mir wurset gotes haz 

Bezzer were daz ich nie 

Evch hiet ovf erde gewannen hie 

Der ewer ze recht nicht nutzen chan 

Bezzer wser dem wser er ewer an 

Wand nottarft Tbcrflozzechseit 

Bringet sei vnd leiwes leit 

Mich dnnvhet er sei ein selich man 

D^ alles ihriges lazzen chan 

Der zange ir vngepaotez liet 

Ich wold e? gern reden mit 

Wolt ir mit gedalt hörn mich 

Ir zihet so roanichvaltigen strich 

Mit linde mit herte mit lieb mit l^eit 

Mit svzze mit saar mit luge mit aid 

Mit gelogem mit warem mit schimphen mit ernst 

Daz ich elr strich alte gerast 

Erchennen wolt ob ich chnnde 

Waz gewaltes ir triwet in dem munde 

Mit rede mit spot mit vppichseit 
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Als vns got selber hat gess^t 

Schult ir sein allez ze rede stnii 

We wie schol iz &r erg;en v 

TDnuzichseit sult ir evch mazzes 

Ynd des niht vndcr wegen lazzen 

Daz g'otes rseinez lob sei 

So wont IV got immer bi 

Yod lenchet ivch in sein gebot 

Vnd Avert vrei vor aller not 

Gedanch des mundes vnd vbel des hertzen 

An iuch uinde ich anch miiies smerzen 

Laidcr niht ein chlseinez tseil 

Schol mir der sei niht sein ein bsil 

Daz ist mit gesange vnd gesangcs hörn 

So ofte pin ich worden ze einem torn« 

Wieder von anderer Hand und rotk geackrieüen Bl. 18 

Die magit der pärmherzeghait man löbin sol 

Si kan vortreibin lait vnd ist genaden vol 

D^r zelbin rajnen weld ich gerne singen mejnen newen sang 

Mit trewen ich iz majne wan daz Seh an sjnnen pin ain (ail 

zea crank 
Maria rayne kajzerin 
gedenk an roejne swore not 
Irleachte vrauwe mir den zjn -^t^ 
darch deynes lieben kindes tot 



Von anderer ^ Jüngerer j Hand Bl, 9 
Got vater in der driualticbait 
wier chlagen dier vnser herzcenlait 
daz vnser sei vnd vnser leben 
mit grozzcn sunden sint vmbgeben 
vn darion verliefet sint 
Na sei wier dein erarnlew chint 
des hilf vns herre auz aller not 
durch deines vil lieben chindes tot amen 

Maria magt der hjmel vraw 

In vrewden alller engel anbeshaw 

Aller hailigen fiatn genucht 

Nu tail mit vns dein gesengtew frucht 
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Wol al der frcw den klaid lat 
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sorgen rnd s sait. 
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Wir vnd vnnsi dy weil uns dy flaschen dy 



kandeln ans d 
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Sait m 
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wein sunder 
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So 
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schenk ein uns den 
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vps ein ein gue tes trankche- 
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dein dy 



cren vnd durch den wil leu 
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sy .muetnen all her ein. 



Als vns got selber \mi gessrit 

Schalt ir sein allez ze rede sIen 

We wie sehol iz er ergen ^ 

YDnuzichaeit sult ir evch maszes 

Ynd des niht Toder wegen lazzen 

Daz gotes rseinez lob sei 

So wont iv got immer bi 

Vod lenchet ivch in sein gebot 

Ynd wert vrei vor aller not 

Gedaneh des mundes Tnd ybel des herizen 

An iuch uinde ich anch mines smerzen 

Laider niht i'in chlseinez tceil 

Schol mir der sei niht sein ein hscil 

Daz ist mit gesange vnd gesangcs hörn 

So ofte pin ich worden ze einem torn. 

Wieder von anderer Hand und roth gesckrießen Bl. 18 

Die magit der pftrmherzeghait man löbin sol 

Si kan Tortreibin lait Ynd ist genaden rol 

Dar zelbin rajnen weld ich gerne singen mejrnen newen sang 

Mit trewen ich iz majne wAA daz ich an sjnnen pin am tail 

zea crank 
Maria rayne kajzerin 
gedenk an roejne swore not 
Irleuchte vrauwe mir den zjn -^t^ 
durch dejnes lieben kindes tot u r f p. 

Von anderer y Jüngerer j Hand Bl, 9^ 
Got yater in der driuaitichait 
wier chlagen dier vnser herzcenlait 
daz Ynser sei vnd Tnser leben 
mit grozzen sunden sint Tmbgeben 
TD darion yerdefet sint 
Na sei wier dein erarntew chint 
des hilf yns horre auz aller not 
durch deines vil lieben chindes tot amen 

Maria magt der hjmel vraw 

In Trewden alller engel anbeshaw 

Aller haiiigen ^ista genncht 

Nu tail mit vns dein gesengtew frucht 
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Wol af der frev den klaid lat 



sorgen rnd a sait 
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schenk ein uns den 



ü^^ 



iN N N N 



n 



-N— \ 



i±=if=M: 



wein sunder 



VAS ein ein gue tes trankche- 



lein das 
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Mart< eren vnd durch den wil leu 
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sy .muessen all her ein. 
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Sil 



daz wir ia himel Tod auf erden 
daaon Dicht Tershaidcn werden amen 



Herr da hieng an dem chrewtz. herr dn wart an daz clirewtz 
erhangen genagelt. HV da naem dein heihgz end ah dem 
haiUgem.chrewtz darch deina rainen ende willen, pit ich dich 
da^ da mir ein guet ende hahst peshaffen vnd alle den di 
sein gerent amen. Hffiü. 



INHALT DER LAMBACHER LIEDERHANDSCHRIFT. 

Cod, Bihl, Palat, Vindoh, n. 4696 {olim monasterü 
Lamdacenaii). chart foll, 230 in . 4^. sec, XV. 
Fol. 107'°. Dj sequenczen hat ein *gelertter herr 
her Johanns ain mtinich gemacht durch 
begeren vnd bete des Hochwirdigen 
herren herren Pylgreym Erczbjschof 
vnd legat. vnd hat y^eder puechstab 
seins nams aincn vers mit vil hüb- 
schen figuren der mueter Maiie c'zu 
geleichet etc.*) 
„ 107^°. Ain Kostliche Seqnenczen 
Pluem gezcarttet res an dori*n 
frucht aus aller frucht erkoren 
heilsam aller kristenheit etc.') 
\ {mit Musiknoten) 

„ llö""". Rycherus plebanus in Rastat hat yeder 
puechstab ein vers von vnnser frawen 
mit TÜ hnbsctien snbtiletetn 
Reicher schacz der höchsten fr^wden 
den kain czung nicht mag yol gewden 
pistu käusche Maria etc.^) 
(mit Musiknoten) 



Vgh HoffniMM, Gesch, d, deutsch. Kirchenlieds, S. 14?— HSi 
^*) Vgl Cod. 2856 (oKm LunaeJtta 119, beschrieben von Hoff- 

mann in den Fundgruben L 328—29) Fol. 172'°. — HH dir Cho* 

rdlmelodie des Lauda Syon ete. s. Graduole Patav, Viennae. 1511. 

Foh 210^°. ^ • 

/^ VgL^CM: 2866, Fol. t74^°. ^ Mit der Melodie der Sequenz 

Salve matcr aalmatoris ihid^ Pol. 279. 
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Fol. 123'°. MariÄ virgo von vnser frawen 
JfEacter gueter snch dy pest 
krislen fristen solt du ?pst 
vor des (iefels listen prait ote/) , 
(mit Musiknoien) 
jj 127'°- Salne mater saloatoris nach dem Icxt 
iSalne griest pist maeter hailes 
vas erkosen vas par inailes 
vas der hymmclischen genad etc.') 
(mit Musiknoten) 
„ 135 '*. Mittit ad Tirginem nach dem text 
Des nueoschen liebhaber 
sant cza der maide her , 

von seiner engel schar etc.®) 
• (mit' MuaikttQten) 
,, 139'°* Ain ander mittit ad. virginem 
Uon Got 60 wart gesant 
Der Jungkfrawn her cza lant 
ein engel wol erkant etc. ^) 
(mit Musiknoten) 
„ 143'°. Zu Osterleicher czeitMundi renouatio 
Aller werlde gelegenhait 
frewde pirt vnd ist gemait 
seit erstanden ist na krist etc.^) 
(mit Musiknoten) 
„ 145''°. Ain ander mandi renoaatio 

Der werlde vernewung lauter klar ^ 

pirt new frewd aller creatur 
seit nu Got erstanden ist fürwar etc.^ 
{mit Musiknoten) 



*) VffU Cod. 28j56. Fol. 177 '\ — Mit der Melodie der Sequenz 
Yeni virgo Tirginum ihid. Fol, 285. 

*) Vgl. Cod. 2856 ^'ut tiB''^ — Das lat Original findet sich 
z, B. in Corners Prompfua^um calhol. devot Viennae, 1672, 4®. p. 
196. — Melodie der lat, Seq, Salve mater; s, oben Anmerh, S, 

«) Vgl. Cod. 2856. Fol. 23r\ — Das Original hei Corner U 
6. p. 272. T- Die Melodie des mittit ad virg. im Grad. PaU Fol. 28S. 

f) Fehlt im Cod. 2856. — Die Melodie dieselbe wie die der twr- 
hergehenden Seq, 

<») Vgl Cod. 2856. Fol. 235 '^r~- Das Onginnl steht z.B. M 
Clichtov Eludd. eccL Paris. 1556. FoL Fol. 181 ^^ von Adam de 
8t. Fidor. — Melodie die der latein.; im Grad. Pal. FM.\206. 

9) Fehlt im Cod. 2856. — Die Melodie ütselhe. 
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Fol. 149'^ Von dem Iicjiigen Geist der jmpnut 

veni Creator spiritas 

Kam schepher heiliger geist 

saeeh dj gcmüet der deitaen etc. 
(7 Strophen mit Muiilcnoten) 
„ ^50^*. Dy sequenczen vom Baoete Spiritus 

Kym hejiiger geist 

send aas den hjmelischen schein 

deines Hechtes klar etc/°) 
(mit Musiknoten) 
„ 152*^. Von der hejiigen Dryfaltikeit der 

jmpnas / 

O da selige dryfaltikait 

Tnd auch Tödriste einikait etc. 
(2 Strophen mit Muuiknoten) 
„ 153'^ Ave preclara naeh dem (ext 

Ich gruesz gerne 

mores Sterne 

luccrne aller knstenhaite 

cza Got yns belaite etc.") 
{mit Musiknoten) 
„ 159'^ A?e virginalis forma nach dem text 

Ave grüest pist magtleich forme 

der gothait ersolte norme 

lambes syon tempel etc.") 

(mit Musiknoten; die Anfangsbuchstaben der 

Halbstropken sind nach dem Alphabet geordnet,) 
„ 167'^ Das Benedicite 

Alimächtiger Got herr Jhesa ehrist 

was leib naraog da ms geben pidt etc.") 
(3 Strophen mit Musiknoten) 
„ 168'^ Das Gracias 

Dankch sagen wir dir herre Got 

Tmb a]l dy speis dy tus ist not etc. 



^) Das Oriifinal z, B. hei Corner I. c. p. 550. — Die Melo- 
die die des Originats z: B. im GrmK Pat. Pol. iä9, 

«•) Vgl, Cod. 285Ö. Fol. 227'^ — Dns Original hei CUchföv 
l. c. Fol 254'°. — Die Melodie tcie die des Originals im Grad. 
Fat. Fol. 276 ^^ i 

^^) Original und Melodie dieser Sequenz, shid mtr aaibekaimi. 

«) Fgh Cod. 2856. Fol. 139 '^ 
II. 21 
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(2 Sirophen ohnß Mu»iknolen^ itmhrBekiitdicb 
nach der Melodie de» BenedicUe; — am Ende 
der zufeiien Strophe: Amen Sittaw') 
Fol. 168'^ Von sand Marteins frewden 
ülTolattf lieben g^essellen Tnaerrzait 
seit gemait 
in der frewden klaid 
lat sorgen rnd aarh laiJ 
Tns hat frewde bracht 
.Martein der milde man gesait 

Wir Tnd vnnser genossen 
dj klaitten ynd dy grossen 
sfiilen sein berait 
dj weil Tns dj flasehcn 
dj kandeln aus den Tassen 
gnetcn wein hertrait 
gens ans sehenkch ein' 

Der Tenor 

iSt'it willikomen her martein 

lieber czarter trawter tierre mein 

schenk ein vns den wein 

sunder pein 

das wir ymmer sfiligk rouessen sein 

sehenkch uns ein 

ein gnetcs trankchelein 

das Tns unnser wftngelein 

werden fein 

{Bie hieher mit Mueiknoten; die folgenden drei 

Strophen^ wie Proea geeehriehenj ohne Musikn.) 
VITir süHen Tns frewen sait die geschrift gueler gift 
dj Tns alle trift mit grossen peehem scbift kecker träncke 
Stift czu paiden wangen als der pfeift mit langen nassen 
krausen das pausen das njmphen Tod schimphen das Tns 
dj lebsen entslimphcn wie du her eippcl her djetel Tnd her 
trippel ob ir nu czu grift geus ans schengk ein 

iüTer nu welle seih sand Marteins gast sorgen last djr 
sej im als ein past er tiinkch vnmassen Tast wan er geo 
gein rast er sweb als Tor dem wint ein ast Tast so well. wir 
trincken das hincken dj czungen dj lungen Tm dy went 
gent tasten Raichher pej Tiern dj küttf^n vnd dj pjten ob 
sj gepratcn sein geus ans schenk ein 
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Das sani lüarteios naehl soeh werd fdbracht heint 
czu nacht so han ich gedacht das vns werd gemacht ynd 
auch hjehor bracht aUcs das mein hercz hab je gedacht 
so schieb wir io dj gense dy flense iy kesten ynd dj ^^ 
sten ynd auch kuelca wein Raichher den pecher ynd lasz 
yns aber czechen oder da icht mer hast gen« ans schenkch ein 

Ain Radel yon drejn stjmmefi 
(wieder mit Munknoten) 

]|Iartein lieber hcrre 

na lasz yns fröleich sein 

heint cza deinen eren 

vnd darch den willen dein 

dj genns solt da yns meren 

ynd auch küelen wein 

gesoten ynd gepraten 

sj muessen all herein 
Fol. l?!"^, Ain tagweis yon den hejiigen drejn 

kunign düs gülden Cjppel 

Eja herre got v«as mag das gesein 

za Jhernsalem ain wachter sangk etc. 
(7 Strophen, mit Musiknoten) 
„ 172'^°. Zw dem Newen Jar ain Lied 

inCcin trawt gesell mein liebster hört 

wisjz das ich dir wünsch aller meiner wort etc. '*) 
(3 Strophen mit Musiknoten) 
„ 174". Ain lied 
„ 175^". ]fl**in heicz yor rechiter lieb erschrakt 

wan es ansiecht ir Ireb gestalt etc. 
(2 Strophen mit MueiknoUn) 
„ 176 "m^ leer 
„ 177'°. Der Ympnns yon Gotes leichnam Fange 

ligwa (jiic) gloriosi 

Darnach dy seqaonezen 

Laada syon saluatorem 

Darnach Awe yinens hostia 

das alles nach dem text 
„ 177^°. {Beginnt ohne Aufschrift der Hymnus Fange etc.) 



^0 'V^ Cod. 2856. Foh 189 '^ 

2V 
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liObi all cznogeo de« erenreiclien 
Goles leichoams wirdiksiit elc.'^) 
(6 Strophen mit Musiknoten) 
F*L 178''^ Dj seTinenczeii nach dem (ext 
Landa sjod salaatorem 
Eiob o 8J0I1 deinen hajier 
lob den fürsten lob den hüeter 
mit lobsangk in slymmer« klar etc.'^) 
{mit Musiknoten) 
„ 186''^ Ave yiaens hostia nach dem text 
„ 188^^ Ave lebenligs oblat 

warhait Tnde leben elr/^) 
• ^ (5 Strophen mit Musiknoten) 

Aus einem Briefe des Hn Dr Ferdinand Wolf in Wien, 
dem wir auch die Mittheilung der beigegehenen Melodien^ 
Moh heutiger Weise geschrieben , verdanken. 



GEISTLICHE POESIE UND PROSA. 

Papierhandschrift^ 15 Jh. 70 Bl. 4% im Lenedictiner- 
kloster zu den Schotten in Wien. 
I. Daz pnechel ist von geisthcicher gemahelschaft 
Die czwischen got ist Tnd der sei Tod redet 
in geleichnnzz Ton tugenten als von Janchfrawen 
Addueentur regi virgines 
Mein gcist wegert des 
Daz ieb etlwaz Sprech von der Wirtschaft 
Geisthletcher gemachelschaü 
Die czwischen got ist tu der sei 
Dar Gza was mein will snell 
Die gemachelschaft ist so wcrd 
Daz ir der hohist chunich gert 
Der von hjmel her nider chom 
Ynd vnser natur an sich nam 
Vnd trueg grosser arbeitt purd 



'^ Vgl Cod. 2856. Fol. 237'°. 

*«) Vgl. Cod. 2856. Fol 257 ^^ — Nach der Melodie des le- 
Tiannien Orujinah z. B. im Grad. Fat. Fol tW''. 
*') Vyl Cod. 2856. Fol. 221"^. 
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Daz vnser sei seiu gemseliel-^jlrd 

Der wejssag daz for in dem geist saeh 

Vnd Ton der selben geinseckelscliaft sprach 

Dem ch&oig werden magt geJeiltet 

Ein sselig sei Aj sich beraiüet 

Vnd sich schon mit tugent cziertt 

Daz si dez forsten gemsecbel wirf 

Der von genaden hat genicht 

Daz er sej geladen hat tiI gPsAcht 

Darcza sein poten nach Ir gesantt 

Nach hewt ladet rnd manet 

Ynd ir tut sein Heb ehaodt 

Durch aller christenlerer mund 

Selig ist die in czu lieb enphacht 

Vnseiig jmmer die in versrnsecht 

Der ist laider gar cie ril 

Alz ich hernach beschaiden wil 

Die den hochhen chunig nicht wcllent 

Seinen scherigen sj sich gescllcntt 

Die den forsten nicht nemen 

Dem laidigen hocher geczyment 

Dem lasterbern volanlt 

Der laster geilt vnd schantt 

Die aber nach dem f&rstcn gent 

Vnd an seiner lieb bestentt 

Denn wil er sich selben geben 

Mit vollem hail in frewden leben 

Von der geistleich ajnuog 

Wil ich reden darich pezzrang 

Daz allen lewten mag geczjmen 

Die cz geistleich welient vernemen 

Wann der lawtt ist vnuerstendig vil 

Douon wer geistleich reden wil 

Der bedarif darcza wol 

Daz er mit geleichnns reden schol 

Also hab ich hie gedacht 

Mejn will werd von got volpracht 

Ein reicher hocher ch&nig sant 

Poten vnd prieff in seine lantt 

Die poten warn weis vnd redhaift 

V hegen an ires herren ritterschaffit 

Die scheiden chunden ein grosse wirtscfaaffll 
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Ynd darcztt dez chimiges gemachehchufft 

Alz yil 81 mochten magt prjngen 

Den m&slz allen wo) geljngen 

Dje den ch&nig cza lieb haben wollen 

All f&rs(jn werden 9chohen 

Ynd enphahen furstleiche er 

Frewd fnd er haben jmmer mer 

All besiezen seines reichez thron 

Furstleirher eren tragen ein chron 

Die aber yersmsechten sein gepot 

Wurden cze schänden ynd cze spotl 

Die m&sten ewicleich eppern 

einer Wirtschaft seines reichez eren 

Der chjinich hett einen pusen chnecbt (^Bi. i^) 

Der waz seinem herrcn nie gerecht 

Der waz ein fbermutiger schalkch 

Ein yngetrewer lasterpalkch 

Den der chimich yon seinem reich 

Mit seinen gesellen stiez Isesterleich 

Darnmb der schalk mit seioen genozzen 

Traeg allen den neid vil grossen 

Die cza dem reich geladen warn 

Swo er daz roocht yndervaren 

Ynd wider ralen wo er chnnd 

Waz er girig czn aller stand 

Wann sein hochfart het in geswiicht 

Czu einem diebscherigcn gemacht 

Einen hocher den . der in dem reich 

Ejn farstt waz • der tet geleich 

Eyncm donerstrol der njder feilt 

Ynd der tieff sich geseltt 

Der yon der hich viel in den sce 

Da ym ymmer ist ach ynd wee 

Douon dj pus geselschain 

Wider riett dez chünigs potschaft 

Seiner potcn rat ynd sein gepot 

Frachten si cza lasterspot 

Swo der schallch macht geraten 

Cza laster ynd cza schaden dez chäuigs poten 

Darczw was der pis berait 

Dj pracht derp<>s in manig arbeit 

Mit yngetrewen rat in nat 
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Vnd verriet etivieh in den tote 

Die polen warn Tnucrczait 

Cze tragen nat ynd arbait 

Darich ires herren potscliaft 

Dez gehaiz gab in cbraft 

Er sprach vart hin sejt hochgeinfit 

Verliest Ir leib oder gut 

Daz wil ich cw alif'z wider geben 

In meinem reiche f&rsfen leben 

Der Schalk trug vmb daz 

Den poten neid vnd haz 

Der chnnig Terhengt daz der scherig 

Vol iist vnd pos' cheng 

Seiner potschaft mdvr sprach 

Vnd seinen poten laid gesehaeh 

Vnd yil magt an sich t^hert 

Der der ch&nig cza Heb begert 

Cr sprach ich ch&nich der h6disten eren 

Pin wlrdig daz man meio sehol gern 

Swer meinen hocher für mich njropU 

Meinem reich der nicht gcczjmptt 

Swer mich Tersmsecht durch den ebnecht \ 

Der hat an meinem erib nichtt recht 

Der schol enphohen dez hocher miet 

Der jm tieff daramb riet 

Daz sein eharicher ward Toi 

Dez galgen stnl der nemen schol 

Der schol mitt den tngetrewen 

Den eharicher dniden mit todes rewen 

Darnach der vngetrew wirbet 

Daz sein gemsechel mit ym stirbet 

Mitt saroptt ym vnselig vnd rerschampt 

Von meiner gerechticheit rerdaropt 

Dammb er meiner gemsechel gertt 

Daz sein chlag schar werd gemert (Bl. 2') 

Swer ym dez naehvolgen wil 

Der njmptt schaden vnd schantten vil 

Swer aber den scbalk dnrch mich rersrnteclil 

Vnd cze lieb mich enphaecht 

Dem wil ich geben mich selben cze Ion 

Vnd darczn meines reiches chron 

Vnd wil dem geben den fadertan 
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Den scibca sclialk vnd swaz ich hau 

Ynd wil in dergeczen der arbait 

Ynd aller widerwsortiehoit 

Die er darich mich hat eriiten 

Vod wider den pAsen schalk gostritea 

Wol jm der den schalk versinsccht 

In meinen poten mich enpfsecht 

DEz chanigs poten Ir rais namen 

In ein fromd land si chamen 

Ynd erpaistcn anff einer haid 

Ynder den poten wnz der laidig 

Schalk . aber f od in 

Eylt yast ezu cin)!r stat hjn 

Yor der sU\t auff einer haid 

Fnnden die poten siben maid 

Di« magt die fromden gest enphjngen 

Sj danchten in vnd ir red anfiengen 

Wir sein ch6nien in das lant 

Yen dem höchsten ch&nig gesasit 

Der ist edel ynd reieh 

Dem sint all forsten nicht geleich 

Ir aller er td reichtum ist chiin 

Ynd gar cze nickte gen jm ain 

Naigt ewer oren gen diser potschaft 

Er gert ewer czu gemseehelschaft 

Yi^!r wellen ew sein gewizz brieff czaigen 

Welt !r ew seinem willen naigen^ 

Er wil ew sich selben geben vnd sein reich 

In dem ist all gnad yöllicleich 

Yberflazzig aller gnochtsam 

mit 61 mit milich mit hinigsam 

In dem reich ist yntodlicheit 

Ynd wäre frewden selicheit 

Dem chunig schnlt ir ew all ergeben 

So mögt ir selichleich leben 

Da wider der laidig schalk sprach 

Ir magt nicht yoligt der red nach 

Swer dem ehanig noch yolgen wil 

Der mus leiden arbeit vil 

Der mos yil not tragen 

Er mAs weinen vnd clagen 

Er mus offi tra^ren phlegen 
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Vnd mus frewdea sich verbegeu 
Der mus recht sich selben hazzen 
Vil lastleich ding lassen 
All wollast ym encziech^ 

Geporn frewntt offt iliechen ^ (ß^ 2*') 

Seine pot ynleidleich sind 
Donon west meine chind^ 
Die laz ich mit frewden leben 
Den wil ich Instieich wolnst geben 
Den mach ich die wellt hold 
Vnd gib in Silber vnd goidt 
Denn wil ich geben charczweil vil 
Rayen tanczen saitten spil 
. Donon ir magt voUgt mir nach 
Daz ist ewer frnm vnd gemach 
Der poten rat nicht gelaubt 
Der ew meiner gab beraubt 
Da wider dez eh&nigs poten jachen 
Poswicht dein rat mus tbs versmahen 
Daz da fns getarft wider sagen 
Dez musta besewften vnd hoch chlagen 
Da poswicht chanst nnr ligen 
Nur verraten vnd trlgen 
Sag lagner waz hasta cze geben etc. 

(BL 42^) 

Ich wil von den geistleichen Sachen 

Yersudit lewt reden lan 

Nicht reden daz ich nicht wizzen chan 

Dauon schallen gut lewt sagen 

Dj Tnuersuchten schallen gedagen 

Von den dingen rett aller pest 

Der dy Ters&cht biet vu west 

Wer dez nicht enhat 

Der schol sweigen daz ist mein rat 

Ende (BL 67') 
Dew red ich also enden schol 
Wer daz geistleich puchel list 
Dem baz von gnaden gwissen ist 
Der hab meiner ainvolt nicht spot 
Wann icb jnnerdileich in got 
IL 22 



Darch geistleich ubang dez liegan 
Wie laCzel ich mich der sach yersaii 
Wer aber da pej bessert sich 
Den pit ich daz er pit Tmb mich 
Also tun ich Tmb jn ' 

' Dar an hab wir baide gewin 
Ich siinder haiz ch&nrat 
Wer mein armes geh&ge hat 
Dem lan got in seinem reich 
Da ich in sech ewichleich 
Dez verleich yfis dez smies aameiS 
Got Tater mit dem heiKgen geist Amen 

Fiois illins operis 2C 

II. Darauf folgt Bl 68"— 70' ein Gebet an "Jisu$. 

d Er s&zz gedanch an iesnm Christ 

Ein wäre irend dez hertzen ist 

Auer Tor aller snessichait 

Ist suezz sein gegenwortichAit 

n le enwart so snezzer sanch 

Gehort wart nie so snezzer chhmch 

So snezzes nie gedacht ward 

Als iesns der gotes czart 

j Esn trost der rewser 

wie guet dn pist dem pitcr 

Snezz der dich nach saechnnd gat etc. 

Ende 

Mit gir Tn auch mit andacht 
Lob wir Jesnm in snezzer acht 
Daz er Tns in seinem reich 
Verleich zeleben ewichleich 
AMEN 

III. Bl 71"— 187' (von anderer Hand) 

Das puch sagt Ton dem zehcn gepoten gols Tnd je- 
gleich gepott halt drer sinn Tnd dor ein werdcnt drej 
gezohen nnder mangerley matery die zn jgleyehem ge- 
pott gehorent Tnd notdorftig sind 



Der iunger Ich peger das du nith peweiäcst von den 
zehen gepoten gols chlerleich vtid aach nier dann du 
' rerzeiten andern lewtrn hast 'getan Der roaister Du 
voderst von mir ain wergt das Tl>or mein sinn vnd 
cliraft ist etc. 

Am Ende 

Hie babent die zehen gepot ain end 

Got Ttts seinen heiligen geist send 
amen spricht der schnler 

Dies letzte Werk ist auch handschrtfilich vorhanden 
in der k. k. HofbiMiothek^ Bl 1"— 46^ i« 2827 {Recens 
3302. Denis IL 707), s. mehr darüber Denis Vol. IL 
Pars II. col. 1695. 1696. 

Wien 2, April 1839. Hffm. 



WÜNDSEGEN. 

Tres boni fratres ambulabant per nnaro viam et occarrit ii- 
lis dominus ihesns xpc et ait 'tres boni fratres quo itis? 
Dicant ei 'dorainc imus all montcm colligere herbas plaga« 
tionis percnssionis et doloris.* Et dixit dominus *?enife rae- 
cnm et inrate Aiihi per cracifixum et per lac beate virginis 
ut non in abscondito dicatis nee mercedcm inde accipiatis. 
sed ](e ad montem olineti et (olKfe inde oleum oline intra- 
gite in co ianam otis et ponite snper plagam et sie dicife 
'Sicnt longinns miles latas salnatoris apernit. non din san- 
guinavit. non rancavit. non doluit. non tumiiit« non pufrnit. 
nee ardorem tempestalis habuit. sie plaga isfa quam car- 
mino, non sanguinet. non rancet. non doleat. non tumeaf. 
non putreat. nee ardorem tempestatis habeat« in nomine. pa- 
tris et lilii et spiritas sancti amen.* Die ter. et dominicam 
ter orationem. Et *ne nos indncas in temptationem . sed IN 
bera famulum ab hoc malo et ab omni malo amen.* 

Auf dem letzten Blatte der PgHs. n. 73, XIII. Jh., 
4", in der Pauliner BibL zu Leipzig. Vergl. Grimms Myth. 
CXLL u. MoneM Anzeiger 1834, S. 281. 

Dr. Lovser. 
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Berichtigungen 

zu den Jateinischen Gedichien des X und XI Jh. 



Walthariuu 



Rmdlitb 
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1352 

1452 

3,53 

3,401 



Tandem dilecüun 

asta 

Cepetit 

yicti sub vcxilloqae 

Compatre? doch Unibou 19(>,2 auch 

Gompares 
uleiscalar ni, 
Tangendo 
taciti, 

qaod qoanto 
contendit, hostes 
Constitit 
In te se discat 
sereno mensam 
Cante 

si comparamas 
177,4 vielleicht jagiter 
Vofrede XX. Fromund produciert auch sälis 4,32. 74. säle 
' 4,84. ech. 294 richtig ergo säles, aöer in einem sonst 

dunkeln Vera, 
XXII. Auch im Hexameter hindert der Einschnitt das Ver^ 
wachsen zweier Vocale, so ist" die S, 322 angeführte 
Lesart eines fortunatischen Verses wol ganz echt: 

Hinc filomena soi | adtemperat organn cantas 
tind der S. XXIX unrecht größte Vers ist so zu nehmen : 
EU bis qaindeni | onagri totidemqae cameli 
S. XXVIII in dem Vers 

Non abscondere qait | se quin banc mox reperiret 
trift der Reim auf qnit, nicht auf se. 

Jac. Grimm. 



Ecd. capt, 



Unihos 



6,19 

8,37 

42 

14,56 

356 

835 

1170 

pag. 324 

127,1 

130,4 

pag. 376 
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DIB KIRCHENLIEDER 

DES 

MÖNCHS VON SALZBÜRG. 

JjaB in diesen Blättern (2, 311^.) bekannt gemachte In- 
halteverzeiehnie der Lambacher {nunmehr Wiener) Lieder^ 
handschrtft veranlafst mich hier weitere Nachweisungen 
über die geistlichen Lieder des Mönchs von Salzburg 
zu geben» — Die k, Hof^ und Staatsbibliothek zu Mün- 
chen bewaJirt ebei^alls eine Hs, dieser Lieder, die nicht 
nur inhaltsreicher ist als die beiden Wiener Hss , sondern 
auch Bestimmtere Nachrichten über ihren Verfafser giebt^ 
weshalb ich hier^ sammt dem alten Register, das manche 
Andeutung über Originale und U Übersetzung enthält, eine 
genaue Angabe der einzelnen Lieder mittheile, wobei ich 
zugleich aUes zusammenstelle, was mir davon aus ver- 
schiedenen Hss» bekannt ist, und der Vollständigkeit wegen 
auch die beiden Wiener Hss, mit in diesen Krei/s ziehe» 
Um Raum zu sparen bezeichne ich die Lamb. Hs, cod. 
Vindob. 4696 mit A, cod. Vindob. 28ö6 (früher Monseer 
Hs. No. 119) mit B, und eine zweite Münchener Hs. cod. 
germ. 628. Pap. vom Jahre 1468 fol, welche Bl 250'' 
— 255^ sieben Lieder (ohne Musiknoten) enthält, mit C. 

Die Münchener Handschrift cod. germ. IIb {aus Te- 
gemsee stammend) ist von einer Hand in der ersten 
Hälfte des 15 Jahrh. auf Papier geschrieben und umfafst 
gegenwärtig '182 Blätter in Quart. Leider fehlen zu 
Ende einige Lagen, daher mehrere der im alten Register 
verzeichneten Lieder abgehen, und die obern Ecken der 
•A letzten Blätter sind von Würmern verzehrt, Bie 
Bl. 153^ sind (mit einigen unten an Ort und Stelle an- 
gegebenen Ausnahmen) die Lieder von Anfang, bis zu 
Ende mit Musiknoten versehen , doch so, dafs sich mit Je- 
II. 23 
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der neuen Strophe die Tonweiee der ersten wiederholf^), 
nach Art der lateiniaohen Choralhücher. deren Stelle diese 
Handschriften ' vielleicht zu vertreten destimmt waren, — 
Die Blätter haben zwar alte Bezifferung, da aber auch 
die unbeschriebenen mitgezählt sindy so zog ich die neue 
Bezeichnung vor. 

In dem so eben erschienenen Liederbuch der 
Clara Hätzlerin^) giebt der Herausgeber^ Herr Dr. 
Karl Haltaus S, XXVH folgende Nachricht über unsern 
Mönch von Salzburg: ^ Jener Mönch von Salzburg war 
Priester zu Freiburg,, trat 1445 in das Jokanniterleloster 
zu Strafsburg und gehört zu den ältesten bekannten Dich-- 
tern , welche lateinische Hymnen' nachbildeten und ins 
Deutsche übertrugen (vgl. Mafsmann in v. Aufiefs Anzei- 
ger 1832 Sp. iiff,, Koberstein S, 300.' Allerdings neue, 
von den nachfolgenden überraschend abweichende Aufschlüs- 
se , die indeSs nicht sehr gefährlicher Art sitid^ Herrn 
Dr. Haltäus ist es unglücklicherweise begegnet y dafs- er 
in Kobersteins Grundr» (dem auch die Verweisung auf den 
Anzeiger entnommen ist) S, 300 die Anmerkung o; die 
sich auf He inric h v* La uffe nberg bezieht^ mit 3nm. q 
verwechselte , welche dort so lautet : *Sein Vorname war 
Johannes; er dichtete schon vor 1369. «. über ihn und 
seine und Anderer Uebersetzung tat Kirchengesänge Hoff- 
mann S. 7ö. 143^.' Aus obigem erhellt , dafs Herr Dr. 
Karl Haltaus dies letztere Buch tüchtig mufs studiert haben. 

München, zu Ende Mär2 184Q. 

Franz Pfeiffei'. 

Cod. Monac. germ. 715. 

\Bl. 1-) 

EFn Register mit Dewtschen Seqnenczen ron rnnser 
Lieben Trawen Auch seqnenczen von etleichen hejiigen ynd 
auch jmpnus' Auch Geistliche ynd werltliche lied So ein 



*) aUo nicht durehcemponiert, wenigstens nicht iu dem Sin* 
n«, wie Hr. Prof. Eoffmann in seiner Qneh. de$ deutsehen 
Kirchenliedes S 144 dies Wort zu nehmen scheint. Mit den 
Wiener Hn. hat es doch wohl auch dieselbe Bewandtnis^ 

**) Quedlinburg u. Leipzig hei Ootifr. Bafse. 1840, als ach- 
ter Bd. der Bibl, der gesatnmten deutsehen Nationalliteratur. 
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wolgelerter herr her Herman'^) ein M&nich Benedictiner 

Orden czw Salczbnrgk zw den selben ezeiten mit sampt 

ainem lajpriester herrn Martein gemacht haben vnd zw 

Oewtftch bracht durch begriiessen rnd an begeren des Hoch- 

wirdigen Fürsten ynd heren herrn Pylgreim Erczbjschof 

Legat ze Rom ze Salczpnrk Erczbjschof ynd es hat jeder 

pnechstab seins namens ainen yers Darjnn man manige 

fignr aas der Bjbel gesamet ynnser lieben yrawen zage- 

leidit sein vnd ist dy erst gewesen Darrmb jn der bemelt 

herr ze den selben ezeiten ein Ritter pj^ent geben hat. 

(Bl. l') 

(r.) Das Gnldein A« B. C. darinn manige kostleiche 

figur Yon Edeln gestainen Vögeln Tjeren vnd 

yil snbtiliteten maniger hantgetat begriffen ynd 

zageleicht sint. mit yerkerten rejmen. Lj. 

(IL) Aye preclara hat sand Gregorius gemacht daijan 

man ynser lieben yrawen an rüeft ymb yil wi- 

derwartikeit. XXXj. 

(III.) Saloe mater salnatoris hat ein doctor ze paris 

gemacht dem \^art ein besonder eer. Als ains 

pildes naigQDg nach seinem begeren beweiset 

ynd hat ein swar in dewtsch. Xiij. 

(lY.) Ein ander Salae mater salnatoris ringer deutsch. 

...... ^i^' 

(V.) Aye yirginalis forma, ein swe r Latein. Hat mai- 
ster Jacob ein Schuelmaister ze Maldorf ge- 
macht ynd haist das A. b. c. ynd hat jeder 
pneehstab ein yers in irer- melodcj. XXXVj. 
(VL) Rjcherus plebanus in rastaf. Vij. 

(Bl. 2") 
(YII.) Mittit ad \irginem singt man in dem adyent. 

LXVj. 



*) die Hi, C lieit üherein^iimmmid mü A Johai^nes, Bl 
253^ (vor dem goldnen A-B-C): mayster hafig predigers er- 
den«, der gewesea ist pey dem Erczpyschoff zu Salczpurg ge- 
nannt pyschoff pylgram. hat gemacht vnd geticht das nachgeschri- 
ben köstlich pet von vnser frawen. Er hat auch geticht die 
oben geschriben pet yon ynser frawen. uUo Johanne$ oder Her- 
mann? ich wage es nichi geradehin %u enUeheiden, neige mich 
aber zu letxierm^ da die He. neben größerer VolUtändigkeit 
noch die genauere Kenntnis von Verfaßer und Vebeneizer 
dieier Lieder für sich hat 

23* 
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(Ylll.) Bin ander Mittit ad vir^ncm hat der Oswald 

Wolkenstainer gemacht. 

(IX.) Maria Jirgo hat jeder vers ein pnechstaben 

von YDnser lieben vrawen kr&nang. LXXj. 

(X.) Von Tnnser frawen schiedung alz yerbnm bo- 

num. LXXiij« 

(XI.) Vterus virgineus nach dem text Salomonis ge- 

sangk. XXVj. 

(XII.) Stabat mater dolorosa Ain kligleiche Seqnenczn 
60 Tnnser . vraw ain mitleiden gehabt hat mit 
irem lieben sun vnder dem heyligen krewcz mit 
sampt Johanns vnd ändern vrawen Wer die an 
todsund mit andacht etliGhew- czeit spricht der 
lat Tnnser liebe yraw in kain gros herczen iaid 
nit komen. LXXVj. 

(BL 2^) Tmpnos. 

(XIU.) Xpriste qni lux es et dies den ympnam singt 
. vnd list man ze den Completen wer den mit 
andacht pej der nacht spricht den mag der tie- 
fei nicht angeweigen noch kain swe^'rer trawm 
czu gefallen. LXXXj. 

:] . i w. '^ . (XIY.) Rex christe , factor omninm den jmpnum list 
?L/..,. ' . W ..V >' oder singt czw den finstern metten so man vmb 

^ •• ( v^vx,, j',;f/^ die kirchen get vnd das Laus t* xpc singet. 
'-': « , . .'•';•'- • -^ »' m' '^ . . LXXXiij. 

(XY.) Ein gesangk ron vnnsers herren leiden zw. dem 
Laos tibi xpe. LXXXV. 

(XYI.) Crux fidelis ddm jmpnnm singt man am kar- 
frejtag so man dje nfhrter nyder legt vnd 
kÄsset. LXXXYiij. 

(XYIL) Inventor mtili dox bone limns ain swerer jmp- 
nus den singt man an dem Osterabend so man 
das fewer weicht. 
(Bl. 3') 
(XYIII.) Zw 6s(erleicher czeit das frewden gesangk 
Salae festa dies daz wirt gesnngen all suntag 
so man vmb dj kirchen mit der proces get. 
(XIX.) Dje seqaenczen victime paschali landes. 
(XX.) Mnndi renoüacio. 
(XXL) Ein ander Mnndi renoüacio des wolkchenstainer. 
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(XXII.) 



(XXIII.) 

(XXIV.) 

(XXV.) 
(XXVI.) 

(xxvn.) 

(XXVIII.) 

(XXIX.) 
(XXX.) 

(XXXI.) 

(XXXII.) 

(5cxxm.) 
(xxxiir) 



Sargit xpns cum (ropheo dj sequenczen singt 
man an den frejtagen darinn Maria Magdalena 
meniger mal von den zwefpoten ynd den vra- 
wen gefragt wirt was sie gesehen hab pej dem 
krewcz von vnnsers lieben herren leiden vnd 
pej dem grab Tnd an dem wege. C. 

(BL 3') 

Zw dem AufiPart tag der frolich jmpnns Festum 
nunc celebre singt man czw der Guidein don 
vnd zw andern tagczeiten bis auf phingsten. 
Der jmpnns ze phingstenn yeni crealor Spiri- 
tus tnentes wer den spricht pej tag oder pej 
nacht dem mag kainer seiner feint sichtiger 
noch vnsichtiger nicht geschaden. 
Veni saoete spiritus dj sequenczen nach dem 
text darjnn man den hejligen geist anrueft ymb 
sein hejiig sjben gab ze geben. 
Der jmpnus von der hejligen drjfaltikait lux 
beata Trinitas. 

Von gotes leichnam der jmpnus Fange Itgwa 
gloriosi. Cj. 

Lauda sjon saluatorem dj sequencz nach dem 



Cnj. 
hostia ain swerer text fremde 

CXj. 

Tanffer ein swerer 

CXj. (so) 



text. 

Aye yiuens 

dewfsch. 

Von Sand Johanns dem 

jmpnus Vt queant laxis. 

{BL 4") 

Von der Czwelfpoten tajiung in alle werllt. 

Celi enarrant gloriam dei. 

Von sand Eljzabethen der lanndtgrafin Ton bes- 

sen dj sequencz gaude sjon quod egressus. 



Zw den wejnachten der froleich jmpnus A so- 
lis ortu cardine vnd so man daz kindel wiegt 
f ber das Resonet in laudibus hebt vnnser vraw 
au ze singen in ainer person Yoseph lieber 
neve mein. So antwort in der andern person 
Toseph geren liebe mueme mein Darnach singet 
der kor dj andern vers in ainer djenner weis 
Darnach den kor. 
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(XXXIV.) Ein lied d«6 muiiieh czw den wejnacjiteii mit 

vil fignren aus der Bybel. 
(XXXY.) Salae regina glorie* 

(XXXVI.) Das Goldeio zrpel ein tagweis, 
(ß/. 4') 

Etleiche koBparleichew hübsche iied so der be- 
melt herr gemacht hat mit vil Figuren Tnd sub- . 
tiliteten pahle Geistleich Tnd werltlich. 

(XXXVI.) Das Goldein Ave Maria rnd es hat godes wort 
ainen stoln darinn man vnnser lieben yrawen 
anrueft. 

(XXXVII.) Ein kosüeich lied genannt das guidein finger- 
lein darjnn dje zwelff maned des Jares begrif- 
fen sint. Auch Edelstaia dj ynser liebe yraw 
in den Tempel tragen hat ynd was iobleicher 
czeit in ainem jegleichen maned ist von vnnser 
vrawen vnd andern heyligen durch daz Jar. 

(XXXIX.) Bin letanej darjnn man all hejiigen anrueft 
vnd daz mag man singen zw dem Salue. 
(XL.) Von Adam, vnd G^a an&ng in dem paradeis 
vnd wie vnnser vraw widerbracht hat £ua in aue. 
Ein ander lied 

(XLI.) Zb wejnachten f&nf kostlich lied mit vil ügu- 
ren aus der Bjbel gezogen 

(XLII.) Von dem hejiigen Geist funff lied mit vil syben 
gaben kunsten Sigiln vnd begabnog vnd haim- 
lichait so Johannes jn Apokalipsi gesehen hat« 

(XLIIL) Von der heyligen Dryfaltikait vnd von Gotes 
leichnam vnd daz Melchysedech der erst prie- 
ster gewesen ist vnd von wirdikait vnd tugent 
auch kraft des heyligen Sacramencz. 

(XLIV.) Der passion vnnsers herren von den syben tag- 
czeiten. 

(XLV.) Ein Cysioianus von. dem ganczen Jar aller hey- 
ligen. 
(Bl. 5^) 

(XL VI.) Das Benedicite vnd Gracias des Munichz. 

(XL VIL) Sand Marteins gesellschaft wol auf lieben ge- 
sellen. 
(XLVIII.) Bin radel von sand Martein. 

(XLIX.) Ein rddel von wirtten. 
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(L.) Von den klaffern Tod ' verratern vnd sehender 

priester vnd vrawen aint Judas zogeleiclit. 
(LI.) Zum newen Jar Von anrneffen gesellen. 
(LH.) Von der Graserin pej perlein vnd pej spangen, 
(LIU.) Oswald wolkchenstainer von gespot der vrawen 

Der may Das gefräsz Maj dein 
(LIV.) Von den viei Complexiofi 
(LV.) Von Ärczteo wie sj kunst iernee sallen Astro- 
nomia vnd pbylosophia auch physica. 
"^ (LVL) Von de^ hjmmels umbsweif in wie vil Jaren. 
(LVIl.) Von der planeten Regierung. 



Die Lieder gelht, 

1 (I) Pylgreim Erczbyschof vnd Legat, 
ein vers hat jeder puechstab. BU 6* 
— 12\ 24 Str. 
Pluem getzartet ros an deren 
frucht aus aller frucht erkoren 
hailsam aller kristenhait 
Ye vnd ye in Got gebildet 
sein genad sich dir nye wildet 
Gotes niueter kewsche maid u. «. w. 

2) A. BL 107—115. 3) & BL 112— il*. 

2 (VI) Rycherus plebanus in Rastat. hat 

yeder puechstab ein yers.Bl, 12' — 18*. 

24 Str. 

REicher schacz der hiehsten frewden 

den kein cznng nicht kan vol gewden 

pistdn kewsche Maria 

In dem höchsten thron gekrinet 

dein sch6n all schön vberschöaet 

du pist aller engel vraw u. 8. w. 

2) A, Bl. 115—123. 3) B. 174—177. 
4) cod. Monao. germ. 716, Paph9. 15 Jahrh 
BL 170*— 172'*, mit Mmiknoten. 

3 (111) Salue mater saluatoris nach dem 

text. Bl. 18*-24\ 12 Str. 
iSAIne gr&est pist mueter hayles 
vas erkosen vas par mailes 



ras der hymmelischen ^enad 
Pey got ewig vas beschawet 
^ fas geformet vas gepawet • ' 

mit der haont weisleicher phad u. 8, w. 
2) A. 127—135. 3) B. 229—232. 
4 (IV) Ein ander vinger Salue mater. Bl. 
24' — 27*. 6 Str. von der siebenten die Hälfte. 
Mit Bl, 25 hören die Musiknoten auf nach 
Bl. 27 folgen noch 2 leere Matter. 
Oöt gruesz dich mneter ynnsers herren , 
yas anserwelleit eeren 
vas Ton hjmmel genaden toI 
In der ewikait gelichtet 
schon erworben vnd gerichtet 
▼on der hannt der weishait toI (/. wol) u, e, w. 

5 (II) Ave preclara maris Stella. Bl. 28' — 

33\ 16 Str. 
Ich gruesz dich gerne 
nieres sterne 
Incerne aller kristenhaite 
zu got yns belaitte 
Frew dich gottes portte 
du des Tater wortte 
beöffent vnd beslossen 
du bracht yns den waren gotes sun 
den hat dein kewscher leib lieblich beslossen 
u, 8, «. 
2) A. BL 163—159. 3) B. 227. 

6 (V) Ain swere sequencz Aye yirginalis 

forma. Bl,33^—40\ ii Str. (22 Halbatr.) 
2) A. Bl 159—167. 3) Karajan Früh 
lingggabeS. 149. * 

Von dieaer Herrn Dr. Ferd, Wolf unbekannten ä«- 
guenz finde ich so eben das Original und theile es mit der 
Uebersetxung mit Es steht in dem Munohener Cod, germ. 
716 (Antiphonarium beate ?irginis mariae) Pap.^ 15 Jh. , 4^ 
Bl. 90^— 94\ 

Ave gruest piBt magtleich forme 
der Gothait erfolte norme 
lambes syon tempel 



Are yirginalis forma 
deitate plena norma 
agni syon templum. 
Botras cypri balsamatus 
austro pneumatis perflatus 
in pacis exemplom. 



Beintrawb Cypper Ballsam tuftet 
dy Got geist suesz hat durchlüfte 
in frides exempel. 
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Chercr numen in prophetis 
vere lumen pax in metis 
regnans uirtus alma. 
Dei carltate calta 
spei claritate fulta 
pregnans mirtus palma» 
SSngadina vitis- mitis 
precium in roargaritis 
casta generacio. 
Forma que senile yle 
esse daxit in subtile 
noys veneracio. 
CTabaon in^-victoria 
sol lucens in gloria 
losue Tictoris. 
Honor throni gracie 
eous in facie 
cornuti lictoris, 
laspadina preclaritas 
quam lides poliuit 
aspadina disparitas 
quam nunquam attriuit. . 
in cor eue sata. 
Marissima delicüs 
affluens natura 
clarissima e yiciis 
est palme statura 
tua simifata. 

lioonis Yox I mox suscitans 
nos ab ade | clade 
fenicis fos | nos renouäns 
a letali | mali 
primeuo prohemio. 
materia qui latuit 
pellicanus | sanus 
vnicornis vis patuit 
mortis Yirgo | pirgo 
tuo casto gremio. 
SToemi sine man^ clara 
cara gnara sara 
paradysus 

in qua deus homo yisus 
expers omnis criminis. 
Orthodoxa firmata nata 

grata data rata 
sata soli 

regens cardines ac poli 
Stupor dajgon Uminis. 

*) L himmelreich. 



Chlar gruest wol geist in propheten 
gar suesz volleist frid in steten 
du bluender tugent palme. 
Der Gotleichen schon ein czir 
gar notleichen vraw sein wir 
du gruender iugent galme. 
Engadi weinreb besniten 
gullt in margariten 
kewscher keusche keusch gepurd. 
Forme der materie erge 
bracht in höchster wesen kerge 
gotleich wild ee ichz ye wurd. 
Gabaon der stat sigeswunn 
sigehafte wäre sunn 
yosue des kemphen. 
Höchste wird der genaden thron 
sunn enmitten pfenden lEron 
moysi andemphen. 
Jaspis du stain der den glauben («o) 
rainikleich hat gepolirt 
der slangen schein mit posem rat 
den hat nye Terirte. 
der in Eye hercz sich span. 
Karissima liebst aller lieb 
wunschel flus naturen 
dy rainsten ya an sunden stieb 
den palm deiner figure 
wol sich czu geleichen kan. 
Lebendiger leo | schre der rn» junget 
.yon Adames | schäme 
der Penix gluet | fruet deryns iunget 
yon todleichem krayse 
das yon erst her auf vns dos. 
IMaidleich stainwant nam in dir 
pellicanus ' »ame 
ainhurnes sin in fluchte« gir 
todes fraise maide 
czart in deiner kewsche schos. 
Noemidupistdy schon an pitter gar 
czwar klar far sar 
paradyse 

dairinn got mensch kam czü weyse 
frei yor aller sunden spar 
Ordens recht ee firmemung der 

Trinitat 
rat phat sat stat 
naturleichen 

crd vnd hymlich*) dir weichen 
Yorans dagon vnde yerptr. 
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Porta clauita quam transiuit 
de bosra formosus 
cuius pausa te sanciuit 
vt fles fhictuosus 
eises fragrans omina. 
11,1118 appendit terre molem 
digitiB ins dei 

3ui8 comprendit patru prolem 
ic mater gpei 
sancte ego domina 
Rubus moysi fisceUa 
incombastus in procella 
mutidi nans immobilis 
g^plendor patrU et figura 
factor factus creatara 
tua yirgo nobiiis. 
Tu caritate media 
thronus es constratus 
tu cosmi tollen« tedia 
noe demonstratus . 
pace tipus iridis. ^ 
Virgo maria domini 
sabbaoth electa 
ta ynica spes homini 
mentumque delecta 
iacob stropha viridis 
Xpi iesa noster aue 
mortis anxioma graae 
di^m aduenerit dia suaue 
▼esper reos ad conclaue 
collocans yerarchitam. 
Yesse yirgo veni yeni 
duc in beUiel ductu leni 
ybi psallunt quater seni 
senes. noua laude pleni 
euphonos seraphitum. 
Selotem deum patrem ora 
nato iube sine mora. 
amborum flamen implora. 
yt yniti sint in prora. 
dum transimus rubrum mare 
iliic iacob Stella clare. 
ut possimus transfretare 
t^cum leti post examen 
fiat. fiat. Amen, Amen, 



Ifexi yerklauiet dich durchslaich« 
yon Bosra der schone 
rain dich pauset sein ymbraiche 
das ein bluende vrawe yrawe yra- 
yve maid. (to) 

feUt. 



Rottent Moysi staud xystel 
ynuerprant in der vverlde mystel. 
fluet dye swam an sundea ror. 
Schein des yater ynd figure 
schepher wart dein creature 
edle magt magtleicher kuer. 
Tu rechte lieb mit rechter mitt ^ 

Sist ein thron bestrate 
u hast der werlde trog yerquitt 
Noe czaichen State 
fridleich^regenpogen bekannt. 
Vraw magt Maria des herren 
sabbaoth erkesen 
du weinreb an alles ferren 
menschen hof suesz wesen 
yacob list dein kind bekannt (<o) 
Xpisti Jhesu mueter grues 
sig waü des todes not ynmues 
sig mit yns werd so tue swer piies 
sig sawer we mach mueter sues 
sich in der hymmel yerachye. 
Yesseyraw gert kum kum schrye 
fuer yns czwetel yns czw dyre 
do da singent sechstund yiere 
alltherrn. eye do czyre 
in koren Sophie. 
Zartte goldini> got yater fle 
schaff mit got sun durch yermege 
Got ir paider gaist erwege 
daz wir an des scheffes phlege 
durch des willden mores throne 
da leucht Jacob stem schone 
daz wir hymmelischen stene 
yor gerichte in deinem namen 
da« geschech das geschech amen. 



amen. 
7 (XI) Yterus Tirgineus. Bl 4r— 45- 10 Str. 
(20 Halbstr.) 

IflAidleich plaem der Jaogkfrawn krön 
ist der helffeopajneia thron 
kunig SAlomonis 
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Der thron ist so wunderloieh 

das im kainer nj^ wart . geleich 

eerea vnde Jobes u, 8^ w. Bricht mit dem 

ßrsten Verse dßr 11 Strophe, ^vf bis gelobt 

dw kunigiim ad. Folgen 3 leere Blätter. 

8 (I*) Das guidein A. B.C. mit vil subtili- 
teten. Bl. 46»— 61^ 23 Str. 
Ave Ballsiims crea^ur 
Dw Enoglische Figur 
Got hat JD kewschleicben Lob 
Mariam nataren ob 
Prich Qual Buef Sunlleicher Toren 
vnd wend xpristo ymmer «sorpn u. «. w, 

1) B, 8. Fundgr. /, 328. 2) C. Bl. 
253—256'. . 3) Cod. Monac. germ. 270. 
PpHs. 15 Jh. fol. Bl. 197'— 200'. 4) Cod. 
Palat. 356, PpHs. 16 JA- 4°. Bl. 91—96. 
vgl. Adelung II, 262. u. Wilken S. 437. 438. 
5) PpH8. 15 Jh. 16'. BL 135'^— 139\ im Be- 
sitz des Herrn Kuppitsch in Wien; vgl. Th. 
G. V. Karajan Frühlingsgahe Ä. 148. 6) Cod. 
Monac. g«m.444. PpHs.ibJh. 4^ Bl. 91, 
ein Bruchstück. 

9 (YII.> Mittit advirginem. 1?/. 61"— 65Ml Ä/r, 
DEs menschen liebhaber 
sand ^u der maide her 
von seiner enngel schar 
nuer ainen enngel klar 
der starcke potschaft warb Ui s. w. 

2)A. Bl. 135-139. 3) B. Bl. 232—235. 

10 (X) Von Tnnsei* yrawen Schiedung. Bl. 
66*— 67^ unvollst., nur 4 Str. (8 Halbstr.) 
MYeter gneter sach dj pest 
Christen fristen solt dv fest 
Tor des tiefeis listen prait 
Anger swanger mit dem wortt 
czuchtig frjichtig edler hört 
. dw hast Even fluech veriait u, s, w. 

2) A. BL 123—127. 3) B. Bl. 177. 
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11 (IX) Vonvnser rrawen krönun^. i?/. 68' — 
71-*). 3 Str. (6 Haldatr,) 
Wir suUen loben all dj raine 
dj ^ot erweit hat alleine 
Tnd dj muelcr dje ich maine 
dj ist genant Maria. 
Sj ist gelobet in dem throne 
Yon den enngeln allso schone 
auf tregt sy der hjmmel kröne «. 
ToUer gmaden ist sy da ti. a, w. 

2) C. BL 2bO\ Ueberschr. von vnser 
frawn hymelfart. 
12 (XII) Von ynser vrawen mitleidung. Sta- 
bat mater.*) Bl. 70' — 75'. 11 Str. von 
der zehnten fehlt die zweite Halöstr, 

1 IfEAria stuend in swindem smerczeu 
pej dem kre&cz und waint von herczen 
da ir werder sun an hienng 

Jr geadelte czartte sele 

ser betrnebt in Jamers qoele 

scharff ein sneyduntz swert durchgieng 

2 wie sere mit laid bestricket 
was dj mneter gebenedictet 
roneter des aingeporn. 

Wie SJ laid in Jamer iaget ' 

wie SJ wainet wie sj klaget 
pein ires sunes anserkom. 

3 Welich mensch waineh yersme^'he 
das dj mneter Gotes sehen 

in so swindem iamer stan 
Wer m6cht laides ane wesen 
der dj mneter auserkesen 
se*1ie den snn mit leiden an 

4 Fuer der sunder sund vnd schuld 
sach sj Jhesum mit gednlt 

sere gegaiselt nemen ab 



*) Blatt 69 und 70 Und verbunden, 

**) theile ich alt SOie deutsche Uebersetzung mit (vgl, O, 
Chr, Fr Mohnike, Kirchen -und literarhitteritche Studien und 
Mittheilungen. Stralsund 1825; S. 435—455 und dessen hymno- 
log. Forschungen. Stralsund 1832. II, 160—172), welcher aber, 
als der bisher ältesten , der erste Platz gebührt. 
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Sy sach Iren suessenn tröste 
alJes trostes erloste (so) 
do er seinen geist aufgab 

5 *) Sj sach an der selben State 
den thron der Triniiate 
das ist kriste prnst vnde berez, 
Ein Jud mit ainem scharffen spere 
swind durchstach awe der sere * 
ynd des pittern grossen smercz 

G Wie das smercz in smerczen drangen 
ynd hiet ich hundert tausent zungen 
ynd redt ich aller engel sprach 
So kund ich doch nicht yolsagen 
soleich wainen soleich klagen 
do geschach ach in ach 

7 yrsprang rainer minne 
pring mich -deines smerczen inne 
hilf das ich dein laid bewain . 
Da& mein hercz werd enczundet 
ynd in kristi mynn yerwundet 
das ich im gefall allain 

8 Hilf das ich mit dir bewaine 
den gekreuczten nicht klag saine 
alle dj weil ich leb auf erd 
Pey dem kreucz mit dir beleiben 
hilf mir krön ob allen weihen 
pis dein laid mein hercz yersert 

9 magt aller magigunne 

hilf das ich dcins smerczen werd inne 
das ich jmmer mit dir klage 
Das ich deines sunes tode 
marter wunten pluet so rot^ 
hoch hetracht ynd sein plage 

10 Das sein wunden mich yerwunden 

ynd sein kreucz mich hail yon 'gründen 
ynd. sein rosenfarbes pluet 

11 Starkeher Got alz ich yerschaide 

. tail mit mir durch dj werden maide 
dj palme der signnnft dein 



*) Sirophe 5^ tf. 6 nach tinir mir unbekannlen Recemion. 
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Wann der leib albie ersterbe 

das dy sele dort erwerbe 

des paradises klaren schein. Amen. 

13 (XIX) Zw Ostern dy seqnenczen yictime 
pascali. Bl. 7T—79\ 7 Str. 
|§fjg ynd säld ist gzu bedewten 

(/ehlt ein Vera} 
vns hie den kristenlewten« 
Das lamb dj sche^ffel erlost hat 
Christus seinen valer drat 
Tersuent dj da waren in missetat u, a. w. 

14 (XX) Mundi renouatio noaa. Bl 79'— 8l\ 
9 Str. (6 Halbstr.) 
A.lier werlde gelegenhait 
frewde pirt vnd ist ^mait 
seit erstanden ist nw krist 
alles daz da lebentig ist 
frewt sich gein der lieben czeit 
Elementen lachent weit 
gein dem Osterleichen tag u. a, w. 

2) A. Bl. 143—144. 2) B. BL 235. 

15 (XXIII) Z}fr dem Auffarttag der froleich 

jmpus Festnm nunc. Bl, 82* — 84^ 

5 Str. 

Kym hochfeierleiche czeit 

daran yns gros frewd leit 

ynnser gem&et tuet twiogen 

lobleich gesangk czw singen 

Alz krist mit frewden schal 

staig auf hjmmel f beral 

vnnser schuld guetiger suenen u, «• w. 

16 (XXII) Snrgit xpus cum tropheo. zn Ostern 

darjnn Magdalena gefragt wird me- 

nigerlay. Ä/18ö"— 88^ 8 Str. (16 Hlöatr.) 

Christus erstnend mit siges van 

do wart aus lamb ein leb getan 

mit hochczdtlicher siges kraft 

Den tot er st6rt mit seines todes art (ao) 

vnd lälews auf yns der helle port 

mit seines todes genadensehaft u. •• ur. 
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17 (XXVII) Von Gotes leichnam der ympnus 
nach dem texi Fange ligwa gioriosi 
etc. Bl. 89'— 92». 6 Str. 
Miobt all cznngen des erenreichen 
Gotes leicbnams wirdikait u. s, w. 

2) A. Bl 177-178. 3) B. Bl. 237. 
4) in einer Ha, zu St. Florian^ vgl. Hoff- 
mann S. 145. 
liob o syon deinen bayler 
lob den fursten lob den hjrten 
mit lobsangk in stjmmen klar 
Frew dich was du jmmer machte 
gros ob allem lob betrachte 
noch Yoliobst dw njmmer gar u. s. w. 

2) A. Bl. 178—186. 3) B, Bl. 237. 

19 (XXX.) Von sand Johannes ein swe^'rer dewt- 
scher jrapnas Vt queant. . J5f/, 99" — 
105'. 12 Str. 
Das hell anf kljmmen 
deiner dyenner etjmmen 
je klengken sander 
deine werch deine wander 
vermailet lebsen 
salb jRQs genaden kebsen 
saade Johannes ii. m. w, 
2) B. Bl. ...9 

20 (XIII) Der jmpnus in der fasten Christi 

iui lux es etc. Bl. 106'— 108'. 7 Str. 
[priste du pist Hecht Tnd der tag 
du dekchest der finstern nacht 
des Hechtes Hecht je in dir lag 
der seiden Hecht hat aus dir bracht. 

2) £:^J3l..A vgl. Hoffm. G.d.d.Kir^ 
chenl. 143. 3) Cod. Theol. No. 19. PapHs. 
15 Jh. 12^^. au/ der üffentl. Bibl. zu Stuttg. 
vgl. Mene 'Anz, 1838 Sp.2^'^. 

21 (XIV) Zw der finöttrn motten. Rex xpe. 

Bl, 108*— 110». 6 Ä/r. 

Hmig christe machet aller ding 

da hast erledigt mit guetem geUng 
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den meDSchen aas der belle quäl 
den Adam bracht mit seinem faL 

2) B. BL.J vgl Hoffmann Gesch. d. d. 
Kirchenliedes S. 143. 
22 (XY) So man nach der (so) vm dy kirchen 
get Tber das laus tibi xpe, Bl, JIO' — 
112\ 10 Str.j nur die erste mit Musiknoten. 
Eya der grossen liebe 
dj dich gepnnden hat 
gar herttikleich eine diebe'*') 
warer mensch ynd warer got 
da hast her gegeben 
mit deinem blnefe rot 
das hjmelische leben 
dangk sej dir milter got 
kyrieiejson xpelejson kjrieleyso(«). 
23 (XVI) Crux fidelis. BL 112»'— 115^ 10 Str. 
die 3 letzten at^ B 1,7 6*^ — T?**, da 2 Lagen 
schon ursprünglich verbunden sind, 
HEyligs kreucz ein paum gar aine 
edel iuer all panm gemaine 
ain soleichen paum bringt Tns kain walt 
in laab plned fracht wolgestalt ' 
Suesz holcz suesz nagel halt er fast 
suesz purd Jhesns ist sein last. 

24 (XXXn) Von sand Elizabethen der Lantgra- 
fin. Bl. 116'— 119^ 8 Str. (IQ'Haldstr.) 
Frew dich sjon das aosgangen 
ist von dir czier so bedrängen (so} 
glenster eines liechtes klar u. s. w. 
25 (XXXI) Ohne Ueberschrift. Bl. 120"— 127^ 22 Str. 
ITns kanden all czwelfpoten gar 
Gotes ynd menschen san lob er {so) 
dj aas erd hjmmel macht u. s, w» 

25 (XXXlU) Der jmpnus czw wejnachten. A so- 
ll s ortu. Bl. 127*— 131'. 
1 Von anegeng der snnne klar 
bis an ein ende der werlde gar 
wir loben den saessen Jhesam krist 
der Ton der maid geboren ist 



*) l. gar hert gleich einem. 
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21 Bio f&er^r aller werlde prait 
der legt an sich des knechtes klait 
er nam an sich mensGUe(iche) wat 
daz icht verdarb sein haotgeüit. 

3 Bin slos der kewsche herezen schrein 
dar kam des hejligenn geistes schein 
das sy enphieng ein kindelein 

das trag yerholn*) dj maget rain 

4 Bin haws erschain ires leibes fein 
das maest ein tempel got^s sein 
das nje ymbruert kains mannes art 
von ainem wort sj swanger wart 

5 Darnach gepar sj in vil sehir 
sand Gabriel das k&ndet ir 
vnd Jobannes daz kindelein 
erkant an in der mueter sein 

6 Do aof ein he^w wart er gelait 
in ain kripp dy was nicht prait 
daz sche^^wet nicht daz kindelein 

mit klainer milch speist in dj maeter sein, 

7 Sich Wwent dj kor von hjmmelreich 
vnd singent dje eogel all geleich 
den hyrtten es gekündet wart 

der hirtten schepher von hoher art. 

8 Dem höchsten got sej lob gesait 

dem kind vnd auch der^ maid (to) ^ 

vnd des hejligen geistes nar 

von werlt za werlt an ende gar. Amen« 

2) B. BU ? 3) cod. vindob. theol. 505. 
8. Hoffmann, Geichichte deu d. Kirchenliedeu 
S. 144—146. /,/ My-i^^rj'^' 

26(XXXlII0l tfoseph lieber nefe mem ^ ;/;..,\ /^ . C 

hiMf mir wiegen mein kindelein ', , , ^ ( " 

das got mmh dein loner sein wm. t-^* -s^^ 

in hjmelreich | dj raine maid Maria ''' ^ ' /' " 

idie folgenden Strophen ohne MuMnoten.) 
2 Gerne liebe maeme mein 

Ich hilf dir wiegen dein kindelein 

daz got mikefz mein loner sein 

in hjmelreich | da raine maid Maria« 



♦) die Hl. ver/oln. 
II. 24 






Ml 

:" /'^"' '/''^.^/J'* "' y''*^ ^ j^ stiteii aHe messchen cswar 
tü'''^^^^:,^ ^^'"'^ / mit gahnz«o freVden konen dar 
>' fyf.^fjkfU^cjj^^'u^ ,' ^^ mjin fim der s&lden nar 

^'^'' / den Tiis gepar | dj raine maid Maria 

>M A^ ;;»/ M*^!" //><'t^ / 4 Vns 181 geporo BmaDne) 

^*'ri^U )r.^i'^ ^ alz Tor gekuot hat Galnriel 

//. \ « V. Y^^ ^®^ ^^^ geezeng Eiechjel 

' * **^ ' ^^^ * o firones el | dich hat ge(pora Maria) 

5 Ewiger Tater ewtgs wertt 
^ 6ot Täter nensch der togende hört 

In.hjmmel ia erde hie vad dort 
der Salden port | den vn« gepar Maria. 
5 eiesser Jhesna anserfcom 

dw west wol das vir warn verlorn 

6&en ms deines Tater czorn 

dich hat geporn | dj raine maid Maria 

7 kiaines kind o grosser got 
dn leidest n der krippen not 

v:^. /a,.^,. /'..^O^yl der svnder hie T ethand dt hat 

der hjmine) prot | das Tns gepar Maria. 
27 (XXXVI) Tagweis Ton den heyligcn drein 
knnigen wie sf gein Jhernsale^m 
kamen. J?/. 131»~132*. 7 Ä/r.*) 
. ^\ 1 Eja herre Go< was mag das gesein 

;«,v . ZW Jhemsalem ein wachter sangk 

;,>,;n tv >r...M Ich sieeh so rechien klaren sehein 
' ' ans fewres r6t ein aaefongk. 

1^ Wie Bethlehem entznndet sej 
der frid der wont Tns nahent pej 
• AUso vedt meki sjn Tnd mein gedangk. 
2 Ein allter Jnd mich fragen hegan 
der seihen mere sa cznhannt 
Sag mir wachter tränt selig man 
wer hat Tns Bethlehem Terprant 
'fy Was singest dn was hast dn gesehen 
das tne mir durch dj warheit jehen 
mach mir dje red pas bekannt. 

8 Eatoewen des enwais ich nicht 
redt der wadiier tugentMch 



//.<v 



*) nur di$ erste Sirophe mii Muiiknoten, 
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mich kal betrogen 4az mw gesicht 

es sej eio steoreo wamiiUeich 

J^ Der lenchi $o 8€lio9 Aaeh gotes eer 

ein wevder «ngel i«ert ««. her 

es wart oye k^n s|eiyi,^ii geleieh 

4 Sag mir waohter auf doiQ trav 
wo keret sich d^r 80|?^iif ilin t 

Der wachtar sprach ^iä fori i^t mir new 
daran iah Tahatroge» f ia . 
:^ Auf der mawar ^a jbaraaaji'm 
er K«rt aidi hin geia Balhlnbam 
czw Maria kindeJem 

5 Auf diser fart so ist im gach 
daa fifv&r ich w#l an aeiaer c^l 
Im caiehea sdian dref kuaig nach 
ans fremden laqadan gar manig meil 

^ Mich badonakat wol 9je aaechen krist 
der von dar maid gaparea iat 
sj finden in in knrczar wail 

6 Sag wachtlar auf dain trew (90) 
wie aint SJ koman in dj laot 
Der Wächter tagaotleichea. sprach 
ir namen sint mir wol bekamt 

"fy Ja aach ich an dem ataraa klar 
Caspar Melchior Balthasar 
allso sint bj all drey genannt 

7 Der allt Jod scfaraj lant awe 

der meinen swer Tnd grossen klag 
Das kind zustortfi Tnnser ee 
Tud den gelanben alle tag 
"fy Als ich es nw han yemomen 
es mag halt njemand vnderkomen 
es get nach der praphaten aag. 
2) ^. JSl. ilir^i72. 
28 (XXXVI) Das gnldeinATo Maria. J?H33»—134\ 
hier nur 2 Str. Bl. 16ö^~167* folgt es voll- 
»tändig mit 5 Strophen»^) 
1 MAria bis gegriiaaaet 
dein tz4rtleich hachgalobter 



*) nur dii ente Strophe mit Mwiknoten. 

24'^ 
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Tor allen dingen eftesset 
da se^'lige bjmmelport 
wer mag dein lob dnrchgrfinden 
seit Got von hjmel czn dir kam 
der vns erlöst von s&nden 
durch dich yieL edler hört 
Bf? Du pist der weg Von Got czw yns 
>nd Ton yns hin cza Got 
durch all die lieb deins ti'awten snns 
hilf das wir hie auf erden 
Ton im gegr&esset werden. 
2) C. Bl. 231'*-^ 

29 (KTU) ^^ ^^^ Osterabent so man das fe- 
wer weicht. Inye(n)tor rntili. Bl. 135* 
— 139\ 9 Str. 
I^chepher ynd weiser pist 
Hecht goeter prohencz krist 
du tauest czeit vnd weil 
in gewis stund czeil 
nach der snnn Tndergangk 
kuropt grewleich laster drank 
wider gib Ueehtes schein 
her den gelaubigen dein. 

30(XyiII) Salne iesta dies ze Ostern. Bl 139*^ 
— 140\ 5 Str. 
1 G^r&est seist heyliger tag 
aller ewikait wiidig lobsag 
Als got dj sejnen aus der belle quäl 
lost ynd halt der hjmmel saK 

31 Zw Ostern. W. 141*— 143*. & Str. 

1 Silig sej der salden czeit 
daran all ynnser frewde leit 
wann der liebe Jhesus krist 
von dem tod erstanden ist 
alle dingk Temewen sich 
Juden gelanb der ist nw plint 
sej gelobt der maide kindt. 
2) C. Bl. 250"*. 
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32 (XXI) Ain ander mandi renouacio. BL 143" 

■ " 144b'*) 6 Str. 

Der werlde Ternewnng lawter klar 

pird new frewd aller creatar 

nw Got erstanden ist förwar 

mit im erstent all ereator 
•' dj Element im djennen ser 

sy yersten nach suesser 1er 

die machtikait ires vater reich. 
2) A.BI 146—149. 

33 Von Tnnser yrawen gruefz. Bl, 145* 
— 148^ 8 Str. 

Do Got in dem throne sas 
Tnd der mensch verloren was 
das erparmet Got so ser 
seinen Bnngel sant er her 
Gabriel was er genannt 
wie pald er doch Mariam faüt 
er sprach dn pist gegr&sset ser 
hje Tnd dort jmmer mcr 
fber.all frawen ewiklich. 

2) C. Bl. 250*~-2öl^ Ueöerschr. von vn- 
ser lieben frawn chnndang. 

34 Ohne Ue^erschrift, Bl. 149'— 150^ 7 Str. 
Aje mores Sterne 

mueter gottes werte 
ewig magt in erne 
selig hjnunel porte. 

35 (VIII) iin ander mittit ad virginem. Bl. 

150^— 153\ 11 Str. 
Von got so wart gesannt 
der Jnngkfrawn her czu lant 
ein engel wol erkannt 
Gabriel was .er genafit 
der starcke potsqhaft czam. 



*") nach Bl. 144 wurde bei der Bexifferung ein BL über- 
$prungen, daher 144' «. 144*. 



US 

36 (XLI) Von Tliiiser vTÄwen gepernng ze 
weynachteii. Bh 154-— 1Ö8-. 5 Sir.*) 
XU 26 F. 

IHAria kewsdie mtteter czArt 
wie lnstlelcli wm dein raide art 
den werden got der sich vcnraehart 
ciU dir da wei besloaner gart 
das er mensdileich bekhddet wart 
^J^j..n^vA /n/MvMN} dÄ2 nye dein maidleich phem verschart 

inV '^ f\'h In kayntrlayen dingen eta, 

*" / / ^ ^ - ^ ^ -^ ^ 2) /T/arä Haf;f/«nVi Liederbuch Bl. 182'* 

—184*« 

37(XL1II) Von der heyligen dryfaltikait v'nd 
Yon Gotes leichnam. BL 158*— 162*. 
5 '-ifixeüigß Str. 
Oot in dryfaltikait akrfah 
ain ding ain wesen ain gestah 
an cznMt weder Jnngk noek allt 
der alle ding schnef mit gewalt 
der hat vm kristen an^f^eesak 
das er vns ewikleich bäialt 
in seiner engel k5rett u. s, «» 

2) Cod. Monac.germ. 1019. PpHa^iö Jh. 
4**i BL 17^—19** 3) KL Häizlerin Liederb. 
BL 178*— 180*. 

38 (XLII) Von dem heyligen Geist. Johannes 
jn Apokalypsi gesichtte. BL 162'— 
165*. 5 Ar. 26 Zeüen. 



• 1 -/.' 

^/a^*-/'- 



' ' ;"^ ^> ' Kvm senfter trost heytiger geist 



x^'m/.. J* '*^ *»- / ^'^ seit da der armen t«iter heist 

dy syben gab an vns voUaist < 

dy da in spr&dkikleiehen saist 
gib Gotleieh weishait aller maist 
gib i^edit verstandnMs als da waist 
dye leib tnd sd behalldea ». 8. w. 

2) B»BL f 3) Cod.Monao.germ. 351, 

PpHa. 13 JK 4* BL 227. 4) Cod.palat. 

355. PpHa. 15 /A. *\BL 16—19. vgL AdeL 

JL 288. 5) Cod. TheoL 19. Papha. 15 Jh. 

*) von hier bis zum Ende nur je die erete Strophe mit 
Muiiknoten. 
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12^ 0^f der üffentL BOL s^ Stuttgart, vgl 
Mone Anz. 1838 Sp. 282. 

39 (XXXyil) Das galdeinfiBgerleinTon denzwejf 

Maned«nde8Jar«8.Ä/.167'-^17l* 7Är. 
JBLBin mein trost Maria raiue maid 
d«r deiaea wirdikait 
hab.ich becait 
ein guidein fiagm'Iain 
mit fiechseday g^tain 
darchlait 

daz dw den namen sait 
den geren trait 

dein Jimgkfreivleiolie g&ete u, 8, w, 
2) C. Bl. 2bi^—2i2\ 

40 (XXXIX) Ain Leianej von allen bejligen. BL 

171'— I7ö\ 5 Str. 24 Zeikn. 

BLErr herr Got allmächtig drej person 

ain got drej namen fron 

▼erainet edi^n 

in ain drejfaUiLait 

ehinig aUer kinig in deinem thron 

mil kajserleicher krön 

der ewig Ion 

der pist du vater ccart ». «. w. 

2) KL Hätzl. liederb. BL 180'— 182*. 

41 Von vnnser lieben Trawen geslaekt 
wie Anna wni Yoachim b^gerten eins 
erben. BL 175'— 176^ 3 Str. 24 Zeilen. 
magt hocbgeporen 

von d^n geslacbt yesse 
aus aller werlt geporen («t>. C. erkorn) 
czw trost d<^ newen ee 
djr Eva vns verloren 
hat do B 7 Gotes zoren 
traib ans dem paradeis u. s. w. 
2) C. BL 252*^— 2ö3\ 

42 (XLI) Von Adam vnd Eva beschaffang. Bl 

177a_179\ 5 Sir. 23 Zeüen. 
In Gotes namen 
wil ich hje vahen an 
von Even vnd Adamen 
dj vns in gotes ban 
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brachten mit iren schameB 

darTmb dj alten kamen 

in haisser helle glnet ti. i. w, 

43(XLVI) Das Benedicite. BL ITQ'*— 180*. 3 Str. 
1 Allmechtiger got herr Jhesns krist 
was leibnar da Tns geben pist 
dj sey gesegnet fnd berait 
Tön dir mit aller se^likait 
das yns darum ber&er kain we 
das well got benedidte«. Darat^ folgt das 
Gradas wie 2) A. BL 167— 168. 3) B. Bl. 
189. 4) Cod. /, 28. PapHi. 15 JA. 4^ in 
d. kdnigl. PrivatSiölioth. zu Stuttgart, vgl. 
Mone Anz. 1838 Sp. 288. 5) Kl. Hatzi 
Bl 323\ 6) MeuBebachB Liederha. (früher 
Kretachmers) von i4b2— 1460 Pap. 4:"". Lied 
33« S, 32. vgl Mafimann in d. Münchner 
musikal, Zeit. f. 1827. 7) nach einer münd^ 
. liehen Mittheilung Prof. Mafimannt in einer 
Hg. geistl. Lieder zu St. Florian y vielleicht 
der oben No. 17 berührten? 

44(XLYU) Von sant Marteins geselleschaft^) 
Bl ISO*— 182*. 

46 (XLIX) Ain radel. Bl 182*'. 

Beide wie A. Bl 168—171. 
In der Münohener Hs, fehlen : 

4ö*(XLV) Ein Cysioianns. B. Bl 27&'ff. iergl 
Hqffmann Fundgr. /, 329. 

46 (XXiY) Von dem heyligen Geist der ympnns 

veni Creator spiritus. A.Bliid — 150. 

7 Str. 

Kvm sehepher hdliger geist 

suech dy gemuet der deinen etc. 

47 (XXV) Dy seqnenozen vom sancte spiritqs. 

A. Bl 150—152. 

Kvm heyliger geist 

send ans den hymelischen schdn 

deines liechtes klar etc. 



*) Von diesem Lied i»t der Ht, ein einzelnes Pap. Bl aus 
dem 14 Jahrh, beigeklebt, das fiüher dem Freisinger Antiquar 
Motiler zugehörte. 
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48 (XXVI) YoB der heyligen Dryfaltikait der 

ympnus, A. Bl. 152— lö3. 2 Str. 

O da selige dryfaUikait 

md auch vödriste eiiiikait ete, 

49 (XXIX) Ave vinens hostia nach dem toxt. 

A. BL 186—188. 6 Str. 
Ave lebentigs oblat 
warhait ynde leben eto, 
2) B. Bl. 221. 
50(XLIY) Die siben tagzeitt des ^unichs von 
Salezbarg. KL Hätzlerin Liederbuch BL 
236'— 239\^ 9 Str. 

Die nacht wird schier des himels gast u, 8. w, 
51 Tagzeit vnser frawen. 

: REaria müter raioe .Maid u. 8. w. 

KL HätzL Ldb. Bl 239*— 240". 



Auch die Kolmärer Liederhand8chri/t enthält Lieder des 
Mönchs von Salzburgs vgl Hagen' s aUd\ Museum Ily 184. 
Zum Schlufse weise ich noch einige andere y von obigen 
verschiedene Uebemetzungen lat. Hymnen und Sequen- 
zen nach, 

1 Das thewcz pange lingwa. 
liob znnge eristi leichnam 
Yud sein kisperliches plut 

das die werit zu lecz to;i im nam! 

got ynd mensch das ewig g6t 

des kewschen leybes fr&cht so lobsam ^ , 

der k&nig geit tus so gem&t. - 

6 Str. zu München. 1) eod. germ. 444 Pdphs. 

vom J. 1422. 4VBL 22'^23\ 2) cod. germ. 

811 Paphs. ibJh. S^ BL 34'— 3ö\ 

2 Ave preclara maris Stella. 19 <Si/r. 
Cirot gruefs dich lauter steme glantz 
Maria bl&gender gnaden krantz 

des meres Hecht der weiten schin 
du pist in hymeln keyserin u. s. w. 

1) Paphs. des Hrh KuppUsch. BL 127 
— 134. vgl.' Karqfan Frühlingsgabe S. 147. 
2) eod. Palat. zu Heidelb. 356. W. 96—103. 
vgL Adel //, 263. 

3 Ave preclara in ander weifse als man 
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singt mit der noten. Waphs. des Herrn 

Kuppiieeh Bl iM\ vgl. Karafan S. 147. 

Ich gr&Ds dich gerne 

mereneteme ' 

den heyden lencbtest du so Terne 

du gotlidie dierne u, s'w. 



VON DNSERS HBRRBN LEICHNAM. 



Proea wUt gereimter Vor- und Nachrede. In der 
Uünchener Pergamenthandechrift 100. 14 Jahrk, %\ BL 
10'— 110\ I>er Ver/a/eer M em Jdwch (e. BL 75') 
und asfvavj wie eich aue dem Sddufe ergiebig von HaU 
eprunne (Haaekrunnenf), ^^^ AÜ-^Hi ^ Jik:Mr^m 

(BL 10") H«t ich eine xvngen u.^M^thif.J:^. 

Geflöhten vnd gedrungen 

Ya allen KVngen Tad wer so wis 

Als salomon gewesen is. 

Vnd het dazY die heilikeil. 

Die vor ynserm Jierren treii. 

AUez himelische her. 

Daz ich nöhte nach miner gor. 

Ze lobe gesprochen etewaz. 

Von aller gnaden haubetsehatz. 

Ich meiDe von dem grozen namen, 

Ynsers herren licbamen. 

Den sinen lieben hindern got. 

Zo spiso git alsam ein brot. 

Daz Tno got gebachen hat 

In der hohsten minne .rat. 

Die got zvm menschen ie gewan. 

Die nach rehte nieman kan. 

Oesagen noch gewisen« 
10^) Gelobt noch gepriseii. 

Afichels ininner ieh das kan. 

Dar^mb wil ich doch nit lan. 

hh wolle doch elwaz schriben. 

Die schriß ze Samen triben. 

Als weizen tvn die t^ben. 

Ze einem bnschel claben. 

Die blvmen yz der breiten wisen* 



S&l 



Der htiligea sdirift die yns die risen.. 

Saiat Aogastifl. Ambrosias. 

Saot Beinhart, vnd Gr^orias. 

Von goles liGham han gestreut. 

Die wil ich legen tz ze tent. 

Als Tii mir'got beholfen ist. 

Von des sTzen trev man list. 

Daz er von ▼nseir antmtt. 

Mit gvtem danke nimt far gat 

Swaz' wir ze lobe im bringen, 

Da von wil ich gedingen. 
(11*). Daz dv ez berre durdi dich t^st^ 

Vnd durch di nutone in der gelust. 

Dv dise spiae mehte. 

Erluhte min getrehte« 

Ze sprechen des dy gerrches. 

Vnd daz sich disses boches. < 

Dinir kinl gebezzem elwie ^il. 

An den ich dir hie dienen wil. 

Dyrch der willen herre. 

Gib mir daz ich ensperre. 

In dise heiligen spisei 

Gemch mich selber wiae. 

Daz ich in dioem tiefen, sew 

Den fort diner warheit ge. 

Daz mich der tiefe Tnknnde. 

Iht werfe in keine ernde» 

Keiner vnwatriiafien sage. 

Da y^m ich lygens naanen trage. 

Avch han ich mfl in mime sin. 
(11^) Daz ich diz deine bnchelin. 

Wolle ane rimen machen. 

Dyrch zweier hande sAchi^. 

Dv erbte daz ich dis heüikeit. 

Mit dnrnehtiger warheit. 

Mvge desto haa foewan. 

Da Ton han ich mut ze rara. 

Der gemeinen .rede die strazen. 

Vnd allez rimen lazen. 

Wan swelch getihte man rimet. 

Wort zy Worte limet 

Da irret oft der werter glänz. 
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Daz der sin Diht gar ist ganz. 
Die andern saclie man da von nimt. 
Daz mir doch niemtui anders zimt. 
Ze reden von dirre heilikeit. 
Mit.gerinieter clvkheit. 
Wan daz werlich pillich ist. 
Swa man sagjet oder list. 

(12*) Von dirre fronen heilikeit. 

Daz man daz tn mit andahtikeit. 
Als setze ich miner sinne .harnen. 
In diso tiefe in gotes namen« 
An den niemän gereden kan. 
Mit des gedingen heb ich an. 

(12^) liW^Ir lesen an den buchen daz der Tr6n licham 
gotes. den er ze einer spise hat gemachet sinen 
kinden. sehs namen hat durch die manig^alti- 
gen vnd ynzellich gnade die an derselben spise 
lit. Dise namen sprechen also. Evcharistia. Do« 
num. CibTs. Communio. Sacrifidum. Sacramen- 
tum. Dise namen sprechen entTtsch also. Gntiv 
gnade. Gabe. Spise. Gemeinsiam. Oppfer. Heili- 
keit. War ymb aber gotes licham heize gut 
gnade, daz ist durch rsehssache. Diy erste Sa- 
che ist. daz dise gnade nieman vergelten mac 
mit keinem lou. nieman verdienen kan noch 
mac mit keinem dienste. u. «. to. 
(Bl, 75*) Nv mohte sprechen etwer. dv mvnich habe 
dir dine vorhte. ich wil goi minnen durch dri 
Sache, div erst daz div' minne edelr ist denn 
. die ▼orhte. tt. «. w. 

Schlufirede. 

{Bl. 108^) HBrre almehtiger got. M^^.Ju;uUm 

Ich bit dich durch dil frone brot. '^M.j, 

Vnd durch alle die heilikeit. 
Die in ir disiv spise treic 
Ynd durch diu svzen minne. 
Der mit tiefeni sinne. ' 
Yns dise spise mehte. 
Geruch mir dime knehte. 
Geben dine hulde. 
Ynd nim f&r mine schulde. 
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Ze bezkenrn^e diz klein buch. 

Der mit danke ynd mit rueh. 
(109") Kleine gäbe nimest für gSt. 

Swa man bekennet arnmuL 

Wan TZ arnmf t ein bon. 

Git vor dir yil grezen Ion» 

Denn da dir ein richer. 

Der richtum volle spicher. 

Von dir hat enpfangen* 

Git der got eine sangen. 

Von sime breiten flnre. 

Daz nimt got nicht so tiyre. 

Als er von dem armen tf^t.' 

Der im git gar sin amMt. 

Des Tinden wir ein exempel. 

Jhesus gieng in 'ein . tempel. 

Ze einer grozen hochgezit. 

Da rieh ynd arme nach ir sit. 

Opferten groze habe. 

Ynder den mit kranker habe. 

Ein witwe begonde dringen. 
(109*) Mit zwein helbelingen. 

Daz selbe opfer also kranc. 

Empfieng got mit grozerm danc. 

Denn er der richei^ tote. 

Da von daz sie hete. 
' .^ot mit ganzem willen dar. 

Geopfert alle ir lipnar. . 

Als nim yil lieber herre min. 

Von mir diz klein buchelin. 

Kyme bezzer denn ein helbeling. 

Vf den trost ynd den geding. 

Diner milten barmekeit. 

Von der yns diy schrift daz seit. 

Daz sie sich da hin neiget. 

Swa man ir iamer zeiget! 

Herre daz weiz diy warheit woL 

Daz ich des mer bin denn yol. 

Da yon Herre bite ich dich. 

T^ ez dnrch dich selber niht darch mich. 
(HO*) Vnd la disen wehsei sin. , 

Dein barmekeit ymb diz bachelin. 
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Daz der sin niht gar ist ganz. 
Die andern 'saohe man da von nimt. 
Daz mir doch niemfui anders zimt. 
Ze reden von dirre heilikeit« 
Mit . gerinieter clvkheit. 
Wan daz werlich pillich ist. 
Swa man sagtet oder list. 

(12*) Von dirre fronen heilikeit. 

Dax man daz tn mit andahtikeit. 
Als setze ich miner sinne haniiBn, 
In dise tiefe in gotes inamen« 
An den niemän gereden kaa. 
Mit des gediogen heb ich an. 

(12^) liW^Ir lesen an den buchen daz der vr6n licham 
gotes. den er ze einer spise hat gemachet sinen 
kinden. sehs namen hat dnrch die manigTalti- 
gen ynd Tnzellich ipade die an derselben spise 
lit. Dise namen sprechen also. ETcharistia. Do- 
num. CibTS. Commonio. Sacrificiam. Sacramen- 
tom. Dise namen sprechen entTtsch also. Gntiv 
gnade. Gabe. Spise. Gemeinsiam. Oppfer. Heili- 
keit. War Tmb aber gotes licham heize gut 
gnade, daz ist durch rsehs sache. Div erste Sa- 
che ist. daz diso gnade nieman vergelten mac 
mit keinem Ion« nieman yerdienen kan noch 
mac mit keinem dieinste. »• »• to. 
(BL 7ö*) Ny mohte sprechen etwer. dv mvnich habe 
dir dine Torbte. ich wil goi minnen durch dri 
sache. diy erst daz div minne edelr ist denn 
. die vorhte. u. «. w. 

Schluforede. 

(Bl. 108^) HBrre almehtiger got. M^^^.MUU^^ 

Ich bit dich durch dil frone brot. /:i6./, 

Ynd durch alle die heilikeit. 
Die in ir disiv spise treiCT 
Ynd durdi din srzen minne. 
Der mit tiefem sinne. ' 
Yns dise spise mehte. 
Geruch mir dime knehte. 
Geben dine hulde. 
Ynd nim f&r mine schulde. 
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Ze bezsenrnge diz kleiu buch. 

Der mit danke vnd mit rueh. 
(109") Kleine gäbe Dimest für gSt. 

Swa man bekennet ammuL 

Wan TZ amm^t ein bon. 

Git Yoir dir tU grozen Ion» 

Denn da dir ein richer. 

Der richtam volle spicher. 

Von dir hat . enpfangen* 

Git der got eine sangen« 

Von sime breiten flure. 

Daz nimt got nicht so tivre. 

Als er von dem armen tft. 

Der im git gar sin arnm^t. 

Des vinden wir ein exempel. 

Jhesns gieng in ^ein tempel. 

Ze einer grozen hochgezit. 

Bß, rieh Tnd arme nach ir sit. 

Opferten groze habe. 

Ynder den mit kranker habe. 

Ein witwe begonde dringen. 
(109*) Mit zwein helbelingen. 

Daz selbe opfer also krane. 

Empfieng got mit grozerm danc. 

Denn er der riehen^ tete. 

Da Ton daz sie bete/ 
«^ot mit ganzem willen dar. 

Geopfert alle ir lipnar« 

Als nim tQ lieber herre min. 

Yon mir diz klein buchelin. 

KTme bezzer denn ein helbeling. 

Yf den trost Tnd den geding. 

Diner milten barmekeit. 

Yon der Tns div sehrifi daz seit. 

Daz sie sich da hin neiget. 

Swa man ir iamer zeiget^ 

Herre daz weiz.diT warheit woL 

Daz ich des mer bin denn vol. 

Da Ton herre bite ich dich. . 

Ti ez dnrch dich selber niht darch mich. 
(HO*) Ynd la disen wehsei sin. . 

Dein barmekeit Tmb diz bnchelin. 



854 



RTv bite ich alliy guten ki%i. 
Die in geietlichem leben mnU 
Daz sie micb des geniesen lan« 
Daz icb in bie gedienet hau. 
Ynd rnsern herrelk far mich biten. 
Daz er nach barmeklie^en siten. 
Einem mvniehe von hakprTnne. 
Siner gnaden gfnna. 
Ze Ion vmb diz getihte* 
Ynd si ez nftze zeihte. 
Daz denn disi? heilikeii« 
An mir wrke ir ertikeit« 
Daz ich in alsohasdel. 
Daz er imch ruche wand«!. 
Daz an mir werde sin wiHe. 
Hie ste diT rede stille. 



II. 



I>iz ist von swelfleie frnfate Ynd nuzze. der dem 
menschen kymet. jon vosers berren lichamen. ob er in 
rebte Tnd redeJichen enphehet. D? erste vriiht ist. daz er 
heilet, ynd wesehet die sele. Dr svnde ij»t ein wvnde. ynd 
ein yleke der sele. Da. «ider nimes dy golis lichamen zv 
einer (1790 erzenie. ynd zy einem heile, diaer sele. Da 
yon sprichet aygustirms. Sande «eh immer, so a»l ich anch 
immer erzenie enpfahen. Da yon sprichet iohannes. Vnser^ 
herren biut ist edel, virt ez enpbangen ' mit gutem willen« 
so mage ez yertriben alle die säohe der sele. Ganc zygo- 
tes lichamen imt dirre trahUuige. Tnd sprich» Herre ich 
sieche gen zy dir.dy Inst ein arset^ ynd ein erzenie. ynd 
ein heilsam bat. heile mich ab da kanst ynd wilt. ynd 
mäht. Dy ander ymfaft ist. daz gotes Kobam ledeget yon 
sculden. ynd yoir der pine. dy dir pfiihtec ist yon den 
synden. Da yon sprichet iobanneSb Unser herre xpc wan- 
delt in dem ketehe waz- (179^) zer Tnd win in sin heili- 
gez blüt. daz wir yon dem wazzerc' gereineget werden yon 
den Sunden, ynd yon dem blnte erloset werden yon den 
pinen.. ynsers herren tisch ist yngelich der werlde tische, 
wende der werlede tisch machet sine gemazzen sculthaft. 
aber ynsers herren tisch ledeget sine gemazzen yoQ geist- 
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lieber scwlt. ynt tvH si ledec TÖn Pannen gen. Gmc zv im 
Tnd sprich. Herr« kh bin sciiltlijtft rnd mak sifat vergel^ 
den. n? gen icb zy dim tisohe. daz ieh diit gemäzie iver- 
de. TBd din gettoze si. rmi ron dir eriedeget irerde Ton 
Qdiner scoät aatwarte ynr mieb. wende icb bin vberladen 
(180*) Ton grozzer.seaU.yiid bin zr dir kvmen. alse man 
liset von dem kTnige dairit. daz zv. im keatoi alle di in 
angesCen waren, vnd vberladen mit vremder scob. Tnd er 
wart if vnrste. Dv dritte Trabt"^) ist.' daz gotes licbam 
beseirmet. ynd wafiest die sele geia< den bt^oroagen. sam 
ein bnreb bemslet wirt »it wafen. Tkid mit Jipnär gcin den 
finden. Da yon sprichet sende ambrösias. Swenne der 
▼iant. dine herberge sibel bekfraert. »st dkn deiae der bi«* 
miliscen gegenwartekeit. so vlahel er. wende oo- er fi 
burk des gateii berzen sibet wol bemstet mit brote. mit 
(180^) wine. mit rleiscbe. so yluhet er. vnd sprichet. Dise 
bark enmage ich mit gewalt nifat erstarmen. noch lange 
beiigen, wende si bat besezzen einer der sterictr ist denne 
ich. er ist stark an dem wige. idi engele yehetent außh 
VTr in. wende also dy niht liezest gen ein kefs^ mit heile- 
t^m. dy yolgetes ir mit also yolgent mit tosent t^sent engle 
dem beilegen ^ber alle heiligen. Dv yierte yntbl ist. daz 
erJntert di sele yon mylichen gedanken. ynd yon ynerhaf- 
tegen gerangen. ynd gibet yergezztnige aller irdischen lyst. 
Dayoo sprichet er in der minnen bäche. Trinket mioe ymade. 
Tnd werdet tranken min (181*) aller libesten. In der lipü- 
eben trankiyibeit. werfent di Inte ir gewant yon in. ynd 
yergezzent aller dinge ynd yerliesent nataerlichn sin. sam 
tvnt anch. di gelabet werdent yon dem liehamen. ynd Ten 
(dem) blute ihn xpi. di werfent yon in ir gewäni. daz ist 
alle irdischen geronge. ynd werdent an geistlichen dingen 
wise. ynd an werltlichen einyahek. ynd ynwise. Dy Tonfte 
▼raht ist daz^ er wider gibet yerlome dinc. Alse daz lip- 
liebe ezzen wider machet an dem libe. daz er yerloren bat 
yon yersmahtnnge. alsns machet disn spise wider an der 
sele. yaz si yerlorn hat yon den snnden. Da yon sprichet 
der sazze sce (181^) Bemhavt. Armer mensche, gank zy 
ynserm berren. ynd sprich. Herre ich han alle di gäbe 
diner gnade dike yerspilt. in mi snnden. ynd btn yz gewor- 
fen yon der yerlnst der taitgende. ynd bin beraubet des 



♦) es steht vurut. 
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cleides der erbaftekeit« hy k?m ich ty dir. daz da mir wi- 
der gebes. daz ich yerloren ynd yers;pilt hau. Dy sehste ymht 
ist. alse daz ezzen des yleiscbes den fa*p sterkeU sam sterket 
oach daz brot das herze» daiz ez mof^e .Widersten den bekoron- 
gen., ynd yf stigen zn den hohen tugeden. Ganc zy im ynd 
sprich. Herre ich kranker kvm zy dir. daz ich gesferket 
wierde yön dinem brofe. Dy sibende yrnht (182^) idi wan- 
delnnge in.daz. bezser. Sam das broi. so ez genazzet- wirt. 
in des menschen yleisch yerwandelt wirf, alsos wirt yer- 
wandelt in ein gelit ynsers herren der mensche, der diz 
brot izzet. Da yoii hörte sce angnstinns ynsern herren zy 
im sprechen. Ich bin ein spise der grozzen. wahs ynd iz 
mich, niht.daz dy niieh. yer wandeis "*") in dich, synder. daz 
dy yerwandelt werdea in mich. Also man sprichet in dem 
spri(ch)worte. der den andern ybermak. der"^"^) wende yn- 
ser herre slerker ist. denne der mensche der in emphehet. 
so yberwindet. er.in..ynd yerwandelt in. in sich selben, als 
der sieche. die krefiegen erzenie niht wandelt in sinen Siech- 
tum. (182^) snnder er wirt yerwandelt in di gesnntheit der 
erzenie. ba yon sprichet ynser herre. Di yrawen. di in 
dirre werlde kint gewinnent. die gebent ir gebnrt yremden 
Inten ze zihenne. des tun aber ich niht. ich spise min kint 
mit minem yleische. ynd setze mich selben in yor. ynd wil 
daz si alle edel sin. Ganc zy im ynd sprich, fierre ich gen 
zy dir. daz dy mich wandeis in dich selben, wenne ich bin 
biz here gewest ein gelit , der snnden. Also man list yon 
danit daz er gewandelt wart in ein andern . man. Dy ahte 
ymht ist. daz gotis licbam di toten lebendec machet. Da 
yon heizet er ein holz des lebnes. (183*) iia merke, 
also da niht lebendegis genytzen mäht, ez mazze y9 (/.yor) 
sin leben yerlisen. also ein yisch. oder ein hun. sam mnst 
aach dy yor. din leben, yerliesen. daz ist dinen eigen .wil« 
len. wilt da yon. der kraft gotis lichamen lebendec werde, 
mit dem.lebene ihn xpu Also sprichet er iir dem ewange- 
lio. Der mich izzet der lebet durch mich. Ganc zy im. ynde 
sprich. Herre ich kym zy dir. daz dn.toetes min yerkartez 
leben, ynde mich lebendec maches mit der gnade diner gute. 



*) es tiekt yer<landeU. 

**) der stekt in in den sak: bei Agricola: Wer meister 
wird, stekt den andern in sak. 
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Da Ton spricliet der propheta. Svchei daz gute, so lebet 
Tr sele. ezzet den greten xpm. daz er yeh tote (183'') in 
dem Tleische« Tnd vch lebendec mache an dem geiste. Al- 
8DB spricbet sce panlas. Ir sit tot vnd vr leben ist yerbor-^ 
gen mit xpo in got. Dv nyende vmht ist. daz gotes lieh-- 
am machet die sele« daz si sidi Icnchet Tnd gebaret nach 
dem willen vnd nach dem -sinne, gotes. Sam eines tiers 
Tleisch.di wil ez in dem tiere ist. so lufet ez« vnd reget 
sich, nach der natnre. des tiers. ist ez aber ein Togel. so 
irirt ez ' in den yogel yerwandelt zehant. ynd erhebet siqh 
mit dem ylvge zv der hohe, nach der natüre des yogels. 
AlsiULlyt der mut. der yor nach yihes siten ymbe gienc 
mit nideren dingen, so der yon der kraft gotes licham yer- 
wandelt wirt in vnsem herren (184*) ihm xpm. ze hast 
beginnet er gebaren, ynd gen nach dem geböte, ynd nach 
dem willen, ynsers herren ihn xi. Da yon spricbet ein hei-> 
leD man. Also in yns yerwandelt wirt daz wir liplichen ez-- 
zen. ynd. trinken, alsos werde wir yerwandelt in den licham 
ynsers herren. so wir gehorsamlichen ynd miltedichen leben 
ynd last an sinen geboten haben. Ganc zy im in dirre 
trahtnngc. daz da yon der kraft eines beilegen lichamen. 
mit der gnade des beilegen geistes getriben werdes. ynde 
also gotes kint werdes. wende di yon gotes geiste an ge« 
wiset werden, di sint gotes kint. Dy zehende yraht(184^) 
ist. daz alle di. di gotes licham wirdeclichen emphahent. di 
gent in di gemeinschaft des heilegen geistes. Da yon spri- 
cbet ein beilege. Die gotes licham wirdeclichen enphahent. 
di habent die gelabde der gesellescaft. ynd des yrides. des 
heilegen geistes. Drierleie yride enphehes da yon xdem 
heiigen lichamen ynsers herren. Du macbes mit gote yride 
gein den snnden. die dy bedeket ynd gebihtet has. ynd wil- 
len has ze byezzenne. dy enphehes aych yride yon gote. 
der ein warer yride biscof ist. ynd gibet antlaz niht ein 
teil, snnder aller snnden. mit ein ander, ynd gelobet yos 
dm dinc in dem gelauben. gemeinscaft der beilegen, yr- 
stende des libes. ynd daz ewige leben, er gibet aych yride 
dem herzen daz ez laste r?yye ze pflegenne. 
Dy el/e Trabt ist. daz gotes licham gibet sazekeit des her- 
zen gumen. dy ylyzet za der sele. Dise syze spise benimet 
der sele ir sinne, ynd machet di sele yligen mit den yeta* 
eben der tyngende. zy dem kynege. der (da sitzzet yf dem 
trone. Da yon spricbet dy iancfrawe in der minnen bvche. 
II. 25 
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Mio tr&t kere dis wagen tob wir. wende si habent mich 
tlrche $ema«het von mir zv dir. ganc >▼ im. daz dvrch 
den gvmen dines mimdes zy diser sele ylizze* da Ton si 
gelabet werde (94^) Din sele ist eift brot ynsers herreit 
thtt xi. so da dike vz vloget« so nistet st in der heimliche 
der heiHgen drtTaltekeit. vad cletdet sich mit den Teta^hem 
der tvitgende. vnd nvret den swern Itp zv himle von der 
kraft der minneclicheB geseUesce/e vnsers herren. Dv. zvelfie 
▼fuht ist. daz^ gotes lieham dich bereitet, ynd YTrdert zr 
der crone der himeüschen ere. wende als dasnawe gebom 
kindelin von tage ze tage wehst yod zvnimet. ynd di bi im 
wonent. (96*) des niht gepmven megeo. svnder di. di ez 
selten sehent. alsas tost aoch der guter mensche, swiesero 
dy zy nimes gein gefe. dy entsebest es doch nihtb da yon* 
daz dy bi dir selber niht bis. wende dy bis nimer bi dir. 
denne so dir g^ dich selben ze erk^tnen gibet. . Dorchsi- 
hes dy dich selben rehte* so syches dy nihi denne daz sin 
ist. des allv dioe dioc sint. ynd alsos dihes dy ewenne dy 
dich, ynd alle dine dinc im allein gibes. Da yon sfmchet 
ein heilec man. In der kraft ynsers herren lieham werdenl 
elly gelit yereinet mit ir hoTbet. ynd solen sich yereineu 
mit im yrewen in der ewegen clarheit. Da yon sprichet 
ynnser herre in dem ewangeüo. Der mich izzet der sal 
ewec- (95^) liehen leben. Da yon Spreche wir in dem se- 
gene ze tische. Di armen sylen ezzen»^ ynd svlen gesatet 
werden, ynd svlen loben ynsern herren* di in suchent der 
horten solen immer leben, ynsers herren lieham hilfet dir 
aych zy der yntoetlichekeit. ynd zy der ewikeit. ynd so! 
dich setzen yber allez daz got dines herren. er ist selber 
gvt. ynd ist selbe sin gut. da yon sal er dich setzen ?ber 
sich selben. Ny merke wßlch ein wirdekeit. ynsers herren 
lieham meret alle tygende. an dem menschen, der in wir« 
dechlichen enphehet« vnde minnert alle Tntogende. er gibet 
yroht aller gnaden, er loset yon dem (96*) willen ze snn- 
denne; er loset yon dem ybelen. vnd machet dich yolleky- 
men an dem gyten. er tiliet antlezege synde. ynd behatet 
toetliche. er gibet yride dem herzen vnd gibet yerlorn zit 
ynd yerlorne gnade wider, er yersynet den ebencristen. 
er yereinet got mit dem menschen« er lutert gotes bilde in 
der sele. ynd machet di sele albetalle gote gelieh. Ynsers 
herren lieham der der Iahtet daz yinster herze, ynd synet 
des yater zom. er l^set di sele dy sich yerphendet hat yoa 
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der schalt der pine« er weichet daz herte b^ne er machet 
sTzze daz gemfte. er sterkec z? Binem dinste (QG^)"*") 

machet den menscheft eich'^^) ewi^n 

l<^bn« so dy sele y6n dem Kbe scheidet se^ schirmet er ir 
TOD dem viande. er stillet dt beke^oBge. er heilt der sele 
wunden, er derqiriket di toten, er enaiTttdel di mkne er meset 
wirde. er widci^vet di ynsers herren marlirer Tereinet got 
Tnd sin gesinde. Amen. 

-4m« der Münchener He. äad. gerin. 142, Pg,hl. 12®. 
13 — 14 Jh. Die Abkürzungen habe ich aufgelöei; yn in 
Tnd; wo vnde steht y liest die HändsoHtiß so. 

München, 5 März 1840. 

Franz Pfeiffer. 



GEISTLICHE MINNE. 

t. 

fifwer gern hiet ein gut leben BL 1* 

dem ist hie ein rat gegeben. 

gaistlicfaer eren fmth. 

ist der anzzern sinnd znht. 
6 Yerspart sein der sele tor« Ji'hl 

Daz sint angen mnnt ynd or. 

Da uon der sele uil latdes geschith. 

Virt ir wisleich phlegen nith. w^i -v'/' 

Man sol ir hawen yleiz ynd gewalt. 
10 zu dem bösen trog, zu dem gnten halt, ^"'^r 

vor veinten sperr, tu frivnten nf. 

So Wirt daz herze vrides inne^ 

Nac grozer seiden gewinne. 
15 vnd mach danne te allen ziten 

wider snnde wol gestriten 

vnd in gwaltichlich angesigen. 



^) hier sind 2 oder $ Wörter autgekratzt und nicht mehr 
zu lesen. ^ 

*♦) ebenso. 

Vor oder nach 11 fehlt ein Vers, 

25* 
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das si vndei* mnzen ligeo. 

So Wirt daz herze chnn ynd vro. 
20 Ia riterlicbem gemate ho. 1 

Tnd richtet sich auf tagent ykiz 

Gar lauter chiar: schon ynd weiz* 

In der mazze den sele weginnet« 
/Daz^sie iesum heimblich minnet. 
25 Hitest ta sein minne gern. 

So höre merche ynd leren. . 

Man schol in gaistlichem leben. 

Algen willen auf gewen. . 

Tremdem willen gehorsam sin. . 
80 Alsam gib got den willen dein. 

Tnd la dich auf sein genade. 
^ . Swenne da in suchest in minne phade. 

*^^'^'^' Stan auf den wege chaph^wis gewart. 

Jesus vil gern lange zart. 
35 Der sinen üben zarten. 

Er lat sin weinen chlagen schrien. 

Mit zserten übet er in den sin. 
^^Senlich si rufei an in. 2* 

Jesus Jesus ich wil wan dein. 
4o Chum her chum her Tr%a mich. 

Dein, minne snzo ist mir ze starch. 

Nie arzät so wis so charch. 

Mohte. mich geheilen. 

Erdzenie mnz ich zu dir Teilen. 
< 45 Du hast gewnndet nn hilf nu eile. 

Sent mir der swinden minne pheile. 
fi^^^^fis/j Nach dir ainem ist alle mein not. 

Chnmst nit ich lige tot. 

Du pist mir in daz herze gegraben. 
50 Ich muz Tnd muz dich haben. 

Mit dir wold ich z« helle Taren 

E an dich zu der engei scharen. 

Baz tut mir den minoe dein. 

Danne himel Tut erde Tnd all^r ir schein. 
55 Dalze Tnd semelichez chosen. 

Let im suilich aberlosen. 2* 



27. die m. Üben. 80. die Ha. Olsam. Nach 85 und 
40 fehlt ein Vere, ' 55. Dulze] au$ Dlz gebef$eri. 
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. Jesaa di sein libe yrandinne. 
Daz er si lat werden inne. 
wi snel er ir ze lielfen ist. 
60 Er nimpt im dehein frlst. 

Sin trivwe wirt ir da gar chunt. 
Ir sendelichez herze gesiint 
Qt^nt * -^'^ In vnehen vnt in sazen gaben. '^'' 
Ja ^r'-* Habt sich tränten chnssen.ymbe ,yahen. 

l f * 65 Mit yil minnechlich^ weslizen. 

Ton minne mnz den selde vUzen. 

Da gewinnet si ze gewiten gwalt. 

In nnmseziger snzze halt, 
^^vnd spricht in gestumiger gir. 
70 Jhesn mein herre nim mich mit dir. 

Daz ich dein minnerich snzze. 

Aü ende haben mnzze. 

Wnnvol ist dein anblich. . 

Loz herre mir dizze lebens vrist. 3* 

75 Ich mnz dich inmer minnen. 

Ynd mach dein niemer gennch genninnen. 

Da von la mich mit dir yaren. 

Ich chan an dich niemer gebaren. 

Dannoch ist der verte nith zit. 
80 Jesus der mit Weisheit geit. 

Der wil si nit mer geweren. 

Si mnz sein noch enberen. 

Dirro anf schip wirt sei wechent. 

Ton aller ire chraft schrechent. 
85 Si sprichei^'nein snzzer trost mein. 

Solich baitten mnz mein trost sein. 

Wan dn allen minen frinnden bist. 

Mein heil mein trost ynt mein genist. 

Swaz friunde diseu werde hat. 
90 Daz ist mir als dem angen ein srat. 

An dich bin ich tot arme. 

Dar nber die got erbarme. 3^ 

Yur mich mit dir von hinue. 

Ersathe mich diner senften minne. ^ 
95 Ir pet wirt noch ofte anf geschowen. 

In senunge mnz si suzzelichen towen. 

Auer Jesns der yil getrnwe. 

Der machet churzweille neuwe. 
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' Siner Üben getraut spilen. 
100 Niemen chan gwegen gezellm 

Dia chlainot tod himel herab. 

von des heiligen gaistes gab. 

In dirre werlde schanbernde schranne. 

Der werlde griscram. greine, zanne. 
105 icsas den sinen chan machen. 

Yil manich snzez lachen. 

Heia wi snzze er yidelet. 

Swenne er in gesidelel. 

Mit inguz sinen genatlen tror. 
HO Solich wunne gehord nie or. 4* 

Di saitten chan er raren. 

Aaz Treade in yrsende faren. 

so wirt so yreh stolz vnt toi. 

Ir ist wol tut Tber wol. 
115 Sih bebet an ir aia wander toben. 

Mit den engein ein heimbiichez lowen. 

Mit cherabin Tnd mit seraphin. 

Springent si schon den raine« 

Ir lob ir fraade ir ere, 
120 Ist iesns der edel der here. 

In so(l)hein hohem springen. 

Habet jsich ein lobsingen. 

Gelobt gelobt gelobt si got. 

Dominus deas sabaoth. 
125 Aller herren gewaltich herre. 

In hjmel Tfid auf erde yerre. 

Ist iz allez diner eren toI. 

wol nv wol wol inmer wol. 4^ 

Jesus der tanzer maister ist. 
130 zu swanzet hat er hohen list. 

Er wendeth sich hin er wendet sich her. 

Si tanzent alle nach siner lere. 

Den sele lerent höh da mit. 

Si gewinnet hjmelisch sit. 
1S5 So der tanze ein ende hat. 

Si trittet auer der elenden phat. 

Doch in tagent schöner hate. 

Chseash an lieb chseash an dem mut. 



118. Nach raine iti ein Wort auigekratzi. 
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Dey tageiit jesU «ol geTellel« 
140 Zr der er sich gern gesellet« 

GedaU dimnt senfticheit. 

Ynt ander tngent sint ir berait. 

Ir Ferren volget si dar an. 

Der di gedanche wol sehen ehan. 
145 Inrngemache in lald and in spot r 

Lachet si und lobet got. 5* 

Da von wirt auch ir herze Test 

vnt suht nie wan in got rest. 

Dev minne wirt ir berait ynd sneL 
150 Tod machet si gemait vnd trel. 

So wirt ir starch der minne chraft. 

Vnd ist mit Jesu gar webaft, 

Ir wirt sanphd Tnd werait. 

Der sihtum heiazet seliges lait. 
.155 wol wi we ont we wi wol. 

Ist der liben ensuzzen dol. 

Wol. daz si iesnm vor aigen hat. 

We. daz er sei so lange hie lat. 

Doch mit der schone dar ander. • 

160 Worchet Jesus siner wunder. 

Er sehencheer ir genaden uberfluz. /v^r..^^^ 

Sie scheyzet im schvz yber schuz. 

Sines herben cham si ramen. Ki\^ 

Si chnnt nit von dem stamen. ö** 

165 Biz daz si in geznohet in di chaasche. 

za ir geweihtem sei hause. 

Da bruft sich suzzer churzweil tiI. 

Hailbernde? seid sin frarden spil. 

Yngewon ist der eren volle. 
170 In disem. himeUsehem zolle. 

Ynssegleich der genuhtsam chraft« 

Div leit an dirre Wirtschaft. 

Hei hei welch ein hohzeit. 

Da man. so grozs gab geit» 
175 Der wirt ist nilt ynd chan nith mazz. 

In zerinnet nith auz vollem vazze. 

So er immer givzzet und sehenchet. 



Nach 177 f€hU Hb Ven. 
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Id (rvnclieiibait eine yber swanch. 

Machet den leip diche chranch. 
180 So er enphindet der sazzecheit. 

Di iesns tailet ond ymbe treit. 

^0 gemeit so her so gerader. 6* 

Dar maroh durch lide durch ader.. 

Hat er iz mir der sele hi g^maio, 
185 Er belibet dort zeinn ist nith ain. 

Owe selich leip der daz wehertet. 

Daz er der sele freunde ist ^uerte« 

Vnt jm dich wirt so ifoL 

Daz jgelich ^id ist gotes toI. 
190 Yersunet wirt sele mit leib. 

Eben gar im laufte den Scheibe. 

Si besuchet ir edelen herren. 

WÄz meth halt ir geweren. 

Er ist gewaltich rieh, schon Tnd gut. 
195 Si habent an ein ander in zarter hut. 

Si swerent ze samb ein immer minne« 

Er wesorget seiauzen Tnd inne, 

Jesus laet ot nith gebresten. 

Dem haus der gemaheln des besten. 
200 Von dem ende- vntz an daz ort. 6^ 

Scheuchet er in wan yreunde hört. 

Wol dich minnunter sei wol dich wort. 

So hie so da so dort. 

Ist iz aller ynt auch er dein aigen, 
S05 Nu bit gein im sich naigen 

Im zedanehen im zeloben. 

Hie niden auf erde, in hjmel oben. 

Alle di rainer creature sein. 

Daz er dich ze trantelin. 
210 Auz in andern hat gesnndert. 

Ynd mit dir so grozleich wundert * 

Ja zuar iz ist also« 

Diy bryt wirt so gar durch yro. 

Daz sich habet des hertz ruf. 
215 ze allen daz got ie beschuf. 

Helfet helfet mir loben alle. 

Mit snzzem sänge mit lobes schalle. 

Er ist ewich in einen eren. 7" 

Yns^r lob sol immer mec weren. 



365 

220 vro vro. ia waz ist daz. 

Ja meth mir nimner werden baz. 

Er ehan siner triviieii nith mazen. 
, Rasten wil er mich nith lazzen. 

Des moz ich mich stsete swingen. 
2^ In sein geminnez herze dringen. 

Mit herozen aogen an zwjren. 

Seht da habet sich jnbiliren. 

Daz ist seLyreynt Tber duz. 
. Swan sei trift der inrist chns. 
230 von der si lAt chan gesagen. 

Tnd mag ir doeh gar nith yerdagen. 

Si brichet her auz mit wainen. 
..Mit senen mit ladien mit minnerost. 

Iz mri ein nivez spii sich hewent. 
235 Di sele in der hohe swebent. 

Ynt wirt.der engel geselle. 7^ 

Sam si immer, da wesen welle. 

Wi stille si danne Jn got mbt. 

Ynd hizzet in minne gldt. 
240 Der flamme durch suchet sei gar. 

Si wird, aozzer sinne bar. 

Ynd in den gar gezogen. 

Dem si da nach ist gevlogen. 

Ir wir! Ton grozzen vrevnden ein scfarich. 
245 Der machet si vnbericfa. 

Daz si lache rnffe oder wainne* 

Si chan nith geredenwaz si mainne. 
1 Wan ihesns hat. sei wesezzen« 

Ynd hat ybriger ir gemezzen. . 
250 Doch gert er iioch der zarten also tII. 

Des niemen ehan gehawen.ein zil. 

Nn daz nu dizz nu so nn sust. 

Jesus Wirt aleine ir gelöst. 

Swer Jesnm nivwan nennet. 8" 

255 Der hat ir herze Torbrennet. 

£r%ist in oren ein hserphen chlanch. 

In munde ein sazzez honich tranch« 



221. nimner] oder minner? 232. Nach wvinen fekU das 

Reimwort. 254. E$ $iehi ni^want. 



En ybel in herzen grande« 

Sei hohzeit ze aller stände. 
260 Er ist gelaitte er ist ir voget 

Vnder sinem yanen si broget, 

Nimst du micli gern, gern ieh dich nimb« 

Wir mnzzen wei einander beliben. . 

Vnd Bchnln daz spil immer mer triben. 
S65 Des mozest dn iesas sein gelobt. 

Daz dein mione so nach ans tobt. 

Zeuch Tns an dich warey minne. 

Daz ich immer in dir forinne. amen« 



II. 



Ein hoher werder pin. Bl. 243^ 

hat mich in trreren brachte 

yfl sint di sinne min. 

nach liebe, also verdaht. 
5 Daz ich mf z sterben phlegen« 

irol mich der s^zen not 

ir milte kan niht spam. 

ST leit yns in den toet. 

daz leben ze coste eryaren, 
10 den lip der minne geben. 
Ave yerlorne zit. 

ynd SYch yerlorne tage. 

waz ider ze yndinste lit. 

da yon mines herzen ekge. 
15 in langer swere swirt. 244' 

yil werde sele min • 

-wi nach din wirdekeil 

venmmet solt(e) sin. 

danne daz dy selekeit 
20 der minne ze hat erirant - 
Des wii ich miny iai 

der werlde in smacheit sten. 

ynd in der. armen scar 

yerworfeolichen gen 
25 dyrch minne der ich gere. 



262 Ein Vm fMt. 
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Min lieib. min heil, mm trpsi, 
mvas an dem eineQi ligen, 
des toet mich hat erlQst(e)« des not. 
Swenne ich di wund en 
80 bedenke, di er enphinc. 
daz in di svnde min 
v| an daz crvce hinc. 
60 tribet mir der myet. 
Ei wie der trvbe brast« 
S5 do in dy minne twaiM?» 

Tnd gab den vberlapt« 244^ 

der TZ dem herzen drane, 
der erzenie.ein bac^« 
Sin vliez Tnd siu tI^«« 
40 kan yil der siechen nern« 
sin werden yb^rgTz. 
tvt mii^T iar yerzerp. 
awe mir Tnd awaeh* 
daz ich da Ton ie ziie gebraci^ 
45 Awewazwnnnen schinet m der eren lande, 
da der miiiner sich der miimeo. sccnket. 
sin miane tvt der werlde an wrpVden schände, 
da ist dT minne swi man ir gedenket. 
Ja da mfz.da Torhte yf hober stan 
50 da mac dy miniie zer minne an yrlayb gan. 
Da sol man rynen smeheii. yndc winken, 
den win yon kjper yngem?i|get trinken. 245" 

Yil werde sele halt dich wert, 
bekenne wol ^id. ^delk^it. 
55 der. beste, din zy dem besten gert« 
dy selde in hohe selde treit. 
Der yalsichen d.emyt ty dich yjq. 
stie ^ an di hohyertekeit. 
dy hohe$te bi dem hohesten si» 
60 dir UMSsezim al irdeseh kleit^ 
Dy bist dy forme die got hs^ 
gebildet nach dem bilde sin. 
gAade. zierde. bat er dir brafat» 
yz der drivaltekeit schin. 
65 Dy bist gemehelt zy einr br^t. 



28. E$ mieten xwei Vern fihltn. 
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gote an dem gelaTben dio. ^ 

so zart were dv im. ynd also tnt 
er gab wur dich daz leben sin. 

Dy bist ZY der ewikeit geborn. 245 

70 ein erbe des himelricbes gar. 
di engele hant dich so erkorn. 
daz si din nement mit dinste war. 
Der beste meister der ie wart. 
Der worhte gar mit vlize dich 
75 ni koste maneges menschen mich 
Daz sin' richeit also groz 
fleische sich gesellet hat. 

Mit willen dem ze willen lebet. 
Tur ere ime schände hat genymen« 
80 swes leben sys nach toede strebet, 
des sele ist wrsen reht benymen. 

Owe die armen synden tolt 
guten haben- pine. 
vii armer mensche erbarme dich 
86 vnd gib der sele ir werdekeit ' 246* 

di dv hast braht erbarmeclih 
mit Inaneger grozen ynsyberkeit. 
Din minne dY ist so in gezelt 
daz ir nieman kan wirdec sin. 
90 denne der Yor allen dingen ist erweit, 
df^ minne inwande er gert aych din. 

Er ist der. Yon der hohe qyam. 
- Ynd Yz des Yater herzze gie. 
Ynd schiet yon sinem herze dan. 
95 dee er di werode Ynd ere lie. 
Ze disme tal der ianierk^it« 
in einer kYSchen meide lip. 
da nam er an die menscheit. 
gar Yleken yri. ynd sYnden bloez. 
100 ^^ h^elt armYet mit arbeit. 
Ton siner irgent biz in sin grab; 
nie mitme mer dyrch ^minne erleid 246 

Yur drizec gar yil manegen tac. 
Er was. daz schöner forme nie 
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b 



75. Ein Vers fehlt 97. lip] schoz? 103. E$ iWu grar 



369 

^05 v^n menscheii nieman konde spehe». 

den idoch siet äy miime He 

vur einen Tszsezegen sehe« 
Aller gewalt wart ime gegeben, 

er gab dy minne in tngewaU. 
110 des toedes Torhte riet daz leben. 

nein sprach dv minne d? ensolt. 

. Er ist der alse ein lemmelin 

sin crvce ze der marter trvk. 

TÜ stille sweik vnd liez ez sin. 
115 dr .minne ime leides nie gewüc. 
Vor deme cnrce er vz gezogen 

wart von aller siner waet. . . 240" 

der doch den. himel Tmbetrogen 

mit lihte wol gecleidet hat. 
120 Di pine also do bevinc. 

den reinen megetlichen liep. 

do er Tf an daz crvce giene. 

den mfze erkenne man ynd wib. 
Daz in dy minne ze ophere gab. 
125 vnr even vlvch. vur euen noet. 

daz an des vronen crvces stab 

sin tot were vnsers todes tot. 
Vffe dem crvce er wart gedent. 

dvrch daz er were ein harpheh clanc. 
130 dem. der sich nach minnen senet. 

so diz bedehte sin gedanc. 
Wi sint die hende ime so.dvrchslagcn 

von minnen. dv den hämer treib. 

di wiize alsam. ich moht erdagen 
135 daz ime dv minne niht entleib. 

Dv. minne dyrch di siten dranc. 240^ 

ein sper daz . zy dem hierzzen gie. 

dar vz ein bach so grozer spranc 

daz alden wier ab lie. 
140 Waii daz der minne milte enwil. 

daz was ein vberflvz. so breit. 

es were an eime tropfen vil 

gewesen yur alle die cristenheit. 
Eia sele min nvne wis niht karc. 
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145 6D9par vor dirre vAnne niht. > 

6T ist so f^roez vnd Tbergtarc. 

min leben üb in dine pfliht. 
Sich wie et vor dir vf gerogea 

beblozet tnde naket siet 
160 «n hoTbet vnde liep gebogen 

wol in dem daz ze berzzen get« 
Sich wie er hovbet vnde mvnt. 

dvrch sfne an dich geneiget hat« ^ 

dvrch daz din mtnne iii»e werde kvnt. % 
155 der diz dvrch dich erliden hat« 

Sich wi sin PfftM rint erspreit. 

sin min(n)e gert ze helfemiQ didi 

sol BT din inin(n)e ime sin terseit. 

80 wirt din minne vmminiieclich, 



m. 



Zt der rehten minnende »elo Bl 44^ 

sprichet der hiraeiische herre. 

laz mich meHsche genize. 

daz ich min btat wolte gieze. 
5 dyrch dinen willen« 

den tod wolte ich niht TÜhen. 

sich wi mine wnden 

mit Mate waren berannen« 

gedenke ibiner blatenden sweizes trophen. 
10 swenne ich zv dime herzen clophe; 

Tnde trip mich von dir niht. 
. io bin ich diner fiele lieht. 

zv allen ziten warte ich din* 

wann dir kvmes zv mir« 
15 dv flnhes mit allen dinen sinnen« 

den der dich von herzen minnet. 

beide spate vnde vru« 

dine snnde betrubent mich nf . ^ 45' 

Olive mensche waz wizes dv mir, 
to nie niht geminnete ich vor dir' 

io bin ich got der gnte. 

der 4ich gewacshen hat mit sinem blute« 



9ii 

war Tmme versnehes d^ midi. 

80 ich fflinne yoii hetten dich. 
^6 hastu gesundet an zal 

ich wil ez alkz laze yare« 

wiltu dine sonde niide. 

Tnd in der bihte niJit Terswige. 

ich wil dich lieblichen ^nphahen. 
30 di blntegen wnd^i min» . 

lazent mich niht vergpe^zen din. 

So dicke so dt zy nrir. ges. 

swanne dv mensche yrta. mir stes. 

so sehe kh dich sAso gerne. 45^ 

35 ez mochte dich eifbanne.. 

ze alba zij^n in mineh to%e« 

warte ich din Uk nit«en harmherzzegen aagen. 

d^ fluhes allee r^oa mir« 

so warte id^ a^lez nach dir. 
40 wann dy midi niht vlihe sroldes. 

io wi^re ich swi da selbe weites. 

wilta mit eime kinde »pile. 

des.vindes dv alles an mir harte vil. 

sich wi ich in der kiippen lac. 
45 beide naht ynde tac« 

wiltu aber gerne trure^^ 

so gedenke an mjne wnden sure. 

di ich durch dich erliden habe. 

also dv dike hores sage. 
50 wil tu wesen yro. 46* 

so gedenke wi ich sizze nv. 

yber der engel kore» 

io ich immer lop yon ime hpre. 

swaz dir gewerre daz dage mir. 
55 ich buze ez allez gerne dir. 

an mich kere dineo my4. 

ich bin din herre ynt din got. 



IV. 



JEiin kint ze tröste ist yns gesant Bl. 139" 
yon verre yz der engel lant. 
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145 eD9par vor dirre miBne niht. ^ 

87 ist 60 ^roez vnd yberstarc. 

min leben Hb in dine pflikt. 
Sieb wie et rer dir vf gerogea 

bebldzet tnde naket stet. 
150 sin hoTbet vnde liep gebogen 

wol in dem daz ze herzzen get. 
Sieb wie er hovbet vnde mvot. 

dyrch sfne an dich geneiget bat. 

dvfcb daz din mhine iim» weirde kvnt« %^ 
155 der diz dvreh dich erliden hat« 

• Sieh wi Stil arai« sint efspreit. 

sin niin(n)e gert ze helfonne dich 

sol nr din ittiA(n)e ime sin terseit. 

00 Wirt din mlnne vmminneclich, 
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Zt der rehten minnend« sele Bl 44^ 

sprichet der himeliecbe berre« 

laz mich meHsebe genize. 

daz ich min btut wolte gieze« 
5 dyrch dinen willen« 

den tod weite ich niht yliben. 

sich wi mine wnden 

mit blnte waren berannen« 

gedenke miner blutenden sweizes trophen. 
10 swenne ich zv dime herzen olophe; 

ynde trip mich von dir niht. 
. io bin ich diner sele lieht. 

zr allen ziten warte ich din* 

wann dv kvmes zy mir. 
15 dy flahes mit allen dnien sinnen. 

den der dich yon herzen minnet. 

beide spate ynde yru. 

dine sande betrubent mich nf. 45' 

Olive mensche waz wizes dy mir, 
to nie niht geminnete ich yor dir' 

io bin ich got der gnte. 

der dich gewacehen hat mit sinem blute« 
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war Tinme yersnehes d^ midi, 
so ich miDiie Ton herseii dich« 
^5 hasta gesundet an zal 
ich wil ez alkz laze TJire. 
wiitu dine snnde niide« 
Tnd in der bihle niht Terswige« 
ich wil dich liepHchen .^nphaheii« 
SO di blategen witden min« 

lazent mich niht verge^zen din« 
So dicke so dt zy mir. ges. 
swanne dy. mensche tot. mir stes. 
so sehe kh dich also gerne. 45^ 

B5 ez mochte dich ei^iarme.. 
ze alba ziten in mineh to%e« 
. warte ich din iik nrnron bariiiherzzegen äugen, 
dy fluhes allee von mir« 
so warte idk allez nach dir. 
40 wann dy midi nihi vlihe soldes. 
io w^re ich swi da selbe weites» 

wiltu mit eime kinde spile. 

des yindes dy alles an mir harte yil. 

sich wi ich in der kiippen lac. 
45 beide naht ynde tac« 

wiltu aber gerne trure. 

60 gedenke an mine wnden sure.. 

di ich durch dich erliden habe. 

also dy dike hores sage* 
50 wil tu wesen yro. 46* 

so gedenke wi ich sizze nv« 

yber der engel kdre^ 

do ich immer lop yon ime hpre. 

swaz dir gewerre daz clage mir. 
55 ich buzO ez allez gerne dir« 

an mich kere dinen my4« 

ich bin din herre ynt din got* 



IV. 



JEiin kint. ze tröste ist yns gesant Bl. 139" 
yon yerreyz der engel lant« 
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In Btipulii iacere 

Tant man den wenigen Herren. 
5 Regem oelestis glorie. ^ 

daz tuet mir ianeklic hea we 139* 

quod teuer hio infantulus 

alse frfo not liden mvs. 

ft puer ineffabHis 
lO-wan himel vnd erde din eigen isl. 

Et dei vnigenite 

nach dir tat mir der iamer we. 

jd parwluB et amahilU. 

awe wie girdeklich dv bist 
15 ihesu erist w(i)e selik er ist ^ 

dem dv mit frewede kVmen bist. 

O uirgo digttiiati» 

wände himel vnde erde din eigen ist, 

der enge! kynnigen dv bist. 
20 Et clauBtrum trinitatia 

der gotes sm din kint worden ist. 

Quem care ipae pascebas 

wan er der enget keiser was. 

Et noster redemptor 
2S nv wol yns daz er ist gebom. 

ihesn svnderlicher zart 

o wol daz herze immer wart. 140* 

Quod ardet incendio 

et tut deatderio» 
50 swer diner minne rebte enstet 

d^r enmchet wie ime sin dingk erget. 

Sed querit te intimi» 

8u%8 de»iderij9* 

cupit diasoluu 
55 vnd ze allen ziten mit dir sin. 

ihesn svozer minnen zart. 

wan ze minnen nie nit snieer enwart. 

Quam merenti anime- 

amortB tut Ißcrime 
40 Dv minne tet dir so groze not. 

siv enmohte geforhten keinen tot. 

Sed querit te intmis 

8ui8 deaiderijB, 

Min liep sage mir wie dyz meinest. 
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45 so ich wene dv si^t bi heime. 
so. hast d? dich ^in yas yerstoln. 
vnde t^est daz dikke als verholn. 
ze hy .sol der vogefvge shimph 140^ 

fiy bist t? doch eitees k?neges kint. 
50 so wol gezogen 

nyneii tys nimmer., so wil ich dich an ende loben. 
mines herzen svnder liep. 
10 west ich gerne dine sito 
dy macbes est oSe den frewden yil 
^5 der gerne .mit dir shimphen wil 
dy machest ofite weindy aygen 
ynd taost daz dikke also ta?gen 
daz zimet dir wole 
also ez dem obersten k?nege sol. 
Vorstehende vier Stücke verwmndten Inhalti itehen in 
Münchener Handuchri/ten^ und »war No, I im Cod. germ. 
132 Pergqmhi. aus dem 13—14 Jahrh. 12^, JVo. 11— IV, 
im Cod. germ. 142. Perghandi. 13—14 Jahrh. kl. 12'. 
München Franz Pfeiffer. 



MAR1ENKLA6B. 

Papierhandschrift zu München, cod. germ. 716, 15 Jahr^ 
hundert^ JBL 150*— 154% mit Musiknoten. 

PlanctDfii beate Tir§:iuiisi. 

Planctns ante nescia. 
. plancta lapsor anxia* 
crncior dolore. 
Qtrbat orbem indio. 
me iadea iilio. 
gandio dtilcor^ 

Diim Tadit ad crncem. 

Awe de9 ganges den ich ge(n). 
mit iamer ynd mit reweo. 



48. ze hv]>=s zwiu. 
IL 26 
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Ich mag gesicieii nodi geelen. 

nein laid das «il sich newen. 

Owe owe ow«. 

ich hir einen grossen. r&f. 

das ist iesns der mieh beseknef. 

ich hir seiner angsten not. 

awe f nd wer idi f&r in tod. 

Cnm reeedft a isepnleliro« 

A.W« awe awe 

awe iemerlicher chlag. 

die ich mneter ainew trag. 

▼on des todes waine. 

Wainen was mir vnbechant. 

seid ich mueter wart genant. 

vnd doch manoes ane. 

Na ist ze wainen mir geschehen. 

seid ich deinen tod m&s anesedien. 

den ich ane sdiware gar 

n&ter ynde mait gepar. 

Ein Schwert mir gehaissen war^ 

Ton sjmeonifl munde. 

ihesa crist do ich dein genas. 

das schneit mich hie le stunde. 

Awe wer hat sein sper 

also her genajget. 

wie er mich vnd auch dich also 

i&merleichen schajdet. 

Awe kind dein we^nglein. 

sind dir so gar enpliehen. 

all dein chriält vnd all dein macht. 

die ist dir so gar entwichen. 

Die sunn die pirget iren schein 

all der weit gemaine. 

Di erd erpidempt wa si lait 

auf chliebe^t sich die staine* 

Tot tot awe tot 

tot unn nim vns pejde. 

das er also aine nit 

Ton mir werd geschayden. 

Lieb frawn ich chlag den schaden mein 

mir ist erczogen mein kindelein 
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mit wanden ynd mit pesemser 

wellend ich vil armew eher 

Ton meinem liehen chinde. 

Ir frawQ ir helfet mir ze ehiagen 

meinen i&merleichen schaden 

gedenk ein m&ter an die not 

ob ir liebes kind we*r tod. 

Hast da mein lait 

der cristenhait 

geben f&r all ir achware. 

80 ist pilleich 

das arm ynd reidi 

dir dancken jmmermere. 

Na pist das gar 

der Banden par 

was ist an dir gerochen. 

dein grimmer tod 

der hat mit not 

ein Schwert darch mich gestochen. 

Dein not die nötet mich. 

dein pl&et das ritet midi. 

dein tot der tötet mich. 

Deine wanden tjknt mir we. 

dannach chlag ich michels mer. 

das da herczenliebes trawt 

wider mich nit magst werden laat. 

Grosser chlag get mich n6t. 

owe war ich finr dich tot. 

Tater sche^'ppher da pist mein 

Tnd ich armew mikter dein. 

Awe was hat er ench getan. 

macht ir in nit leben lan. 

ynd hiett benamen mir den leib. 

wie sol ich yil armes weib. 

mein not fberwinden.- 

Awe mir non ist er tot. 

nan yerneaet'*') sich mein not. 

die ich senechleichen trag. 

ynd so chleVheleichen chlag. 



verneuet 
♦^ die H$. verendet 
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also i&merleiclien 
Mi Johannes plancCam moae. 
planne mecum fili noiie. 
fili nono federe, 
matris et maltefere. 
tempas est lamenti. 
immolemus intimas 
lacrimarum victinias* 
xpo morienti. 

Durch got ir fcawen algemmile* 
paide kawsch ynd auch raine. 
ir hellft ze ch1äg«n mir mein kind. 
ja wisst ir wol wie lieb si sind« 
wo sol ich nan trost vinden. 
mein hent mus ich winden. 
Awe mir herczenliebes kind 
awe wo sol ich nnn hin cheren, 
mein vngemaeh wil sich meren« 
Ich han mein liebes kind verloren« 
ein liebers kind ward nie geporen 
er ist meines herczen wanne« 
sassleiehes knnne. 
ze m&ter hat er mich erkoren. 
München. Franz Pfeiffer. 



PRBDIGTBRUCHSTOCE. 

. • e • So ist der andir diT forhte die Tvir da zeallen-^ 
ziten da syln haben gegen siem hörne («o) daz er. vns iht 
yerflTchi ob ynr s?nten an forhte. Do^Ton svln yyir den 
brittel also tragen daz wir den gotes 2om iht yerdienen. 
Ynd tragen yvir in denne als yvir von rehte syln. so svln 
wir ovch den hyl7.z[ne saltel (so) rieten den vnser herro 
da reit dvrch ynsir erlosvnge. Daz was daz heilige chrvce. 
yvant er geyyan nie deheinen andrin satel vf dirre erde. 
Daz ist daz gerihte daz im salon da biez bereiten zy siner 
spiese. vnd daz in solte fvren. Siet wir nv haben den brittel 
ynd den saltel (so), darzv boret ovch ein fvrbvge da mit 
wir svln twingen die boscn gedanch vnd die gieticheit des 



libes vnd ynd (so) die y....asze d<ss mvodes. Ovch stI 
TYir mit dem adKer reife des fleisches gelvste twingen also 
dai VTir dii?sche sin an dem übe rnd an dem mvte. vnd 
mazzich an allen dingen rnd stete dar an sin. yraot die 
gieügen märtrint den Up md cholent die sele d?rch da« 
werltliche gvte. Die selben alle gelichent sich dem der 
sin sinne da hat yerlom. yyant der yellet yil liehte indaz 
fiyyer oder in daz wazzer ynd stirbet also ob man sin niht 
yyii hvien mit flieze; Also tyt der svntsere syy^ne imder 
tieyel die sinne gar benomen bat. so yellet er in daz fi- 
yyer dei" hobyert ynd des hyres. daz ynzyntet im 
denne diy ybermyte. Oych yellet er in daz yyazzer der 
fleischlichen gelyste. An dem ersten mal yehet in der tie- 
yel. an dem andrin siebte {so) er in mit dem ewigen tode* 
an dem driten mal dringet im der syveiz yz dem libe. An 
dem yierden mal grisgrampt er mit den zenden. an dem 
fynften mal dorret er. Des ersten yahet der tieyel den syn- 
tsere syyenne er im die synte raetet. So bristet im der 
syyeiz yz syyenne er tyt sam daz r6s ynd der myyel da 
dehelu yerstannysse inne ist. Syyenne yyir ditze reise ge*^ 
schirre also bereit haben, so yyirt yns ein t6s dirzy gege- 
ben da mit yyir denne also syln streiten« • Da yon seit sa* 
ton. Indes stntes tagen yyirt dir ein ros bereitet dem mvze 
ynser herre heil gebene. Ny sieh meinische ditze rös bist 
dy selbe, ynd ist daz dy niht yyidir cherest mit svsgetaner 
bereilschafie. Vnd daz dy daz geziyge yon dir niht yyirfest 
noch zebrichest so yvizze daz fVr Tyare daz ynser herro 
yf dich sitzet ynd stritet ymbe din heil yyidir alle die die 
dir lagent des leibes ynd der sele. Vnd yerdienest dy daz 
ymbe got daz er sich din yndiryyindet ynd fyr dich stritet 
son (8o) enmaeh dir fyrbaz nihtesniht mere geschaden. Yyant 
jso Schaft er daz. daz die lember den yyolfen ane gesigent. 
Da yon seit diy schrift. Ist daz yyir ditze rehte behauen 
also yyir hie gesaget haben, so gesigen yyir dem tiieyel an 
der yyidir yns da ist, rehte. sam ein gjgant ynd ein riese 
yyidir die hayschrecfaen. Yyant so machet got einen (tfii- 
dmalicK) rossen ein yypch in dem mere dises eilendes ynd 
fypet yns dir dyrch mit dem sige des himl»lischen strites 
ynd der evyigen frayden. Ist ayer daz yns daz ros yyilde 
ist yyorden also daz ez der tieyel hat gerieten mit den 
^synten. so yyirfet ez ynser herre mit samit dem syntserein 
die eyyigen helle. Da von iJBt der menische ynsianieh der^ 
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$ich selben («ut« Zeile ufdeeerUek) STnteii. Swer di? gotes 
gebot Ybir'gei die er da inder rehten miiiiie behalten :solc9 
den (eine hMe Zeile abgeeohnüten) leben in das heU^seke 
fivver mit den p^ten diy ntnuner 

1" 

bore«, dif im da des ersten nach nrftCL Tnd die zTYelpoten 
(•e) da vmbe sie baten do wart er eich neigeat zy ir bete* 
Ynd se dem driten mal do sie in bat do wiart er sie geli* 
chent ze eime b?iite. Yvant dir grose sterche div aa yn-« 
sirm herven yvas gegen ir di ybir ehome sie mit ir der«* 
mTte* da .von daz si in des iaehe daz sie eime hmte ge* 
liebe yysere. Da bi sylt ir daz yyizen daz iy lyyer dey-« 
mvte mere hilfet gegen got den der zyyelfboten bete taste 
aller, samit. Vyant des rehten menisdien gsbet ynd sin ya- 
eten daz er daz er (eo) da tat mit der retnen andahte mer 
hilfet dqn der heiligen gebet aller samit. Da yon seit got 
selber.; Qasi einer slahte. ticsyd sie die nicmen madi yei^ 
tribfn yyan mit dem gebete ynd mit der yastea. Bi disen 
yyorten sylt ir daz yyizzen ob ynser herre des ersten yn- 
sep gebet niht erhöret, da^i yyir darymbe dennoch niht $yln 
abe lazen yyant er yyil daz yyir yolherten ynd staete sin 
an dem gyten angenge. Da yon seit paylys* Yyir syla 
init dem gyten gedingen ynd mit dem steeten gelSben gen 
ffr ynsirs herretn style ynd syln sydien sine gnade ynd 
eyin in bitten daz w yn$ sin barmynge gebe. Yyant nie» 
men s^ gyjter noch so heiliger noch so barmeherzieh ist 
sam ynser herre da ist. Ynd yyellen yyir yns deymytigen 
gegen im so yerliehet er yns alles des yyir an in gerne. 
Es seit g'g. Darymbe flivhet ynser herre allez yor yns 
hin yyant er yyil daz yyir im nach yolgen. Da yon seit 
paylys. Daz vyir loylen also ynz yyir in geyahen, Yyant 
syyenae yyir in an ryffen mit rehter andahte ynd er vns 
sazehant niht erhöret, sa gert er des dodi daz yvir in ge- 
yah^n. Yy)Mit er selbe . daz spricht^ Sychet so yladet ir. 
ynd bittet so nemet ir. Ez streit ynd ranch der heilige 
iacob alle ein nahte mit dem engele. ynz er im daz an 
behabet das er in myae sdgene. Idoch tet der engel sam 
er in niht yyolt segenen do er ;iy im sprach. La mich 
ß% ist an. dem meinen ynd ist sin zit. Do sprach iacob» 
Ich läse dich niht ynz dy mich gesogenes!. Also syln yyir 
stritt ynd ringen nuit ynsirm herren. ynd syln in bitten 
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mit rdster andahie aiie vodir läse ydz daa «r vos sioea 
Mgen gegebe. Yvant ezae sei darvmbe aae get niemen 
zvTivelae ob er io niht gevvert. Yad eol t^u eam iacob da 
tet der dea engel nibt Tvolte begebeae vnz er in mvie ae» 
geneii. Also syl ?Tir vasiro herrea mil vaser gvimie vnd 
mit TDsirm gebete aimmer begebea fnz daz er vae mvze 
zekelfe chomeo. Yvaat sTrer ia alse bittet den gevverter 
doch zeinngist da ez im zegcozea «taten chvmit einer sele 
rad einem libe. Also gevrionet er denne daz himelriobe 
mit gervalt. Do der engele iaeoben geaegeat do elveh er 
in ^f die bvfe daz si im vrart dorreat ze eim zeichen daz 
er den seg^n behabet biete. Also gesebiet ovch vns ob daz 
hvr vnd des fleisches gelvste an yiis ersterbent Tnd erdor- 
rent so Tvirt vns der segene gi^eb<me< Da Ton svln ?Tir 
des got bitten daz er den tie? el von ?na tribe der , ?ns da 
seallen ziten myte mit^den arnten die er yns da retet vnd 
daz er yns die eyyigen frayde yerUeihe« AMEN. Der drill- 
te STnnetacli in der Taarten« Erat 

• . men da ist. Vrant der vyart gestozen in daz blvte ynd 
yyidir yze gezogen yea dem blvte« do er yon dem tode eiw 
stvnt. Daa ist rehte daz er yns den also schonen ynd also 
heiligen iht gebe die yvile yvir nidiser yyerlt sin inden 
svnten. zeglicher vvise also man den har ie offler, Uivyet 
ynd fyrbet vnd also er da von aehone yyir t ynd vviz^« Also 
mvze der menische in dirre werlt gelvtret yverdeo fl[wnigea 
angesten vnd nöten. d daz er fvr gotes antlvtze choma» 
Da von gelichet sich vnser leben einer nvzae. Vvant da 
eint viere diache an bezenliohen {Ifexeiehenlicheuf), Daa 
ein ist div yzar schal der «.iaten (/• rinten). so ist daa 
andir div schal« so ist daz driet (so) div hvte vmbo den 
cbeme« Daz vierde ist der cheiue» ^y Hate yzerhalb div 
ist svver vnd vbile» Also ist der vngemache den wir in 
dirra werlt liedon. So ist darnach div schal starcb vnd 
yeste» Also aol vnser heree sin vnd yaser gedanch gegen 
got« svvenne so vns angestovnd not an gentdaz wir dar* 
ymbe iht verzagen anden j^otei^ gnaden wir sin vesle* So 
ist div hvt ob dem eherne. biüBrn Also ist ez vmha vns» 
sin wir starch vnd stsete an gotes dienest so getvrren wir 
vvol dvrch sinen willen chvmber vnd arbeit Heden gedvl* 
tichlichen vnz da^ yyir chomen zv dem svzzen chemo der 
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eTTigeii fravden. Srver nr mit den ougen isines hercen 
rnsirs herren antlvize an sibet zeallenziten der maeh liehte 
vertrageo. alles daz im yngemaohes YTidir vert in dirre 
vverlt. Yrant er sol dar an denchen daz er in sin 
allez ¥To1 mach ersetzen ob er ez gedTltiehVcben liedet 
dyreh in.'") Bz vraz zeimal ein vvip einem manne so 
lieb daz er dvrcb ir Tvillen im lie die ermele an siem rdck 
die hvte n»n zr dem ($o) ermein. N? sehet yvte tArische 
der was Tnd biete er im als vve laz^n haben getan dvrch 
got er mohte im sin baz vvol haben gelonet. Vvaiit nie 
niht so schönes noch so gvtes enyvart daz den meoisdien 
so fro .mohte gemachen so daz er ynsirn herren nvn zei- 
mal solte sehen. y?ant sin antlvfze schöner ist denne im 
temen mohte erdenchen. Da von seit ifif. Vnser herre ist 
schöner danne deheke andir"*"^) geschaft. Vvant do sin 
ivnger sin schone gosahen. do liezen si allez daz inder 
T?erlt T?as. ynd yolgent im. Also mygen yyir ovch yyol 
ny tyn. Vyant yyelle yyir in an sehen mit ynsirs hereen 
oygen ynd yyellen rehte gedenchen an sin schone so lazea 
yyir frtyynte ynd gyte ynd gen im nach ynd siem gebot.- 
Gotes antlvze enmach dehein menische niht gesehen idoch 
80 syln yyir ez sehen mit ynsirm gyten geloben ynd yyer- 
chen. Sam mojses da tet. der Tie dyrch got egjptlant. 
Daz bezeichent ditze ellent ynd enforhte pharaonem nihi 
der den tieyel da bezeichent. Da yon seit paylys. Mojses 
der yyas michel ynd starch an siem gel<bben ynd an sien 
tri?yen. da yon enforhte er des chaniges pharaones her- 
schafi idht. Die martir di die heiligen lieten diy tet in 
yil yye an dem fleische ynd yyas in dochyil svzze andern 
mvte. Yyant sie den starehen gedingen' bieten daz sis got 
allez ergahte. Da yon yinde yyir yil yrchyndes syyer de- 
heinerslahte martir liedet dyrch got gedyltiohlichen daz der 
groze gnade yindet an smer sele. da yon svl yyir die 
synte lazen ynd syln rehte gedenchen an die deymyte ynd 
an die gedylticheit ynsirs herren di er bete do in di iyden 
fyrten zy der martir gebynden. Ynd syln yns daz fyr 
setzen yyarymbe er daz allez leit. nyn ymbe ynser missetat. 

So ist oYch diy martir ,. • Daz ein ist syyene der 

der menische sin blyteyergiyzet. seist diyandir syyene der 



*) am Rande Gin maere ut daz. 
**) am Rande Spedosvs forma. 
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menisehe sin fleisehe ehestiget mit Tasten md mit wacben. 
▼nd mit andrin g 

2" 
• ... et sam ez im selben VTrre. Svrelbez Trir tvn yndir 
disen yiriv so myge yyir martirsere rxo\ heizen. Svvaz 
dem meniscben vngemaches oych rvidir vert an libe oder 
an gvte. mit yrorten oder mit Tvereben. ob er daz gedyt« 
tichiiehen vertreit dyrch got der heizet onch ein martinere» 
Vnd da von daz die zevrelfepoten Tosirs herren antitze an 
ir mrte trvgen. da von yertrvgen sie gedviticblichen allen 
di^tt vngemache. der in rvidir varen mohte. in dem namen 
gotes. • Da ron seit pavlvs. Ynsers herren . antlyze er* 
scheine an an ynsirm hercen da von yyrde Tvir ierdhen« 
nent die schone siner gytheit. da ror lieten yyir an allen 
dingen angist vnd not. vnd erchomen doch da von niht 
Tvant yyir vnsirn gedanch vnd ms selben gegeben haben 
in Vnsirs herren gnaden.'*) Man liste (tö) Ton etm TTibe 
diT hiez Teronica diT genas eines siechtTmes da Ton daz 
6i ryrte ynsirs herren geyrant. Yyant si grozen gedingen 
biete zt im. Darnach nam si sien antlTze ynd hegende si 
^az rehte an ir herce schriben. ynd bete sohen (•&) fliez 
an in daz si dehein reste (nibt am Rande nachgetragen) 
mohte gehaben so sie sin ensache. da Ton bat si in daz 
er ir ein bilde gsebe daz siem antivtze geliche TTsere da 
bi si sin gedehte. Do nam er sazehant ein iinin ttch Tnd 
tlvbte (8o) daz an sin ant . • . • ynd gab ir do daz selbe 
bilde TTidir. Tnd do daz der cheiser tiberiTs gesache der 
anbete ez Til fleizHchen tT sinen ehnien TTeinvnde ynd sa- 
zehant do yyart er gesynt Ton siem grozen siechtym den 
;erda leit. Da Ton sylt ir ditze bilde s(s&tichliehen Tor 
iyyren oygen haben ynd syraz iych angist ynd not an 
get so sehet ez yil fleizichlichen iw mit ivveres hercen oy- 
gen. Vnd tvt ir daz mit rehter andahte so geyyinnet ir 
helfe ynd gnade yon im. Vns sol oych niht ymbiiliche dyn- 
eben ob yns diy yyerit yei-smsehet. Vvant aller der yyerlt 
herre der yyart t?1 sere yersmsehet von ir. Ovch sol vns 
niht ymbiiliche dynchen ob yyir die armvte liden. Yyant 
ynser herre yil arme yyas do er an dem chryce hinch. 
Vod so yyir rehte dar an gedenchen daz er daz allez dyrcb . 



^) am Rande Bin maere ist daz. 



vns erliete» bat son sol tus debein Arbeit noch debeiii 
armvite zesvvsre niht dTiichen« Bz seit ysayas. Vnsers 
berren antlvtze vnd sin varTve dir erblichen y?aiit er wart 
^efvret sam ein schafe das man da slahen yviL Yil' 
gedvltichlieben leit er die not vnd darzv den bittrin t6t. 
sam ein lamp daz er nie ein nivnjt yf getet. Syyer ny 
also in allen sien noten als gedyltidi ist sam ynser herre 
der nem (ßo) sin bilde an sin berce* Syyer oycb yngedvl- 
tioh ist in sien nitea de^ treit des tieyels bilde in siem 
bercen. Vnd also offte er daz an siebte (so) mit sines ber- 
een oygen als offte yyirt er erzyrnet yon siem schepffere. 
Yyant yon des tieyels andvtze ist alle« daz (vbile am 
Rande nachgetragen) ebomen yat leit daz ie yyart. Vnd 
syyer ny ynsers berren antlytze mit sines bereen oygen 
bestböyyet dem yyirt sinyngemacb in dirre yyerlte gesenf- 
tet yqd oycb sin belleyyize an der sele nach disem leben. 
Ynd yyizzen daz fyr yyare mobten die yerdampten in der 
belle yasirs berren andvtze gesehen daz ir yyize yyol dester 
ringer yyare. Da yon seit ayygystinys. Die yerdampten 
die Inder belle da Binjt^ die yyolten gerne haben daz si 
got mobten gesehen in den yvizen denne daz sie er^-^e 
dir yon selten yyerden ynd gotes aoUytze tiiht selten se- 
hen. Da yon 'mit syelhen (et»e Zeile unheerUck) spficht. 
Sicb0 liebez chint. nim. min ai^tlytze an ynd merche ob ez 
iht seboiner sie dene einer byrseriniie antlytze da yon synte 
niht mit ir. Ynd mit andrin^ ynrehten. vy^r . . • 

Zi»ei ßm untern Rande ventfimmelte amsammenhan^ 
gende Pergam$ntblätter in Quart, aus dem 13 — 14 Jh^ 
voVi emem Buchdeekd ahgeloetjin der Pöiitxiichen Bmia 
tkek in Le^isig. 

Hpt. 



VERSUS DE DIMIDIO AMICO. 

mortis ad impeiinm, cai coptradicere nnlli 
Aat licet aot licoit siye lic<^bit adhu^, 

Inyitam quo dura trabit sententia, pergit, 
Nil restare yidens, heu moritnrns Arabs. 
5 Dom tarnen extremam paulisper prorogat boram, 
Confert cnm nato yerba snprema sao. 

'Die' ait 'o fili, dip qaesoj die quot amicos. 



Qaam vixi, broTis hee cootali( hora tibi?' 
Natus ad hec 'cenfam, puto'. cui pater 'andetot, uode 
10 Cessit amicorom copia (anta tibiT 
Vix michi dimidiani vite prodoetior etas 

Prestitit, et tibi qae sors tot habere dedä? 
Alea fortone niunerat, duA ridet, amicos: 
Mestior ilUerimaos concito spargit eos. 
15 lassit inexpertis sententia philofiophantis, 
Idqae satis iaste , tton adbibere üdein. 
Pollicitis vanis ne te epes ladat inanis: 

Brgo statera probet^ qae sit amica cahars. 
Vade, proba canctos'. poer iofert ^naliter?' ille 
ao ^De frege fer Titnlam, cede catemqne trabe. 
Sangaine tipgae feris saccum. cai singolä membra 

ImpooeiiSy hnmeris hanc age talle tots. 
Circaitam faciens per amicos, et miserandom 
Et misere sortis te simolato Tiram« 
25 Te maetasse yiron narrabis in impete cordis, 
Ac instanter ages bunc mi bamare velint.' 
Paret, abit, eomplet ex ordine inssa, sed, eben, 

Talia respondet iinns et omnis ei 
^Mactasti? patere leges« inyoivere fmstra 
SO Temptas innocanm. tolle cadaver. abi. 
Taue toi sceleris me partidpem fieri vis? 

Te Gioloin feriat nltio digna reum/ . 
Sic Teris falsa dirimens discnssio stnltmn 
, Informat iarenem^ moxqne remittit eusi. 
35 Cai pater 'ecee modo qae dixit vera probasti 
PhUosophas, deinceps esse tenenda sdetts. 
Non deeet at landcs, qnem non temptaveria ante, 

Nam potes expertas hoc didictsse satis. 
lam ne dimidii nos spes eludat amici, 
40 nie tibi certe discatiendas erit.' 

It paer, et qaando phebeos sabmovet axes 

Bsperos, iUiäs astitit ante fored. 
Deinde vocatas adest, nee enim se contalit intro 
Hospes, celatnm qaod gerit esse volens. 
45 Ergo Tie causam rimatur et excipit illam 

Hospite pandente, ferreque spendet opem. 



8. /. Quam yixti, brevis Hpi, 
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'Secrefnm poscit res ista molestioF' ioqait, 

Extimploqoe suis precipit ire forns, 
Festinusqae parat rimari viseera terre^ 
«iO Yt fossa eondat ipse cadaver hunio, 

Sed paer hoc prohibet , grafesqae ferens parat illl 

Pandere, quo faerabt omnia gesta modo. 
Fertqae retro gressam patriqae retexit ad unam 

Omnia, qae faerant dicta Tel acta, fmo. 
55 Cai pater ^ille bomis vemsqae probatar amicos, 

Qui tibi saccarrit, com tibi mundiis obit.' 
Natus ad hie ^eia, ne me celes, pater^ oro, 

Qae rogo : si nösti, mi pater, oro, refef , 
Dimidii cum tanta fides, periectns amicos 
60 Qttis sit, si Bosti, mi pater, oro, refer/ 
Cai pater 'haat vidi vel novi, sed didieisse 

Me reeolo qaendam : crede faisee daos.' 
Filids ^exempli causa, quo postera discat 

Btas, proficiat iilias, oro, refer.' 
65 Prorapit verba senior moritarns in ista, 

lam preter mortem nil superesse Tidens, 
^Wi fama didici, iuit institor unus et alter, 

Quos individuo federe iunxit amor. 
Non res, non remm sitis aut spes ulU bonorum, 
70 Que testatöns morte eupita venit, 
Sed Yirtntis oder hos combinavit amicos, 

Limen amicicie f edas et arra sue. , 

Si superesset adhuc, qui dinai, quod quereretur, 

Non superesset ei, sisnperesset adhuc, 
75 -lUnd amicicie quondam veoerabile nomen 

Prostat et in questmm pro meretrice sedet/ 
Idem alibi quernia depromit voce poeta 

^Yulgas amicieias utiiitate probat.' 



62. /. credo. h. . , ' 

67. am Rands De doobus amicis perfectis« 

72. limen, Anfang? es ließe sich Yiiuen vorschlagen^ wenn 
der Begriff dieses Wortes nickt schon in foedus läge, Henricus 
Samar, I, 150. Taliter unanimes loquitur scriptura sodales, Qoos 
strinxit vero vimine verns amor, L, 

75. Oüid. ex Ponto II, 3, 19. Die Lesart quaestum ist 
vorzüglicher ah qaaesta; doch ist nomen nach den Ausgaben in 
nomen zu ändern, L 

78. Ovid. ih, 8. L. 
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Bn merclitdres dao qui mercantar amorem 
BO Virtutis ' studio, Don ratione dati : 

Alter ab his manet in Bedach aherque Canopo, 

Nee ,facie ooti sunt, sed amore> sibi. 
Baialos ia medio diseumt nuntia portans 
Seu referens : verba inataa dictat amor. 
85 Dum sie deflaeret et tempns et auctior etas, 
Et plaga diversa sie dirimebat eös, 
Qui manet in Bedach — ^nec enim frnstarier ultra 

Comparis aspectn suslinct ipse sui — 
Snrgit, abit, mittit qui se predieat amico 
90 Venturnm, leta nuntia portet ei. 

Yix bene contigerat limen^ vix verba sonarat 

Nuntius, et tota perstrepit aula domns« 
Ihsinuat domino certatim titrba clienlum, 
Quas sibi delicias partuiit illa dies. 
95 Mellea fama boni simui attigit intima cordis^ * 
Yix pre leticia se capit ille sna. 
Non aliter gaudet felix athleta duello, 

Cum sua victorem laurea leta manet» 
Atria mondari iubet et vestirier ostro: 
100 Haul dubium, quin plus interiora domus. 
Quid referam, quas inpensas convivia poscant, 
Queve cocis lautas cnra parare dapes. 
, Quicquid habet eelum, mare, tellus, silva, popinis 
Servit, avfs, piscis, altile sive fera. 
105 lovitatur ad hoc omnis conviva, minister 
Multus, cum cithara tjbia grata ioeis. 
Exit ut oceursum populo circnmdatus horum 
. Hospitis excipiat rexqde paterque domus. 
Tibicen, liricen occurrit et Orpheus omnis, 
110 Duice melos resonat pollice tacta fidis. 

Ista preambula concrepat Organa turba pedestris^ 

Cetera subsequitur articulando iocos. 
Ecce venit subito cui servit totus hie ordo^ 
Ingerit et sese plausibus ipse suis. 
115 Tnne yidisse senum faeies hüarescero graturo, 
Quorum pacificus ornat oliva manus : 
Frondiferamque eomam carmen simulare pntares, 

Dum sonat a zcphiri flamine tacta levi. 
Efas inpubis vernoque decorc iuyenta 
,120 Queqne suo modulo posse placere studet* 



Hec inler sibi complexa sodaotar amid, 

Oscula piogentes ore labrisqne diu. 
Non aHter Tite ndeaa^ Tincirier iiimnniy 

Nee nipes edera sie tenet nlla suas, 
125 Qaomodo conseilis saa nodant colla lacertis, 

Sed desideiüs sunt minns ista suis. 
Tunc 4emiim repedat secam saa gaadia dacens, 

Spe maiora teoens, rexqae paterqae domus. 
Nee satis est uoa celebri eonTim lace 
150 Dnewe , sed Septem solibns illa stroit, 

Sdre tarnen nequiens, qnod lactas clanderet ipsas, 

Qaas epulis laces dedicat atqae iods. 
Hea, nihil in rebus hamanis omine plenrnn 

Esse probat fadlis motas et ombra levis! 
135 Hen, qnod priodpiis Hon ultima semper honestis 

Respondeot casn divariante modam! 
Et puto, qnod gerere morem nobis elementis 

Convenit: Ms omnis deniqoe const^it bomo. 
Rara dies simili fade preterflnit aut coi 
140 Servet per simile vespere mai^e sunro. 
Esta, fiigOTibas variantnr tempora, nimbis 

Et venfis, tonitm, falgare sive gela. 
Hec tarn mitpscunt, solita est saccedere verna 

Tempeiies, sed mox iode datora locam. 
145 Haut micbi dissimilis hominis statas esse videtnr, 

Cai nane suecedunt tristia, leta mo3o. 
Sed redeamns ad hoc, aude est digres6io facta, 

Vertamusque' stilam letideque modam. 
Ebdomadis lete primordia vespera daadit 
150 Leta minus, nimbis cancta doloiis agens. 
Cantica se planeta commatant, musica luctu, 

Nam febre eorreptus decubat hospes homo. 
Particnlaris ea febris effidtur generalis 

Vi compasdva, non ratione mali. 
155 Civis et advena, mimus est histrio, sed spedatim 

Ipse snique dolent rexque paterqae domus. 



122. wM figeates. L. 1S8. omnU i$t überge$ckrieben^ 

und darunter steht etenim unterstrichen van derselben Hand, L, 
141 Tariantar , darunter mutantur ausgestrichen von derselben 
Hand. L. 155. est] l et üpt. 
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Mitlift qoi medicos vocet. adv^niunt. rogat ilios, 

Yc paadant artig expeiimenta sne, 
Egro sucourrant et premia larga eeqaantur, 
160 Nam spondet vofis reddere plura suis. 
Aari Sacra fames: stimulatar anns et alter 

Segnitie posita premia tanta sequL 
Bimantar earsum natare, sed tanicatos 
Non eomparet amor interiora tenens. 
165 Tone aliquis, coi forte fuit prestantior etas, 
Hnias amoriferam conicit esse febrem. 
Prodant namque facem saspiria crebra sepaltäm 

Yerbaqae siogoltfl priicipitata eno. 
Ista cupidiaee datar experientia flamme, 
170 Talibas indiliis, qai latet, exit amor. 
Bis coniecturis hospes yix agnitas eger 
Se penes occoltas cogitar ire foras 
Et, licet inntas, prodit qaibas aritar ignes, 
Bt soeias quid agat sollicitatur ad hoc. 
175 Et ne^ flamma vorax Yeneris depascat amicum, 
Cogitat accensas qaa dornet arte faces. 
In dilione saa eoias stimaletar amore .^ 

Orat enm dicat si reperire queal. 
nie fatiscentem flatum modicnm recreatus 
180 Exit in has voces, non tamen absqae mora, 
^0 Tite spes magna mee baealusqne labantis, 

Alter ego, sine qno sum prope nnllas ego, 
Siqaid amas, Titam micbi Tis protendere, sexns 
Exere femioei qaicqaid habere potes, 
185 Siqoa mei cordis compescere sofficit estnm 
Et mihi servabor integer atqne tibi/ 
Yltima sermonis nondnm complerat, et ille 

Non palitar Totis eins inesse moras^ 
Filia cum famnla, saltatrix, mima gregatim 
190 Prosiliont thalamis, torba venosta satis. 
Exhibet egroto, sperans satis fore Toto, 

Sed spe decipitor falsns ab ipse soa. 
Segnios intnitus illas quasi nanseat omnes 
. Aversnsqne docet bas plaeuisse minus. 
195 Sitae soperstes adhnc rogat nlla, sed ille nefandnm 
Dndt amide non tennisse fidem. 



190. intuitas M$. 
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latus ei teneris Tirgo natiitar ab annis, 

Cd decor et saognis non mediocris erat. 
Nam coDsorte thori spoosaverat hanc Tiduatus 
200 Bt qoandoqoe sois esset at apta thoris. 
Qaae iam mataros thalamis eoQsceoderat annos. 

Lege maritali consociaoda viro. 
Hanc fidei ronstandis homo — nee enim quasi mnlta 

Nomen amicicie re sine grande pntat — 
205 E thalamis exire iubet, spem posteritatisi 

De)icias, Tite gandia tota sue. 
Goias comprensa dextra presentat amico, 

Qae potiora tenet, xenia grata satis. 
Eger ad aspectum miratos Tirgiois illam 
210 Attonitis ocalis respieit, illa solom. 

Virginitalis enim comes est pador et decos iilas, 

Qae nondam sese prostitaere viris. 
Yirginis ora simal candorqae rnborqne venttstant 

Inqae genis Tideas lilia napta rosis* 
215 Cesaries omni dependet gratior anro 

Et saa cerVicis gloria Tincit ebur. 
Sidera luce sua nequeunt equare gemella 

Lumina, frontis erat area lata patens. 
Singala quid memorem? nihil est qood possit amantera 
220 Non inflammare vel renoTare faeem. 
Heret aiftHDs, specie captus qua se saciare 

Yultque nequitque: famem nam parit ipse deror. 
Non ultra patiens incendia virginis eger 

Clamat 4n hac vita morsqno locata mea est.* 
22S 'Virgo tuas cum dote sua succedat in ulnas: 

Dilector verbo' reddidit ista *brevi: 
^Cunctaqne possessa partibor et iasuper addam 

Et tibi queque mea dimidiabo bona ; 
Sive velis patrie te reddere sive mauere 
230 Malneris, mecum paciio firma manet.'' 
Talibus oblatis nolens ingratns haberi ' 

Intulit hoc hospes ^grafia multa tibi : 
Sed quia dulce solum patrie natalis, ad iilud 

Absque retractatu porro redire paro.' » 
285 Tone epulas restanrat et innoTat et Tigilanter 

Reddere poUieitam pergit amicus ei. * 



211. /. Ulb H^t, 219. posit AJ«. 226. /. bte L. 



Omnibus ex more gestis diTortta restant: 

Corpore, non animo, cedit is, iJle manet. 
Oscula quis referat iterata, reriproea mille? 
240 Sed taoeo lacrimas, qnas pariebat amor. 
Hea, Fortuna comes migraBti commeat: iDam» 

Qai manet, expotiat omnibns atque premit. 
Nam Teint emnnctns rebus, qnibns ante manebat 

Snfficiens aliis sufficiensque sibi, 
245 Perpendit quam sit (sed sero) volubilis axis 

Fortune : quid agat, cogitat. bocque placet : 
Ire, probare suo si cum socio fngitivam 

Possit Fortunam Tel retocare suam. 
Impatiensque more maturat iter meditatum, 
250 Et yenit in Bedach nocte premente diem. 
Ne Telut ignotns pateretur forte repulsam, 

A Jaribus socii suadet abire pudor, 
Donec flammigeris cinctum radiante Corona 

Yestiret radiis DeUus ipse caput. 
255 Forte Tidet fanum, quod proximifate locornm 

Desertum stabat. intrat, ibiqne manet. 
Interea strepitu cnrrentam perstrepit aula 

Bt eadit alterius alter ab ense Tiri. 
Yltrix tnrba renm qnerens offendit in illam, 
260 Qni latet, et sceleris estimat esse caput: 
Isqne requisitns sese non abnegat esse, 

Nempe perosa fuit indiga rita sibi. 
Extimplo raptum custodia carceris illnm 

Excipit, ut detur luce sequente neci. 
265 Postera lax aderat: concurrit sexus et etas, 

Quos simnl appulerat fama noTella maJi* 
Dncitnr ad mortem scelus extemum Juitnrus^ 

Cui se sponte sua subdidit hospes homo. 
Fertque gradum simul is, qua querere yenerat exul 
270 Quiqne spei faerat ancora sola sue. 
Hie ubi dependit miserande sortis amici, 

Non patitur propriam degenerare fidem. 
Ante soe mentis ocuios depingit, ab illo 

Quam tnlerit quondam munera multa nimis. 



254. deiius, darüber i. sol. 269. /. quem L. 
27 i. L deprendit — aimcum L. 
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275 Nunc superesse Tidet , Tel digna rependere factis, 
Yei dilectori non tenaisse fidem. 
Sed qoia post mortem reddendi tempora cernit 

Deesse, mori mavalt quam yiölare fidem. 
Prosilit in medium, suspendit abire volentes 
;^0 Seqae tracidasse clamiiat ipse Timm. 
Solvitur iile, ligatur is et trahitur morituras: 

Sed reas in torba stans stapet ista Tidens. 
Estuat ammiraos haias facti noyitatem, 
Estaat et secam disserit ista Joqaens : 
285 'iSnnime deas^ qaamyis tu dissimolare yideris 
In longam patiens, ad mala nostra manens: 
j Te penes occoltam nollnm acelas esse et inultom 
Qaamvis dilatnm^ non sinis ire malom. 
Ergo ne fiam michi sopplicii gravioris 
290 Auctor, ero sceleris hostia digna mei.' 
Dixit, et hinc sistit grandi clamore falanges; 

'Hac aares' inqait 'hnc adhibete pares. 
Qaid facitis, qne vos precor ignorantia dncit 
Sanguinis innocni tos faciendo reos? 
295 In me, si sapitis, Testras conTcrtite dextras: 
Sum Caput et sceleris totius auctor ego/ 
Hec animos hominum suspendunt et dubinm &t, 

Horum credatur quis rens esse trinm. 
In commune placet huius libriimina cause 
300 Kegi deferre discutienda suo. 

Rex stupet auditis tantaque rei noTitate 

Haut ammirari suffidt ipse satis. 
Omnibus ignoscit hac conditione reatum, 
Ordo rei geste quo patefiat ei, 
305 Exiiii causam pandens egjptius hospes 
Prodit amicicie federa ciTis homo* 
Tercius admissnm non inficiatur opertnm, 

Sicque patent cunctis singula queqae trinm. 
Et populus cum rege suO) cum diTite pauper 
310 Mirari super bis non Taluere satis. 

Iura silent, leges reticent, ad sidera magnum 
Nomen amicicie tollere qnisque studet. 



279. volentem Ms. 801. woJU tantamque — noTitatem L. 
505. Postquam pandit cxilii causam aegyptiua hospes, prodit 
etc. nie in ähnlicher Weite 835. L, 
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jSolvitnr hie cetns, dedacit amicas amieum 
In soa proqne sua festa ealate gemnt. 
315 Pias tarnen alteniter congaadet nferqne salati 
Alterias, quam de staute salate saa. 
Ynnm Teile fait, fuit unam nolle dnobas, 

In terris nnnm vivere sive mori. 
Sicat amieicia, sie Tita reciproca d'emam 
S20 Combinans animas non sioit esse doaer. 
Debet amicorom lex hec fore iasta dnoram, 

Yt se propter se, non sua propter ament. 
Est minus id qnod habes ipso te : . te potiorem 

Quam tua censueris , nam minus est quod habes# 
525 Bt scio quod melius potius censebis amandum : 
Ergo te potius, quam tua propter amem. 
Non manet hospes amor, peperit quem prodiga dexf ra ^ 

Munera si tuleris , non manet hospes amor. 
Gratis ama, gratis cole , gratis habere stndeto, 
330 Cuius amicieiam te meruisse seies. 

Munus amicicie non merces, immo sit index, 

Ne precio Tili prostituatur amor. 
Sed redeamns ad hos, quos dura probaTit amicos 
Sors , immo mors, que nee snperaTit eos. 
335 Perceptis igitur ab amico plnribus hospes 
Muneribus, ciTis haut satis esse pu(at: 
Quin potius iusta partitnr singula lanee — 

Hoc sibi nam factum noTerat esse prins — 
Et iubet eligere: Tel secum sfare retroTe 
340 Pergere, sed potius ille redire parat* 
Quippe sua natale solum dulcedine cunctos 
Ducit et immemores non sinit.esse sui.' 
Aus der PgHs. n. 351. 13 Jh. fol. in der Univ. 
BibL XU Leipzig. Das Gedieht steht am Ende der Hs. 
Bl. 126^ — 127\ Der Schreiber hat einen FehUr began- 
gen , indem er den zweiten TheÜ des Gedichts mit der 
Ueberschrift de dnobus amicis perfectis vorangestellt hat; 
eine jinmerhung aber von ihm weist beiden Theilen die 
richtige Stelle an. •— Der Ver/a/ser des Gedichts ist nir^- 
gends angegeben; da/s er ein Deutscher ist^ läfst die 
Sprache durchscheinen. Seinen Stoff nahm er aus der 
Disciplina ClericaUs des Petrus Alfonsi (herausgegeb. von 

313. Hinc? L. 

27* 
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Val. Schmidi & 35) und hat ihn nieht ganz ohne G$9chioh 
zu behandeln gewufst. Reime eehenU er, wie mehrere lat. 
Dichter dee 12 tf. 13 Jh. , die sieh wieder xu den alteren 
römischen Mustern wandten , mit Msieht gemieden zu ha- 
ben; hier und da brechen sie Jedoch durch, wie F. 5. 15. 
17. 31, 39. 125 tf. 191. Zwei Hexametri daotylioi finden 
sich V. 111 tf. löd« Die Freiheiten, die sich der Dichter 
in der Metrik erlaubt ^ sind bei den besten Dichtem seiner 
Zeit etwas GewöhnUehes; dazu gehört auch F. 329 gratis, 
Leipzig. Dr, H. Leiser, 



BRUCHSTÜCKS. 

L 1* iSola ir ezartih oagio dar 

JVBr irüme dareh myii herfze Tar 
Dy Biat neeh lichter dan kejn licht 

0er svonen «chjii ist kein in nicht 
Svln ire emrün Micke 

Mir ifiime vn^ydin sehiekin 
Vil libiz g. daz klagich dir 

Njmant mag baz gehelfin mir 
Wen da vil sfzer balsmen smak 

Da bist myn lichter ostertag. 
Sj treit sne wjze wangin 

Dar nach mich mvs irlangin 
Dar so mag maA schowin yn 

Gedrackit czarte grnbelin 
Dar Tf gestrowit r^tc 

. . • daz • • . tite 
^ Daz ich ir nicht . • • e 

Ir kej ist wys« dan kein Qne 
Wen sy trinkit den k&len wyn 

Zo syet man den lichtin schyn 
Darch ire Jtele irdringin « 

Do van mag blat ?ntspringin 
Ir ermelin wyser dan ein kride 

Til weycher dan ein palmyt syde 
1^ '*')Wan do von wirt ein Yiiune?ank 

*) l. Swem. 



Vor w^r m imrm to wirt kr^nk 
Sia vivy4e wirt im vf getwi 

Zß ßt9 ie]» «enentlifiber man 

Yild blib« Ailid tr#«tiß M . 
Ir hen4e i|iii ,m^ VQd cleuie . 

Ire vingQr<9 <^;<HI0 hmP 
Vnd sint vil. wy^ir d^nj^in .d<9$ 

Qat ^i» 4^^ wob jz, iqr vfriirci^ 
Du« ich flj iftv^t» rtrw . 

Sj ist c«ii li^id^n «jtia. 9mAl . 

Der kleid9r9 hftt «i vgl dj wij 
Gr&ne rot l^rmi btonk 

Noch toginden y jf l^^fpzi^ rank 
Des hat ir g^t e^^io 

Ejn yil selig^^l^Mn.. 
Daz ir dj li|(e jgt« 9pr«((liiii wol 

*) Vnd al ir üp ist (Ogiad^D V^ 
Soln ir^ pzArtin vu»fi . ^ 

mür irviQO s^rgvi b«z« 
Dj sin smal Ffid .9lllf<3l^Ufh 

Zo in 99 l!Nht9. 99beclicb 
Ich saob f^ lr?to:)9dQp kje 
2* Mich dnoht» ^9 «ft «^WJr sn^ 
Za stant da were g.eTi^lii\ . 

Ny i9t g»if hjn v^n ««cbftllin . 
Zal ii^b a11q9 dM V9P iPj^di^ 

Daz ist ein f omirlicbis Jjdia 
we dw YAgebomi ^clt 

Vil senft^r If «r^ »ir 4?r (0t . 

Vil libi« lip dy Whijt i^t djl 
Nq hebit fiqh niApi«b TfigWMb 

Daz oy kein waj» ßo gro» geemdi 
Bifin kr^zi« kebit Akbi . 

VU ßiUc^iR wolkn.Mfn s|i^ 
Süa bftr#«e ma^ iikvapbiio 

Mipo ppg^a tr«o0 mui^biii 



*) Am Ranie %UU «ft A«*0M«r gehMg folgender Vtn: 
Do by Ko treyt ly vrkchui «Ht 
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Waz ich yroidin j gephlag; 

Dj sifl yor luschin yf eben ta^ 
Wo ist ny hnlfe ynd wjzir rat 

Siat mir mjn lip benomen hat 

2^ Sich mfze nocli irbarmen 

Obir mieh yil armen 
Tut 8j des nicht so mys idi yar 

In der betnibeten hercze schar 
Dj nymmer kannea werdin yro 

Yil libis lip vj tustä so 
Ach mjnes herczin wände 

Ynd wenne sal gesunde 
Daz din hoer mnt 

Kein min truren wer gat 
Da hast gar yorwnnt 

Mjnes herezin grnnt 
Mit der ndnne strafe 

Got wejs daz in dem grale 
Nj wart so ezart so gut ein wjp 

Eja trnteleehter Hp 
Da bist zo werdeklidi gebilt 

Wesa lip mjii Vrjde schilt 
Yor alle senentliche not 

• • • • '«• • • 
3^ Yon dem kasse eyn ymmeyank 

L!p yon djuen arinen bjank 
Yrawe d& tust isynde 

An djnem besten yronde 
Yf m jne sele daz bin ich 

Yon mynoe bin ich worden i^jch 
Daz'han ich yorholin gar 

Yallen in daz andere iar 
Dar nme sal din roter mynt 

Trostin mich in kurczer sinnt 
Oddir ich m&s des todis wezin 

Ane dich en mag idi nicht geaezin 
Eja mjn czart wipliche enget 

Djne czartin wengel 
Djne lichtin eigen dar 

Ynde dine lockelin bronyar* 
Ynde djnen rotele(^ten mnnt 
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Lobe ich nv ynde czv aller etunt ^ 
Din liplich sen din g&tlich laehin 

Kan trarich bereze yroÜGh machia 
Djn kjn vad din snewjze kel 

Bleokin durch den slojer geL . 
Vnde din wol yrantliche gr&zin . 

Kan wol senendem herczin bikzin 
3^ Djnen liptichin lip 

Prjze ich ror alle gute w!p 
Sal ich Ton mjnne tot blibin . . 

So sal man vf mjn grap schribin 
Daz mjnne vnde ein salich wip 

Mir genomen habin den Kp 
Gedenke vrowe an cljne iogint 

Ynde an djne wiplichih togint ' 

Yude tu dorch aller yrowin ere 

Ynde gip mir rat vor senende swere 
Wj ich behalde iip vnde sjnne 

Ich en djne nicht dan ^urch • djne mjnne 
Di bjte ich dich mit mir tejlen 

Mit zaldin vnde mit heile 
Dar sal mir wol genngin an 

Hir mhz dy rede ein ende han. 

Diz heist di seheidvnge der clage. 

Wer nv wil vnde nycht en kan 

Rote mvnde ladün an I 

Vor war er tribitvi%ewin 

Wjzir ich- des wotdin bin 
. Tzart vrowe her vnde solt daz syn 

Daz ich mit dir ane pjn 
Mvste lebin ane ende 

An djzeme enlende 
Daz köre ich vor des faimds tron 
4* . . • er alle gbtes Ivb 

• lip vnd wer ich djr 
. chte lip so dn bist mir 

• mjnem herczin 
. te ich nüme smerzea 
. nen kammer dulde ' 

• mir djne hulde 



• icb hoch gelobete Frucht 
. aller wer^a Trowin czacht 
. ireznraet «Ijck 

• gip mir vrowe mjBneclich 

• dyz vf mjnen ejt 

• mir getrTweliehlii lejt 

• jr myne hende 

• gip TDS ejn gndieh ende 

• e veritlichin ere 
. vorohte sere 

Daz ieh dich nvoimer me gese 

Nv liilfa hereselibia ge 
Ach o#e hjiie vnd TOHiier 

Ny kau ich leyür aymner 
Njkeinen froat ir werbin me 

Siot ich nicht mag an geae 
MiBS herezin yrowin alle tage 

Nf das ist myn hoeste clage 

4^~ Achübir der jetnerKcSyii i^arl 

Ynde owe daz ieh / gewart 
Owe der jemerlieheii clage 
. Dj idJL aeader ejae tmge 
Nv muze wir vns schejden 
: Adi jo der ^oaten lejde • 
AI mjn Inst sjn hjn geleit 

leb wil nyne sin gemejt 
Rejen tancain dilr ay ipder aayt 

Iz enbe)i!ae- daane :der erea voyi 
Mjn heroze mva vint bliehia 

Min hoev «Ttmyz wjduA 
Als kein dem lieblbi M 4er diep 

Got gesejne dich libia )ip 
Got geseine dieb roae aae dona 

Sal Bv tuyn hoffiii si« Tor lom 
Daz si dir berregot geklaii . , 

Ynd djaer mvter der rejFaea .nuijt 
Owe der yemerlicbia not 

Sal nT ir zartis mTndelin rot 
Mich nüme gntlieb lacbin an ' 

Waz sal icb aeneüicber man. 
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Ir har 13t knifi'*') als ein aprehgil 

Got wejs daz nykein engil 
Nach last so wol geliildit wart 

» • - •' • ' • art 

5" Dine hulde or ieh' sterbe 
Tustu das nicbtt trat zelieli wip 

Zo Yor lize ieh mjnen iuogeti lip 
Eya Hber heitegot 

Gebit mir Twerea getrywin rat 
Wjl ich sy t^eYele 

Ich kan iz ? »idit gehele 
Daz sy vor leyde si bewart 

Si heizit fin vnd ist oach czart 
Maria ediler magytfm 

Aller togint ein hymil blÄm 
Ich habis ny vor Tch geholis 

Mios henezia üp"^) si vch bevolin 
Ich bat' Yoh y dareh ywere gute 

Mines herozin vrowin mir behüte 
Wol: vf ir engele siet gemeit 

Schaffit .daai ein slol.dort werde .bereit 
Czn hymelrich in vwere sdiar . . 

Vf erdin n^mit ir alle war 
Alle hymelische her 

Muzin dich hercze lip irwer 
Yor allerbaode pyne 

Gate nacht übe. vrowe myne 
Wen DT jdaz.iper ver trogit 

Yod keia yogbil me en vlagit 
So wil ich erst Tor gezein dyn 
^^ Zo ta otich myii trat vrowelin 
5* Hy mit si dizir rede geleya 

Lip gip mir wider dynen seyn 
In gotes.namen amen 

Wer yns hazze den ha man amen. 



8 lip 

*) krup. **) vrowe. 



Der Trowen torney. *) 

' Ich horte sagin sundir wAd 

Daz mogit ir gerne yor- stau . 
Ein Til zelczin mera 

Wj ein barg gelegin were 
Verre oWr jenen ryn 

Do vil gnter rittire sin 
Daz ist offin wordin schjn 
- Dor üme lidio si groze pin 
Wjr sy* der werlde wol behagin 

Dar wontin yffe horte ich sagin 
Yy^rczik barger oder me 

Dj kondin sich also bege 
Daz si Tol obir ein trugin 

Mit al salchin T&ghin 
Alz ich T gesagin kan 

Si korin einen hobt man 
Swaz en yndir einander war 

Set daz ebinte her gar 
Her enstatte kejner czwejtraoht 



• • waz och des cz • . 
Daz her sich vaste . . . 

Her brante sj vnd . . 
Swo her sje ir gink • • 

Her brockte sj in g '. . 
Do ; . i . . . . 

Czu zamehe sj 

Sj en stattenz m . , . • 

Ynd wolden och • . / • 
Kejnerhande ynTig . ; . 

Ynd brochten iz cz • . . 
Daz sjz Ifzin an rat . . 

Wer den grozcen seh . . 
Der djne alz her ynt • . . 

Z&s k&ren dj herren • • 
Daz nach ober achte tage 

Zolde man den rat sage 



♦) vgl Kolocz Cod. S, 77. 
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Sj zoldiii dise rrmen • • 
Vnd do bejmelazin gen 

AUegemejDe ir gewer 
Ir swert ume sich vnd . . 

Yf irin ezeldenen pferden ' 
. • den 



. verit 
n torney' 
nicht yn czwej 
ige 

gewig^ 

andir alle wys 
. hoeste priz 
. wart gegebin 
. satcztin och ir lebin 
. wortin brachin 
d<T czwischin sprachin 
mten iz czn hant 
man nicht czornes Yndir jn 
. bürgere 
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Mehrere in Bruchstücken von Bücherrüehen abgelöste 
Fergamentblätter in 8., l4 Jahrh, j auf der Pauliner 
BibU zu Leipzigs deren ZuaatnmeHsefzung Mühe machte, 

Leipzig. Dr. H. Lejser. 
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Steiomar. . ..... 126 

Stephanus deLangedana 148 
NicoUtui. von Strafaburg 
«. NicolauB. 

Taube 119 

PelervoftTrebenseef. Peter 

Turteltaube 117 

h. Urania ..... 50 



Wallfucb. ..... 112 

Walther von der. Vogel« 

weide ... 124. ISl 
Werner tod Eämendorf . 207 
Winsbecke .... . 129 

Wolframs Willehalm . . 287 
Wolkenstein t. Oswald. 
Zweter «. Reimar. 





THM BOOK IS DOS OK THB UkBT DATB 
STAHPED BBLOW 

RETURN CIRCULATION DEPARTMENT 
TO—» 202 Main Library 



LOAN PERIOD 1 
HOME USE 



J 



AU BOOKS MAY BE RECAUEO AFTER 7 OAYS 

1 -month loans may be renewed by calling 642-3405 

6-month loans may be recharged by bringing books to Circulation Desk 

Renewals and recharges may be made 4 days prior to due date 



DUE AS STAMPED BELOW 


IECCUL SEP 9*82 
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